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BundesrechnungsabschluB 1990 

KapitelmäßIge Gliederung der 
Voranschlagsvergleichsrechnung 

Kapitel 

01 Präsidentschaftskanzlei 
0 2  Bundesgesetzgebung 
03 Verfassungsgerichtshof 
0 4  Verwaltungsgerichtshof 
05 Volksanwaltschaft 
06 Rechnungshof 
10 Bundeskanzleramt mit Dienststellen 
11 
1 2  
1 3  
1 4  
15 
16 
17 
18 
20 
30 
40 
50 
5 1  
5 2  
5 3  
54 
55 
59 
60 
6 3  

Inneres 
Unterricht und Sport 
Kunst 
Wissenschaft und Forschung 
Soziales 
Sozialversicherung 
Bundeskanzleramt - Gesundheit 
Umwelt, Jugend, Familie 

Äußeres 
Justiz 
Militärische Angelegenheiten 
Finanzverwaltung 
Kassenverwaltung 
Öffentliche Abgaben 
Finanzausgleich 
Bundesvermögen 
Pensionen (Hoheitsverwaltung) 
Finanzschuld 
Land- und Forstwirtschaft 
Handel, Gewerbe, Industrie, Fremden-
verkehr 

64 Bauten und Technik 
65 Öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
7 1  Bundestheater 
7 4  Glücksspiele (Monopol) 
75 Branntwein (Monopol) 
77 Österreichische Bundesforste 
78 Post- und Telegraphenverwaltung 
79 Österreichische Bundesbahnen 

Phasenbuchführung 

Zur buchmäßigen Festhaltung aller rechtlich 
und wirtschaftlich bedeutsamen Vorgänge von 
der Genehmigung bis zur Verwirklichung der 
Einnahmen und Ausgaben werden Phasen mit 
folgender Bezeichnung verwendet: 

Einnahmen Ausgaben 

1 Genehmigung 1 Genehmigung 
2 Verfügung 2 Verfügung 
3 Berechtigung 3 Verpflichtung 
4 Forderung 4 Schuld 
5 Zahlung 5 Zahlung 

In jeder Phase stehen als Buchungsfelder Soll 
(S) und Haben (H) gegenüber. Der Voran­
schlagsvergleich besteht im Vergleich der Sal­
den der Phasen 5 und 1. 
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Auszug aus dem 
Verzeichnis der Abkürzungen 

AB ... . . . Aufgabenbereich 
ADV . . . . . Automatisierte Datenverarbeitung 

BFG ..... Bundesfinanzgesetz 
BHG . . . . . Bundeshaushaltsgesetz 
BHV . . . . . Bundeshaushaltsverordnung 
BKA . . . .. Bundeskanzleramt 
BM . . . . .. Bundesministerium 
BMA. . . .. Bundesministerium für auswärtige 

Angelegenheiten 
BMAS ... Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales 
BMF . . . .. Bundesministerium für Finanzen 
BMI ..... Bundesmini::jterium für Inneres 
BMJ . . . .. Bundesministerium für Justiz 
BMLF .... Bundesministerium tür Land- und 

Forstwirtschaft 
BMLV .... Bundesministerium für Landesver­

teidigung 
BMöWV .. Bundesministerium für öffentliche 

Wirtschaft und Verkehr 
BMUJF . .. Bundesministerium für Umwelt, 

Jugend und Familie 
BMUKS .. Bundesministerium für Unterricht, 

Kunst und Sport 
BMwA ... Bundesministerium für wirtschaftli­

che Angelegenheiten 
BMWF . .. Bundesministerium für Wissen-

schaft und Forschung 
BRA . . . . . Bundesrechnungsabschluß 
BVA ..... Bundesvoranschlag 
B-VG .. .. Bundes-Verfassungsgesetz 

D ....... Darlehen 

EDV . . . .. Elektronische Datenverarbeitung 

GG ...... Gehaltsgesetz 
GOG .... Geschäftsordnungsgesetz 
GÜG ..... Gehaltsüberleitungsgesetz 

H .... ... Haben (vor Beträgen in Tabellen) 

Kap. . . . . . Kapitel 

ÖBB . . . . . Österreichische Bundesbahnen 
ÖBF . . . .. Österreichische Bundesforste 
OeNB . . . . Oesterreichische Nationalbank 
ÖPSK . . . . Österreichische Postsparkasse 

PG . . . . .. Pensionsgesetz 
PTV ..... Post- und Telegraphenverwaltung 

RGV . . . . . Reisegebührenvorschrift 
RH . .... . Rechnungshof 
RHG . . . .. Rechnungshofgesetz 
RLV .... . Rechnungslegungsverordnung 

S ..... ... Schilling 
Soll (vor Beträgen in Tabellen) 

VA ...... Voranschlag 
VAP .. ... Voranschlags post 

ZEDVA ... Zentrale elektronische Datenverar­
beitungsanlage 

zw ... ... zweckgebunden 
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Dr. Broesigke 
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A.2.2.2 Gesamtübersicht über die Einnahmen getrennt nach zweckgebundenen Einnahmen und sonsti-

Seite 

gen Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 1  
A.2.3.1 Gesamtübersicht über die Ausgaben und Einnahmen (Zahlungen) gegliedert nach Aufgabenbe-

reichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4 2  
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Übersicht über die Schulden ........................................................ . 

Übersicht über die nichtfälligen Schulden getrennt nach Finanzjahren ..................... . 
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6. Abschlußrechnungen der betrleb.ähnllchen Einrichtungen und der Bunde.betrlebe 

6.1 Betrleb.ähnllche Einrichtungen 
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B.6.1.1 Bundesstaatliehe Prothesenwerkstätte Wien . .  . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 209 
B.6.1.2 Bundesstaatliehe Prothesenwerkstätte Linz . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 10 
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C.8.2.4 Übersicht über die Entwicklung der in Fremdwährungen zusammengefaBten Bundeshaftungen 
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320 
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Ferdinand Hanusch) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 332 
0.4.3 Fonds zur besonderen Hilfe für Widerstandskämpfer und Opfer der politischen Verfolgung -

Hilfsfonds ........................................................................ 334 
0.4.4 Insolvenz-Ausfallgeld-Fonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 336 
0.4.5 Kriegsopferfonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 338 
0.4.6.1 Nationalfonds zur besonderen Hilfe für Behinderte (für die Zeit vom 1. Jänner 1990 bis 30. Juni 

1990) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  340 
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0.4.7 Reservefonds nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz 19n. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 344 
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10. BundesministerIum tür Land- und Forstwirtschaft 
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1 . Allgemeine Bemerkungen 

1 . 1  Rechtl iche Grundlagen 

Der Rechnungshof (RH) legt gemäß Art 1 21 Abs 2 des Bundes-Verfassungsgesetzes und gemäß § 9 
Abs 1 des Rechnungshofgesetzes 1 948 (RHG) den von ihm verfaßten Bundesrechnungsabschlu ß (BRA) 
für das Jahr 1 990 zur verfassungsmäßigen Behandlung vor. Zugleich wird gemäß § 9 Abs 2 RHG ein 
Nachweis über den Stand der Bundesschulden vorgelegt. 

Der BRA enthält gemäß § 98 des Bundeshaushaltsgesetzes (BHG), BGBI Nr 21 3/1 986, die Voran­
schlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Bundesvoranschlages, die Jahresbestandsrechnung 
und die Jahreserfolgsrechnung des Bundes. Durch den mit dem Bundesfinanzgesetz (BFG) 1 988 
erfolgten Übergang auf die neue Haushaltsrechtslage - derzufolge der Gesamthaushalt eine Gliederung in 
den Allgemeinen und den Ausgleichshaushalt erfahren hat - ergibt sich eine Bruchstelle, welche die Ver­
gleichbarkeit mit den Daten vor dem Jahre 1 988 erschwert bzw unmöglich macht. Soweit zweckmäßig, 
wird darauf im folgenden ausdrücklich hingewiesen (siehe insbesondere TZ 2.2.2). 

Die Bilanzen und die Gewinn- und Verlustrechnungen der betriebsähnlichen Einrichtungen und der Bun­
desbetriebe, die Abschlu ßrechnungen vom Bund verwalteter Rechtsträger sowie ein Nachweis der 
Bundeshaftungen sind gesondert ausgewiesen. 

Gemäß § 9 Abs 1 RHG hat der RH die ihm vorgelegten Jahresrechnungen geprüft und Mängel im unmit­
telbaren Verkehr mit den rechnungslegenden Stellen behoben. Die Voranschlagsvergleichsrechnung 
wurde h iebei um rund 1 2  4 1 6  Mio S und die Bestands- und Erfolgsrechnung um rund 1 35 Mio S 
berichtigt. 

Die Prüfung der Jahresrechnungen umfaßt die Feststellung der formalen und rechnerischen Richtigkeit 
sowie die Einhaltung der haushaltsrechtl ichen Vorschriften bei der Vollziehung des BFG. Im Zuge dieser 
Prüfung wurde an Ort und Stel le bei den Buchhaltungen der anweisenden Organe stichprobenweise 
Einsicht in die Verrechnungsaufschreibungen und Belege genommen. Vorgefundene Mängel wurden im 
unmittelbaren Verkehr mit den rechnungslegenden Stellen behoben. 

Eine eingehende Überprüfung des Budgetvol lzuges wird wegen des gesetzlichen Vorlagetermines für den 
BRA im Rahmen zahlreicher laufender Gebarungsüberprüfungen des RH im Bereich der gesamten öffent­
lichen Verwaltung durchgeführt; über deren Ergebnis gibt der jährlich dem Nationalrat erstattete Tätig­
keitsbericht des RH Auskunft. 

Der vom RH verfaßte BRA wurde gemäß § 9 Abs 1 RHG dem Bundesminister für Finanzen zur Stellung­
nahme übermittelt. Hiezu gab der Bundesminister für Finanzen eine Äußerung ab (siehe TZ 8). 

1 . 2  Kont inu ität der Rechnungsabsch lüsse 

Dem BRA für das Jahr 1 989 wurde mit Bundesgesetz vom 5. Juni 1 991 , BGBI Nr 257/1 991 , die Geneh­
migung erteilt. Der mit Abschlu ß des Finanzjahres 1 989 ausgewiesene schlie ßliche Gesamtbestand, wei­
cher sich aus den in der Jahresbestandsrechnung des Bundes 1 989 (BRA 1 989, Band 2, Tabel le B. 1 ,  
Seite 1 75) in den Punkten 11.4, 11 .5, 11 .6, 11 .7, 11.8 und 11.9 ausgewiesenen Tei lbeständen des Umlaufver­
mögens zusammensetzt, stimmt mit dem anfänglichen Gesamtbestand überein, wie er in die Übersicht 6 
über das Ergebnis der geldwirksamen Gebarung in den BRA für das Jahr 1 990 aufgenommen worden ist. 

1 .3 Stat istische Daten 

Soweit im BRA für das Jahr 1 990 Daten des Österreich ischen Statistischen Zentralamtes verwendet wer­
den, entsprechen sie dem Stand vom 9. Juli 1 991 unter Berücksichtigung der für frühere Kalenderjahre 
vorgenommenen Revisionen. 
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1 .4 

1 . 4 . 1  

G rundsätze der Bundeshaushaltsverrechnung 

Verrech nungsst I l  

Das vor dem Jahre 1 968 i n  der Hoheitsverwaltung angewandte Verrechnungssystem war die Kamera­
listik, die nur Geldein- und Geldauszahlungen kannte. In der Doppik, welche bereits damals in der Be­
triebsverwaltung angewendet wurde, erfolgte hingegen die Darstellung der Geschäftsfälle nach ihrer Aus­
wirkung auf die Zusammensetzung und auf die Höhe des Vermögens. 

Mit Art 6 Pkt XVI des Verwaltungsentlastungsgesetzes (VEG) idF BGBI Nr 637/1 975 wurde die Grund­
lage für das seit 1 968 zunächst probeweise eingeführte Verfahren der Neuen Österreichischen Staatsver­
rechnung geschaffen,  das alle wirtschaftlich bedeutsamen Vorgänge in der Verwaltung und bei den Bun­
desbetrieben nach einheitl ichen Grundsätzen erfaßt und für beide Bereiche gemeinsam die Ver­
rechnungsergebnisse zur Verfügung stellt. Dem gesetzl ichen Auftrag entsprechend ist sowohl eine Vor­
anschlagsvergleichsrechnung als auch eine Bestands- und Erfolgsrechung zu erstellen. 

Dies bedeutete in Abkehr von der Kameral istik die Einführung eines Verrechnungssystems, das - was 
die Grundsätze betrifft - die wesentlichen Merkmale der Doppik (zB Buchung und Gegenbuchung, Sal­
denbildung usw) enthält; 

Die einzelnen Geschäftsfälle werden entsprechend ihrem verrechnungssystematischen Zusammenhang 
und Ablauf (Phasenbuchführung) in  einem oder gleichzeitig in mehreren Verrechnungskreisen maschinell 
gebucht (Simultanbuchung). 

Somit wird die voranschlagsverbundene Gebarung sowohl in  der voranschlagswirksamen Verrechnung 
(VWV) als auch in der Bestands- und Erfolgsverrechnung (BEV) aufgrund ein und derselben Eingabein­
formation verrechnet. Die voranschlagsunwirksame Gebarung wird nur in der BEV erfaßt. 

Dieses bereits jahrelang bewährte Verrechnungsverfahren findet nunmehr im Bundeshaushaltsgesetz 
seine gesetzliche Deckung. 

Die Phasenbuchführung wird automationsunterstützt vom Bundesrechenamt besorgt. 

1 . 4 .2 Verfah rensorgan Isat i o n  

Die dezentral bei den Dienststellen des Bundes anfallenden Daten werden mittels der in  den Buchhal­
tungen und Kassen aufgestellten Datenendgeräte über Standleitungen unmittelbar an die zentrale ADV­
Anlage des Bundesrechenamtes übermittelt. Die Verrechnungsergebnisse anderer automationsunter­
stützter Verwaltungsaufgaben (zB Bundesbesoldung, Abgabeneinhebung) sowie der Dienststellen mit 
eigener ADV-Anlage (ÖBF, ÖPTV, ÖBB) werden durch Übergabe von Datenträgern erfaßt. 

Die Daten werden vom Bundesrechenamt nach einzelnen Aufgabenträgern, nach Ressorts und in weiterer 
Folge zu Bundesergebnissen zusammengefaßt und für den BRA maschinell ausgedruckt. Unbeschadet 
der vom RH durchgeführten Prüf- und Korrekturvorgänge wird die maschinell erstellte Jahresrechnung in  
Zusammenarbeit mit  der Österreichischen Staatsdruckerei unmittelbar für  den Druck des Zahlenteiles des 
BRA verwendet. 

Nähere Auskünfte sind dem Arbeitsbehelf des RH zum BRA 1 982 zu entnehmen. 

1 .5 Beg riffsbest i m mungen 

Die Voranschlagsverg leichsrechnung entspricht in  ihrer Form einerseits der  im Bundesvoran­
schlag festgelegten Gliederung und andererseits den für die Verrechnung festgelegten Phasen. Sie hat 
alle rechtlich und wirtschaftlich bedeutsamen Vorgänge von der Genehmigung bis zur Verwirklichung der 
Einnahmen und Ausgaben festzuhalten. Kurz gesagt, sie spiegelt den Budgetvollzug wider. 
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D ie Jahresbestandsrech nung ist grundsätzlich einer Bilanz nachgebildet. 

Die Jahreserfolgsrechnung ist grundsätzlich einer Gewinn- und Verlustrechnung nachgebildet. 

Sowohl die Jahresbestandsrechnung als auch die Jahreserfolgsrechnung sind in  Anlehnung an die 
§§ 1 31 bis 1 33 des Aktiengesetzes.1 965 und unter Berücksichtigung des Kontenplanes des Bundes ge­
gliedert. Die Besonderheit bei der Jahresbestandsrechnung ist, daß der Eigenkapitaldarstellung lediglich 
die Bedeutung einer rechnungstechnischen Bilanzausgleichsposition zukommt. Der Aussagewert des 
Eigenkapitals in der Vermögensrechnung des Bundes ist deshalb sehr eingeschränkt und mit jenem in der 
Bilanz einer Unternehmung nicht vergleichbar, weil einerseits wesentliche Vermögensteile überhaupt nicht 
erfaßt sind (beispielsweise Musealbesitz) und andererseits das Verwaltungsvermögen bei der Anschaf­
fung mit 50 vH abgeschrieben wird. Ferner wird die finanzwissenschaftlich für eine "Staatsbi lanz" als 
bedeutsam erachtete Steuerkraft der Bevölkerung nicht aktiviert. Die sich in der Verwaltung von Straßen­
sondergesellschaften befindlichen Vermögensteile (Autobahnen und Schnel lstraßen) wurden ab dem 
Jahre 1 984 wertmäßig dargestellt. Die volle wertmäßige Erfassung des übrigen Bundesstraßenvermö­
gens erfolgte erstmals im Jahre 1 985. 

Der RH wird auch in den Folgejahren bemüht sein, das Vermögen des Bundes möglichst vollständig zu er­
fassen. 

In der voranschlagswirksamen Verrechnung sind die aufgrund gesetzlicher, vertragl icher oder 
sonstiger Bestimmungen einzuhebenden Einnahmen und zu leistenden Ausgaben des Bundes enthalten, 
wie sie im Bundesvoranschlag finanzgesetzlich genehmigt worden sind. In den Bundesvoranschlag sind 
sämtliche im folgenden Finanzjahr zu erwartende Einnahmen und voraussichtlich zu leistende Ausgaben 
des Bundes voneinander getrennt und in der vollen Höhe (brutto) aufzunehmen. 

Die voranschlagsunwirksame Verrechnung enthält jene Einnahmen und Ausgaben, die nicht 
endgültig solche des Bundes sind oder die aufgrund gesetzlicher Anordnung nicht zu veranschlagen 
sind. Es sind dies beispielsweise einbehaltene Sozialversicherungsbeiträge von Bediensteten des Bun­
des oder Konversionen und Prolongationen von Finanzschulden (§ 1 6  BHG). 

P hasen buc hfü h rung 

In der VWV werden d ie  rechtlich und wirtschaftlich bedeutsamen Vorgänge im Gebarungsablauf festgehal­
ten (§ 78 BHG); es sind dies: 

Phase 1 :  Genehmigungen 

Dargestellt werden die dem zuständigen Organ zugewiesenen Voranschlagsbeträge. 

Phase 2: Verfügungen 

Es handelt sich um die Inanspruchnahme der genehmigten Voranschlagsbeträge durch Anordnungen der 
haushaltsleitenden und sonstigen anweisenden Organe, aber auch um Veränderungen der ursprünglich 
vorgesehenen Beträge aufgrund von überplanmäßigen Ausgaben sowie die Bewilligung von außerplan­
mäßigen Ausgaben und Ausgabenbindungen. Der jeweilige Saldo während des Jahres ist der Verfügungs­
rest. 

Phase 3: Berechtigungen oder Verpflichtungen 

Verrechnet werden jene Anordnungen, die durch Erlassung behördlicher Entscheidungen oder Verfügun­
gen oder durch Abschluß von Rechtsgeschäften eine Leistungspflicht Dritter bzw eine solche des Bundes 
begründen oder in Aussicht stellen. Es handelt sich sohin um Maßnahmen, die zwar zur Begründung einer 
Forderung oder Schuld führen, jedoch zum gegebenen Zeitpunkt - beispielsweise mangels Erbringung 
der vertraglich bedungenen Gegenleistung - noch nicht rechtlich als Forderung oder Schuld anzusehen 
sind (zB erhaltene oder erteilte Bestellung einer Lieferung oder Leistung). Der jeweilige Saldo stellt die 
offengebliebenen Berechtigungen bzw Verpflichtungen - einschließlich jener aus Finanzschulden - dar. 

Phase 4: Forderungen oder Schulden 

Verrechnet werden Anordnungen, die fin�nzielle Ansprüche auf Empfang bzw Erbringung einer Geldlei­
stung begründen. Die Beurtei lung erfolgt gemäß den Bestimmungen des bürgerlichen Rechtes (zB 
Ausgangs- oder Eingangsrechnung über eine erfolgte Lieferung oder Leistung). Der jeweilige Saldo weist 
die offenen Forderungen oder Schulden aus. 
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Phase 5 :  Zahlungen 

Mit der Einzahlung oder Auszahlung (zB aufgrund einer Rechnung) wird der Gebarungsfall abgeschlossen 
und der Voranschlagsbetrag endgültig in Anspruch genommen. Der jeweilige Saldo zeigt daher in Gegen­
überstellung zur Genehmigung nach dem für die Voranschlagsvergleichsrechnung maßgeblichen Kassen­
grundsatz das Ergebnis des Budgetvollzuges (Mehr- oder Mindereinnahmen sowie Überschreitungen oder 
Ersparungen bei den Ausgaben). 

Absetzbare Zahlungen 

Der im § 75 Abs 1 BHG enthaltene Grundsatz der Bruttoverrechnung wird ausnahmsweise (§ 78 Abs 7 
und 8 BHG) durchbrochen. Darunter versteht man jene Fälle, die durch Saldierung von Ausgaben oder 
Einnahmen mit gleichartigen Rückzahlungen aufgerechnet werden können. 

Schulden und Forderungen im Zusammenhang mit der Absetzbarkeit von Zahlungen werden, sofern die 
Zahlung und Absetzung im laufenden Finanzjahr nicht durchgeführt wurde, als Ersatzschulden und Er­
satzforderungen in Vormerk gehalten. 

1 . 6 Gesamtwirtschaft und Finanzwirtschaft des Bundes 

1 . 6 . 1  Volkswi rtschaft l iche Rahmenbedingungen 

Gemäß Art 1 1 1  Abs 2 BFG 1 990 ist dem Bundesvoranschlag für  das Finanzjahr 1 990 eine nominelle 
Wachstumsrate der österreichischen Wirtschaft von 6 vH zugrundegelegt worden. 

Nach den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung erreichte das Brutto-Inlandsprodukt im 
Jahre 1 990 einen Wert von 1 809,8 Mil l iarden S. Es erhöhte sich damit gegenüber dem Vorjahreswert 
von 1 673,4 Mil l iarden S um nominell 8,1 vH. Im Vorjahr betrug die Zuwachsrate 7 vH. 

Zu den Preisen des Jahres 1 983 (real) wuchs das Brutto-Inlandsprodukt im Jahre 1 990 um 4,6 vH ge­
genüber einer Steigerung von 4 vH im Jahre 1 989. Die Zuwachsrate lag damit erneut über jener der 
OECD-Staaten (2,6 vH) und auch des Haupthandelspartners Bundesrepublik Deutschland (4,5 vH). 

Von den im § 2 BHG ausdrücklich genannten haushaltsrechtlichen Zielsetzungen (Wachstum, Geldwert­
stabilität, hoher Beschäftigtenstand, gesamt- und außenwirtschaftliches Gleichgewicht) konnten bei zwei 
Zielgrößen im Jahre 1 990 gegenüber Odem Vorjahr Verbesserungen erzielt werden: Die Wachstumsrate 
des realen Brutto-Inlandsprodukts stieg von dem bereits hohen Ausgangswert des Vorjahres von 4 vH 
auf 4,6 vH und der Saldo der Leistungsbilanz wies einen beträchtlich gesteigerten Überschuß von 
9 406 Mio S ( 1 989: 2 1 84 Mio S, revidierter Wert) auf. Im Gegensatz dazu beschleunigte sich die 
Inflationsrate - gemessen am Verbraucherpreisindex - von 2,5 vH ( 1 989) auf 3,3 vH und auch die 
Arbeitslosenrate erhöhte sich von 5 vH ( 1 989) auf 5,4 vH. H insichtlich der Einkommensverteilung war 
der Anteil der Brutto-Entgelte für unselbständige Arbeit am Volkseinkommen ("Lohnquote") mit 70,7 vH 
gegenüber 71 ,3 vH ( 1 989) rückläufig. 

1 . 6 . 2  Entstehung des Brutto-In landsprodukts 

Die erhebliche reale Wachstumsrate des Brutto-Inlandsprodukts von 4,6 vH gründete sich vor allem auf 
überdurchschnittliche Zuwächse der Wertschöpfung in den Bereichen Sachgüterproduktion (+ 7,7 vH; 
davon:  Industrie + 8,5 vH, Gewerbe + 5,3 vH) und Bauwesen (+ 5,7 vH) ;  der Sektor Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung entsprach mit + 4,6 vH dem Mittelwert. Unterdurchschnittliche Zuwachsraten 
wiesen die Bereiche Bergbau (+ 4,5 vH), Vermögensverwaltung (+ 3,8 vH), Land- und Forstwirtschaft 
sowie sonstige private Dienste (jeweils + 3,3 vH) und der Öffentliche Dienst (+ 1 vH) auf. Der Sektor 
Energie- und Wasserversorgung war mit - 1 ,7 vH rückläufig. 

1 .6 . 3  Verteilung des Volkseinkommens 

Das Brutto-Nationalprodukt (Brutto-In landsprodukt vermindert um den Saldo der Faktoreinkommen aus 
dem und an das Ausland) betrug 1 990 nominell 1 795,8 Mil l iarden S; seine (nominelle) Steigerungsrate 
lag bei 8,2 vH. 
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Nach Abzug der Abschreibungen (21 8,5 M ill iarden S) und der indirekten Steuern (286,5 Mil l iarden S), 
jedoch zuzügl ich der Subventionen (48 Mi l l iarden S) stand im Jahre 1 990 ein Volkseinkommen von 
1 338,8 Mil liarden S zur Verteilung zur Verfügung (Steigerung von 9 vH gegenüber 1 989) . Davon entfie­
len auf Brutto-Entgelte für unselbständige Arbeit 947,2 Mi l l iarden S (Steigerungsrate gegenüber dem 
Vorjahr: 8 , 1  vH);  die Einkünfte aus Besitz und Unternehmung beliefen sich - zinsenbereinigt - auf 
391 ,6 Mil l iarden S (Steigerungsrate gegenüber dem Vorjahr: 1 1 ,2 vH). 

1 . 6 . 4  Verwendung des Güter- und Leistungsvolumens 

Werden vom Brutto-Inlandsprodukt (1 809,8 Mi l l iarden S) die Ausfuhren im weiteren Sinne (736,7 M il l i­
arden S) abgezogen und die Einfuhren im weiteren Sinne (71 9,7 Mil l ia(den S) hinzugerechnet, so stand 
im Jahre 1 990 ein verfügbares Güter- und Leistungsvolumen von 1 792,8 Mi l l iarden S zur Verfügung; 
die Steigerung gegenüber dem Vorjahr belief sich auf 7,7 vH (real 4,4 vH). Davon wurden für den 
privaten Konsum 996 Mi l l iarden S (55,6 vH) und für Brutto-Anlageinvestitionen 443 ,8 Mi l l iarden S 
(24,7 vH) verwendet; der öffentliche Konsum beanspruchte 3 1 9  Mi l l iarden S (1 7,8 vH);  die Lagerver­
änderung (einschließlich der statistischen Differenz) betrug 34 Mil l iarden S (1 ,9 vH). 

Nach der Verwendungsrechnung stützte sich das Wachstum wie in den Vorjahren vorrangig auf die 
Zunahme der Brutto-Anlageinvestitionen (real 6,9 vH) und des privaten Konsums (real 4 ,1  vH);  der 
öffentliche Konsum nahm hingegen real nur um 1 vH zu. 

1 . 6 .5 Fiskal ische Gesamtbelastun g  

D i e  Steuern (aller Gebietskörperschaften) und die steuerähnlichen Abgaben (Kammerumlagen, Beiträge 
an die Träger der Sozialversicherung und Fondsbeiträge) betrugen 1 990 40,7 vH des Brutto-Inlandspro­
dukts. Verglichen mit dem Vorjahr entspricht dies einer geringfügigen Zunahme um 0, 1 vH-Punkte. 

Die Steuereinnahmen der Gebietskörperschaften stiegen 1 990 mit 8,8 vH merklich höher als im Vorjahr 
( 1 989: 3,6 vH, revidierter Wert); die Einnahmen der Sozialversicherungsträger entwickelten sich mit 
einem Zuwachs von 7,7 vH (1 989: 6,3 vH, revidierter Wert) etwas geringer als das nominelle Brutto­
Inlandsprodukt. 

Die Entwicklung der fiskalischen Gesamtbelastung und ihrer Faktoren ist aus der nachfolgenden Über­
sicht 1 zu entnehmen; wegen etwas abweichender Begriffsbestimmungen gelangt eine für zwischen­
staatliche Vergleiche geeignete Statistik der OECD zu geringfügig unterschiedlichen Werten. 
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Übersicht 1 Entwicklung der flsksllschen Ge .. mtbellstung 

Indirekte und direkte Abgaben und abgabenähnliche Einnahmen 

Bezeichnung 1 981 1 982 1 983 1 984 1 985 

M il l ionen 

Bu'ld ........................................ 293.883 308.514  326.01 1 359.784 
Lärder .................................... 1 .056 1 .134 1 .268 1 .348 
Gemeinden .......................... 15.427 16.025 1 7. 164 1 7.757 
Kanmem .............................. 5.860 6.267 6.554 7.159 
Sozialversicherungs-

träger ............................... 1 27.885 1 33.899 139.252 1 48.526 
Fords ..................................... 3.127 3.275 3.530 4.610 

Summe .......... 447.238 469.1 14  493.779 539.184 

Brutto-lnlandsproduk1 
(BlP) ................................. 1 .055.972 1 .1 33.535 1 .201 .227 1 .276.775 

Abgaben in vH des BIP ..... 42,4 4 1 ,4 41 , 1  42,2 

OECD-Steueriiste .............. 448.528 467.168 493.757 541 .054. 
Abgaben in vH des BIP .... 42,5 4 1 ,2 41 , 1  42,4 

1 , 6 , 6  Bundeshaushalt und Konjunktur 

388.436 
1 .441 

18.41 1 
7.713 

1 59.945 
4.526 

580.472 

1 .348.425 
43,0 

580.503 
43,1 

1 986 1 987 1 988 

Schil l ing 

404.698 41 3.063 431 .605 
1 .551 1 .669 1 .707 

1 9.492 20.410 21 .580 
8.390 8.903 9.245 

1 67.129 173.665 1 81 .735 
4.725 5.479 6.584 

605.985 623.189 652.456 

1 .415.971 1 .473.901 1 .564.680 
42,8 42,3 41 ,7 

609.931 627.299 657.891 
43,1 42,6 42,0 

1 989 1 990 

445.980 485.424 
1 .793 1 .862 

23.452 25.360 
9.831 1 0.300 

193.175 208.147 
5.926 6.000 

680.157 737.093 

1 .673.428 1 .809.845 
40,6 40,7 

685:855 744.249 
41 ,0 41 , 1  

Die Einnahmen des Allgemeinen Haushalts wuchsen im Finanzjahr 1 990 um 5 vH, d ie Ausgaben um 
4,5 vH; der Zuwachs der Einnahmen lag demnach um 3,1  vH-Punkte, jener der Ausgaben um 3,6 vH­
Punkte unter der nominellen Steigerung des Brutto-Inlandsprodukts im Ausmaß von 8,1  vH. 

Von den nach ökonomischen Gesichtspunkten gegliederten Ausgaben und Einnahmen (Band 2, Tabel­
le E.2. 1 ) waren im Finanzjahr 1 990 die laufenden Ausgaben um 4,1 vH und die Vermögenstransaktionen 
der Ausgabenseite um 2,3 vH höher als im Vorjahr. Die laufenden Einnahmen lagen um 6,3 vH über, die 
Vermögenstransaktionen der Einnahmenseite hingegen um 4,7 vH unter dem Vorjahreswert. Von den 
laufenden Ausgaben stiegen die Personalausgaben (nach volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten) um 
5,9 vH und die Sachausgaben um 3,6 vH; von den Vermögenstransaktionen der Ausgabenseite nahmen 
die Bruttoinvestitionen um 5,6 vH und die Kapitaltransfers um 5,3 vH zu; die Tilgung von Schulden war 
um 3 vH rückläufig. 

Einen groben Anhaltspunkt für die Beurteilung der konjunkturellen Wirksamkeit des Bundeshaushalts in 
seiner Gesamtheit liefert die Gegenüberstellung jener Haushaltsgrößen, welche die gesamtwirtschaftliche 
Nachfrage wesentlich beeinflussen. Dafür kommen für eine vereinfachte, zusammenfassende Betrach­
tung insbesondere in Frage: 

( 1 )  der Saldo aus Transferzahlungen und direkten sowie indirekten Steuern beeinflu ßt das verfügbare pri­
vate Einkommen, das zum Großteil dem privaten Verbrauch, zu einem geringeren Teil den privaten Erspar­
nissen zufließt; 

(2) die Ausgaben für Güter und Dienstleistungen (öffentlicher Konsum und Bruttoinvestitionen). 

Je nachdem, ob die jeweils betrachteten jährlichen Veränderungen der beiden Größen ( 1 )  und (2) in 
Summe unter Berücksichtigung des gesamtwirtschaftlichen Multiplikatoreffektes einen positiven oder 
negativen Wert ergeben, gehen - in grober Abschätzung - vom Bundeshaushalt expansive oder restrik­
tive Wirkungen auf die konjunkturelle Entwicklung aus, die sich je nach Größe des gesamtwirtschaftlichen 
Multiplikatoreffektes entsprechend im Brutto-Inlandsprodukt niederschlagen und daher auch zum Brutto­
Inlandsprodukt in Beziehung gesetzt werden können. Unter Zugrundelegung derartiger Modellbetrachtun-

l '  
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gen ergeben sich folgende Anhaltspunkte für die Beurteilung der konjunkturellen Wirksamkeit des Bun­
deshaushalts im Finanzjahr 1 990 : 

Wie in den Vorjahren entwickelte sich die österreichische Wirtschaft auch 1 990 günstiger, als bei 
Erstellung des Voranschlages abzusehen war. Dadurch war es möglich, die im Arbeitsübereinkommen der 
Bundesregierung für die laufende Gesetzgebungsperiode vorgesehene Budgetkonsolidierung fortzu­
setzen und den Abgang des Allgemeinen Haushalts von 3,7 vH (1 989) auf 3,5 vH (1 990) des nominellen 
Brutto-Inlandsprodukts abzusenken. Im Jahresabstand verringerte sich der Anteil der Ausgaben des 
Allgemeinen Haushalts von 32,3 vH (1 989) auf 31 ,2 vH (1 990) und auch die Einnahmen des Allgemeinen 
Haushalts gingen um 0,9 vH-Punkte auf 27,7 vH des Brutto-Inlandsprodukts zurück. Insgesamt wirkte 
der Bundeshaushalt 1 990 leicht restriktiv, was jedoch dank der überdurchschnittlich hohen Kapazitäts­
auslastung zu keinen negativen konjunkturellen Effekten führte. 

Erweitert man den Betrachtungszeitraum der Ausgaben- und Einnahmenentwicklung auf den Zeitraum 
zwischen 1 986 und 1 990, so zeigt sich folgende Entwicklung: Gemessen am überdurchschnittlich 
gewachsenen Brutto-Inlandsprodukt ist die Ausgabenquote (Ausgaben des Allgemeinen Haushalts ohne 
Schuldtilgungen, Zinsen im Zusammenhang mit Swap-Operationen und Ausgaben für die Wohnbau­
förderung) mittelfristig von 32,8 vH (1 986) auf 29,9 vH (1 990) gesunken. Verursacht wurde dieser Rück­
gang vor allem durch den sinkenden Ausgabenanteil der Erstel lung von Leistungen ( 1 986: 1 3,9 vH; 1 990: 
1 1 ,9 vH) mit unterdurchschnittlichen Zuwächsen beim Personal aufwand und einer rückläufigen In­
vestitionstätigkeit. Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß ein beträchtlicher Tei l  der Infra­
strukturinvestitionen von ausgegliederten Rechtsträgern errichtet und finanziert wird und die im Bun­
deshaushalt aufscheinenden Investitionen somit nur ein eingeschränktes konjunkturelles Bild abzugeben 
vermögen. Bei den Transferausgaben sorgten vor allem demographische Faktoren sowie institutionelle 
Veränderungen für einen gedämpften Verlauf ( 1 986: 1 0,4 vH ; 1 990: 9,6 vH). Bei den Finanzierungs­
ausgaben (ohne Schuldentilgungen) entwickelten sich die sonstigen Ausgaben unterdurchschnittl ich, 
wogegen sich der Zinsenanteil für die Finanzschuld von 2,9 vH (1 986) auf 3,3 vH (1 990) des nominellen 
Brutto-Inlandsprodukts erhöhte. 

Auch die Einnahmenquote weist eine mittelfristig nachlassende Dynamik auf, was neben den Folgen der 
Steuerreform - die über die Belebung der privaten Nachfrage die Konjunktur positiv beeinflußte - auch auf 
die tendenziell abnehmenden steuerähnlichen Einnahmen und Betriebseinnahmen zurückzuführen ist. 
Demgegenüber verhinderten die überdurchschn itt l ich wachsenden sonstigen E innahmen aus 
Vermögensveräußerungen und Rücklagenauflösungen einen stärkeren Rückgang der Einnahmenquote. 

Ungeachtet der erzielten Konsolidierungserfolge mehren sich jedoch die Anzeichen für einen künftig 
enger werdenden Budgetspi�lraum :  Neben dem sozialen Bereich zeichnet sich vor allem bei den 
Finanzierungsausgaben eine ungünstige Entwicklung ab: Lag im Jahre 1 986 das Nettodefizit noch 
deutlich über den Zinsen für die Finanzschuld, so zeichnet sich für 1 991 bereits ein umgekehrtes Bild ab, 
das hei ßt, die Neuverschuldung des Bundes wird voraussichtlich weitgehend von den Zinsen mitbestimmt 
werden. 

2 .  Gesamtergebnis der H aush altsfüh rung des Bundes 

2 . 1  Rechtliche Grundlagen der Gebarung 

Bindende Grundlage der Ausgaben- und Einnahmengebarung war gemäß § 37 Abs 1 BHG 

- das Bundesgesetz vom 1 5. pezember 1 989 über die Bewill igung des Bundesvoranschlages 1 990 
(BFG 1 990), BGBI Nr 1 ,  idF des 

- Bundesgesetzes vom 6. Juni 1 990, BGBI Nr 278/1 990 (Bestimmungen über die Veräußerung von 
Antei lsrechten an der "Österreichisches Verkehrsbüro Aktiengesel lschaft" und Änderung des 
BFG 1 990). 

- der Bundesgesetze vom 1 3 . Ju l i  1 990, BGBI Nr  41 8/1 990 ( BFG-Novel le  1 990) und BGBI 
Nr 41 9/1 990 (Budgetüberschreitungsgesetz 1 990 - BÜG 1 990) , und 

- des Bundesgesetzes vom 21 . Dezember 1 990, BGBI Nr 783/1 990 (Budgetänderungsgesetz 1 990 -

BÄG 1 990).  

2 BRA 1990/1 
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Organisatorisch erfuhr der Geltungsbereich des BHG durch das Bundesgesetz vom 7 .  Juni 1 990, 
BGBI Nr 368/1 990, eine dahingehende Veränderung, als die Organe jener Einrichtungen, die nach den 
Bestimmungen des Universitäts-Organisationsgesetzes, des Akademie-Organisationsgesetzes und des 
Kunsthochschul-Organisationsgesetzes im Rahmen ihrer Rechtspersönlichkeit tätig werden, vom 
Geltungsbereich des BHG ausgenommen wurden (§ 1 Abs 6 BHG). 

Der Bundesfinanzgesetzgeber hat gemäß Art I BFG 1 990 idF des Budgetänderungsgesetzes 1 990 den 
Ausgabenrahmen des Allgemeinen Haushalts mit 549 378 Mio S bewilligt und zu dessen Bedeckung Ein­
nahmen von 483 083 Mio S vorgesehen. Der damit festgelegte Abgang des Allgemeinen Haushalts von 
66 295 Mio S verminderte sich um jene Beträge, die voraussichtlich während des Finanzjahres 1 990 an 
Mehreinnahmen und Ausgabenersparungen anfallen und nicht für die Bedeckung von Überschreitungen 
gemäß § 41 Abs 3 und 5 BHG sowie Art IV, V, VI und VII BFG 1 990 oder zum Ausgleich von Minderein­
nahmen herangezogen wurden. Der in Art I umschriebene Abgang des Allgemeinen Haushalts zuzüglich 
der im Ausgleichshaushalt veranschlagten Ausgaben für die Rückzahlung von Finanzschulden und von 
Kapital aus Währungstauschverträgen, abzüglich der Einnahmen aus Kapitalzahlungen aus Währungs­
tauschverträgen, war gemäß Art 11 durch Einnahmen aus Kreditoperationen zu bedecken, wobei der für 
die Rückzahlung ' von Finanzschulden veranschlagte Betrag sich um jene Beträge verminderte, die 
voraussichtlich während des Finanzjahres 1 990 für die Rückzahlung von Finanzschulden nicht in  An­
spruch genommen werden und die nicht für die Bedeckung von Überschreitungen gemäß § 41 Abs 3 und 
5 BHG sowie Art V und VI BFG 1 990 herangezogen wurden. Ferner verminderte sich der Höchstbetrag 
der Bedeckungsermächtigung um jene Beträge, in deren Höhe Kredite gemäß Übereinkommen mit der 
Oesterreichischen Nationalbank nach dem Bundesgesetz betreffend auf Schi l l ing lautende Beitragslei­
stungen der Republik Österreich bei internationalen Finanzinstitutionen, BGBI Nr 466/1 985, aufgenom­
men wurden. Er erhöhte sich gemäß Art 1 1 BFG 1 990 im Falle der Ausnützung der Ermächtigungen der 
Art 1 1 1  und VII BFG 1 990 idF der BFG-Novelle 1 990, BGBI Nr 41 8/1 990. 

Im Ausgleichshaushalt war bei Ausgaben von 74 044 Mio S und Einnahmen von 1 40 339 Mio S in Höhe 
des Abgangs des Allgemeinen Haushalts ein Überschuß von 66 295 Mio S vorgesehen. Der Rahmen des 
Gesamthaushalts belief sich auf 623 422 Mio S. 

Gemäß Art 1 1 1  Abs 1 BFG 1 990 erhöhte sich der Abgang und dementsprechend die Bedeckungs­
ermächtigung um jene Beträge, in deren Höhe die Ermächtigung zu Überschreitungen der im Konjunktur­
ausgleich-Voranschlag (Anlage 11 zum BFG 1 990) angeführten Ansätze ausgeübt wird. Die Stabilisie­
rungsquote sah dafür einen Überschreitungsrahmen von 2 772 Mio S und die Konjunkturbelebungs­
quote einen solchen von 2 1 53 Mio S vor. 

Art 1 1 1  Abs 2 BFG 1 990 räumte schließlich die Möglichkeit ein, bei einem Konjunkturrückgang und einem 
Zurückbleiben der Einnahmen des Allgemeinen Haushalts einen höheren Abgang durch zusätzliche 
Kreditoperationen zu bedecken. Hiefür war ein Höchstausmaß bis zu 3 vH der veranschlagten Einnahmen 
des Allgemeinen Haushalts, demnach von 1 4 492 Mio S, vorgesehen. 

Die Darstellung der Ergebnisse gründet sich auf §§ 94 bis 96 BHG, wonach die Rechnungslegung sowohl 
eine Voranschlagsvergleichsrechnung als auch eine Bestands- und Erfolgsrechnung zu enthalten hat. 

Für die zeitliche Zugehörigkeit zur Rechnung 'des Finanzjahres ist dabei gemäß § 52 Abs 1 BHG der 
Zeitpunkt maßgebend, in dem die Einnahmen tatsächlich zugeflossen und die Ausgaben tatsächlich gelei­
stet worden sind (Grundsatz der Kassenbudgets). Als Ausgaben zu Lasten der Voranschlagsansätze des 
BFG 1 990 gelten auch Zahlungen für Schulden, die bis 20. Jänner 1 991 geleistet wurden (Aus­
laufzeitraum) ,  wenn die Schulden im Finanzjahr 1 990 entstanden und fällig geworden sind und darüber 
entweder eine Rechnung spätestens zum Ablauf des Finanzjahres eingelangt ist oder die Schulden bis zu 
diesem Zeitpunkt anerkannt worden sind. Weiters dürfen Zuführungen zu Rücklagen und Entnahmen aus 
der Ausgleichsrücklage bis zum 30. Jänner des folgenden Finanzjahres vorgenommen werden (§ 52 
Abs 2 BHG). 

2 . 2  

2 . 2 . 1  

Geba ru n{f sergebn I sse 

Gesamtergebnis der Voranschlagsverg leichsrechnung 

Für Rechnung aller Voranschlagsansätze wurden im Allgemeinen Haushalt des Finanzjahres 1 990 
564 736 M i o  S ausgegeben und 50 1 860 Mio  S e ingenommen.  Der Abgang betrug daher 
62 876 Mio S.  Die bewilligte Ausgabensumme wurde um 1 5  358 Mio S und die veranschlagte Einnah­
mensumme um 1 8  777 Mio S überschritten. Der Abgang unterschritt somit den im Art I BFG 1 990 
angenommenen Betrag um 3 41 9  Mio S. Das Gesamtergebnis ist in Band 2, Tabelle A.l . l ,  dargestellt. 
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Der Ausgleichshaushalt erbrachte bei Ausgaben von 60 1 22 Mio S und Einnahmen von 1 22 998 Mio S 
einen Überschu ß von 62 876 Mio S in Höhe des Abgangs des Allgemeinen Haushalts. Dabei war 
gegenüber dem Voranschlag bei den Ausgaben eine Unterschreitung von 1 3  922 Mio S, bei den Einnah­
men eine solche von 17 341 Mio S zu verzeichnen, was rechnerisch - spiegelbildlich zum Allgemeinen 
Haushalt - eine Unterschreitung des Überschusses um 3 419  Mio S ergab. 

Der Rahmen des Gesamthaushalts betrug 624 858 Mio S. Er wurde gegenüber dem Voranschlag um 
1 436 Mio S überschritten.  Der Gesamthaushalt wies einen E innahmenüberschu ß  in Höhe von 
5 81 6  Mio S auf, der auf Netto-Mehreinnahmen von 1 436 Mio S und Netto-Minderausgaben von 
4 380 Mio S zurückzuführen ist und gemäß § 53 Abs 3 BHG der Ausgleichsrücklage zugeführt wurde. 

Eine Aufgliederung der Ergebnisse der Voranschlagsvergleichsrechnung nach Gruppen und Kapiteln fin­
det sich in Band 2, Tabelle A . 1 .2.  Die Entwicklung der voranschlagswirksamen Ausgaben und Ein­
nahmen in kapitelweiser Aufgliederung im Zeitraum der Finanzjahre 1 981  bis 1 990 sowie deren Anteil am 
Gebarungsrahmen kann den Übersichten 2 und 3 entnommen werden. 

Zwecks besserer inner- und zwischenstaatlicher Vergleichbarkeit werden die einzelnen Voranschlagsan­
sätze seit längerem einem oder mehreren Aufgabenbereichen zugeordnet und durch entsprechende 
finanzstatistische Kennziffern unterschieden; dieser funktionellen Gl iederung kommt jedoch nicht die 
Eigenschaft von Voranschlagsansätzen und daher insbesondere keine Bindungswirkung zu. 

Über die Entwicklung der Ausgaben und Einnahmen in der funktionellen Gl iederung im Zeitraum der Fi­
nanzjahre 1 981 bis 1 990 unterrichtet die Übersicht 4. 
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Übersicht 2 Entwicklung der vorenschlagswlrksamen Ausgaben Im Gesamthaushalt 

Kap Bezeichnung 

01 Präsidentschaftsk .................................................. . 
02 Bundesgesetzgebung ..................................................... . 

03 Verfassungsgerichtshof ......................... ......................... . 
04 Verwaliungsgerichtshof .................................................. . 

05 Volksarrwaltschaft .............................................................. . 

06 Recmungshof ..................................................................... . 

10 Bundeskanzleramt mit Dienstste"en ......................... . 

1 1  lmeres .................................................................................... . 

12 Unterricht und Sport ................ ... .............................. ......... . 
13 Kunst ...... ......................................... ......................................... . 

14 Wissenschaft und ForschJJng ........................................ . 

15 Soziales .................................................................................. . 
16 Sozialversicherung ............................................................ . 

17 Bundeskanzleramt · Gesundheit ............................. . 

18 Umwelt, Jugend, Familie ........................................... ...... . 

20 Äußeres .................................................................................. . 

30 Justiz ........................................................................................ . 

40 Militärische Angelegenheiten ....................................... . 
'-

50 Fnanzve!Waltung .............................................................. . 
51 Kassenve!waltung ............................................................. . 
52 Öffentliche Abgaben ........................................................ . 

53 FmnzausgIeich ................................................................. . 

54 Bundesvermögen ............................................................... . 

55 Pensionen (Hoheitsverwaltung) .................................... . 
56 Familienlastenausgleidl ................................................. . 
57 Staatsvertrag ....................................................................... . 

59 Finanzschuld ........................................................................ . 

60 Land- und Forstwirtschaft .............................................. . 

62 Preisausgleidle .................................................................. . 

63 Handel, Gewerbe, Industrie, Fremdenverkehr .. . . . . 

64 Bauten und Technik .......................................................... . 
65 Öffentiiche Wirtschaft und Verkehr ............................ . 

Summe 01 bis 65 ......... . 

70 S1aatsdruckerei .................................................................. . 

71 Bundestheater ..................................................................... . 

74 Glücksspiele (Monopol) ................................................... . 

75 Branntwein (Monopol) ..................................................... . 
76 Hauptmünzarnt ................................................................... . 

n ÖSterreichische Bundesforste ....................................... . 

78 Post· und Telegraphenverwallung ............................. . 

79 österreich ische Bundesbahnen ................................. . 

Summe 70 bis 79 ......... . 

Gesamtausgaben ......... . 

1 981 

Mi"ionen 
Schilling vH 

31 0,0 
438 0,1 

25 0,0 
52 0,0 
14 0,0 

1 16 0,0 

1 .536 0,5 
8.955 2,6 

29.387 8,7 
431 0,1 

9.449 2,8 
1 6.648 4,9 
25.694 7,6 

2.498 0,7 

1 .374 0,4 

3.869 1 , 1  

1 2.245 3,6 

9.870 2,9 

3.316 1 ,0 
222 0,1 

3.014 0,9 
7.313 2,2 

22.909 6,8 
31 .618 9,3 

51 9 0,2 
44.926 13,2 

4.994 1 ,5 
3.493 1 ,0 
2.090 0,6 

24.553 7,2 
5.01 8 1 ,5 

276.617 81 ,5 

606 0,2 
1 .473 0,4 
1 .988 0,6 

443 0,1 
547 0,2 

1 .856 0,6 
25.939 7,6 
29.987 8,8 

62.839 18,5 

339.456 100,0 

1 982 

Mi"ionen 
Schilling vH 

34 0,0 
475 0,1 

28 0,0 

56 0,0 
19 0,0 

129 0,0 

1 .960 0,5 
10.493 2,8 
31 .709 8,5 

462 0,1 
10.594 2,9 
20.484 5,5 
32. 104 8,6 

2.621 0,7 

1 .485 0,4 

4.223 1 ,1 

13.334 3,6 

8.519 2,3 
2.737 0,8 

227 0,1 
2.340 0,6 
9.045 2,4 

24.979 6,7 
34.026 9,1 

21 1 0,1 
50.901 13,7 

5.329 1 ,4 

3.699 1 ,0 

2.341 0,6 
26.001 7,0 

5.602 1 ,5 

306.1 67 82,1 

1 .61 1 0,5 
1 .980 0,5 

418 0,1 
312 0,1 

1 .927 0,5 
28.329 7,6 
32.030 8,6 

66.607 17,9 

372.n4 1 00,0 

1 983 

Mi"ionen 
Schilling vH 

33 0,0 
543 0,1 

29 0,0 
57 0,0 
22 0,0 

139 0,0 

1 .886 0,5 
1 0.023 2,5 
33.652 8,3 

461 0,1 
1 1 .485 2,8 
24.295 6,0 
41.218 10,1  

2.91 3 0,7 

1 .563 0,4 

4.600 1 , 1  

1 5.362 3,8 

8.351 2,0 

3.910 1 ,0 

235 0,1 
2.788 0,7 

10.723 2,6 
26.633 6,5 
36. 1 40 8,9 

69 0,0 
52.943 13,0 

5.825 1 ,4 
5.191 1 ,3 
2.387 0,6 

27. 1 1 9  6,6 
6.218 1 ,5 

336.813 82,6 

1 .699 0,4 
1 .996 0,5 

395 0,1 
499 0,1 

1 .846 0,4 
30.427 7,5 
34. 1 1 6  8,4 

70.978 1 7,4 

407.791 100,0 

1 984 

Mi"ionen 
Schilling vH 

39 0,0 
571 0,1 

33 0,0 
61 0,0 
23' 0,0 

149 0,0 

1 .927 0,5 
1 0. 1 29 2,3 
35.51 4 8,2 

452 0,1 
1 2.358 2,9 
27.107 6,2 
41.812 9,6 

3.312 0,8 
34.448 7,9 

1 .666 0,4 

4.869 1 ,1 

1 5.554 3,6 

8.420 1 ,9 
3.353 0,8 

289 0,1 
2.341 0,5 

1 2.338 2,8 
28.279 6,5 

26 0,0 
66.582 1 5,3 

5.81 7 1 ,3 
5.545 1 ,3 
2.494 0,6 

28.372 6,5 
6.940 1 ,6 

360.818 82,9 

1 .842 0,4 
2.474 0,6 

408 0,1 
405 0,1 

1 .834 0,4 
32.753 7,5 
34.601 8,0 

74.31 7  1 7, 1  

435.135 1 00,0 
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Entwicklung der voranschlagswirksamen Ausgaben Im Gesamthaushalt (Fortsetzung) Übersicht 2 

1 985 1 986 1 987 1 988 1 989 1 990 

Millionen Millionen Millionen Millionen Millionen Millionen 

Schilling vH Schilling 
, vH Schilling vH Schilling vH Schilling vH Schilling vH 

41 0,0 45 0,0 42 0,0 47 0,0 42 0,0 52 0,0 

601 0,1 635 0,1 652 0,1 664 0,1 673 0,1 738 0,1 

38 0,0 43 0,0 50 0,0 47 0,0 45 0,0 47 0,0 

69 0,0 74 0,0 83 0,0 82 0,0 83 0,0 92 0,0 

24 0,0 28 0,0 29 0,0 28 0,0 31 0,0 35 0,0 

1 58 0,0 1 72 0,0 1 82 0,0 1 86 0,0 1 97 0,0 206 0,0 

1 .590 0,3 1 .626 0,3 1 .673 0,3 2.097 0,4 2. 1 51 0,4 2.694 0,4 

1 0.744 2,3 1 1 .388 ' 2,3 1 1 .5 1 7  2,3 1 2.352 2,2 1 2.791 2,1 1 4.008 2,2 

37.982 8,2 40.570 8,2 42.475 8,3 42.91 3  7,5 44.660 7,4 47.261 7,6 

501 0,1 494 0,1 446 0,1 621 0,1 587 0,1 700 0,1 

1 3.414 2,9 1 6.546 3,3 1 7.085 3,3 1 8. 1 1 3  3,2 1 9 . 1 67 3,2 20. 1 05 3,2 

29.300 6,3 31 .293 6,3 33.1 1 7  6,5 35.591 6,3 36.610 6,1 36.312 5,8 

43.062 9,3 45.984 9,2 52.609 1 0,2 54.759 9,6 56.258 9,3 53.523 8,6 

4.168 0,9 3.919 0,8 3.736 0,7 3.902 0,7 4.043 0,7 4.392 0,7 

35.946 7,7 37.551 7,5 40.437 7,9 40.977 7,2 42.064 7,0 45.098 7,2 

2 . 174 0,5 2.1 1 7  0,4 2.107 0,4 2.21 9 0,4 2.336 0,4 2.550 0,4 

5.307 1 ,1 5.438 1 , 1  5.669 1 , 1  5.692 1 ,0 5.858 1 ,0 6.185 1 ,0 

1 6.786 3,6 1 7.940 3,6 1 6.972 3,3 1 6.597 2,9 1 7.849 3,0 1 7.537 2,8 

8.834 1 ,9 9.391 1 ,9 9.366 1 ,8 1 5.920 2,8 1 1 .305 1 ,9 9.739 1 ,6 

6.885 1 ,5 5.089 1 ,0 6.300 1 ,2 1 8 . 1 59 3,2 29.025 4,8 22.523 3,6 

295 0,1 295 0,1 306 0,1 314 0,1 320 0,0 328 0,1 

3.298 0,7 3.949 0,8 3.964 0,8 22.268 3,9 22.381 3,7 24.275 3,9 

1 5.093 3,3 1 6.949 3,4 1 6 . 1 56 3,1 1 5.046 2,6 1 9.004 3,1 20.268 3,2 

30.306 6,5 32. 1 27 6,5 33.983 6,6 35.473 6,2 37.572 6,2 39.796 6,4 

- - - - - - - - - - - -

22 0,0 14 0,0 1 0  0,0 4 0,0 - - - -

69.654 1 5,0 75.707 1 5,2 83.529 1 6,2 90.997 1 6,0 1 03.824 1 7,2 1 1 6. 1 1 3 1 8,6 

6. 1 1 4  1 ,3 6.523 1 ,3 6.923 1 ,4 7.1 52 1 ,3 1 3. 1 70 2,2 1 4.244 2,3 

6.293 1 ,4 7.071 1 ,4 7.896 1 ,5 6.886 1 ,2 - - - -

2.615 0,6 2.682 0,5 3.228 0,6 3.203 0,6 3.339 0,6 3.465 0,6 

26.935 5,8 29.037 5,8 24.938 4,9 24.378 4,3 24.096 4,0 24.638 3,9 

8.668 1 ,9 1 2. 1 25 2,4 1 1 .068 2,2 1 2.586 2,2 1 1 .445 1 ,9 1 1 .894 1 ,9 

386.917 83,3 416.822 83,5 436.548 84,9 489.273 86,0 520.926 86,4 538.8 1 8  86,2 

- - - - - - - - - - - -

1 .975 0,4 2.1 1 6  0,4 2. 1 29 0,4 2. 151  0,4 2.259 0,4 2.288 0,4 

2.799 0,6 2.853 0,6 1 .849 0,4 1 .742 0,3 1 .819 0,3 851 0,1 

464 0,1 420 0,1 369 0,1 398 0,1 372 0,1 402 0,1 

318 0,1 266 0,1 1 58  0,0 1 43 0,0 - - - -

1 .830 0,4 1 .772 0,4 1 .770 0,3 1 .761 0,3 1 .71 1 0,3 1 .795 0,3 

34.868 7,5 36.954 7,4 36.950 7,2 38.009 6,7 39.737 6,6 42.1 60 6,7 

35.502 7,6 37.1 87 7,5 34.688 6,7 35.427 6,2 35.848 5,9 38.544 6,2 

77.756 1 6,7 81 .568 1 6,5 77.913 1 5,1 79.631 1 4,0 81 .746 1 3,6 86.040 1 3,8 

464.673 1 00,0 498.390 1 00,0 51 4.461 1 00,0 568.904 1 00,0 602.672 1 00,0 624.858 1 00,0 
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Übersicht 3 Entwicklung der voranschlagswirksamen Einnahmen Im Gesamthaushalt 

1 981 1 982 1 983 1 984 

Kap Bezeichnung 
Millionen Millionen Millionen Millionen 
Schilling vH Schilling vH Schilling vH Schilling vH 

01 Präsidentschaftskanzle ................................................... 0,0 0,0 0,0 1 0,0 

02 Bundesgesetzgebung ......................... : .. ........................... 10 0,0 1 1  0,0 21 0,0 23 0,0 

03 Vertassungsgerichtshof ............................. ....................... 0 0,0 0 0,0 0 0,0 1 0,0 

04 VllIWaitungsgerichtshof .................................................... 6 0,0 5 0,0 5 0,0 5 0,0 

05 Volksanwaltschaf ........ .................................................... ... 0 0,0 0,0 1 0,0 1 0,0 

06 Rechnungshof ...................................................................... 0,0 0,0 2 0,0 2 0,0 

1 0  Bundeskanzleramt mit Dienststellen ........................... 1 56  0,1 203 0,1 1 98  0,1 254 0,1 

1 1  Inneres ..................................................................................... 310 0,1 338 0,1 378 0,1 394 0,1 

1 2  Unterricht und Sport ........................................................... 445 0,2 425 0,2 508 0,2 484 0,1 

13 Kunst ......................................................................................... � 4  0,0 13 0,0 8 0,0 1 1  0,0 

1 4  WlSSeI1schaft und Forschung ......................................... 358 0,1 379 0,1 420 0,1 487 0,1 

15 Soziales ................................................................................... 9.365 3,2 1 2 . 1 23 4,0 1 4.746 4,7 1 8.645 5,4 

16 SoziaIversicherng ............................................................. 1 . 1 52 0,4 1 .416 0,5 1 .444 0,5 878 0,3 

1 7  Bundeskanzleramt - Gesundheit ................................ 559 0,2 609 0,2 644 0,2 730 0,2 

18 Umwelt, Jugend, Famiie .................................................. 34.283 9,9 

20 Äußeres ................................................................................... 70 0,0 69 0,0 72 0,0 85 0,0 

30 Justiz ................................................................... ...................... 2.224 0,8 2.331 0,8 2.374 0,7 2.482 0,7 

40 Militärische Angelegenheiten ......................................... 473 0,2 530 0,2 510 0,2 532 0,2 

50 Finanzverwaltung ............................................................... 3.269 1 ,1 2.207 0,7 1 .741 0,5 1 .885 0,6 

51 Kassenve!waltung .............................................................. 2.129 0,7 3.446 1 ,2 3.163 1 ,0 4.076 1 ,2 

52 Öffentliche Abgaben ......................................... , .............. .. 1 60.185 55,7 1 63.644 54,4 1 74.548 55,1 1 93.141 56,0 

53 Finanzausgleich .................................................................. 1 . 1 60 0,4 1 . 1 65  0,4 1 .446 0,5 1 .004 0,3 

54 Bundesvermögen ............................................................... 8.1 76 2,8 9.691 3,2 9.182 2,9 1 0.269 3,0 

55 Pensionen (Hoheitsverwaltung) .................................... 2.269 0,8 2.431 0,8 2.553 0,8 2.838 0,8 

56 Familienlastenausgleich .................................................. 31 .618 1 1 ,0 34.026 1 1 ,3 34.314 1 0,8 

57 Staatsvertrag ........................................................................ 1 07 0,0 59 0,0 64 0,0 95 0,0 

59 Finanzschuld ..................................................................... ... 295 0,1 1 1 4 0,0 148 0,0 1 00 0,0 

60 l.and- und Forstwirtschaft ............................................... 1 .677 0,6 1 .777 0,6 1 .904 0,6 1 .961 0,6 

62 PreisausgIeiche .................................................................. 1 . 1 42 0,4 1 .013 0,3 990 0,3 751 0,2 

63 Handel, Gewerbe, Industrie, Fremdenverkehr ..... . . 1 .777 0,6 1 .543 0,5 1 .489 0,5 1 .736 0,5 

64 Bauten und Technik ........................................................... 3.728 1 ,3 5.202 1 ,7 5.316 1 ,7 4.637 1 ,4 

65 Öffentiiche Wirtschaft und Verkehr ..................... ......... 467 0,2 470 0,2 525 0,2 535 0,2 

Summe 01 bis 65 .......... 233.143 81 ,0 245.243 81 ,S 258.715 8 1 ,7 282.326 81 ,9 

70 Staa\schJd(erei .................................................................... 584 0,2 

71 Bundestheater ...................................................................... 314 0,1 344 0,1 358 0,1 427 0,1 

74 Glüd<sspieIe (Monopol) ................................................... 2.186 0,8 2.184 0,7 2.224 0,7 2.799 0,8 

75 Branntwein (Monopol) ...................................................... 981 0,3 1 .006 0,3 982 0,3 980 0,3 

76 �ünzamt .................................................................... 607 0,2 357 0,1 609 0,2 423 0,1 

77 österreichische Bundesforste ........................................ 1 .974 0,7 1 .822 0,6 1 .887 0,6 1 .895 0,5 

78 Post- und Telegraphenverwaltung .............................. 27.050 9,4 28.743 9,6 30.469 9,6 33.060 9,6 

79 österreichische Bunclesbahnen .................................. 20.952 7,3 21 .255 7,1 21 .429 6,8 22.990 6,7 

Summe 70 bis 79 .......... 54.648 1 9,0 55.71 1 1 8,5 57.958 1 8,3 62.574 1 8,1  

Gesamteinnahmen .......... 287.791 100,0 300.954 1 00,0 31 6.673 100,0 344.900 1 00,0 
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Entwicklung der voranschlagswirksamen Einnahmen Im Gesamthaushalt (Fortsetzung) Übersicht 3 

1 985 1 986 1 987 1 988 1 989 1 990 

Millionen Millionen Millionen Millionen Millionen Millionen 
Schilling vH Schilling vH Schilling vH Schilling vH Schilling vH Schilling vH 

1 0,0 1 0,0 1 0,0 1 0,0 1 b,o 1 0,0 
23 0,0 24 0,0 27 0,0 25 0,0 27 0,0 28 0,0 

1 0,0 1 0,0 1 0,0 1 0,0 1 0,0 1 0,0 
5 0,0 5 0,0 5 0,0 5 0,0 3 0,0 5 0,0 
1 0,0 1 0,0 1 0,0 1 0,0 1 0,0 1 0,0 
2 0,0 2 0,0 1 0,0 1 0,0 1 , 0,0 1 0,0 

94 0,0 91 0,0 1 01 0,0 456 0,1 393 0,1 561 0,1 
428 0,1 395 0,1 398 0,1 509 0,1 469 0,1 540 0,1 
583 0,2 673 0,2 579 0,1 535 0,1 587 0,1 552 0,1 

9 0,0 8 0,0 2 0,0 3 0,0 3 0,0 4 0,0 
592 0,2 831 0,2 1 .041 0,3 1 .265 0,2 1 .666 0,3 1 .454 0,2 

21 .649 5,8 22.566 5,8 24.039 5,9 26.533 4,7 27.935 4,6 27.671 4,4 
242 0,1 620 0,2 1 .014 0,3 893 0,2 1 .547 0,3 1 .857 0,3 

1 .251 0,3 781 0,2 808 0,2 836 0,1 886 0,1 961 0,1 
35.764 9,6 37.349 9,5 40.000 9,8 40.523 7,1 41 .475 6,9 44.1 24 7,1 

243 0,1 229 0,1 1 59 0,0 1 66  0,0 1 83 0,0 1 1 4  0,0 

2.991 0,8 2.983 0,8 3.081 0,8 3.329 0,6 3.5 1 3  0,6 3.793 0,6 

605 0,2 567 0,1 520 0,1 534 0,1 484 0,1 524 0,1 

1 .824 0,5 1 .744 0,4 1 .41 5 0,4 1 .762 0,3 971 0,2 1 .241 0,2 
2.801 0,7 7.640 1 ,9 8.41 1 2,1 26.060 4,6 28.801 4,8 22.809 3,6 

207.1 1 5  55,5 21 6.623 55,3 21 7.650 53,1 247.969 43,6 256.991 42,6 282.702 45,2 
878 0,2 983 0,3 1 .332 0,3 5.646 1 ,0 4.039 0,7 3.502 0,6 

1 6.020 4,3 1 2.754 3,3 24.603 6,0 1 5.528 2,7 27.891 4,6 1 7.81 8 2,8 
3.226 0,9 3.567 0,9 3.855 0,9 3.965 0,7 4.41 1 0,7 4.724 0,8 

- - - - - - - - - - - -

47 0,0 83 0,0 1 22  0,0 1 29 0,0 - - - -

310 0,1 214 0,1 447 0,1 1 06.248 1 8,7 1 1 2.077 18,6 1 1 8.448 1 9,0 

2.071 0,5 2.358 0,6 2.21 7 0,5 2.226 0,4 2.630 0,4 2.773 0,4 
495 0,1 512 0,1 542 0,1 691 0,1 - - - -

1 .713 0,5 1 . 1 22 0,3 919 0,2 865 0,2 726 0,1 989 0,2 
5.101 1 ,4 5.506 1 ,4 3.948 1 ,0 4.278 0,7 4.595 0,8 4.767 0,8 

682 0,2 549 0,1 818 0,2 1 . 1 43 0,2 1 . 1 36 0,2 1 .203 0,2 

306.767 82,3 320.782 81 ,9 338.057 82,5 492.1 26 86,5 523.443 86,9 543.1 68 86,9 

- - - - - - - - - - - -

453 0,1 530 0,1 503 0,1 535 0,1 634 0,1 632 0,1 
3.243 0,9 3.1 1 4  0,8 2.241 0,5 2.057 0,4 2.142 0,4 957 0,2 

938 0,2 922 0,2 931 0,2 1 .0 1 5  0,2 881 0,1 883 0,1 
391 0,1 283 0,1 219 0,1 1 86 0,0 - - - -

1 .837 0,5 1 .867 0,5 1 .839 0,5 1 .914 0,3 2.125 0,3 2.055 0,3 
35.315 9,5 37.709 9,6 40. 101  9,8 42.844 7,5 45. 1 46 7,5 47.863 7,7 
23.951 6,4 26.468 6,8 25.665 6,3 28.227 5,0 28.301 4,7 29.300 4,7 

66.1 28 1 7,7 70.893 1 8,1  71 .499 1 7,5 76.778 1 3,5 79.229 1 3,1 81 .690 1 3,1  

372.895 100,0 391 .675 1 00,0 409.556 1 00,0 568.904 100,0 602.672 1 00,0 624.858 1 00,0 
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Übersicht 4 Entwicklung der Ausgaben- und EInnahmenstruktur 

Aufgabenbereiche 1 981 1 982 1 983 1 984 

Millionen Millionen Millionen Millionen 
Kz Bezeichnung Schilling vH Schilling vH Schilling vH Schilling vH 

Ausgaben 

Bildungssektor: 
1 1  Erziehung und Unt9fTicht ........................ 30.665 9,0 33.344 9,0 35.526 8,7 37.493 8,6 

1 2  Forschung und Wissenschaft .............. 9.969 3,0 1 1 .1 58 3,0 1 2.309 3,0 1 3.225 3,0 

1 3  Kunst ............................................................. 3.203 0,9 3.500 0,9 3.695 0,9 3.993 0,9 

14 Kultus ............................................................ 328 0,1 371 0,1 380 0,1 391 0,1 

Summe .......... 44. 1 65 13,0 48.373 1 3,0 51 .91 0 1 2,7 55.102 12,6 

Sozialsektor: 
21 Gesurdleit ................................................. 2.648 0,8 2.815 0,7 3. 1 02 0,8 3.503 0,8 

22 Soziale Wohnahrt .................................... 75.324 22,2 88.944 23,9 1 03.036 25,3 1 04.438 24,0 

23 Wohnungsbau .......................................... 1 .436 0,4 1 .407 0,4 1 .723 0,4 1 .270 0,3 

Summe .......... 79.408 25,0 93. 1 66 '26,5 1 07.861 26,5 1 09.21 1 25,1 

Wirtschaftssektor: 
32 Straßen ........................................................ 1 6.458 4,9 1 6.694 4,5 1 6.337 4,0 1 6.81 7 3,9 

33 Sonstiger Verkehr ................................... 70.892 20,9 75.444 20,2 80.700 19,8 84.594 19,4 

34 Land- und Forstwirtschaft .................... 8.947 2,6 9.444 2,5 1 1 . 1 46 2,7 1 1 .587 2,7 

35 Energiewirtschaft ..................................... 1 71 0,1 1 93 0,1 554 0,2 627 0,1 

36 Industrie und Gewertle .......................... 8.273 2,4 7.575 2,0 8.301 2,0 9.457 2,2 

37 Öffentliche Dienstleistungen ................ 7.037 2,1 6.399 1 ,7 7.01 0 1 ,7 7.889 1 ,8 

38 Private Dienstleistungen ....................... 2. 1 1 2 0,6 2.640 0,7 2.885 0,7 2.826 0,7 

Summe .......... 1 1 3.890 33,6 1 1 8.389 31 ,7 1 26.933 31 ,1  1 33.797 30,8 

Hoheitssektor: 
41 Landesverteidigung ............................. : .. 1 2.308 3,6

' 1 3.467 3,6 1 5.750 3,9 1 5.880 3,7 

42 Staats- und Rechtssicherhe� ............... 1 1 .367 3,3 1 2.364 3,3 1 3.21 1 3,2 1 3.680 3,1 

43 Übrige Hohe�verwaltung ................... 78.318 23,1 87.01 5  23,4 92.126 22,6 1 07.465 24,7 

Summe .......... 1 01 .993 30,0 1 1 2.846 30,3 1 2 1 .087 29,7 1 37.025 31 ,5 

Gesamtausgaben .......... 339.456 1 00,0 372.774 1 00,0 407.791 1 00,0 435.135 1 00,0 

Einnahmen 

BiIO.Jngssektor ..................................................... 1 .530 0,5 1 .628 0,5 1 .786 0,6 1 .929 0,6 

SoziaIsektor .......................................................... 43.651 1 5,2 49.01 2  1 6,3 52.242 1 6,5 55.262 16,0 

Wirtschaftssektor ................................................ 84.909 29,5 88.494 29,4 91 .553 28,9 96.256 27,9 

Hoheitssektor ....................................................... 1 57.701 54,8 1 61 .820 53,8 1 71 .092 54,0 1 91 .453 55,5 

Gesarnteinnahmen .......... 287.791 1 00,0 300.954 1 00,0 31 6.673 1 00,0 344.900 1 00,0 
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Entwicklung der Ausgaben- und EInnahmenstruktur (Fortsetzung) Übersicht 4 

1 985 1 986 1 987 1 988 1 989 1 990 

Millionen Millionen Millionen Millionen Millionen Millionen 
Schilling vH Schilling vH Schilling vH Schilling vH Schilling vH Schilling vH 

39.734 8,6 42.452 8,5 44.1 0 1  8,6 44. 1 83 7,8 45.893 7,6 48.465 7,7 

1 4. 1 1 1  3,0 1 7 . 1 62 3,5 1 7. 1 78 3,3 1 7 .937 3,1 1 8.776 3,1 1 9.480 3,1 

4.354 0,9 4.591 0,9 4.565 0,9 4.832 0,8 5.126 0,9 5.458 0,9 

403 0,1 414 0,1 422 0,1 425 0,1 437 0,1 483 0,1 

58.602 12,6 64.61 9 1 3,0 66.266 1 2,9 67.377 1 1 ,8 70.232 1 1 ,7 73.886 1 1 ,8 

4.388 1 ,0 4. 1 1 9  0,8 4. 1 63 0,8 4.361 0,8 4.535 0,7 5.1 1 6  0,8 

1 09.298 23,5 1 1 5.830 23,2 1 25.779 24,4 1 31 .238 23,1 1 34.744 22,4 1 34.924 21 ,6 

1 .486 0,3 1 .486 0,3 1 .389 0,3 1 6.653 2,9 1 7.021 2,8 1 8.479 3,0 

1 1 5. 1 72 24,8 1 21 .435 24,3 131 .331 25,5 1 52.252 26,8 1 56.300 25,9 1 58.519 25,4 

1 5.928 3,4 1 6.682 3,3 1 5.800 3,1 1 5. 1 87 2,7 1 4.456 2,4 1 4.962 2,4 

89.555 19,3 97.688 1 9,6 94.1 50 18,3 97.489 1 7,1 99.546 16,5 1 05.143 16,8 

1 2.493 2,7 1 3.622 2,7 1 4.838 2,9 1 4.265 2,5 1 2.960 2,2 1 4.129 2,3 

764 0,2 267 0,1 1 02 0,0 89 0,0 1 90  0,0 1 81 0,0 

1 1 .735 2,5 1 4.894 3,0 1 5.220 3,0 20.461 3,6 1 9.387 3,2 1 7 .744 2,8 

7.899 1 ,7 6.479 1 ,3 5. 1 98 1 ,0 5.332 1 ,0 5.285 0,9 4.432 0,7 

3.674 0,8 4.338 0,9 3.858 0,7 4.1 47 0,7 4.357 0,7 5.602 0,9 

142.048 30,6 1 53.970 30,9 1 49.166 29,0 1 56.970 27,6 1 56. 1 81 25,9 1 62.193 25,9 

1 7.147 3,7 1 8.495 3,7 1 7.303 3,4 1 7.049 3,0 1 8.550 3,1 1 8.092 2,9 

1 4.583 3,1 1 5.365 3,1 1 5.480 3,0 1 5.61 1 2,7 1 6.285 2,7 1 7.478 2,8 

1 1 7. 1 21 25,2 1 24.506 25,0 1 34.915 26,2 1 59.645 28,1 1.85.1 24 30,7 1 94.690 31 ,2 

1 48.851 32,0 1 58.366 31 ,8 1 67.698 32,6 1 92.305 33,8 21 9.959 36,5 230.260 36,9 

464.673 1 00,0 498.390 1 00,0 51 4.461 1 00,0 568.904 1 00,0 602.672 1 00,0 624.858 1 00,0 

/ 

2.1 64 0,6 2.466 0,6 2.674 0,6 2.815 0,5 3.378 0,6 3.134 0,5 

59.998 1 6,1 62.386 1 5,9 65. 1 88 1 5,9 69.826 12,3 71 .618 1 1 ,9 73.705 1 1 ,8 

1 06.683 28,6 1 09.223 27,9 1 05.968 25,9 1 02.521 18,0 1 1 6.704 19,4 1 09.099 1 7,5 

204.030 54,7 21 7.600 55,6 235.726 57,6 393.742 69,2 41 0.972 68,1 438.920 70,2 

372.895 100,0 391 .675 1 00,0 409.556 1 00,0 568.904 100,0 602.672 1 00,0 624.858 1 00,0 
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Von den Ausgaben wurden insgesamt 1 1  383 Mio S während des Auslaufzeitraumes vom 1 . bis zum 
20. Jänner 1 991 noch zu Lasten der Ansätze für das Finanzjahr 1 990 vollzogen, das sind 1 ,8 vH der 
Ausgaben des Gesamthaushalts. I m  vorangegangenen Finanzjahr waren dies 14 141 Mio S oder 2,3 vH 
der Gesamtausgaben. 

2 . 2 . 2  Abgang des Al lgemeinen Haushalts 

Der Abgang des Allgemeinen Haushalts gemäß Art I BFG 1 990 war in Verbindung mit Art 11 und den 
Ermächtigungen gemäß Art 1 1 1  durch Erlöse aus Schuldaufnahmen zu bedecken, die seit dem 
Jahre 1 988 im Ausgleichshaushalt zu verrechnen sind . 

Von der im Art 1 1 1  Abs 1 BFG 1 990 eingeräumten Befugnis, entsprechend der wirtschaftlichen Entwick­
lung im Finanzjahr 1 990 die Genehmigung zu Überschreitungen bei den im Konjunkturausgleich-Voran­
schlag (Anlage 11 zum BFG 1 990) angeführten Ansätzen zu erteilen, hat der Bundesminister für Finanzen 
dank der günstigen wirtschaftlichen Entwicklung nicht Gebrauch gemacht. 

Von der im Art 1 1 1 . Abs 2 BFG 1 990 eingeräumten Ermächtigung, einen infolge eines Konjunkturrückgan­
ges durch Zurückbleiben der Einnahmen des Allgemeinen Haushalts entstehenden höheren Abgang in 
Höhe der Mindereinnahmen bis zu 3 vH der veranschlagten Einnahmen durch zusätzliche Kreditopera­
tionen zu bedecken, wurde ebenfalls nicht Gebrauch gemacht. 

Mit dem in TZ 2.1  angeführten Budgetüberschreitungsgesetz 1 990 sowie Budgetänderungsgesetz 1 990 
genehmigte der Nationalrat für verschiedene Maßnahmen Überschreitungen bestimmter Ausgaben­
ansätze, deren Bedeckung durch Ausgabenrückstellungen, Mehreinnahmen sowie Rücklagenentnahmen 
und -auflösungen bei genau bezeichneten Ansätzen erfolgte. 

Die Höhe des in Art I BFG 1 990 idF des Budgetänderungsgesetzes 1 990 bewil ligten Abganges des 
Allgemeinen Haushalts von 66 295 M io S wurde somit im Finanzjahr 1 990, wie in TZ 2.2.1  dargestellt 
wurde, um 3 41 9 Mio S unterschritten .  Der schließliehe Abgang von 62 876 Mio S war somit in  Summe 
haushaltsrechtlich gedeckt. Dies ändert aber nichts daran, daß - wie im einzelnen in TZ 2.3.3 ausgeführt 
wird - einzelne Maßnahmen rechtlich ohne Deckung blieben bzw nicht voll erfüllt werden konnten. 

Bis zum Jahre 1 987 wurde im Voranschlag und im Rechnungsabschluß der Gebarungsabgang sowohl mit 
("Gesamtgebarungsabgang") als auch ohne Ausgaben für die Rückzahlung' von Finanzschulden ("Netto­
abgang") ausgewiesen, zumal aus dem Bereich der Schuldengebarung nur die Schuldentilgungen zu 
veranschlagen und voranschlagswirksam zu verrechnen waren. Ab dem Jahre 1 988 sind die Ausgaben 
für Schuldentilgungen gemeinsam mit den Einnahmen aus der Aufnahme von Finanzschulden im Aus­
gleichshaushalt zu verrechnen . Ein Vergleich mit den Jahren bis 1 987 ist aufgrund der ab dem 
Jahre 1 988 geänderten Haushaltsrechtslage daher nur bed ingt mög l ich (siehe diesbezügl ich 
Übersicht 5) . Aus diesem Grund ist es auch nicht möglich, den Index weiterzuführen. Auf den Daten des 
Jahres 1 988 gründend, wird ab dem BRA 1 989 ein neuer I ndex (BRA 1 988 = 1 00) aufgebaut. 
Gegenüber dem Jahre 1 989 hat sich der Anteil des Abgangs des Allgemeinen Haushalts am Brutto­
Inlandsprodukt um 0,2 vH-Punkte von 3 ,7 auf 3,5 vH vermindert. In nachstehender Übersicht 5 ist bis 
1 987 die Entwicklung des Nettoabgangs, ab 1 988 der Abgang des Allgemeinen Haushalts dargestellt. 

III-40 der Beilagen XVIII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 29 von 199

www.parlament.gv.at



27 

Übersicht 5 Entwicklung des Abgangs 

1 981 1 982 1 983 1 984 1 985 1 986 1 987 1 988 1 989 1 990 

ZI Bezeichnung 
Millionen Schilling (Index 1 988 - 1 00) 

1 Ausgaben des Allge-
meinen Haushalts . . . . . . .  - - - - - - - 51 7.824 540.664 564.736 

( 1 00) ( 1 04) (1 09) 

Gesamtausgaben ............ 339.456 372.774 407.791 435.135 464.673 498.390 51 4.461 - - 1 -

2 Einnahmen des Allge-
meinen Haushalts .... . . . . - - - - - - - 451 .343 477.958 501 .860 

( 1 00) ( 1 06) (1 1 1 )  

Gesamteinnahmen .......... 287.791 300.954 31 6.673 344.900 372.895 391 .675 409.556 - - -

3 Abgang des Allge-
meinen Hausl!aIts ........... - - - - - - - 66.481 62.706 62.876 

( 1 00) (94) (95) 
Gesamtgebarungs-
abgang .......................... : .. 51 .665 71 .820 91 .1 1 8  90.235 91 .778 1 06.7 1 5  1 04.905 - - -

4 3 in vH von l  ........................ (1 5,2) (1 9,3) (22,3) (20,7) (1 9,8) (21 ,4) (20,4) (1 2,8) ( 1 1 ,6) (1 1 , 1 )  

5 Nettoabgang ....................... 27.501 46.605 65.570 57.406 60.1 1 9  73.090 69.800 - - -

6 Brutto-Inlandsprodukt ........ 1 .055.972 1 .1 33.535 1 .201 .227 1 .276.775 1 .348.425 1 .41 5.971 1 .473.901 1 .564.680 1 .673.428 1 .809.845 
( 1 00) ( 1 07) ( 1 1 6) 

7 5 in vH von 6 ........................ (2,6) (4, 1 )  (5,5) (4,5) (4,5) (5,2) (4,7) - - -

8 3 in vH von  6 ........................ - - - - - - - (4,2) (3,7) (3,5) 

2 . 2 .3 Ergebnis der geldwirksamen Gebarung 

Über den Vollzug des Bundeshaushaltes insgesamt unterrichtet zusammenfassend die nachstehende 
Übersicht 6. Sie ergänzt die Darstellung des Ergebnisses der voranschlagswirksamen Gebarung durch 
die voranschlagsunwirksame Gebarung. Der daraus ermittelte kassen mäßige Gesamtabgang verminderte 
den anfänglichen Gesamtbestand um 6 1 08 Mio S auf 41 589 Mio S. 

Gesetzliche Bestimmungen über die Verwendung von Kassenbeständen in bezug auf die Bedeckung des 
Abgangs gibt es nicht. 
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Übersicht 6 Ergebnis der geldwirksamen Gebarung 

Bezeichnung 

1 . Voranschlagswirksame Gebarung 
1 . 1 Allgemeiner Haushalt 

Voranschlag 
1 990 

Zahlungen 
1 990 

Schilling 

Unterschied 
Günstiger (+) 
Ungünstiger (-) 

Ausgaben ..................................................................... 549.377.962.000.00 564.736. 1 04.640.79 - 1 5.358.1 42.640.79 
Einnahmen .................................................................. \----:.48:.;:3;.:.;.0;.:;8;:;2.;:;56:.;:0::..:.0;.:,00;;.: • .;.:00+_.;.:50:...;1.:.;:.8:::.59::.;,.6:..4;.:;0;.:.9.:..94.:..:;.9:.;:6++:....-_1;.:8:;.:,. 7..:..77:...:..0:.;:8;.:;0;.:.9.:..94.:..:;.9:.;:6:....j 

Abgang ......... . 

1 .2 Ausgleichshaushalt 

66.295.402.000.00 62.876.463.645.83 + 3.41 8.938.354. 1 7  

Ausgaben ..................................................................... 74.043.901 .000.00 60. 1 2 1 .507.1 32,47 + 1 3.922.393.867.53 
Eimahmen .................................................................. 1---.:..1 4:;:0;;;:.3::;:3.::.;9 . .::.;30::;3;;;:.0:.::,00::.;,.:.;:0°:.+-_.:.:1 2::2;.:.9:.::,97:...:..9:::..:7..:::0;.:..7.:..:78::.::.3::;0+-__ 1:...:.7.:.:;:.3::.41.:..::.3::::;3::;2.:.:;.2.::.21:..:.. 7:..::0:....j 

Überschuß ......... . 

2. Voranschlagsunwirksame Gebarung 
Ausgaben .................................................................... . 
Eimahmen ................................................................. . 

Abgang .......... . 

3. Kassenmäßiger Gesamtabgang .................................. . 

4. Gesamtbestand 
Anfänglicher Gesamtbestand ........................ : .... . 
Kassenmäßiger Gesamtabgang ....................... . 

• Schließlicher Gesamtbestand .......... 

66.295.402.000.00 62.876.463.645.83 - 3.41 8.938.354 . 1 7  

1 2.999.559.433,49 
6.891 .622.274.85 

6.1 07.937.1 58.64 

6.1 07.937.1 58.64 

47.696.682.457.32 
6.1 07.937.1 58.64 

41.588.745.298.68 

Der in vorstehender Übersicht 6 ausgewiesene schließliche Gesamtbestand der geldwirksamen Geba­
rung (4 1  589 Mio S )  setzt sich aus Bargeld ( 3  972 Mio S) u n d  Wertzeichen ( 1 5  M i o  S) . Guthaben bei 
der ÖPSK (25 0 1 0  Mio S) .  bei der OeN B  (36 Mio S) und bei sonstigen Kreditunternehmungen 
( 1 2 225 Mio S) sowie aus schwebenden Geldgebarungen (+ 321 Mio S) und Schecks ( 1 0  Mio S) 
zusammen (siehe Band 2,  Tabelle B.2. 1 ) . 

2 . 2 . 4  Periodenverg le ich 

Gegenüber dem Finanzjahr 1 989 erhöhten sich die Ausgaben des Gesamthaushalts um 22 1 86 Mio S, 
das sind 3,7 vH. Von dieser Steigerung entfielen auf Personalausgaben 8 266 Mio S (+ 5,9 vH),  die 
Ausgaben für Anlagen erhöhten sich um 2 51 3  Mio S (+ 9,1  vH) und jene für Förderungen um 
2 371 M io  S (+ 9,0  vH) .  Der Zuwachs der  übrigen (Sach-)Ausgaben belief sich auf 9 036 Mio S oder 
+ 2 , 2  v H .  

Auf der Einnahmenseite (erfolgs- und bestandswirksame Einnahmen) ergibt sich rechnerisch die gleiche 
Steigerungsrate auf den Rahmen des Gesamthaushalts wie auf der Ausgabenseite (3,7 vH). Von dem 
Einnahmenzuwachs entfielen auf das Nettoaufkommen an öffentlichen Abgaben 25 71 1 Mio S 
(+ 1 0,0 vH) und auf die Einnahmen der Bundesbetriebe 2 461  Mio S (+ 3, 1  vH). Im Vorjahr betrugen 
die Zuwachsraten 3,6 bzw 3,2 vH. 

Der Abgang des Allgemeinen Haushalts lag um 1 70 Mio S oder 0,3 vH über dem vergleichbaren Abgang 
des Vorjahres. 

\ \ 
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2 . 3  

2 . 3 . 1  

29 

Neue Ausgaben und Mehrausgaben (außer- und überplanmäßIge 
Ausgaben) sowie MInderausgaben, Mehr- und Mindereinnahmen 

G rund lagen 

Neben § 41 Abs 3 BHG enthält das BFG 1 990 in seinen Art 1 1 1  bis V I I  und im Art X Ermächtigungen zum 
Abweichen von den grundsätzlich als unüberschreitbare Höchstbeträge anzusehenden Voranschlags­
Ausgabenansätzen. Die Bedeckung der bewilligten Ansatzüberschreitungen sollte zum Teil in Mehrein­
nahmen, in Ersparungen bei anderen Ausgabenansätzen (Ausgabenrückstellungen), zum Teil auch in  Er­
lösen aus zusätzlichen Kreditoperationen und in Einzelfällen durch Entnahmen aus Haushaltsrücklagen 
gefunden werden. 

Sofern Abweichungen von den Voranschlagsansätzen oder die hiefür eingeleiteten Bedeckungsmaßnah­
men ohne rechtliche Deckung blieben bzw nicht voll erfüllt werden konnten, wird dies unter TZ 2.3.3 be­
schrieben. 

2 . 3 . 2  Voransch lagsabweichungen des Al lgemeinen Haushalts 

Bei den Ausgaben des Allgemeinen Haushalts erfolgten gegenüber den einzelnen finanzgesetzlich geneh­
migten Voranschlagsansätzen Mehrausg�ben (Überschreitungen) von 36 575 Mio S und Minderaus­
gaben (Ersparungen) von 21 21 7 Mio S. Uberschritten wurden die Ansätze für Personalausgaben um 
4 570 Mio S, die Ansätze für Sachausgaben um 32 005 Mio S, hievon erfolgswirksam 1 5 935 Mio S, 
bestandswirksam 1 6  070 Mio S. Erspart wurden bei Ansätzen für Personalausgaben 499 Mio S, bei 
Ansätzen für Sachausgaben 20 7 1 8  Mio S, hievon erfolgswirksam 1 8  259 Mio S,  bestandswirksam 
2 459 M io S .  

Bei den Einnahmen des Allgemeinen Haushalts ergaben sich gegenüber den einzelnen"'Voranschlags­
ansätzen Mehreinnahmen von 29 71 1 Mio S und Mindereinnahmen von 1 0  934 Mio S. In der erfolgs­
wirksamen Gebarung beliefen sich die Mehreinnahmen auf 23 431 Mio S und die Mindereinnahmen auf 
9 505 Mio S. In der bestandswirksamen Gebarung waren Mehreinnahmen von 6 280 Mio S und Minder­
einnahmen von 1 429 Mio S zu verzeichnen. 

Die Abweichungen von den veranschlagten Beträgen haben sich zum Teil finanziell ausgeglichen und 
wirken sich daher bei den ausgewiesenen Ausgaben- und Einnahmensummen des Allgemeinen Haushalts 
nicht in voller Höhe aus. Die aus den Minderausgaben und Mehreinnahmen (ermittelt als Abweichung von 
den einzelnen finanzgesetzlich genehmigten Ansatzbeträgen) erzielten zusätzlichen Deckungsmittel von 
50 928 Mio S entsprachen 9,02 vH der tatsächlich geleisteten Ausgaben des Allgemeinen Haushalts. 
Da die zusätzlich gewonnenen Deckungsmittel die Mittel für die Bedeckung der Mehrausgaben und für den 
Ausgleich der Mindereinnahmen (47 509 Mio S) überstiegen, trugen diese Umschichtungen im Rahmen 
des Budgetvollzuges mit 3 419  Mio S zur Verringerung des Abgangs des Allgemeinen Haushalts bei. 

Nachstehende Übersicht 7 gibt über das jeweilige Ausmaß der Flexibilität des Budgetvollzuges in den Fi­
nanzjahren 1 981  bis 1 990 Auskunft. 
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Übersicht 7 

Bezeichnung 

1 .1 Gewonnene zusätzli-
che Deckungsmittel: 

Mlriderausgaben: 
Personalausgaben ..... . 
Sachausgaben -
erfolgswirksame 
Gebarung ......................... 
Sachausgaben -
bestandswirksame 
Gebarung ......................... 
Mehreinnahmen: 
erfolgswirksame 
Gebarung ................. ........ 
bestandswirksame 
Gebarung ........................ 

12 Erhöhung des 
Abgangs ............................ 

SUmme l .......... 

2.1 Verwendung der 
zusätzlichen 
Deckungsmittel: 

Ausgleich der 
Mindereinnahmen: 
erfolgswirksame 
Gebarung ......................... 
bestandswirksame 
Gebarung ......................... 
Bedeckung der 
Mehrausgaben : 
Personalausgaben ...... 
Sachausgaben -
erfolgswirksame 
Gebarung ......................... 
Sachausgaben -
bestandswirksame 
Gebarung ......................... 

22 Verminderung des 
Abgangs ............................ 

SUmme 2 .......... 

3. In vH der Ausgaben 
des Allgemeinen 
Haushalts .......................... , 

In vH der Gesamt-
ausgaben ....................... 

30 

Entwicklung der Mehr- und MInderausgaben sowie der Mehr- und 
Mindereinnahmen des Allgemeinen Haushalts 

1 981 1 982 1 983 1 984 1 985 1 986 1 987 1 988 

Millionen Schilling 

1 .273 1 .352 4.717 3.907 6.282 5.941 1 .31 5 1 .091 

7.920 1 0.914 1 1 .863 1 5.875 1 4. 1 65 1 4. 1 59 7. 1 77 1 6.041 

4.026 5.1 97 4.636 4.836 9.239 7.765 5.723 5.512 

7.631 26.728 1 7. 1 43 1 2.946 1 4.853 1 3.658 13.146 1 7.097 

1 .972 1 .577 357 952 4.198 3.601 1 2.556 2.704 

1 .886 1 2.605 1 6.851 - - 1 74 - -

24.708 58.373 55.567 38.516 48.737 45.298 39.91 7  42.445 

6.729 35.656 25.800 1 0.440 1 3.640 1 3.356 1 3.494 1 1 .246 

395 829 838 400 1 .710 1 .072 1 .431 3.696 

1 .312 1 .960 4.521 5.254 7.234 7.559 1 . 1 94 2.804 

9.213 1 2.774 1 6.404 1 0.398 1 0.893 1 2.889 6.474 1 2.425 

7.059 7.1 54 8.004 7.551 1 2.697 1 0.422 1 1 . 1 78 7.656 

- - - 4.473 2.563 - 6.146 4.618 

24.708 58.373 55.567 38.516 48.737 45.298 39.917 42.445 

- - - - - - - 8,20 

7,28 1 5,66 1 3,63 8,85 1 0,49 9,09 7,76 -

1 989 1 990 

2.561 499 

1 6.489 1 8.259 

3.374 2.459 

22.724 23.431 

4.976 6.280 

- -

50.124 50.928 

1 0.01 6 9.505 

1 .579 1 .429 

4.658 4.570 
, 

1 7.445 1 5.935 

1 3.006 1 6.070 

3.420 3.419 

50.1 24 50.928 

9,27 9,02 

- -
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2 . 3 . 3  Überwachung von Ansatzabweichungen gemäß § 1 Abs 2 RHG 

Wie aus den ansatzweisen Erläuterungen zur  Voranschlagsvergleichsrechnung (TZ 3 .2  und 3.3 dieses 
Berichtes) hervorgeht, ergabe�. sich bei der Verfassung des BRA im Zusammenhang mit der gemäß § 1 
Abs 2 RHG laufend erfolgten Uberwachung des Budgetvollzuges überplanmäßige Ausgaben (Mehraus­
gaben), für die keine gesetzliche Bewill igung vorlag bzw für die vorgesehene Bedeckungsmaßnahmen 
(Ansatzbindungen) nicht eingehalten wurden. 

2 .3 . 3 . 1  Mehrausgaben ohne gesetzl iche Grundlage 

In zwei Fällen (Ansätze 1/ 1 4500 und 1 /1 8307) wurden Mehrausgaben geleistet, ohne die zur Über­
schreitung der Voranschlagsansätze erforderliche gesetzliche Bewil l igung einzuholen (26,5 Mio S) ;  
siehe Übersicht 8, Spalte 3. 

2 . 3 . 3 . 2  Nicht eingehaltene Ansatzbindu ngen 

Beim Ansatz 2/63305 wurden die zur Bedeckung von Mehrausgaben vorgesehenen Mehreinnahmen nicht 
erzielt ( 1 ,5 M io S); siehe Übersicht 8, Spalte 5. 

Übersicht 8 

1 

Bereich 

BMWF 
BMUJF 
BMwA 

2 . 4  

Zusammenstellung der Mehrausgaben ohne gesetzliche 
Grundtage und der nicht eingehaltenen Ansatzbindungen 

2 3 4 5 

Nicht eingehaltene Ansatzbindungen 

Mehrausgaben 
Ansatz ohne gesetzliche Unzureichend 

Grundlage durchgeführte Nicht erzielte 
Ausgabenrück- Mehreinnahmen 

stellungen 

Millionen Schilling 

1 / 1 4500 0 , 6  - -

1/1 8307 2 5 , 9  - -

2163305 - - 1 , 5 

Summe ............................... 2 6 , 5  - 1 , 5 

Gesamtsumme ................ 2 8 , 0  

Vorbelastungen und Vorberechtlgungen (einsc h l ießl ich offen 
gebl iebener Stände des Fi nanzjahres 1 990) 

Die Vorbelastungen und Vorberechtigungen werden in einem eigenen Verrechnungskreis erfaßt. So wie 
die VWV kennt auch dieser Verrechnungskreis Verpfl ichtungen und Berechtigungen (Phase 3) sowie 
Schulden und Forderungen (Phase 4) . Bei letzteren handelt es sich beispielsweise um die erst in künf­
tigen Finanzjahren fällig werdenden Schu lden bzw Forderungen. Im folgenden werden jeweils die 
Gesamtstände dieses Verrechnungskreises zu Ende des Finanzjahres 1 990 zuzügl ich der sich zu 
Jahresende aus der VWV ergebenden, aus dem Vollzug im Finanzjahr 1 990 offen gebliebenen Stände 
angeführt. Der Gesamtstand der Schulden erfaßt beispielsweise somit - unabhängig davon, ob es sich 
um Finanzschulden handelt - den Stand der nichtfäll igen (erst in künftigen Finanzjahren fäll igen) 
Schulden zuzüglich der aus dem Finanzjahr 1 990 offen gebliebenen (fälligen) Schulden (einschließlich 
Verbindlichkeiten aus Anzahlungen und Ersatzschulden). 
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2 . 4 . 1 . 1  Leasingverpfl ichtungen u nd -schu lden 

Die sich aus Leasingverträgen ergebenden Verpflichtungen sind im Zeitpunkt des Abschlusses des 
Rechtsgeschäftes voll zu erfassen und werden in die Darstellung der Verpfl ichtungen zu Lasten künftiger 
Finanzjahre (Band 2, Tabelle A.3 . 1 .2) einbezogen . 

Leasingraten für bereits erbrachte Leistungen werden jedoch unter den Schulden nachgewiesen. 

An Verpflichtungen und Schulden aus Leasingverträgen (zusammen 3 450 Mio S) sind im Bereich BKA 
45 M io S, im Bereich BMI  55 Mio S, im Bereich BMUK 1 2  Mio S für Handelsakademien und 
Handelsschulen in  Kitzbühel und Lustenau , im Bereich BMWF 3 305 Mio S, hievon 2 063 Mio S für das 
Universitätszentrum Althanstraße, 582 Mio S für die Universität für Bodenkultur, 500 Mio S für das 
Gentechnologiezentrum und 1 60 Mio S für die Universität Salzburg, im Bereich BKA-Gesundheit 
5 Mio S und im Bereich Post- und Telegraphenverwaltung 28 Mio S vor allem für ADV-Hardware, 
-Software und Datenfernübertragungseinrichtungen, nachgewiesen. 

2 . 4 . 1 . 2 Bauträgerverpfl ichtungen und -schulden 

Bei Abschluß von Bauträgerverträgen sind die Verpfl ichtungen in Höhe der zu erwartenden Gesamtbau­
kosten voll zu erfassen und werden in die Darstellung der Verpflichtungen zu Lasten künftiger Finanzjahre 
(Band 2, Tabelle A.3 . 1 .2) einbezogen. 

Bereits erbrachte Leistungen werden jedoch unter den Schulden nachgewiesen. 

An Verpflichtungen und Schulden aus Bauträgervorhaben (zusammen 1 6  285 Mio S) sind im Bereich 
BMwA 1 6  279 Mio S, hievon für Schulen der Wissenschaftsverwaltung 4 1 57 Mio S, für Schulen der 
Unterrichtsverwaltung 1 661 Mio S, für Bauten der Landesverteidigung 928 Mio S, für land- und 
forstwirtschaftliehe Schulen und Anstalten 67 Mio S sowie für sonstige Bundesgebäude 9 466 Mio S 
und im Bereich BMöWV 6 Mio S für das Projekt Wetterradar Nord des Bundesamtes für Zivilluftfahrt, 
nachgewiesen. 

2 . 4 . 2  Gesamtstand der Verpfl ichtungen 

Die Übersicht in Band 2, Tabelle A.3.1 .2, über die Verpflichtungen zu Lasten künftiger Finanzjahre weist 
die Gesamtsumme von 81 2 051 Mio S aus ( im Vorjahr 762 938 Mio S) . Der größte Teilbetrag von 
564 870 Mio S, nämlich die Verzinsung der Finanzschuld in künftigen Jahren, wird in Band 2, Tabel­
le C.3. 1 ,  aufgeschlüsselt. Um den Gesamtstand der Verpflichtungen des Bundes zu ermitteln , sind die 
aus dem Finanzjahr 1 990 offen gebliebenen Verpfl ichtungen in Höhe von 5 366 Mio S hinzuzuzählen. 
Sie sind in Band 2, Tabelle A . 1 .3,  ansatzweise in einer eigenen Spalte bei den Ausgaben ausgewiesen 
und werden kapitelweise in Band 2, Tabelle A.3. 1 . 1 ,  zusammengefaßt. Der Gesamtstand an Verpfl ich­
tungen zum Jahresende 1 990 beträgt sohin 8 1 7  41 7 Mio S (im Vorjahr 768 1 30 Mio S). 

Die Entwicklung der Verpflichtungen des Bundes in den letzten zehn Jahren zeigt die nachstehe'nde Auf­
stellung in Übersicht 9. 

Übersicht 9 EntWiCklung der Verpflichtungen des Bundes 

1 98 1  1 982 1 983 1 984 1 985 1 986 1 987 1 988 1 989 1 990 

Bezeichnung , 
Millionen Schilling (Index 1 98 1  = ( 00) 

Verpflichtungen des 
Bundes ...................... 1 92.446 222.382 281 .461 337.294 444.555 558.525 665. 1 58 697.610 768. 1 30 8 1 7.41 7 

( 1 00) ( 1 1 6) (1 46) ( 1 75) (231 ) (290) (346) (362) (399) (425) 

2' 
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2 . 4 . 3  Gesamtstand der Berechtlgungen 

Die Übersicht über die Berechtigungen zugunsten künftiger Finanzjahre (Band 2, Tabelle A.3.3.2) weist 
45 636 Mio S ( im Vorjahr 43 4 1 6  M io S) aus. Werden hiezu d ie aus dem Finanzjahr 1 990 offen 
gebliebenen Berechtigungen (ansatzweise bei den Einnahmen in Band 2, Tabelle A.1 .3, kapitelweise in  
Band 2, Tabelle A.3.3. 1 ,  dargestellt) von 393 Mio S h inzugezählt, so ergibt sich ein Gesamtstand an 
Berechtigungen zum Jahresende 1 990 von 46 029 Mio S ( im Vorjahr 44 454 Mio S) .  

2 .4 . 4  Gesamtstand der voranschlagsverbundenen Schulden und 
F i nanzsc h u lden 

Die Übersicht über die Schulden (Band 2, Tabelle A.3.2. 1 ) weist zum Jahresende 1 990 eine Belastung 
des Bundes mit nichtfälligen Finanzschulden von 853 549 Mio S, mit nichtfälligen sonstigen Schulden 
von 261 765 Mio S, insgesamt sohin von 1 1 1 5 3 1 4  Mio S (Band 2, Tabelle A.3.2.2) aus. Zuzüg lich 
der aus dem Finanzjahr 1 990 offen gebliebenen Schulden aus empfangenen Anzahlungen von 
702 Mio S, der Ersatzschulden von 542 Mio S, fälligen Finanzschulden von 24 Mio S und der sonsti­
gen fälligen Schulden von 2 954 Mio S ergibt sich daraus ein Gesamtstand der Schulden zum Jahres­
ende 1 990 (siehe Band 2, Tabelle A.3.2. 1 )  von 1 1 1 9 536 Mio S. Die Veränderung gegenüber dem 
Vorjahresstand von 1 028 806 Mio S beträgt 8,8 vH. 

Der Finanz�chu ldenstand beläuft sich auf insgesamt 853 573 Mio S (davon 24 Mio S fällige Finanz­
schulden). Uber die Zusammensetzung der nichtfälligen Finanzschulden von 853 549 Mio S sowie die 
Fälligkeiten der künftigen Tilgungsraten, getrennt nach �inanzjahren, sind nähere Angaben aus Band 2, 
Tabelle C.3. 1 .2,  zu entnehmen. Die Veränderung gegenüber dem Vorjahresstand von 796 1 71 M io S 
beträgt 7,2 vH. 

I n  ihrem Bericht an den Bundesminister für Finanzen vom 25. Juni 1 991 über die Finanzschuld des 
Bundes 1 990 weist die ÖPSK zu Jahresende 1 990 einen Finanzschuldenstand des Bundes von 
861 608,3 Mio S, aufgenommene Finanzschulden von 98 450,8 Mio S und Tilgungen von Finanzschul­
den von 35 565,7 Mio S aus. Diesen Beträgen stehen im BRA 1 990 nichtfällige Finanzschulden von 
853 549 ,5  M io  S (siehe Band 2, Tabe l le  C . 7 . 1 . 1 ) , aufgenommene F inanzschu lden von 
96 1 41 , 1  M io S (siehe Band 2, Tabelle C.4,  Summe 2) sowie Tilgungen von Finanzschulden in  Höhe 
von 32 8 1 0  Mio S (siehe Band 2, Tabelle C.4, Summe 3) gegenüber. 

Die Unterschiedsbeträge sind darauf zurückzuführen, daß die ÖPSK jeweils den zugehörigen Saldo aus 
den Schulden und den Forderungen aus Währungstauschverträgen dem Finanzschuldenstand sowie den 
Summen der Finanzschuldaufnahmen und Tilgungen zugeschlagen bzw abgezogen hat. Die Werte des 
BRA gründen sich hingegen auf § 65 Abs 1 BHG idF der BHG-Novelle 1 989, BGBI Nr 6 1 9, wonach 
Schulden aus Währungstauschverträgen keine Finanzschulden begründen. Infolgedessen entspricht der 
Unterschiedsbetrag von 8 058,8 Mio S zwisch�n den nichtfälligen Finanzschulden gemäß BHG (oder 
den "Finanzschulden im engeren Sinn" laut OPSK) und der "Finanzschuld im weiteren Sinne" den 
Nettoschulden aus Währungstauschverträgen. 

Die Entwicklung des Schuldenstandes in den Jahren 1 981 bis 1 990 wird in Übersicht 1 5  zu TZ 6. 1 0  die­
ses Berichtes dargestellt. 

2 . 4 .5 Gesamtstand der Forderungen 

Die nichtfälligen Forderungen zugunsten künftiger Finanzjahre betrugen 90 1 24 Mio S (siehe Band 2, 
Tabelle A.3.4.2). Zuzüglich der Forderungen aufgrund gegebener Anzahlungen von 2 588 Mio S, der Er­
satzforderungen von 883 Mio S, der fäll igen Darlehensforderungen von 241 Mio S (siehe Band 2 ,  
Tabelle B.2. 1 )  und der sonstigen fälligen Forderungen von 64 862 Mio  S betrug der Gesamtstand der 
Forderungen zum Jahresende 1 990 1 58 698 Mio S (siehe Band 2, Tabelle A.3.4. 1 ) ; im Vorjahr betru­
gen diese Forderungen 1 46 053 Mio S. Die Bruttodarstellung der Forderungen erfolgt überdies in Band 2 
am Ende der Tabellen A.3.4.1 und A.3.4.2. 

2 .4 . 6  Rückstände an öffentl ichen Abgaben 

Die auf Abgabenkonten ausgewiesenen Rückstände an vom Bund einzuhebenden und allenfalls nach den 
Bestimmungen des Finanzausgleichsgesetzes auf die Gebietskörperschaften aufzuteilenden öffent­
l ichen Abgaben (Kapitel 52) betrugen insgesamt 4� 305,2 Mio S. Ihnen standen Guthaben von 
1 0  288,4 Mio S gegenüber, so daß Nettorückstände von 33 01 6,8 Mio S verblieben; bezogen auf die 
Brutto-Einnahmen beim Kapitel 52 (425 422,2 Mio S) waren dies 7,8 vH. 

3 BRA 1990/1 
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Die auf Abgabenkonten ausgewiesenen Rückstände von 43 305 ,2  Mio S g l iedern sich in fäl l ige 
Rückstände von 40 092,6 Mio S (siehe Tabellen A.1 .3 und A.3.4. 1 )  und in n ichtfällige Rückstände von 
3 2 1 2 , 6  M io  S .  

Eine Aufgliederung der fälligen Abgabenrückstände nach Abgabenarten für die Jahre 1 981 bis 1 990 zeigt 
die Übersicht 1 0. 

Übersicht 1 0  Entwicklung der fälligen Abgabenrückstände (Kapitel 52) 

1 98 1  1 982 1 983 1 984 1 985 1 986 1 987 
Bezeichnung 

Millionen Schilling 

Einkommen- und 
Vermögensteuern .......... 5.657,3 6.672,3 7.234,9 7.849,2 9.354,6 9.886,8 1 0.767,2 

Umsatzsteuem ............... 8.705,2 1 0.360,0 1 1 .628,0 1 3.094,6 1 5.291 ,0 1 6.989,1 20.339,2 

Einfuhrabgaben ............. 535,5 683,8 722,2 707,0 797,5 767,6 960,7 

Verbrauchsteuern ......... 284,7 468,2 482,8 566,9 548, 1  478,5 573,2 

Stempel- und 
Rechtsgebühren ............ 93,6 91 ,8 1 44, 7  1 9 1 ,8 1 77,2 21 0,3 87,3 

Verkehrsteuem .... . ... . . ... . 4 1 9,6 448,9 567,9 760,6 737,9 868,9 604,5 

Nebenansprüche und 
Resteingänge wegge-
fallener Abgaben .. . . . . . . . . . .  802,2 961 , 1  1 .093,5 1 .221 ,8 1 .337,8 1 .496,0 1 .643,1 

Gesamtsumme 
Kapitel 52 .......................... 1 6.498 , 1  1 9.686,1 21 .874,0 24.391 ,9 28.244,1 30.697,2 34.975,2 

2 .4 . 7  Nachweis über die Abschreibungen von Forderungen 

1 988 

1 1 .566,7 

20.476,7 

833,9 

466,8 

1 31 ,6 

785,7 

1 .709,7 

35.971 , 1  

und Ersatzforderungen sowie von Abgabenschuld igkelten 

1 989 1 990 

1 2.40 1 ,5 1 2.890,8 

20.340,3 22.525,9 

836,1 1 .045,6 

757,7 91 6,5 

1 1 7,9 1 62,7 

880,9 791 ,9 

1 .729,0 1 .759,2 

37.063,4 40.092,6 

Gemäß § 1 3  der für die Rechnungslegung ab dem Finanzjahr 1 989 anzuwendenden Rechnungs­
legungsverordnung (RLV), BGBI Nr 1 50/1 990, ist ein "Nachweis über die Abschreibungen von Forderun­
gen und Ersatzforderungen" in den Bundesrechnungsabschlu ß aufzunehmen. Dieser Nachweis erfolgt in 
Band 2, Tabelle A.4.2. 

Die von den Finanzämtern gemäß den §§ 235 und 236 der Bundesabgabenordnung verfügten 
Abschreibungen von Abgaoenschuldigkeiten (Löschungen und Nachsichten) betrugen 2 234,4 Mio S ;  
bezogen auf die Brutto-Einnahmen beim Kapitel 52  (425 422,2 M io S)  waren dies 0,53 vH. 

2 . 5  Negat ive Verfügungsreste 

Seit Geltung der RLV ist bei Ausgabenansätzen zu begründen, wenn aufgrund der buchmäßi[en 
Erfassung von Anordnungen der gemäß § 78 Abs 3 BHG im Finanzjahr zur Verfügung gestandene 
Betrag nicht e ingehalten wurde.  Gemeint ist damit e in negativer Saldo der Phase 2 der 
Phasenbuchführung, also ein negativer Verfügungsrest (zu den Begriffen der Phasenbuchführung siehe 
TZ 1 .5) . Aus diesem Grund wurden die Tabellen A. 1 .2 und A.1 .3 um die Spalte "Verfügungsrest" ergänzt, 
woraus kapitel- und ansatzweise ein positiver bzw allenfalls auch ein negativer Verfügungsrest ersichtlich 
ist .  

Da mit den in Phase 2 (Verfügungen) verbuchten Beträgen den haushaltsleitenden bzw anweisenden Or­
ganen die Ermächtigung zur Inanspruchnahme der vom Nationalrat genehmigten Voranschlagsbeträge 
(Phase 1 )  erteilt wird, zeigt ein positiver Saldo der Phase 2, daß diese Ausgabenermächtigung durch Bin-
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dungen und durch eingegangene Geschäfte, die zu Verpflichtungen (Phase 3), Schulden (Phase 4) 
und Zahlungen (Phase 5) führten, eingehalten wurde. Ei� negativer Saldo der Phase 2 (negativer Verfü­
gungsrest) bedeutet daher wirtschaftlich gesehen eine "Uberziehung des Kontos", eine Art "Vorgriff" auf 
künftige Haushalte, ohne daß dieser negative Saldo (oder auch ein positiver Saldo) verrechnungstech­
nisch auf das kommende Haushaltsjahr übertragen wird. Er zeigt an, daß über die in Phase 2 
festgehaltenen Ausgabenermächtigungen h inaus Bindungen oder Verpfl ichtungen (etwa durch 
Bestellungen) eingegangen wurden, Schulden ( insbesondere durch Lieferungen oder Leistungen) 
entstanden sind, deren Richtigkeit dem Grunde und der Höhe nach bereits feststeht, oder Zahlungen 
erfolgt sind. Damit wird ein negativer Verfügungsrest zu einer wichtigen Kennzahl zur Beurtei lung der 
Finanzmittelbewirtschaftung eines haushaltsleitenden bzw anweisenden Organs. Die Ursachen der damit 
zum Ausdruck kommenden Entwicklung können im Vollzug des Haushalts ("Überziehung" der Aus­
gabenermächtigung), aber auch in einer unzureichenden Veranschlagung begründet liegen. Andererseits 
bedeuten zu Jahresende offen gebliebene positive Verfügungsreste, daß Ausgabenermächtigungen nicht 
in Anspruch genommen wurden, was entweder auf überhöhte Veranschlagung oder sparsamen Vollzug 
zurückzuführen ist. 

Zu Ende des Finanzjahres 1 990 waren im Gesamthaushalt bei 267 Ausgabenansätzen negative Verfü­
gungsreste von in�gesamt 1 8  775 Mio S, hievon 1 0  807 Mio S Rücklagenzuführung, zu verzeichnen. 
In  nachstehender Ubersicht 1 1  sind kapitelweise die negativen Verfügungsreste und die Anzahl der 
Voranschlagsansätze, in denen sie auftraten, dargestellt. 

Eine kapitelweise Begründung wird angeführt, soweit bei den einzelnen Voranschlagsansätzen negative 
Verfügungsreste im Ausmaß von mehr als 5 vH der Voranschlagsbeträge auftraten.  
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Übersicht 1 1  Negative Verfügungs reste bel Ausgabenansätzen i m  Gesamthaushalt 

Anzahl 
Kap der Gesamtbetrag B e g r ü n d u n g  

Ansätze Schil l ing 

01  1 633.833,75 entfällt 
02 1 42.026,02 entfällt 
04 1 1 38.051 ,29 entfällt 
05 1 1 01 .407,04 entfällt 
06 1 1 . 1 58.333,22 entfällt 
1 0  2 455,30 entfällt 
1 1  1 6  1 38.046.463,94 Anschaffung von zusätzlichen Handfunksprechgeräten und 

sonstigen Ausrüstungsgegenständen zur Erfüllung dringender 
sicherheitspolizei l icher Aufgaben 

1 2  42 244.066.035,87 offene Bestellaufträge vor Jahresende 
1 3  5 2.204. 1 72,75 entfällt 
1 4  23 1 67.1 54.958,38 offene Bestellauf!räge vor Jahresende 
1 5  1 4  601 .653.767 , 1 9  haushaltsmäßige Bedeckung der Überweisung an den 

, Reservefonds nach dem AIVG 
1 6  3 892,38 entfällt 
1 7  1 3  1 0.022.668,24 Förderungsverpflichtungen und Verrechnung einer Anlagenrücklage 
1 8  1 1  530.759.498,32 haushaltsmäßige Bedeckung für Familienbeihilfen 
20 8 43.21 9.003,76 Lieferverzögerungen und Verrechnung einer Anlagenrücklage 
30 1 2  43.497.964 , 1 6  zusätz l iche Aufwendungen der Justizanstalten 
40 6 847.01 4.076 , 1 8  vorgezogene Zahlungen für Anlagen und Aufwendungen 
50 2 5.422.892,02 entfällt 
51 4 1 0.807.272.735,22 Rücklagenzuführungen 
59 2 5.042.705,73 entfällt 
60 3 1  429.023.872,71 ausständige Endabrechnungen für Getreideexporte 
63 9 460.688.648,53 Änderung der Zahlungsbedingungen bei der Abwicklung 

der TOP-Aktion 
64 4 1  3.505.590.266,1 5 offene Bestellaufträge und unbeglichene Rechnungen sowie 

Erfassung sonstiger Verpflichtungen 
65 1 0  

, 
497.653.9,91 ,86 Richtigstellung gemäß § 9 RHG beim Ansatz 1 /65246 sowie Ver-

pflichtungen aus der Förderung regional- und struktur-
politischer Maßnahmen 

71 2 68.200.736,80 offene Bestellaufträge im Zusammenhang mit Premieren und 
Wiederaufnahmen von Aufführungen der Saison 1 990/91 

78 5 366.347.8 1 5,32 offene Bestellaufträge und unbeglichene Rechnungen für 
Anlagen nach, Maßgabe zweckgebundener Fern-
sprechgebühren und Aufwendungen 

79 1 4,33 entfällt 

01 - 79 267 1 8.774.957.276,46 
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Der Bundesminister für Finanzen war gemäß § 53 Abs 1 BHG sowie Art X Abs 1 Z 1 BFG 1 990 
ermächtigt, nicht in Anspruch genommene Teile bestimmter Ausgabenbeträge einer Haushaltsrücklage 
zuzuführen (Allgemeine Rücklage - bis 1 985: Bau- und Anlagenrücklage). Gemäß § 53 Abs 2 BHG war er 
zur Rücklagenzuführung hinsichtlich der während des Finanzjahres nicht verwendeten zweckgebundenen 
Einnahmen verpflichtet. Ferner hatte der Bundesminister für Finanzen gemäß § 53 Abs 3 BHG einen 
Überschuß der Einnahmen über die Ausgaben des Gesamthaushaltes einer Ausgleichsrücklage zuzu­
führen und einen Ausgabenüberschuß durch Entnahme aus dieser Rücklage auszugleichen. Anderen als 
den in § 53 Abs 1 bis 3 BHG angeführten Rücklagenzuführungen durfte der Bundesminister für Finanzen . 
gemäß § 53 Abs 4 BHG nur aufgrund bundesfinanzgesetzl icher Ermächtigung zustimmen (Besondere 
Rücklagen - bis 1 985: Sonstige Rücklagen). Diese Ermächtigung wurde in Art X Abs 1 Z 2 BFG 1 990 
ausgesprochen. Zur Entnahme aus Haushaltsrücklagen, die aus früheren Finanzjahren· stammen, war der 
Bundesminister für Finanzen gemäß § 53 Abs 6 BHG ermächtigt, wobei gemäß § 53 Abs 7 BHG von 
dieser Ermächtigung insoweit Gebrauch zu machen war, als dies zur Erfül lung fälliger Verpfl ichtungen 
erforderlich ist. Nach Wegfall der seinerzeitigen Zweckbestimmung dem Grunde oder der Höhe nach waren 
die Rücklagen voranschlagswirksam aufzulösen und zur Bedeckung des gesamten Ausgabenbedarfs des 
Bundes zur Verfügung zu stellen. 

Im Finanzjahr 1 990 wurden den Haushaltsrücklagen insgesamt 9 1 98 Mio S entnommen und 
10 837 Mio S zugeführt. Aufgelöst wurden Rücklagen in Höhe von 4 1 4  Mio S, Dotierungen wurden nicht 
vorgenommen. Einen Überblick bezüglich Stand und Entwicklung der Haushaltsrücklagen bieten die 
Übersichten 1 2  und 1 3; für Einzelheiten wird auf Band 2, Tabellen A.5.1  bis A.5.4 sowie B.3.3 . 1 bis 
B.3.3.4, verwiesen. 

2 . 6 . 1  Der Bundesvoranschlag idF des BFG 1 990, BGBI Nr 1 / 1 990, enthielt unter dem 
Voranschlagsansatz 2/51 257 "Entnahme aus Ausgleichsrücklage" Einnahmen von 5 000 Mio S. Das 
Budgetänderungsgesetz 1 990 (BÄG 1 990), BGBI Nr 783, mit dem das BFG 1 990 neuerlich und das 
Budgetüberschreitungsgesetz 1 990 geändert sowie weitere Überschreitungen von Ansätzen der Anlage I 
des BFG 1 990 bewilligt wurden ,  sah unter Art I Z 4 lit a eine Verringerung der Entnahme aus der 
Ausgleichsrücklage um 3 000 Mio S auf 2 000 M io S und i n  l it b die Erhöhung des Voran­
schlagsansatzes 8/59849 "Schuldaufnahmen gemäß Art 1 1 in  Verbindung m it Art V I I I  BFG" um 
3 000 Mio S auf 99 524 Mio S vor. Diesem Betrag steht eine tatsächliche Ausnützung in Höhe von 
96 1 41 Mio S gegenüber. 

Begründet wurde diese Maßnahme mit der positiven Wirtschaftsentwicklung, die zu einer Entlastung des 
Bundeshaushaltes geführt habe, so daß keine Notwendigkeit mehr bestünde, die im Bundesvoranschlag 
veranschlagte Entnahme aus de� Ausgleichsrücklage in voller Höhe in Anspruch zu nehmen. 

Die verminderte Entnahme aus der Ausgleichsrücklage wurde am 1 7. Dezember 1 990 buchmäßig 
durchgeführt. 

qemäß BRA ergab sich zum Ende des Finanzjahres 1 990 im Gesamthaushalt ein Einnahmenüberschuß in 
Höhe von 5 81 6  Mio S, der der Ausgleichsrücklage zugeführt wurde. 

2 .6 .2 Der RH erachtete die Vorgangsweise hinsichtlich der veranschlagten Entnahme aus der 
Ausgle ichsrücklage unbeschadet i h rer  f inanzgesetz l ichen Deckung aus grundsätz l i chen 
haushaltsrechtlichen Überlegungen für problembehaftet: 

2 . 6 . 2 . 1  Ihrem Wesen nach entspricht die Ausgleichsrücklage einer verrechnungstechnischen 
Größe, der gemäß § 53 Abs 3 BHG die Aufnahme eines Einnahmenüberschusses oder der Ausgleich 
eines Ausgabenüberschusses im Gesamthaushalt zugedacht ist. Wie den Erläuterungen zum BHG (877 
der Beilagen zu StP NR XVI .. GP) entnommen werden kann,  war für die Schaffung der Ausgleichsrücklage 
der Umstand maßgebend, daß "einerseits Zahlungen für Schulden und bestimmte Verrechnungsvorgänge, 
die das jeweils abgelaufene Finanzjahr betreffen, noch innerhalb des gesetzlichen Auslaufzeitraumes . . . .  
für  Rechnung des abgelaufenen Finanzjahres vorgenommen werden können, während andererseits 
allfäl l ige Schuldaufnahmen zur Bedeckung solcher Ausgaben im Rahmen der finanzgesetzlichen 
Ermächtigung nur bis zum 31 . Dezember des abgelaufenen Finanzjahres vorgenommen werden dürfen." 

2 . 6 . 2 . 2  Die allgemeine Vorschrift des § 1 6  Abs 1 Z 3 BHG, Zuführungen zu und Entnahmen aus 
Rücklagen im Al lgemeinen Haushalt zu veranschlagen , l ieße sich mangels unterschiedl icher 
Ausgestaltung auch auf die Ausgleichsrücklage anwenden. Diese entzieht sich aber insofern einer 
betraglich bestimmten Veranschlagung, als sich die Höhe der zu entnehmenden bzw zuzuführenden 
Beträge erst aufgrund der tatsächlichen Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben ermitteln läßt. Da die 

• 
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tatsächl ichen Gebarungsergebnisse im Gesamthaushalt naturgemäß zum Zeitpunkt der Veranschlagung 
noch n icht bekannt sein können, ist die Einordnung des § 53 Abs 3 BHG in den Abschnitt über die 
Einnahmen- und Ausgabengebarung durchaus systemgerecht. Dementsprechend ist auch in der 
zeitlichen Abgrenzung vorgesorgt, daß - ebenso wie die Zuführung zu Rücklagen im allgemeinen - die 
Entnahme aus der Ausgleichsrücklage im erweiterten Auslaufzeitraum, das hei ßt bis zum 30. Jänner des 
Folgejahres, vorgenommen werden darf (§ 52 Abs 2 BHG). 

2 . 6 . 2 . 3  Mangels betraglicher Bestimmbarkeit würde sich daher grundsätzlich eine Veranschlagung 
der Ausgleichsrücklage lediglich auf einen Verrechnungsansatz zu beschränken haben. Entgegen dieser 
Auffassung ist im BFG 1990 betragsmäßig eine Entnahme aus der Ausgleichsrücklage veranschlagt 
worden. Der RH hatte hiezu keine Bedenken geäußert, weil ihm der Zahlenteil des BFG nicht zur 
Stel lungnahme zugegangen war. 

2 .6 . 2 . 4  Die gegenüber der ursprünglichen Veranschlagung zufolge BÄG verringerte Entnahme aus 
der Ausgleichsrücklage war finanztechnisch und budgetpolitisch wie folgt zu sehen: Aufgrund der 
zwingenden Wechselwirkung zwischen dem Allgemeinen und dem Ausgleichshaushalt wurden bei 
letzterem die Einnahmen des Ansatzes 8/59849 "Schuldaufnahmen gemäß Art 1 1  in Verbindung mit 
Art VII I  BFG" im gleichen Betrag erhöht. Für die Erweiterung des Ermächtigungsrahmens zur Aufnahme 
von Fi nanzschulden und für dessen Ausnützung bestand jedoch angesichts der günstigen 
Haushaltsentwicklung kein Anlaß. Im Hinblick auf das gehörig kundgemachte BFG 1 990, in  dem die 
Entnahme aus der Ausgleichsrücklage betraglich veranschlagt war, enthielt sich der RH im Zeitpunkt der 
Novellierung durch das BÄG einer rechtl ichen Kritik, merkte jedoch die Erörterung der Grundsatzfragen 
für den BRA 1 990 vor. 

2 . 6 . 3  Als zweckmäßig erscheint eine Heranziehung der Ausgleichsrücklage, wenn diese eine 
Höhe erreicht hat, die für die Ausgleichsfunktion nicht mehr sachlich gerechtfertigt ist. Einer budget­
pol itisch durchaus begründeten Verringerung der Ausgleichsrücklage steht jedoch nach Auffassung des 
RH der Wortlaut und das aus den zuvor erwähnten Erläuterungen ersichtliche Motiv des Bundesge­
setzgebers - der vom Bundesfinanzgesetzgeber streng zu unterscheiden ist - entgegen. Aufgrund dieser 
vom Gesetzgeber ausschließl ich beabsichtigten Ausgleichsfunktion der Ausgleichsrücklage vermag der 
RH daher keine ausreichende haushaltsrechtl iche Deckung für eine vom Bundesfinanzgesetzgeber 
veranschlagte Entnahme aus der Ausgleichsrücklage zu erkennen, auch wenn sie budgetpolitisch durch­
aus sinnvoll erscheint. 

2 . 6 . 4  Wegen der - vom RH nie bestrittenen - Sinnhaftigkeit der in Rede stehenden Rücklagen­
verfügungen wäre es zweckmäßig, die dargestellte Problematik durch gesetzgeberische Maßnahmen im 
Rahmen des Haushaltsrechtes zu lösen. Diesbezüglich wäre insbesondere die Einfügung einer Begren­
zung für den Bestand der Ausgleichsrücklage sowie die Vornahme von Zuführungen an die und Ent­
nahmen aus der oder Teilauflösungen der Ausgleichsrücklage im Ausgleichshaushalt zu überlegen. Auf 
diese Weise bliebe die Aussagekraft des Abganges (Überschusses) im Allgemeinen Haushalt bewahrt. 

2 . 7  Zweckgebundene Gebarung der Arbeitsmarktverwaltung 

Der Unterschiedsbetrag von 3 ,7  Mio S ergab sich im wesentlichen aus der nicht jahresbezogenen 
Darstel lung der Überweisungen vom Ausgleichsfonds für Fami lienbeihilfen. Er erklärt sich aus der im 
Jahre 1 990 beglichenen Restforderung aus dem Jahre 1 989 von 7 Mio S und der Restforderung für das 
Jahr 1 990 von 3,3 Mio S. 

3 .  Beric ht zur Vo rans c h l agsvergleic h s rec hnung 

3 . 1  Al lgemeine Erläuterungen zu den Ausgaben und Einnahmen 

Bei den Erläuterungen ist im folgenden einnahmen- und ausgabenseitig aufgrund der Haushaltsgliederung 
gemäß § 1 6  Abs 1 BHG vom Rahmen des Gesamthaushalts in der Höhe von 624 858 Mio S auszu­
gehen. 

3 . 1 . 1  Ausgaben 

Von den Gesamtausgaben im Finanzjahr 1 990 waren 362 283 Mio S (58 vH)  Ausgaben aufgrund ge­
setz l icher Verpfl ichtungen und 262 575 Mio S (42 vH) Ermessensausgaben ;  s iehe Band 2 ,  
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Tabelle A.2. 1 . 1 .  Der Anteil der Personalausgaben (Gesetzliche Verpfl ichtungen) betrug 1 48 1 47 Mio S 
(23,7 vH) und jener der Sachausgaben 476 71 1 Mio S (76,3 vH) ; siehe Band 2, Tabel le A.2. 1 . 1 .  

3 . 1 . 2  Perso n a l a u sg a ben 

Von den Personalausgaben entfielen 1 03 408 Mio S (69,8 vH)  auf Aktivitätsbezüge und 44 739 Mio  S 
(30,2 vH) auf Pensionen. Der Voranschlag 1 990 der Personalausgaben (alle Ausgabenansätze mit der 
Untertei lung 0) wurde h insichtlich des Aktivitätsaufwandes um 3 386 Mio S (2,35 vH) sowie des 
Pensionsaufwandes um 685 Mio S (0,5 vH) überschritten .  

3 . 1 . 3  S a c h a u s g a ben 

Von den Sachausgaben (476 71 1 M io  S) ,  von denen 365 1 08 Mio  S (76,6 vH)  den erfolgswirksamen 
und 1 1 1  603 Mio S (23,4 vH) den bestandswirksamen Ausgaben zuzuordnen sind (siehe Band 2, 
Tabelle A.2 . 1 .3),  entfielen 30 1 67 Mio S (6,3 vH) auf Anlagen ,  28 598 Mio S (6,0 vH) auf Förderun­
gen und 41 7 946 Mio S (87,7 vH) auf sonstige Zwecke. Der Anteil der Sachausgaben aufgrund gesetzli­
cher Verpflichtungen betrug 2 1 4  1 36 Mio S (44,9 vH) und der der Ermessensausgaben 262 575 Mio S 
(55 , 1  vH) ;  siehe Band 2, Tabelle A.2. 1 .4. 

3 . 1 . 4  E i n n ah men 

Von den Gesamteinnahmen entfielen auf erfolgswirksame Einnahmen 482 819  M io  S (77,3 vH) und auf 
bestandswirksame Einnahmen 1 42 039 Mio S (22,7 vH). Die wesentlichsten Positionen betrafen dabei 
die E innahmen aus öffentlichen Abgaben (Kapitel 52) mit 282 702 Mio S (45,2 vH) und jene der 
Bundesbetriebe mit 81 690 Mio S ( 13 , 1  vH) ; siehe Band 2, Tabelle A.2.2. 1 .  

Von den gesamten Einnahmen waren 87 61 8 Mio S ( 1 4,0 vH) aufgrund gesetzl ichen Auftrages, durch 
Vertrag oder letztwil l ige Verfügung zur Bedeckung bestimmter Ausgabenarten gebunden (zweckge­
bundene Einnahmen), während die sonstigen Einnahmen von 537 240 Mio S (86,0 vH) zur Bedeckung 
aller Ausgabenarten heranzuziehen waren (Gesamtbedeckungsgrundsatz). Die kapitelweise Aufgliede­
rung der zweckgebundenen Einnahmen und der sonstigen Einnahmen kann Band 2, Tabelle A.2.2.2, 
entnommen werden. 

3 . 1 .5 Absetz u n g e n  

Das Ausmaß der durchgeführten Absetzungen, welche das Bruttoergebnis des Finanzjahres 1 990 ver­
mindern, ist aus Band 2, Tabel len A.4. 1 . 1  und A.4. 1 .2,  zu entnehmen. 

3 . 1 . 6  Richtl in ien für die ansatzwelsen Erläuterungen 

Unterschiede zwischen Voranschlag und Zahlungen von mehr als 3 Mio S werden ansatzweise mit Anga­
be des Hundertsatzes der Abweichung unter TZ 3.2 und 3.3 erläutert. Beim Einnahmen-Kapitel 52 
"Öffentliche Abgaben" werden Abweichungen erst erläutert, wenn sie 3 vH des veranschlagten Betrages 
überschreiten. 

Auf die haushaltsrechtliche Grundlage von ansatzweisen Voranschlagsabweichungen (Überschrei­
tungen, Ausgabenrückstel lungen und Mehreinnahmenbindungen) ,  die der Nationalrat bewilligt hat bzw 
denen der .�undesminister für Finanzen aufgrund gesetzlicher Ermächtigung zugestimmt hat, wird mit dem 
Wortlaut "Uberschreitungsbewilligung" oder "Ansatzbindung" hingewiesen, sofern die Abweichungen an­
satzweise 3 Mio S übersteigen. Insoweit Ansatzbeträge gegenseitig deckungsfähig sind, wird dies be­
sonders erläutert. 

Qberschreitungen ohne gesetzliche Grundlage und nicht eingehaltene Bedeckungsmaßnahmen sowie 
Uberschreitungen im Zusammenhang mit Richtigstellungen gemäß § 9 Abs 1 RHG werden in der Regel 
ansatzweise erst ab 0,5 Mio S in den Erläuterungen festgehalten. 

Die finanziell belangreichsten Abweichungen der Gebarungsergebnisse gegenüber dem Bundesvoran­
schlag (Mehr- und Minderausgaben bzw Mehr- und Mindereinnahmen) werden in den Erläuterungen zu den 
Ausgaben und Einnahmen (TZ 3.2 und 3.3) kapitelweise in Kursivdruck zusammengefaßt. Dabei werden 
jene Budgetkapitel besprochen, bei denen die Summen der ansatzweisen Mehr- oder Minderausgaben 
bzw Mehr- oder Mindereinnahmen den Betrag von 1 00 Mio S übersteigen. 

Mängel, die der RH unter der Mitwirkung der betroffenen Stellen gemäß § 9 Abs 1 RHG richtiggestellt hat, 
sind ab der Betragsgrenze von 0,5 Mio S entsprechend dargestellt. 
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Die Überprüfung der Einhaltung des Stellenplanes erfolgt wie bisher an läßlich der laufenden Gebarungs­
überprüfungen. 

3 . 2  Ansatzweise Erläuterungen zu den Ausgaben 

1 / 0 1  P r ä s i dentsch aftsk a n z l e i  

1 /0 1 0 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (34,3 v H )  

Mehrausgaben insbesondere für die humanitäre Mission des Herrn Bundespräsi­
denten in den Irak und infolge zusätzlicher - zum Zeitpunkt der Voranschlagser­
stel lung nicht vorhersehbarer - repräsentativer Veranstaltungen bzw Staatsbe­
suche im Inland und Ausland sowie damit zusammenhängender Nebenkosten. 

Überschreitungbewilligung (5,0 Mio S) . 

1 / 0 2  

1 / 0 2 1  

B u n desgesetzg e b u n g  

N a t i o n a l rat 

+ 4 597 063 ,9 1  S 

1 /0 2 1 07 Aufwendungen ( Gesetz l iche Verpfl ichtungen) ( 1 1 , 1 vH) - 50 725 882 ,80  S 

Minderausgaben bei den Bezügen und Ruhebezügen, weil insbesondere die Fol­
ge kosten der Nationalratswahl 1 990 nicht im vorgesehenen Ausmaß anfielen. 

1 /0 2 1 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (36, 1 vH) 

M inderausgaben vor allem bei  den Stenographischen Protokollen (5,8 Mio S), 
weil im Jahre 1 990 weniger Nationalratssitzungen stattfanden. 

1 /0 2 2  B u n d esrat 

- 7 496 324,29 S 

1 /0 2 2 0 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) ( 1 6 ,9  vH) - 1 2  805 353,30 S 

Minderausgaben bei Bezügen, Ruhe- und Versorgungsbezügen, weil die in die­
sen Ausgaben enthaltenen Vorsorgen für Mandatsniederlegungen und Todes­
fälle schwer abschätzbar sind. 

1 /0 2 3  

1 /0 2 3 0 6  

Gemeinsame Ausgaben für Nationalrat und Bundesrat 

Förderungen 

Mehrausgaben für Beiträge zu den internationalen Kontakten der parlamenta­
rischen Klubs. Neueröffneter Voranschlagsansatz gemäß BFG-Novelle 1 990, 
BGBI N r 4 1 8 . 

Überschreitungsbewil l igung (4,0 Mio S). 

1 /0 2 4  P a r l a mentsd i rekt Ion 

+ 4 000 000,-- S 

1 /0 2 4 0 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (32 , 7 vH) - 1 8 46 1 8 4 1 ,03 S 

Minderal!�gaben wegen Zurückstel lung der Herstellung von baulichen Anlagen 
und von Ubertragungsleitungen sowie Aufschiebung von Investitionen beim Son­
derbauprogramm. 

1 /0 2 4 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 2 , 5  vH) 

Minderausgaben betrafen vor allem Hilfs- und Brennstoffe, Energiebezüge, Lei­
stungen der Post, Miet- und Pachtzinse sowie Entgelte. 

- 6 063 284 ,36 S 
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(2 , 1  vH) 

Minderausgaben, weil einige Planstellen noch nicht mit  geeigneten Bewerbern 
besetzt werden konnten. 

1 / 1 0  Bundeskanzleramt mit  Dienststel len 

Mehrausgaben von 255 Mio 5 betrafen vorwiegend die besondere Presse­
förderung ( 163 Mio 5) und Förderungen im Bereich der Zentralleitung 
(59 Mio 5). 

Minderausgaben von 135 Mio 5 entstanden vor allem bei den Aufwendungen­
Gesetzliche Verpflichtungen der Zentralleitung (33 Mio 5) sowie infolge 
geringerer Inanspruchnahme von Mitteln des Innovations- und Technologiefonds 
(24 Mio 5). 

1 / 1 0 0 

1 / 1 0 0 0  

1 / 1 0 0 0 0  

B u ndeskanz leramt 

Zentra l le i tu n g  

Personalausgaben (3,6 vH)  

Mehrausgaben insbesondere infolge allgemeiner Bezugserhöhung sowie infolge 
Übernahme von zehn Vertragsbediensteten in das öffentlich-rechtliche Dienst­
verhältnis (7,3 Mio S), ferner für Mehrleistungsvergütungen infolge vermehrten 
Anfalls von Überstunden (2,3 Mio S). 

Minderausgaben,  weil einige Planstellen für Vertragsbedienstete (3,4 Mio S) 
nicht besetzt werden konnten. 

Überschreitungsbewill igung ( 1 0,5 Mio S). 

- 3 539 306 ,30 S 

+ 9 1 76 773,47 S 

1 / 1 0 0 0 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 62,4 vH) + 59 1 47 846, 1 8  S 

Mehrausgaben insbesondere für Sondermaßnahmen der Bundesregierung im 
Ausland (42,9 Mio S), für  die Förderung einer Einrichtung für  östliche Gewerk­
schaftsverbindungen in Wien ( 1 0,0 Mio S) sowie für die Errichtung einer 
Schule im erdbebengeschädigten Leninakan, Armenien (6,5 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung ( 1 65,0 Mio S) und Ansatzbindung (1 05,0 Mio S). 

1 / 1 0 0 0 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) ( 1 3 ,5  vH) - 33 682 8 1 6 ,66 S 

Minderausgaben infolge Nichtinanspruchnahme der Vorsorge für die Weiterzah­
lung von Bezügen für ausgeschiedene Regierungsmitglieder (1 2,9 Mio S), in­
folge geringerer Zahlungen von Ausgleichsabgaben an den Ausgleichstaxfonds 
(1 2,5 Mio S) sowie infolge zu ho her Veranschlagung des Mitgliedsbeitrages für 
OECD (4,9 Mio S). 

Ansatzbindung (7, 1 Mio S). 

1 / 1 0 0 0 8  Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 ,9 vH) 

Minderausgaben insbesondere infolge geringerer Verwirklichung von Vorhaben 
im Bereich Verwaltungsmanagement (23, 1  Mio S), infolge geringeren Energie­
bedarfes (2,8 Mio S), infolge unterbliebener Anmietung von Räumlichkeiten 
(2,7 Mio S) sowie infolge zu hoher Veranschlagung der Entgelte an Unterneh­
mungen (2,5 Mio S) .  

- 6 946 588 ,43 S 
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Mehrausgaben infolge zu geringer Veranschlagung der Mitgliedsbeiträge an In­
stitutionen im I n land (9,7 Mio S) und der Entgelte an Einzelpersonen 
(5,7 Mio S) sowie infolge vermehrten Anfal ls von Repräsentat ionen 
(5,8 Mio S) .  

Ansatzbindung ( 1 0,0 Mio S)  und Überschreitungsbewill igung ( 1 3, 1  Mio S). 

1 / 1 0 0 1  Verwa l tung sakademie 

1 / 1 0 0 1 0  Persona lausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (29, 1  vH)  

Minderausgaben bei den Bezügen für Vertragsbedienstete Al l  (4,2 M io  S)  und 
bei den Vergütungen für Nebentätigkeit (3,8 Mio S) insbesondere wegen gerin­
geren Personalbedarfes. 

Ansatzbindung (4,2 Mio S) . 

- 8 3 1 6 576 , - - S 

1 / 1 0 0 1 3 Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (27,O vH) - 3 5 1 5 47 8 , 70 S 

Minderausgaben infolge zu hoher Veranschlagung. 

1 / 1 0 0 1 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (27,9 vH) - 1 2 096 279,34 S 

Minderausgaben vor allem infolge geringeren Anfalls von Entgelten an Unter­
nehmungen (2,9 Mio S) und E inzelpersonen (2,2 Mio S) sowie infolge 
verzögerten Betriebsbeginnes der ADV-Anlage (2,3 M io S). 

1 / 1 0 0 5  Mittel des Innovations- u n d  Technologiefonds (ITF) 
(zweckgebundene · Gebarung)  

1 / 1 0 0 5 8  A ufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5 ,3 vH) - 24 382 000 , - - S 

Minderausgaben i nfolge n iedrigerer Überweisungen an das BMöWV 
(88 ,2  M io  S) .  

Mehrausgaben infolge höherer Überweisungen an das BMWF (63,8 Mio S). 

1 / 1 0 1 Staatsarchiv- und Arch ivamt 

1 / 1 0 1 0 0 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (7,8 vH) + 3 228 408 , 50 S 

Mehrausgaben vor allem infolge allgemeiner Bezugserhöhung (2, 1 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (3,5 Mio S). 

1 / 1 0 1 0 3 Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (95,2 vH) - 1 4 883 750 ,79 S 

Minderausgaben für die Amtseinrichtung wegen Nichtübersiedelung des Haus-, 
Hof- und Staatsarchives sowie des Hofkammerarchives ( 1 4,3 Mio S). 

Ansatzbindung (4,5 Mio S). 

1 / 1 0 1 0 8 Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (51 ,9 vH)  - 1 0 289 1 45 , 50 S 

Minderausgaben vor allem infolge geringeren Energiebedarfes (4,0 Mio S), in­
folge geringer erforderlicher Transporte (3,7 Mio S) sowie infolge Verzögerun­
gen bei der Wartung technischer Anlagen (2, 1 Mio S). 

Ansatzbindung (7 , 1  Mio S). 
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1 / 1 0 2 Statistisches Zentra lamt 

1 / 1 0 2 0 0  Perso n a lausgabe n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 ,8  vH)  + 6 408 863 ,06 S 

Mehrausgaben insbesondere ihfolge allgemeiner Bezugserhöhung (6,7 Mio S), 
ferner bei Belohnungen und Geldaushilfen (3,2 Mio S). 

Minderausgaben infolge Nichtbesetzung von elf Planstellen (2,9 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (7,0 Mio S). 

1 / 1 0 2 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2 ,8  vH)  - 3 1 40 838 , 1 7  S 

Minderausgaben betrafen vor allem Energiebezüge, ADV-Hardware, Entgelte an 
Einzelpersonen und Unternehmungen (zusammen 4,7 Mio S). 

1 / 1 0 4 Presse- und Parteienförderung 

1 / 1 0 4 3  Zuwendungen a n  pol itische Parteien 

1 / 1 0 4 3 4  Förderu ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (6 ,2  vH)  + 1 2  578 1 00 , - - S 

Mehrausgaben i nfolge zu geringer Veranschlagung der Zuwendungen 
( 1 2 ,6  M io  S) .  

Überschreitungsbewil l igung ( 1 2,6 Mio S) . 

1 / 1 0 4 6  Presseförderung ( Besondere Förderung) 

1 / 1 0 4 6 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (452,6 vH) + 1 62 920 000 , - - S 

Mehrausgaben infolge zu geringer Veranschlagung der Zuschüsse an Unterneh­
mungen ( 1 35,8 Mio S) und an Vereine (27,1  Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung ( 1 64,0 Mio S). 

1 / 1 05 Volksg ru ppenförderung 

1 / 1 05 0 6  Förderu ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (32 ,5  vH)  - 6 6 2 1  000 ,07  S 

Minderausgaben infolge Nichtkonstituierung des kroatischen Volksgruppenbei­
rates (6,6 Mio S). 

1 / 1 1  I n n e res 

Mehrausgaben von 1 030 Mio S betrafen vorwiegend Aufwendungen für die 
Flüchtlingsbetreuung (477 Mio S), das Personal (2 13 Mio S), Anlagen 
(32 Mio S) und Aufwendungen (31 Mio S) der Bundesgendarmerie sowie das 
Personal (121 Mio S), Anlagen (39 Mio S) und Aufwendungen (56 Mio S) der 
Bundespolizei. 

Die Minderausgaben betrugen 37 Mio S. 

1 / 1 1 0  Bundesmin isterium für I nneres 

1 / 1 1 0 0 0  Personalausgaben (2 ,9 vH)  

Mehrausgaben hauptsächlich für  Mehrle istungsvergütungen ( 1 2,2 Mio S)  
sowie für  Belohnungen (3,3 Mio S) .  

Überschreitungsbewill igung ( 1 6,7 Mio S). 

+ 1 4  296 623,53 S 
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1 / 1 1 00 3  Anl agen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 2 ,7 vH) - 1 0 01 03 437 , 05 S 

Minderausgaben vor allem infolge verzögerter Lieferung von ADV-Geräten 
(26,2 Mio S) und technischen Einrichtungen (2,0 Mio S). 

Mehrausgaben hauptsächlich für ADV-Software ( 1 3,0 M io S) und Datenfern­
übertragungseinrichtungen (5,7 M io S). 

Ansatzbindung (4,0 Mio S). 

1 / 1 1 0 0 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 85,3 vH) 

Mehrausgaben wegen teilweiser Übernahme der Kosten für d ie Erstel lung eines 
Konzeptes zur Umorganisation der ungarischen Polizei durch eine internationale 
Beratungsfirma. 

Überschreitungsbewill igung (6,0 Mio S) . 

+ 5 904 000 , - - S 

1 / 1 1 0 08 Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . .  : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 2,6 vH) - 1 9  230 048,43 S 

Minderausgaben aufgrund von Verzögerungen im Rahmen eines ADV-Projektes 
( 1 0,7 Mio S) und bei der Entsorgung von Giftgasgranaten (7,5 Mio S), weiters 
aufgrund verringerter Wartungskosten für Datenfernübertragungseinrichtungen 
(6,4 Mio S) sowie wegen zu hoher Veransch lagung der Energiebezüge 
(4,0 Mio S) u nd In landreisen (2,3 Mio S). 

Mehrausgaben betrafel) Druckwerke (2,7 Mio S), ADV-Geräte (2,3 Mio S) so­
wie Auslandreisen, Amtsausstattung, Schadensvergütungen, Büromittel und 
Leistungen der Post (zusammen 6,5 Mio S). 

Ansatzbindung ( 1 9,2 Mio S). 

1 / 1 1 1  Bundesmin isterium für Inneres (Zweckaufwand) 

1 / 1 1 1 0  FlugpolIzei und Flugrettungsdienst 

1 / 1 1 1 0 8 Aufwe n d u n g e n  (2 1 ,2 vH) 

Mehrausgaben vor allem für die Reparatur eines Luftfahrzeuges nach einem 
Flugunfall (3,9 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (5,7 M io S). 

1 / 1 1 3  B u n despol izei  

+ 4 992 8 1 4 ,2 1  S 

1 / 1 1 3 0 0  Personalausg aben (2,5 vH)  + 1 20 974 284,98 S 

Mehrausgaben im wesentlichen für Mehrleistungsvergütungen infolge verstärk­
ter sicherheitsdienstlicher Einsätze (85,0 Mio S) sowie für Bezüge von Beam­
ten (43,3 Mio S), für Nebengebühren (4, 1 M io S) und für Entgelte von Ver­
tragsbediensteten (3,5 Mio S) aufgrund allgemeiner Bezugserhöhung. 

M inderausgaben vor allem infolge Nichtbesetzung von Planstellen für Vertrags­
bedienstete ( 1 1 ,0 Mio S) und jugendliche Vertragsbedienstete (4,4 M io S). 

Überschreitungsbewil l igung ( 1 35,0 M io S). 

1 / 1 1 3 0 3  Anlagen . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . .  (41 ,2  vH) + 38 969 386 , 1 5  S 

Mehrausgaben insbesondere für die Ausrüstung mehrerer Kraftfahrzeuge mit 
Fernmeldeeinrichtungen ( 1 5,0 M io S), für den Ausbau der Büroautomatisation 
( 1 2,9 Mio S) sowie für die Anschaffung von Spezial kraftfahrzeugen (6,8 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (43,7 Mio S) und Ansatzbindung (4,7 Mio S). 
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1 / 1 1 3 0 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (7 ,9 vH)  + 1 2 820 4 1 5 , 04 S 

Mehrausgaben hauptsächlich infolge Erhöhung der Familienbeihilfen. 

Überschreitungsbewill igung ( 1 5,0 Mio S). 

1 / 1 1 3 0 8  Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (8 ,2 vH)  + 56 1 1 5 8 1 8 , 65 S 

Mehrausgaben erforderten im wesentlichen der erhöhte Einsatz von Dolmet­
schern (22,9 Mio S) ,  d ie Anschaffung der neuen Kennzeichentafel n  
(20,3 Mio S), die Neuanschaffung von Amtsausstattung ( 1 7,7 Mio S), die An­
m ietung von Richtfunkleitungen ( 1 3 ,8 Mio S), Preiserhöhungen bei den 
Leistungen Gewerbetreibender (5,9 Mio S) und die zusätzliche Anmietung von 
Diensträumen (3,8 M io S). 

Weitere Mehrausgaben infolge Ansteigens der Transporte von Schubhäftl ingen 
(2,9 M io S) und Unterschätzu ng des Bedarfes für Aufwandsentschädigungen 
(2 ,2  Mio S) .  

Minderausgaben vor allem infolge Zurückstellung von Rechnungen für Druck­
werke ( 1 5,7 Mio S), für Instandhaltungsarbeiten an Gebäuden (5,2 Mio S) und 
für Mietenvorauszahlungen (4,5 Mio S), weiters infolge Anhebung des Eigenan­
teils bei Fahrtkostenzuschüssen (3,6 Mio S), E insparung von Treibstoffen 
(3,0 M io S) und Brennstoffen (2,4 Mio S) . 

Überschreitungsbewil l igung (76,5 Mio S) und Ansatzbindung (20,4 M io S). 

1 / 1 1 4  B u ndesgendarmerie 

1 / 1 1 4 0 0  Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5 ,0  vH) + 2 1 3  1 2 1 686,87 S 

Mehrausgaben im wesentlichen für Mehrleistungsvergütungen ( 1 81 ,0 Mio S) . 
Nebengebühren ( 1 9,7 Mio S), weiters für Beamte infolge allgemeiner Bezugser­
höhung und Besetzung von 93 zusätzlichen Planstellen (20,0 Mio S) sowie für 
Überweisungsbeträge nach dem ASVG (3,7 Mio S). 

Minderausgaben vor allem wegen zu hoher Veranschlagung der Dienstjubiläen 
(4,7 M io S) und Dienstgeberbeiträge (4,3 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (227,0 Mio S). 

1 / 1 1 4 0 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (25,6 vH) + 31 799 P46,23 S 

Mehrausgaben insbesondere für Fernmeldeeinrichtungen (7,2 Mio S), Kraft­
fahrzeuge (5,3 M io S), Büromaschinen (5,0 Mio S), Bewaffnung (5,0 Mio S), 
erkennungsdienstliehe Geräte (4,2 Mio S) sowie für Amtsausstattung, Küchen­
einrichtung, Bekleidung und Ausrüstung (zusammen 4,4 M io S). 

Überschreitungsbewill igung (53,7 M io S) und Ansatzbindung (6,2 M io S). 

1 / 1 1 4 0 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) ( 6 , 1  vH)  + 1 1  324 834 , 3 1  S 

Mehrausgaben im wesentlichen infolge Erhöhung der Familienbeihilfen. 

Überschreitungsbewil l igung ( 1 2,0 Mio S). 

1 / 1 1 4 0 8  Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (4 ,3 vH)  + 3 1  337 7 1 9 ,20 S 

Mehrausgaben insbesondere für In landreisen (5,6 Mio S) , Amtsausstattung 
(5,3 Mio S), Leistungen von Einzelpersonen (5,1 Mio S), Aufwandsentschädi­
gungen (3,3 Mio S), I nstandhaltung von Kraftfahrzeugen (2,8 Mio S), M iet­
und Pachtzinse (3,6 Mio S), Büromittel (2,1 Mio S), Munition (2 , 1  Mio S) und 
freiwillige Sozialleistungen (2,0 Mio S). Weitere Mehrausgaben betrafen die In-
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standhaltung von Gebäuden, Verbrauchsgüter, Leistungen der Post, die In­
standhaltung von Fernmeldeeinrichtungen und Transporte von Schubhäftlingen 
(zusammen 6,7 Mio S). 

Minderausgaben vor allem bei den Fahrtkostenzuschüssen (4,0 Mio S), Trans­
ferzahlungen an den Gendarmeriemassafonds (2,8 M io S) und I n landreisen 
(2,2 Mio S) infolge zu hoher Veranschlagung. 

Überschreitungsbewill igung (53,3 Mio S) und Ansatzbindung (22,0 Mio S). 

1 / 1 1 5  Besondere E i nrichtungen 

1 / 1 1 5 0  Fl ücht l I ng sbetreu ung 

1 / 1 1 5 0 8  Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (62,8 vH)  + 477  207 497,28 S 

Mehrausgaben für Flüchtlinge aufgrund gestiegener Anzahl unterstützungsbe­
dürftiger Asylwerber (491 ,2  Mio S) und für eine Sonderbeitragsleistung an die 
Internationale Organisation für Wanderung (3,6 Mio S). 

Minderausgaben für Lebensmittel (7,8 Mio S) infolge geringen Belagstandes in 
den Lagern und für Bekleidung (2,2 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (500,0 Mio S) und Ansatzbindung (22,8 M io S). 

1 11 2 Unterricht und Sport 

Mehrausgaben von 1 372 Mio S betrafen vorwiegend Aufwendungen-Gesetz­
liche Verpflichtungen für allgemeinbildende Pflichtschulen (735 Mio S) und das 
Personal an allgemeinbildenden höheren Schulen (192 Mio S), an technischen 
und gewerblichen Lehranstalten (156 Mio S), an Handelsakademien und Han­
delsschulen (60 Mio S) sowie an Sozialakademien, Lehranstalten für Fremden­
verkehrs-, Sozial- und wirtschaftliche Berufe (37 Mio S). 

Minderausgaben von 251 Mio S entstanden insbesondere bei Aufwendungen­
Gesetzliche Verpflichtungen der allgemeinbildenden höheren Schulen 
(88 Mio S) und für allgemein-pädagogische Erfordernisse (3 1 Mio S). 

1 / 1 2 0 Bundesmi nisterium für Unterricht, Kunst und Sport 

1 / 1 2 0 0 0  Perso n a l ausg aben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (6 ,4 vH) + 1 5  1 98 946,40 S 

Mehrausgaben vor allem bei den Bezügen für Beamte (1 2,2 Mio S) infolge allge­
meiner Bezugserhöhung und vermehrter Übernahme in das öffentlich-rechtliche 
Dienstverhältnis sowie bei den Belohnungen und Aushilfen (3,5 Mio S). 

Überschreitungsbewil ligung ( 1 6,0 Mio S) . 

1 / 1 2 0 0 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2..6,4 vH)  

Mehrausgaben insbesondere für ursprünglich nicht vorgesehene Zuschüsse an 
den Verband der volksdeutschen Landsmannschaften Österreichs (5,0 M io S) 
und an den Verein Museum Arbeitswelt Steyr (3,0 Mio S) sowie für verschie­
dene Baukostenzuschüsse (3 , 1  M io S). 

Minderausgaben vor allem beim Zuschuß an den Bundesverband der Israeliti­
schen Kultusgemeinde Österreichs (3,2 Mio S) infolge Bauverzögerung. 

Überschreitungsbewill igung (7,6 M io S). 

+ 7 632 000 , - - S 
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1 / 1 2 0 0 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) ( 1 ,0 vH) 

Mehrausgaben vor allem für Zahlungen an den Kultus infolge allgemeiner Be­
zugserhöhung. 

Überschreitungsbewil l igung (5,0 Mio S).  

+ 5 076 999 ,55  S 

1 / 1 2 0 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 2 , 2  vH) - 1 6  436 0 1 7 , 74 S 

Minderausgaben insbesondere bei der Schulraumbeschaffung und -bewirtschaf­
tung (27,1 Mio S) und bei den Entgelten für sonstige Leistungen von EinzeI­
personen (4, 1 Mio S) infolge Ansatzbindung. 

Mehrausgaben vor allem für das Schulraumbeschaffungsprogramm (7,4 Mio S) 
i nfolge nicht vorhersehbarer M ietzinsvorauszahlungen sowie für die Stiftung 
Österreichische Schule Budapest (5,5 Mio S). 

Ansatzbindung (21 ,9 Mio S) und Überschreitungsbewill igung (5,5 M io S). 

1 / 1 2 2 Bundesminister ium; Zweckaufwand für Erziehung und 
U nterr icht  

1 / 1 2 2 0  Al lgemein-pädagogische Erfordernisse 

1 / 1 2 2 0 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl i c htungen) (4 ,5 vH) - 31 062 557 , 1 3  S 

Minderausgaben bei den Schul- und Heimbeihilfen (27,8 M io S) infolge zeitlich 
verschobener AntragsteI lung sowie bei der Studienförderung (5,7 Mio S) 
infolge zu hoher Veranschlagung. 

Mehrausgaben für Gutachterkommissionen (2,0 Mio S) wegen des schwer ab­
schätzbaren Bedarfs. 

Ansatzbindung (26,0 Mio S). 

1 / 1 2 2 2  Spo rtfö rder u n g  

1 / 1 2 2 2 4  Förderungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) . .  (2 , 1 vH) 

Mehrausgaben für die Sportförderung aus Mitteln des Sporttotos infolge Wert­
sicherung. 

Überschreitungsbewil l igung (7,0 Mio S). 

1 / 1 2 2 2 6  Förderu ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (7 , 1 vH) 

Minderausgaben insbesondere für die Instandsetzung des Wiener Pratersta­
dions ( 1 0,0 Mio S), weil zahlungsreife Rechnungen fehlten. 

Mehrausgaben vor allem für die Alpine Ski-Weltmeisterschaft 1 991 (4, 1 Mio S) 
infolge umfangreicher Vorbereitungsarbeiten. 

Ansatzbindung (3,3 Mio S) und Überschreitungsbewill igung (5,2 Mio S). 

+ 7 033 000 , - - S 

- 7 785 400 , - - S 
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1 / 1 2 6 

1 / 1 2 6 0  

48 

Nachgeordnete Dienststel len auf Landesebene 

S c h u laufs ichtsbehörden 

1 / 1 2 6 0 0  Persona lausg a be n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (6 , 1 v H )  + 25 7 7 8  1 56 ,09 S 

Mehrausgaben insbesondere für Bezüge von Beamten ( 1 6,5 Mio S) infolge Be­
förderungen und allgemeiner Bezugserhöhung, für Entgelte von Vertragsbedien­
steten (6,4 Mio S) infolge zu niedriger Veranschlagung, ferner für Belohnungen 
und Aushilfen sowie Mehrleistungsvergütungen (zusammen 2,8 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (30,0 Mio S). 

1 / 1 2 7 

1 / 1 2 7 0  

Al lgemeinbi ldende Schulen 

Allge�elnbi ldende höhere Schulen 

1 / 1 2 7 0 0  Persona lausg aben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2 ,6  vH) + 1 9 1 754 085, 1 7  S 

Mehrausgaben hauptsächlich bei den Bezügen für Beamte ( 1 58,6 Mio S) insbe­
sondere infolge allge�einer Bezugserhöhung, Verbesserung der dienst- und be­
soldungsrechtlichen Stel lung sowie infolge Besetzung von 20 zusätzlichen 
Planstellen im Zusammenhang mit der Entsendung von Lehrern in die CSFR und 
nach Ungarn; weiters Mehrausgaben vor allem für höhere Dienstgeberbeiträge 
(26,1  Mio S), für Entgelte teilbeschäftigter Vertragslehrer und Vertragsbedien­
steter ( 1 1 ,8 Mio S) insbesondere infolge allgemeiner Entgelterhöhung und zu 
niedriger Veranschlagung; in  diesem Zusammenhang ferner Mehrausgaben für 
Mehrleistungsvergütungen (5,0 Mio S). 

Minderausgaben vor allem für Jubiläumszuwendungen (6,5 Mio S) infolge zu 
hoher Veranschlagung sowie für Belohnungen und Aushilfen (5,1 Mio S) infolge 
eingeschränkter Gewährung. 

Überschreitungsbewill igung (275,0 Mio S). 

1 / 1 2 7 0 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5 ,0  vH)  

Minderausgaben infolge Zurückstel lung der  Anschaffung von Maschinen und 
maschinellen Anlagen (1 9,2 Mio S). 

Mehrausgaben für ADV-Software (7,5 Mio S) sowie für die Anschaffung von 
Amtsausstattung (5,3 Mio S) vor allem wegen des schwer abschätzbaren Be­
darfs. 

Ansatzbindung (6,4 Mio S) . 

- 6 440 9 1 9 , 39 S 

1 / 1 2 7 0 7  Aufwendungen ( Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (25,6 vH) - 8 7  640 306 ,86 S 

Minderausgaben vor allem bei den Entgelten für Unterrichtspraktikanten 
(59,7 Mio S) und bei den Dienstgeberbeiträgen ( 1 9,7 Mio S), wei l  wegen der 
Einführung des Unterrichtspraktikums gegenüber dem Probejahr der alten Form 
geringere Kosten entstanden und sich weniger Absolventen des Lehramt­
studiums für das Unterrichtspraktikum entschieden ; weiters Minderausgaben 
bei den Entgelten der Lehrer der Kirchen und Rel igionsgesellschaften 
(2,4 Mio S) infolge geringerer Verwendung, ferner bei nicht im GG 1 956 
vorgesehenen Nebengebühren für Prüfungskommissionen (2,0 Mio S). 

Ansatzbindung (74,5 Mio S). 
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1 / 1 2 75 Al lgemeinbi ldende Pfl ichtschulen 

1 / 1 2 75 7  Aufwend ungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (3,4 vH) + 734 725 4 1 7 ,99  S 

Mehrausgaben hauptsächlich bei den laufenen Transferzahlungen an die Länder 
(767,3 Mio S) vor allem infolge allgemeiner Bezugserhöhung, Verbesserung der 
besoldungsrechtlichen Stellung sowie infolge höherer Personalstände. 

M inderausgaben für im Dienstverhältnis zu privaten Schulerhaltern stehende 
Lehrer (26,9 Mio S) sowie für Dienstgeberbeiträge (5,8 Mio S) vor allem wegen 
der Übernahme in die d irekte Bundesbesoldung unter Entfall der bisherigen 
Transferzahlungen an die Länder. 

Überschreitungsbewill igung (760,0 Mio S). 

1 / 1 2 7 6  Konvikte u n d  Schülerheime (Allgemeinbildende) 

1 / 1 2 7 6 0  Perso n a lausg aben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (6 ,0 vH) ,+· 3 753 1 97 , 30 S 

Mehrausgaben insbesondere für Bezüge von Beamten,  für Entgelte an Vertrags­
lehrer sowie für Mehrleistungsvergütungen (zusammen 3,4 Mio S) vor allem 
infolge allgemeiner Bezugs- und Entgelterhöhung. 

Überschreitungsbewill igung (5,5 Mio S). 

1 / 1 2 8  Berufsbi ldende Schulen 

1 / 1 2 8 0  Tech nische und gewerbliche Lehranstalten 

1 / 1 2 8 0 0  Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (4 ,5 vH) + 1 56 000 253,68 S 

Mehrausgaben im wesentlichen für Mehrleistungsvergütungen (257,5 Mio S) 
zur Aufrechterhaltung des Unterrichts im fachtheoretischen Bereich, weiters 
infolge allgemeiner Bezugserhöhung sowie infolge zu niedriger Veranschlagung; 
ferner Mehrausgaben für Jubiläumszuwendungen (3,0 Mio S) infolge vermehr­
ten Anfalls. 

M inderausgaben vor allem bei den Entgelten für teilbeschäftigte Vertragslehrer 
(50,9 Mio S) und bei den Bezügen für Beamte (39,9 Mio S) mangels Angebots 
von ausreichend fachspezifisch ausgebildeten Lehrern ; weiters bei Belohnun­
gen und Aushi lfen (7,2 Mio S) infolge geringerer Gewährung sowie bei Dienst­
geberbeiträgen (4 ,1  Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (280,0 Mio S). 

1 / 1 2 8 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2,8 vH)  

Minderausgaben hauptsächlich bei Energiebezügen ( 1 5,2 Mio S)  infolge der . 
günstigen Witterung, bei sonstigen Gebühren und Kostenersätzen (3,7 Mio S) 
infolge geringeren Leistungsbezugs, bei der Anschaffung von geringwertigen 
Maschinen und maschinellen Anlagen sowie bei Fahrtkostenzuschüssen (zu­
sammen 3,6 Mio S) , ferner bei der Instandhaltung von Gebäuden (2,5 Mio S). 

Mehrausgaben insbesondere für den Ankauf von Einrichtungsgegenständen 
( 1 0,7 Mio S) und Fertigteilen (4,9 Mio S) vor allem für Neubauten. 

Ansatzbindung (9,4 Mio S). 

4 BRA 1990/1 

- 9 386 929,95 S 

I 
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Sozia lakademien, LA für Fremdenverkehrs-, SozIal­
und wirtschaftl iche Berufe 

1 / 1 2 8 1 0 Personala usgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 ,8 vH)  + 37 299 23 1 , 1 6  S 

Mehrausgaben vor allem für Mehrleistungsvergütungen (32,2 Mio S) infolge zu 
niedriger Veranschlagung, für Bezüge der Beamten (1 1 ,5 M io S) insbesondere 
infolge allgemeiner Bezugserhöhung sowie für Entgelte an Vertragsbedienstete 
und Dienstgeberbeiträge (zusammen 2,8 Mio S). 

M inderausgaben im wesentlichen infolge eingeschränkter Gewährung von 
Belohnungen und Aushilfen (6,2 Mio S) sowie infolge geringeren Anfalls von 
Jubiläumszuwendungen (3,2 Mio S).  

Überschreitungsbewil l igung (70,0  Mio S). 

1 / 1 2 8 1 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) ( 1 7 , 1  vH) - 1 2 8 1 5 484 , 74 S 

M i nderausgaben insbesondere für Bezüge von n icht i m  Bundesdienst 
stehenden Bediensteten (8 ,2  M io  S) vor a l lem wegen des schwer 
abschätzbaren Bed arfs ,  für sonst ige E rsatz l e is tungen g e m ä ß  
Privatschulgesetz sowie f ü r  E ntgelte a n  Lehrer d e r  K i rchen und 
Religionsgesellschaften (zusammen 3,3 Mio S). 

Ansatzbindung ( 1 2,6 Mio S) .  

1 / 1 2 8 1 8 Aufwe n d u n g e n  ( 6 , 4  vH)  

Minderausgaben vor allem be i  sonstigen Gebühren und Kostenersätzen 
(6,7 Mio S) infolge geringerer Zahlungen an Gemeinden, bei Energiebezügen 
(5,8 Mio S) und Brennstoffen (2,5 Mio S) infolge der günstigen Witterung, 
ferner bei sonstigen Leistungen von Gewerbetreibenden , Firmen und 
juristischen Personen (2,4 Mio S) sowie bei In landreisen (2,2 M io S) . 

Mehrausgaben insbesondere für geringwertige Wirtschaftsgüter (6,1 Mio S) zur 
Neueinrichtung von Schulen sowie für Reparaturen an Gebäuden (2,0 Mio S). 

Ansatzbindung ( 1 4,0 Mio S) . 

1 / 1 2 8 2  Handelsakademien u n d  Handelsschulen 

1 / 1 2 8 2 0  Personalausg a ben (2 ,7  vH)  

Mehrausgaben für Bezüge von Beamten (56,5 M io  S)  und für Mehrleistungsver­
gütungen (21 ,4 Mio S) insbesondere infolge allgemeiner Bezugserhöhung, ver­
mehrter Übernahme in das öffentlich-rechtliche Dienstverhältnis sowie infolge zu 
niedriger Veranschlagung. 

M inderausgaben bei Entgelten an Vertragsbedienstete (7,9 Mio S) wegen der 
oben genannten Übernahme, bei Belohnungen und Aushilfen (4,8 Mio S) infolge 
geringerer Gewährung, bei Dienstgeberbeiträgen (2,8 Mio S) sowie bei Jubi­
läumszuwendungen (2,2 Mio S) . 

Überschreitungsbewil l igung ( 1 05,0 Mio S). 

1 / 1 2 8 2 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5 ,8  vH) 

M inderausgaben insbesondere für Energiebezüge und Brennstoffe (zusammen 
5,6 Mio S) infolge der günstigen Witterung, für die Instandhaltung von ADV­
Hardware (5,6 M io S) infolge Erneuerung des Maschinenparks, für Miet- und 
Pachtzinse (3,3 Mio S) infolge rückläufiger Anmietung von Schulräumen, für 
sonstige Gebühren, Kostenersätze und Fahrtkostenzuschüsse (zusammen 
3,3 Mio S) sowie für Inlandreisen (2 , 1  Mio S) . 

- 1 4  026 770 , 59 S 

+ 60 000 0 3 1 ,23  S 

- 9 674 6 5 1 , 7 5 S 
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Mehrausgaben vor allem für geringwertige Wirtschaftsgüter (6,2 Mio S) zur Ein­
richtung von Neubauten, für Fachbücher (2,8 Mio S) zum Ausbau von Schul­
bibl iotheken sowie für vermehrte Fremdreinigung (2,2 Mio S). 

Ansatzbindung (9,7 Mio S). 

1 / 1 2 8 5  Berufsbi ldende Pf l ichtschu len 

1 / 1 2 8 5 7  A ufwendu ngen (Gesetzl iche Verpf l ichtungen) (3,1 vH) + 29 077 589 , 1 1 S 

Mehrausgaben für laufende Transferzahlungen gemäß Finanzausgleichsgesetz 
infolge allgemeiner Bezugserhöhung und aufgrund der Herabsetzung der Klas­
senschülerhöchstzahl .  

Überschreitungsbewilligung (34,0 Mio S). 

1 / 1 2 8 6  Konvikte, Internate u n d  Schülerhelme ( Berufsbildende) 

1 / 1 2 8 6 0  Persona lausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 1 , 1 vH) 

Mehrausgaben betrafen hauptsäch l ich Entgelte für Vertragsbed ienstete 
(2,1 Mio S) infolge verstärkten Einsatzes von Lehrern im Erzieherdienst, ferner 
Mehrleistungsvergütungen ( 1 ,7 M io S). 

Überschreitungsbewil l igung (5,0 Mio S). 

+ 4 6 1 8 253 ,90 S 

1 / 1 2 8 6 8  A u fwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (9 ,4  vH)  - 3 343 526 ,08 S 

Minderausgaben insbesondere infolge verringerter Inanspruchnahme von 
Fremdleistungen (2,0 Mio S). 

Ansatzbindung (3,3 Mio S). 

1 / 1 2 9 Anstalten der Lehrer- und ErzieherbI ldung 

1 / 1 2 9 0  Pädagog ische Akademien 

1 / 1 2 9 0 0  Persona lausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (3 ,5  vH)  + 22 670 962 ,80 S 

Mehrausgaben betrafen Mehrleistungsvergütungen (33 ,7 Mio S) infolge zu 
niedriger Veranschlagung, ferner Bezüge für Beamte (2,4 Mio S) infolge allge­
meiner Bezugserhöhung. 

Minderausgaben insbesondere für Entgelte an Vertragsbedienstete (7,7 Mio S) 
infolge geringeren Anfalls, weiters für Dienstgeberbeiträge und Jubiläumszuwen­
dungen (zusammen 3,3 M io S) sowie für Belohnungen und Aushi lfen 
(2 ,3  M io  S) .  

Überschreitungsbewil l igung (32,0 M io S) .  

1 / 1 2 9 0 3  An lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (57 ,0  vH)  - 7 056 868 ,49 S 

Minderausgaben wegen Verzögerungen vor allem bei der Anschaffung von ADV­
Geräten (3,6 M io S) und Amtsausstattung (2,5 Mio S). 

Ansatzbindung (2,6 Mio S). 

1 / 1 2 9 1  B A  für Kindergartenpädagogik und Erzieher 

1 / 1 2 9 1 0  Persona lausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (8 ,8  vH) + 27 292 244 , - - S 

Mehrausgaben insbesondere für Entgelte an Vertragsbedienstete ( 1 2,8 Mio S) 
vor allem aufgrund allgemeiner Entgelterhöhung und der Eröffnung des 5. Jahr-
ganges ab dem Schuljahr 1 989/90 gemäß der 7. Schulorganisationsgesetz-
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Novelle, BGBI Nr 365/1 982; weiters Mehrausgaben für Mehrleistungsvergütun­
gen (8 ,4 Mio S) infolge erhöhten Bedarfs sowie für Dienstgeberbeiträge 
(6,9 Mio S) aufgrund der vorerwähnten Ursache. 

Überschreitungsbewill igung (34,0 M io S). 

1 / 1 2 9 4  Pädagogische Inst itute 

1 / 1 2 9 4 0  Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 5 ,5  vH) + 1 2  206 422,40 S 

Mehrausgaben hauptsächlich für Bezüge der Beamten (6,3 Mio S), für Mehrlei­
stungsvergütungen (3,7 Mio S) und für Entgelte an Vertragsbedienstete 
(2,7 Mio S) vor allem infolge allgemeiner Bezugs- und Entgelterhöhung, zu 
niedriger Veranschlagung sowie infolge vermehrter Besetzung von Planstellen 
mit Bundeslehrern. 

Überschreitungsbewill igung ( 1 6,0 M io S) . 

1 / 1 3  K u n st 

1 / 1 3 0  Bundesmi n ister ium (Zweckaufwand) 

1 / 1 3 0 0  Bildende Künste und Ausstel lungen 

1 / 1 3 0 0 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2� ,6 vH) + 4 556 368,67 S 

Mehrausgaben für Zuschüsse an gemeinnützige Einrichtungen (3,3 Mio S) und 
an private Haushalte (3,4 Mio S) infolge vermehrter Förderungsansuchen von 
Künstlergemeinschaften und Einzelpersonen. 

Minderausgaben betrafen die Renovierung der Künstlerhäuser (2,0 Mio S), weil 
keine diesbezüglichen Förderungsanträge vorlagen. 

Überschreitungsbewill igung (4,6 M io S). 

1 / 1 3 0 4  F l I mwesen 

1 / 1 3 0 45 Förderungen (0) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 00,0 vH) 

Minderausgaben für das Internationale Filmtitelregister (4,0 Mio S). 

Ansatzbindung (3,9 Mio S). 

- 4 000 0 0 0 , - - S 

1 / 1 3 0 4 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 0 ,8 vH) + 1 0 246 4 2 1 ,24 S 

Mehrausgaben vor allem für den Österreichischen Filmförderungsfonds zur Er-
füllung vertraglicher Verpfl ichtungen des Fonds gegenüber Förderungswerbern 
( 1 0,2 Mio S) sowie für Zuschüsse an Unternehmungen (2,9 Mio S) infolge ver-
mehrter Ansuchen für die Durchführung von Filmprojekten. 

Überschreitungsbewill igung ( 1 4,1  M io S) und Ansatzbindung (3,8 M io S). 

1 / 1 3 05 K ü nst lerh i lfe 

1 / 1 3 05 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 0 ,9  vH) 

Minderausgaben infolge geringerer Anforderungen des Künstlerhilfefonds 
(4 ,0 Mio S) .  

Ansatzbindung (4, 1 M io  S) .  

- 4 1 00 000 , - - S 
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Minderausgaben von 813 Mio S entstanden vorwiegend bei Aufwendungen der 
Universitäten und wissenschaftlichen Einrichtungen (399 Mio S), bei Förderun­
gen der gewerblichen (132 Mio S) und wissenschaftlichen (102 Mio S) For­
schung, bei Aufwendungen-Gesetzliche Verpflichtungen der hochschulischen 
Einrichtungen (65 Mio S) sowie bei Aufwendungen für Forschungsvorhaben in 
internationaler Kooperation (33 Mio S). 

Mehrausgaben von 605 Mio S betrafen hauptsächlich das Personal 
(299 Mio S) und Aufwendungen-Gesetzliche Verpflichtungen (52 Mio S) der 
Universitäten und wissenschaftlichen Einrichtungen, Aufwendungen der Museen 
(35 Mio S) sowie Aufwendungen-Gesetzliche Verpflichtungen der Kunsthoch­
schulen (33 Mio S). 

1 / 1 4 0 Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 

1 / 1 4 0 0 0  Persona lausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 6 ,3  vH) + 1 8 71 7 6 1 9,20 S 

Mehrausgaben vorwiegend für Beamte (7,4 Mio S) ,  Vertragsbedienstete 
(5,5 Mio S) und Mehrleistungsvergütungen (2.5 Mio S) infolge allgemeiner Be­
zugs- und Entgelterhöhung. 

Überschreitungsbewill igung (1 8,8 Mio S). 

1 / 1 4 0 0 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 08 ,7  vH) 

Mehrausgaben für ADV-Hardware (5,5 Mio S) infolge weiteren Ausbaus des Be­
triebssystems. 

Überschreitungsbewill igung (6 .0 M io S). 

1 / 1 4 0 05 Bezugsvorsc h ü sse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 8 ,4  vH) 

Minderausgaben bei Bezugsvorschüssen für Wohnbauzwecke (2.9 Mio S) auf­
grund geringerer Antragstellungen. 

Ansatzbindung (3.3 Mio S) .  

1 / 1 4 1 

1 / 1 4 1 0 

Bundesmi n ister ium (Zweckaufwand) 

Hochschul Ische E inrichtungen 

1 / 1 4 1 0 6 Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (6 ,7 vH)  

Mehrausgaben betrafen insbesondere Zuschüsse für  ADV- und sonstige ma­
schinelle Anlagen der Österreichischen Mensen-Betriebs-GesmbH (8.5 Mio S). 
für Anlagen der übrigen Mensen (2,3 Mio S). für Neubauprojekte der Wirt­
schaftshilfe für Studenten in der Steiermark, für die Ausfinanzierung der übrigen 
Wirtschaftshilfen sowie für die Grundstücksicherung des geplanten Neubaues 
der Wirtschaftshi lfe für Studenten in Innsbruck (zusammen 4.8 Mio S). weiters 
Zuschüsse für die Ausfinanzierung des Internationalen- und des Franz von 
Sales-Collegs (2,6 M io S) sowie für die Studentenwohnungsservice GesmbH 
(2 ,5  M io S) .  

Minderausgaben für Zuschüsse an  Studentenheime ( 1 2,2 M io  S)  und Studen­
tenmensen (9,8 Mio S) wegen verminderter Investitionstätigkeit. 

ÜberschreitungsbewilJ igung (5.4 M io S). 

+ 5 986 041 .03 S 

- 4 027 265 . - - S 

+ 5 400 000 . - - S 
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1 / 1 4 1 0 7 Aufwendu ngen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (9 ,6  vH)  - 65 0 0 1  050 ,37  S 

Minderausgaben für die Studienförderungen (65,9 Mio S) infolge geringerer An­
tragstel lungen. 

Ansatzbindung (65,0 Mio S). 

1 / 1 4 1 0 8 Aufwe n d u n g e n  (1 ,0 vH) 

Minderausgaben wegen gesunkener Zinssätze sowie vorzeitiger Abstattung von 
Annuitäten für das Universitätszentrum Althanstraße im Vorjahr (80,7 Mio S), 
infolge geringerer Verpflichtungen aus internationalen Abkommen (9,3 Mio S), 
aufgrund geringerer Inanspruchnahme von Kurt Gödel-Stipendien (2,5 Mio S), 
infolge Terminverschiebung einzelner Projekte im Rahmen der internationalen 
Forschungskooperation (2,3 Mio S) , infolge geringerer Restzahlung für das 
Bauvorhaben Herzog Albrecht-Straße 1 (2,3 Mio S), infolge geringeren Anfalls 
von Stipendien für Konventionsflüchtlinge (2,2 Mio S) sowie infolge geringerer 
Lektorentätigkeit im Ausland (2,0 Mio S). 

Mehrausgaben für sonstige Miet- und Pachtzinse (26,4 Mio S) infolge der Inbe­
triebnahme des Objektes 1 21 0  Wien, Brünner Straße 72 der Sozial- und Wirt­
schaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien ,  für Entgelte für son­
stige Leistungen von Einzelpersonen sowie Gewerbetreibenden, Firmen und juri­
stischen Personen ( insgesamt 1 4,9 Mio S) infolge gestiegener ÖAD-Verwal­
tungskosten, der vermehrten Ausbildung ausländischer Journalisten sowie auf­
grund der gestiegenen Beratungskosten im Zusammenhang mit mehreren Neu­
bauprojekten ,  we iters für die vermehrte Studientätigkeit im Ausland 
( 1 0 ,5 Mio S) ,  für vermehrte Stipendien an Bewerber aus dem Ausland 
( 1 0 ,4 Mio S) ; für die 1 990 neu gegründete Stiftung "Aktion Österreich-Ungarn , 
Wissenschafts- und Erziehungskooperation" (8,8 M io S), für die vermehrte In­
anspruchnahme der Sozialversicherung für Studierende (7,7 Mio S), für ADV­
Übertragungsleitungen (6,9 Mio S) aufgrund rascheren Baufortschritts, für die 
Begleichung der anteiligen Zinsen für die Restfinanzierung sowie der Umsatz­
steuer für die Annuität 1 989 im Zusammenhang mit der Raumbeschaffung der 
Un iversität Salzburg (4,2 M io S) sowie · für das Joint-Study- Programm 
(2 , 1  Mio S) aufgrund der vermehrten Annahme durch osteuropäische Staaten .  

Ansatzbindung (6,0 M io  S) .  

1 / 1 4 1 1  Wissenschaft l iche E i nr ichtungen 

1 / 1 4 1 1 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (41 ,8 vH) 

Mehrausgaben für Zuwendungen an private Haushalte (4,0 Mio S) infolge 
verstärkter Tagungstätigkeit sowie für Zuschüsse an Internationale Tagungen 
und Veranstaltungen (2,4 Mio S) infolge vermehrter Teilnahme von Vortragen­
den aus Ost- und Südeuropa. 

Überschreitungsbewil l igung (7,6 Mio S). 

1 / 1 4 1 4  Wis�enschaft l iche Forsch u n g  

- 6 005 0 9 0 , 0 4  S 

+ 7 599 999,80 S 

1 / 1 4 1 4 6 Förderungen . . . . . . . . . . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (25,3 vH)  - 1 01 724 000 ,- - S 

Minderausgaben infolge verminderter Vergabe von Projekten durch den Fonds 
zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (98 , 1  Mio S) sowie infolge 
verminderter Inanspruchnahme von Erwin Schrödinger-Auslandsstipendien 
(3 ,6  Mio S) .  

Ansatzbindung ( 1 0 1 ,7 Mio S). 
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1 / 1 4 1 5 6 Förderungen . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . .  (22,2 vH) - 1 31 567 928,40 S 

Minderausgaben infolge geringerer Förderung von Projekten durch den For­
schungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft ( 1 92,3 Mio S) sowie in­
folge geringerer I nanspruchnahme der Mittel für den Modellversuch "Wissen­
schafter für die Wirtschaft" (3,0 Mio S). 

Mehrausgaben für den Forschungsförderungsfonds ( ITF) (63,8 Mio S) zur ver­
mehrten Durchführung förderungswürdiger Projekte. 

Ansatzbindung ( 1 95,4 Mio S) und Überschreitungsbewill igung (63,8 Mio S). 

1 / 1 4 1 5 8 A u fwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehrausgaben für die Administration des Innovations- und Technologiefonds in­
folge einer Nachzahlung für das Jahr 1 989. 

Überschreitungsbewill igung (3,8 Mio S). 

1 / 1 4 1 6  Fo rsch u ngseinr ichtungen 

+ 3 751 44 1 , -- S 

1 / 1 4 1 6 8 A u fwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (3 1 ,0 vH) + 1 0 985 71 0,01 S 

Mehrausgaben für die Ein le itung bi lateraler Wissenschaftsbeziehungen 
(8,3 Mio S), für die vermehrte Durchführung von Tagungen (2,9 Mio S) sowie 
für Reise- und Dolmetschkosten im Zusammenhang mit dem sowjetisch-öster­
reichischen Raumflugvorhaben "Austromir" (2,7 Mio S). 

M inderausgaben infolge geringerer Verpflichtungen aus techn isch-wissen­
schaftl ichen Abkommen (2,4 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung ( 1 1 ,0 Mio S). 

1 / 1 4 1 8  Forsch ungsvorhaben i n  i nternationaler Kooperation 

1 / 1 4 1 8 7 A ufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtu ngen) (3 ,Ö vH) 

Minderausgaben bei  den Beiträgen für ESA (4,6 Mio S) und CERN (3,2 Mio S) 
infolge niedrigerer Fremdwährungskurse. 

Ansatzbindung (8,0 Mio S). 

- 9 758 927 , 1 1  S 

1 / 1 4 1 8 8 A u fwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2 1 ,3 vH) - 32 51 8 594, 1 5 S  

Minderausgaben betrafen die Programme von ESA-SAT " (24 , 1  Mio S) ,  
ESA-PSDE (9,1  M io  S) ,  d i e  Forschungskooperation Österre ich-EG 
(8 ,0  M io  S) ,  das ESA-Nachrichtensatellitenprogramm (ASTP 1 1 1 ) (6,4 M io  S) , 
ESA-H ERMES (3,4 Mio S) und ESA-DRS 1 (2,0 M io S) i nfolge n iedrigerer 
Fremdwährungskurse und geringer erforderlicher Beitragsleistungen. 

Mehrausgaben für neue ESA-Programme ( 1 1 ,6 Mio S) und ESA-D RTM 
(7,7 Mio S) wegen schnellerer Programmdurchführung und Kostenerhöhung. 

Ansatzbindung (32,5 Mio S) . 

1 / 1 4 2 Universitäten und wissenschaftl iche Einrichtungen 

1 / 1 4 2 0 0  Persona lausg aben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (4 ,8  vH) + 292 257 599,96 S 

Mehrausgaben i nfolge allgemeiner Bezugserhöhung und zu niedriger Veran­
schlagung der Entgelte von Vertragsbediensteten (265,8 Mio S) und der Be­
züge von Beamten (41 ,0 Mio S), der Dienstgeberbeiträge (33,9 Mio S), der 
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Vergütungen für Nebentätigkeit (Prüfungsentgelte) ( 1 9,8 Mio S), ferner infolge 
des vermehrten Anfalls von Jubiläumszuwendungen ( 1 3,4 Mio S) und Kolle­
giengeldabgeltung bei den Vertragsbediensteten All (7,2 Mio S). 

Minderausgaben bei Mehrleistungsvergütungen infolge der verminderten Inan­
spruchnahme von Überstunden (20,9 M io S). Weiters Minderausgaben auf­
grund zu hoher Veranschlagung der Kollegiengeldabgeltung (27,5 Mio S) und 
der Amtszulage gemäß 27. GG-Novelle (7,9 M io S) sowie der Entgelte für Ver­
tragsbedienstete A/JAL (9,8 Mio S) ,  Altl (9,8 Mio S) und BIL (3,3 Mio S) ,  
schließlich infolge geringerer Inanspruchnahme von Belohnungen und Aushilfen 
(9 ,8  M io  S) . 

Überschreitungsbewill igung (365,5 Mio S).  

1 / 1 4 2 0 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpf l ichtungen) (5 ,9 vH)  + 51  63 1 943 ,49 S 

Mehrausgaben für Remunerationen und Vergütungen (32,7 M io S) sowie für 
Kollegiengeldabgeltung (21 ,6 Mio S) i nfolge verstärkter Lehrtätigkeit, weiters 
für Ausbildungsbeihilfen und -beiträge (4,0 M io S) aufgrund vermehrter I nan­
spruchnahme und für sonstige Dienstgeberbeiträge (3,2 Mio S). 

Minderausgaben aufgrund zu ho her Veranschlagung der Kosten für die Be­
nützung von Gemeindeeinrichtungen und -anlagen (4,1 Mio S) sowie wegen ge­
ringer erforderlicher Beseitigung von radioaktivem Abfall (4,0 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (80,0 Mio S). 

1 / 1 4 2 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (7 ,7 vH)  - 398 754 51 9,72 S 

Minderausgaben insbesonders beim klinischen Aufwand infolge des Rückgan­
ges der Bemessungsgrundlage (303,3 Mio S). Weitere Minderausgaben auf­
grund von Bauverzögerungen, Einsparungs- und Verbesserungsmaßnahmen 
sowie kontengerechter Verbuchung betrafen die VOEST-Alpine Medizintech­
nik GesmbH ( 1 00,0 Mio S). Energiebezüge (36,4 Mio S) , die technische Be­
triebsführung VAMED (26,9 Mio S), den kl inischen Aufwand für Maschinen 
( 1 8, 1  Mio S) und Gebäude ( 1 6,2 M io S) , die I nstandhaltung von Hardware 
(EDV) ( 1 2 ,2 Mio S), weiters die Aufwandsentschädigungen (6,3 Mio S) , die 
sonstigen Transporte (5,5 Mio S), die Anschaffung von geringwertigen ( Er­
satz)Tei len für An'lagen (5,2 Mio S) , I n landreisen (5 , 1  Mio S) ,  Fernstudien 
(5,0 M io S),  die Fahrtkostenzuschüsse (3,6 Mio S) .  Brennstoffe (2,6 M io S) 
und die Instandhaltung von sonstigen Anlagen (2,0 Mio S).  

Mehrausgaben infolge Neueinrichtung und Inbetriebnahme von Gebäuden sowie 
infolge steigender Studentenanzahl betrafen Miet- und Pachtzinse für ADV­
( 1 4 ,9  Mio S) und sonst ige Zwecke (35 ,5  Mio S). K l i n ikneubauten 
(35,1  Mio S) , Leistungen von Gewerbetreibenden ,  Firmen und juristischen Per­
sonen (22,3 Mio S), die Reinigung der Universitäten ( 1 5,6 Mio S), die Instand­
haltung von Gebäuden ( 1 3,9 M io S), sonstige Leistungen von Einzelpersonen 
(5,3 Mio S), Vergütungen an Bundesdienststellen (4,1 M io S), Leistungen der 
Post (3 ,6  Mio S) ,  Bü romaterial ( 3 , 0  M io  S) .  U nterrichtserfordern isse 
(2,6 M io S) und Pflichtexkursionen (2,0 Mio S). 

Ansatzbindung (398,2 Mio S) . 

1 / 1 4 2 1  U nivers itäten (zweckgebundene Gebarung)  

1 / 1 4 2 1 0  Person a lausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (6 ,5  vH) + 1 7 81 4 372, 1 6  S 

Mehrausgaben vor allem infolge Aufnahme von zusätzlichen Vertragsbedien­
steten im Zusammenhang mit der Tei lrechtsfähigkeit ( 1 75,8 Mio S) sowie für 
zusätzliche Mehrleistungsvergütungen ( 1 6,4 Mio S) und Dienstgeberbeiträge 
(8 , 1 Mio S) .  
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Minderausgaben infolge zu hoher Veranschlagung der Entgelte für Vertragsbe­
dienstete AIR und Ali l  (zusammen 1 47,0 Mio S) sowie infolge der gemäß 
§ 49a GG 1 956 erfolgten Umwandlung der Mehrleistungsvergütung in eine 
Dienstzulage ( 1 6,4 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (25,0 Mio S). 

1 / 1 4 2 1 3 A n lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (43 , 7 vH) - 1 5 297 5 1 8,76 S 

Minderausgaben bei Maschinen und maschinellen Anlagen (9,6 M io S) sowie 
bei Unterrichts- und Forschungserfordernissen (4,3 Mio S) wegen zu hoher 
Veranschlagung. 

1 / 1 4 2 1 7  Aufwendungen ( Gesetzl iche Verpfl ichtungen) ( 1 8 , 0  vH) 

Mehrausgaben für Remunerationen und Vergütungen (3,3 Mio S) infolge der ge­
stiegenen Studentenanzahl .  

Überschreitungsbewill igung (5,5 Mio S). 

+ 4 5 1 0 765,40 S '  

1 / 1 4 2 1 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 1 ,6 vH) - 1 7  057 838, 1 4  S 

Minderausgaben bei Forschungserfordernissen (7,4 Mio S) , bei Entgelten für 
sonstige Leistungen von Einze lpersonen (6,0 Mio S), bei Chemikal ien 
(5,4 Mio S), In landreisen (2,7 Mio S) und freiwilligen Sozialleistungen (Fortbil­
dungsreisen) (2,3 Mio S) infolge zu hoher Veranschlagung. 

Mehrausgaben für sonstige Leistungen von Gewerbetreibenden, Firmen und 
juristischen Personen (4,4 M io S), für Handelswaren zur entgeltlichen Abgabe 
(2,8 M io S) , für Desinfektionsmittel, Verbandsmaterialien und Medikamente 
(2,5 Mio S) sowie für Exkursionen (2,2 M io S) wegen des erweiterten Lehr­
und Forschungsbetriebes. 

Ansatzbindung ( 1 0 ,0  Mio S). 

1 / 1 4 2 3  

1 / 1 4 2 3 0  

B i b l iotheken 

Personalausg a ben (3 ,6  vH)  

Mehrausgaben für  Beamte ( 3 1 ,3  M io S) und Vertragsbed ienstete BII 
(2,9 Mio S) infolge allgemeiner Bezugs- und Entgelterhöhung. 

. , 

Minderausgaben bei den Entgelten für Vertragsbedienstete All ( 1 9,2 M io S) 
und den Dienstgeberbeiträgen (3,8 Mio S) infolge verzögerter Nachbesetzung 
freier Planstellen sowie aufgrund von Pragmatisierungen. 

Überschreitungsbewilligung ( 1 4,3 Mio S). 

1 /1 4 2 3 3  A n lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (9,3 vH) 

Mehrausgaben insbesondere wegen des weiterhin verstärkten Ausbaus der 
Sondersammlungen der Österreichischen Nationalbibliothek (26,5 Mio S). 

M inderausgaben wegen der Ausbauverzögerung des ADV-Verbundes 
(9,2 M io S) sowie infolge von Lieferverzögerungen bei der Ausstattung des 
Tiefspeichers der Österreichischen Nationalbibl iothek (7,2 Mio S) sowie bei der 
Ausstattung der Theatersammlung und des Theatermuseums (3,1  Mio S). 

Überschreitungsbewilligung ( 1 3, 1  M io S) und Ansatzbindung (6,5 Mio S). 

+ 1 1  959 066,40 S 

+ 6 702 870,54 S 

1 / 1 4 2 3 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (4 ,6 vH)  + 1 5  1 04 788,60 S 

Mehrausgaben für Entgelte an Unternehmungen im Rahmen der vermehrten Auf­
tragsforschung (3,9 Mio S), für die Instandhaltung der Gebäude der Österrei-
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chischen Nationalbibliothek und der Universitätsbibliothek Wien (3,7 Mio S), 
für den verstärkten Ankauf geringerwertiger Sammlungsobjekte (2,5 Mio S) 
sowie für die vermehrte unentgeltliche Abgabe von Büchern an Bibl iotheken in 
osteuropäischen Staaten (2,2 Mio S).  

Minderausgaben infolge geringerer Veröffentl ichungen von Druckwerken 
(8 ,0  Mio  S) .  

Überschreitungsbewill igung ( 1 5 , 1  Mio S) .  

1 / 1 4 2 4  Wissenschaft l iche Anstalten 

1 / 1 4 2 4 0  Perso n a l ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 5 , 1  vH) 

Mehrausgaben vorwiegend für Beamte (7,7 Mio S) infolge allgemeiner Bezugs­
erhöhung. 

Überschreitungsbewill igung (8 ,7. Mio S). 

1 / 1 4 2 4 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 1 ,7, vH) 

Minderausgaben insbesondere infolge Verzögerung bei der Ausstattung der 
Wetterstationen in  I nnsbruck und Klagenfurt mit Maschinen und maschinellen 
Anlagen (6,1 Mio S). 

Ansatzbindung (3,1 Mio S). 

1 / 1 4 2 6  Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal  
( betriebsäh n l iche E inrichtung)  

1 / 1 4 2 6 0  Personala usgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (4 ,3 vH)  

Mehrausgaben vorwiegend wegen vermehrten Anfalls von Mehrleistungsvergü­
tungen für Überstunden ( 1 ,7 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (3,7 Mio S). 

1 / 1 4 3 Kunsthochschu len  

1 / 1 4 3 0  K u nsthochschu len  

+ 6 870 202,70 S 

- 3 086 247,44 S 

+ 3 437 1 82,04 S 

1 / 1 4 3 0 0  Perso n a lausgaben . . . . . . . . . .  . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . .  (3 ,7  vH) + 22 41 4 281 ,57 S 

Mehrausgaben für Beamte (21 ,3 Mio S) ,  Vertragsbedienstete (2,3 Mio S),  
Mehrle istu ngsvergütungen (2 ,5 Mio S) und  für  D ienstgeberbe iträge 
(4,0 Mio S) infolge allgemeiner Bezugs- und Entgelterhöhung. 

M inderausgaben bei den Prüfungsentgelten (2,8 Mio S) sowie bei der Kollegien­
geldabgeltung und Amtzulage gemäß 27. GG-Novel le für Beamte (4,0 Mio S) _ 

infolge zu hoher Veranschlagung. 

Überschreitungsbewil l igung (28, 1 Mio S). 

1 / 1 4 3 0 7  Aufwendungen (Gesetz l iche Verpfl ichtungen) (9 ,9 vH) + 33 31 3 8 1 3,64 S 

Mehrausgaben für Remunerationen und Vergütungen (29 ,5 Mio S) sowie für 
Dienstgeberbeiträge (2,5 Mio S) und Prüfungsentgelte (2,4 Mio S) infolge 
gestiegener Lehrtätigkeit. 

Überschreitungsbewil l igung (50,0 Mio S). 
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1 / 1 4 3 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 1 ,5 vH)  + 1 5 305 396,01 S 

Mehrausgaben für Leistungen von Gewerbetreiberiden, Firmen und juristischen 
Personen (4,5 Mio S), für Miet- und Pachtzinse (2,6 Mio S), für die Instand­
haltung von sonstigen Anlagen (2,5 Mio S), für sonstige Verbrauchsgüter 
(2,4 Mio S) sowie für geringwertige Wirtschaftsgüter (2 ,3 Mio S) i nfolge 
gestiegener Studentenanzahl und verstärkter Veranstaltungstätigkeit. 

Überschreitungsbewil l igung ( 1 5,4 Mio S). 

1 / 1 4 3 1  Kunsthochschulen (zweckgebundene Gebarung)  

1 / 1 4 3 1 0  Persona lausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (91 ,8  vH)  

Minderausgaben bei den Entgelten für  Vertragsbedienstete (3 ,8  Mio S)  wegen 
geringeren Personalstandes. 

Ansatzbindung (4,7 M io S). 

1 / 1 4 3 1 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (38,6 vH) 

Mehrausgaben für die internationale Sommerakademie in Salzburg (3,4 Mio S) 
infolge erWeiterten Kursprogramms. 

Überschreitungsbewil l igung (5,6 M io S). 

1 / 1 4 4 M u seen 

1 / 1 44 0  M u seen 

1 / 1 4 4 0 0  Personalausgaben ( 1 ,5 vH) 

Mehrausgaben hauptsächlich infolge Aufnahme von zusätzlichen Vertrags be­
diensteten gemäß Stellenplan Teil VI (6,7 Mio S) und zusätzlich erforderlicher 
Mehrleistungsvergütungen (3,5 Mio S). 

M inderausgaben bei Beamten (3,6 M io  S) und Vertragsbediensteten All 
(2,6 Mio S) wegen zu hoher Veranschlagung. 

Überschreitungsbewil l igung (5,1 Mio S). 

- 4 663 504,60 S 

+ 4 003 338,33 S 

+ 4 1 86 345 , 1 7 S 

1 / 1 4 4 0 3  A n lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 7 ,4 vH) + 1 2 072 1 47,88 S 

Mehrausgaben für den Ankauf eines Portraits von Maria Theresia von Liotard 
und eines Tangentenflügels von Gernot Fussenegger ( 1 0,6 Mio S) sowie für die 
Ausstattung des Tiefspeichers des Naturhistorischen Museums und des Palais 
Lobkowitz mit Maschinen und maschinellen Anlagen für Zwecke des Österreichi­
schen Theatermuseums (2,8 Mio S). 

Minderausgaben infolge Verzögerungen beim Einbau von mechanischen Sicher­
heitseinrichtungen (4,4 Mio S).  

Überschreitungsbewill igung ( 1 2, 1  M io S) . 

1 / 1 4 4 0 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (45,6 vH) 

Minderausgaben, weil vor allem Zahlungen für das Jüdische Museum in Wien 
( 1 5,0 Mio S) infolge Verzögerung bei den Planungsarbeiten unterblieben. 

Ansatzbindung ( 1 3,5 Mio S). 

- 1 3 500 000,-- S 
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1 / 1 4 4 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (29 , 1  vH) + 34 925 1 01 ,89 S 

Mehrausgaben vor allem für die vermehrte Durchführung von großen Ausstel­
lungen im Künstlerhaus (8,8 Mio S). Weitere Mehrausgaben betrafen sonstige 
Transporte (7,8 Mio S), Leistungen von Einzelpersonen (7,4 Mio S), die In­
standhaltung von Gebäuden (4, 1 Mio S) ,  Werbematerial (2 ,2 Mio S) und 
Druckwerke (2,0 M io S) wegen vermehrter Durchführung verschiedener kleine­
rer Ausstellungen und Veranstaltungen. 

Minderausgaben infolge geringerer Inanspruchnahme der Leistungen von Ge­
werbetreibenden, Firmen und juristischen Personen (4,0 M io S) sowie wegen 
geringerer Instandhaltung von sonstigen Anlagen (2,5 M io S). 

Überschreitungsbewill igung (34,9 M io S). 

1 / 1 44 1  Museen (zweckgebundene Gebarung) 

1 / 1 44 1 0  Personalausg a ben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 00,0 vH) 

Minderausgaben ,  weil bei diesem Ansatz keine Zahlungen anfielen. 

Ansatzbindung (4,7 Mio S).  

1 / 1 45 B undesdenkmalamt  

1 / 1 45 0 0  Personalausg a ben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (7 ,7  vH)  

Mehrausgaben für Beamte (5,0 Mio �)  i nfolge allgemeiner Bezugserhöhung. 

Überschreitungsbewilligung (4,0 Mio S). Für einen Teilbetrag (0,6 Mio S) fehlte 
die gesetzliche Grundlage. 

1 / 1 5  S o z i a le s  

Mehrausgaben von 2 655 Mio 5 entstanden vor allem für Leistungen nach dem 
Arbeitslosenversicherungsgesetz (2 1 00 Mio 5) und für die Überweisung an 
den Reservefonds nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz (465 Mio 5). 

Minderausgaben von 1 56 1 Mio 5 betrafen insbesondere Förderungen 
(828 Mio 5) und Förderungen-Darlehen (107 Mio 5) gemäß Arbeitsmarktförde­
rungsgesetz sowie Förderungen gemäß § 39 a des Arbeitsmarktförderungs­
gesetzes (3 1 7  Mio 5), weiters den Beitrag der Arbeitslosenversicherung zur 
5chlechtwetterentschädigung im Baugewerbe (50 Mio 5), Anlagen (48 Mio 5) 
und Aufwendungen (4 1 Mio 5) der Landesarbeitsämter sowie Förderungen­
Gesetzliche Verpflichtungen gemäß Hilfsfondsgesetz (40 Mio 5). 

1 / 1 5 0  Bundesministeriu m  für Arbeit und Soziales 

1 / 1 5 0 0  Zentra l le l tu n g  

1 / 1 5 0 0 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (68,2 vH) 

Mehrausgaben hauptsächl ich für Subventionen an private I nstitutionen 
(3,1 Mio S) infolge Förderungen im Rahmen der Unterstützung östlicher Nach­
barländer sowie vermehrter Förderung von Frauenprojekten .  

Überschreitungsbewill igung (3 ,3  M io S). 

- 4 693 000,-- S 

+ 4 566,870, 1 0  S 

+ 3 255 954,23 S 
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1 / 1 5 1  B u ndesmin isteri u m j  OpferfOrsorge 

1 / 1 5 1 2 7  VersorgungsgebOhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (3 ,7  vH)  + 7 999 434 , 2 7  S 

Mehrausgaben hauptsächlich bei Rentengebühren für Opfer (9,8 Mio S) infolge 
zu niedriger Veranschlagung. 

Minderausgaben bei Rentengebühren für Witwen und Lebensgefährtinnen 
(2,2 Mio S) infolge geringerer Anzahl der Versorgungsberechtigten. 

Überschreitungsbewill igung (9,5 Mio S). 

1 / 1 5 1 6  Ehrengaben- und H i lfsfondsgesetz 

1 / 1 5 1 6 4 Förderungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) . .  (66 , 7  vH) - 40 0 0 1  000 , - - S 

Minderausgaben infolge verzögerter Durchführung eines Altenbetreuungs­
projektes. 

Ansatzbindung (40,0 Mio S) .  

1 / 1 5 4 0 8  Fahrpreisermäßigung fOr Behinderte . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 00,0 vH) - 1 5  1 00 000 , - - S 

Minderausgaben infolge Übernahme der Fahrpreisermäßigung durch die ÖBB. 

Ansatzbindung (5,3 M io S). 

1 / 1 5 4 3 6  Förderu ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 9 ,4  vH) 

Mehrausgaben für die Überweisung an den Nationalfonds für Behinderte zur 
Abgeltung der erhöhten Umsatzsteuer beim Ankauf von Kraftfahrzeugen für 
Behinderte. 

Überschreitungsbewil i igung (9,0 Mio S). 

1 / 1 55 Einrichtungen der Arbeitsmarktverwaltung ( I) 

1 / 1 550 La n d esa rbeitsämter 

+ 9 000 000, - - S 

1 / 1 55 0 0  Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2 , 1 v H )  + 1 9  0 8 7  481 ,82 S 

Mehrausgaben infolge allgemeiner Bezugserhöhung, Planstellenvermehrung 
und Besetzung von Planstel len für Beamte mit Vertragsbediensteten 
(66,9 Mio S) sowie für Belohnungen und Geldaushilfen (3,2 Mio S) . 

Minderausgaben infolge Nichtbesetzung von Planstellen für Beamte (49,6 Mio S) 
und bei Jubiläumszuwendungen (2,5 Mio S). 

Überschreitungsbewilligung (21 ,0 M io S). 

1 / 1 55 0 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (64 , 1  vH) - 48 039 370 ,60 S 

Minderausgaben bei ADV-Betriebsausstattung infolge Projektsverzögerung 
(50,0 M io  S) . 

Mehrausgaben infolge Anschaffung neuer Druckereimaschinen (2,4 Mio S). 

Ansatzbindung (46,0 Mio S). 

1 / 1 55 0 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) ( 1 5 , 1  vH) - 4 880 880 ,20  S 

Minderausgaben bei der Eignungsausbildung (2,9 Mio S) und bei Familienbei­
hilfen ( 1 ,9 Mio S) infolge zu hoher Veranschlagung. 
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1 / 1 55 0 8  Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .  (7 ,8  vH) - 40 605 506,06 S 

Minderausgaben beim ADV-unterstützten Arbeitsmarktservice infolge verstärk­
ter Ausstattung mit Eigengeräten ( 1 3,5 Mio S), bei Miet- und Pachtzinsen in­
folge verzögerter Neuanmietungen ( 1 0,9 Mio S) , bei Energiebezügen und 
Brennstoffen (zusammen 7,7 Mio S) infolge günstiger Witterung, bei Leistun­
gen von Gewerbetreibenden, Firmen und juristischen Personen infolge Ein­
schränkung der Reinigungsaufträge (3,6 M io S), bei Inlandreisen (Ausbildung) 
infolge vermehrter Quartierbereitste l lung bei Schu lungsveranstaltungen 
(2,4 Mio S) sowie bei verschiedenen Ausgabenzwecken (9,9 Mio S). 

Mehrausgaben vor allem infolge Neuauflage von Druckwerken (5,3 Mio S). 

Ansatzbindung (27,0 Mio S) . 

1 / 1 55 1  LAÄ - Arbeitsmarktpol it ische Maßnahmen gemäß AMFG 

1 / 1 55 1 5  Förderungen (0) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (53,5 vH) - 1 07 040 000 , -- S 

Minderausgaben infolge verzögerten Zustandekommens von Darlehensverein­
barungen. 

Ansatzbindung ( 1 07,0 Mio S) .  

1 / 1 55 1 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 9 ,9 vH) - 828 1 08 383 ,87 S 

Minderausgaben bei der Arbeitsbeschaffung (480,0 Mio S), bei der Mobilitäts­
förderung (403,9 Mio S), bei der Ausstattung von Schulungseinrichtungen ge­
mäß § 26 Abs 2 AMFG (29,8 M io S) und bei der Lehrausbi ldung (25 , 1  Mio S) 
infolge der guten Wirtschaftslage sowie bei der Arbeitsmarktinformation infolge 
zu hoher Veranschlagung (2,3 Mio S). 

Mehrausgaben bei der Förderung von Behinderten gemäß § 1 6  AMFG 
(62,3 Mio S) und Ausländern (50,7 Mio S) infolge vermehrter Schulungen. 

Ansatzbindung (806 ,5 Mio S). 

1 / 1 55 1 8  Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 4 ,O vH) - 1 8 093 363 ,76 S 

Minderausgaben hauptsächlich bei der Arbeitsmarktinformation (9,4 Mio S) und 
bei Werkvertragsentgelten an Arbeitsmarktbetreuer (9,2 Mio S) infolge der 
guten Wirtschaftslage. 

1 / 1 55 2  Arbeitsmarktpol it ische Maßnahmen gemäß § 39a AMFG 

1 / 1 55 2 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (78,3 vH) - 3 1 6 930 395,73 S 

Minderausgaben bei der Förderung von Betrieben infolge verspäteter Rech­
nungslegung. 

Ansatzbindung ( 1 2,2 Mio S) und Überschreitungsbewil l igung (70,0 Mio S). 

1 / 1 55 4 7  Sonderu nterstützung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 , 5  vH) - 28 682 064,-- S 

Minderausgaben bei Unterstützungsleistungen infolge geringerer Bezieherzahl 
(30 ,7 Mio S) .  

Mehrausgaben für Krankenversicherungsbeiträge (2,0 M io S)  infolge Abrech­
nungsverzögerungen. 

Ansatzbindung (28,5 Mio S) .  
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1 / 1 555 7 Leistungen nach dem AIVG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 1 ,7 vH)+ 2 099 525 530,23 S 

Mehrausgaben für Arbeitslosengeld ( 1  01 7,8 M io S) ,  für Notstandshi lfe 
(600,9 M io S) , für Krankenversicherungsbeiträge (21 2,3 Mio S) und für 
Karenzurlaubsgeld ( 1 65,0 Mio S) infolge Ansteigens der Bezieherzahl sowie für 
die Überweisung an den Ausgleichsfonds der Pensionsversicherungsträger 
infolge Anhebung des Hundertsatzes ( 1 03,9 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (2 1 00,0 Mio S) . 

1 / 1 55 7 7  Überweisung an den Reservefonds 
nach dem AIVG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (49,9 vH) + 464 7 2 1  307 ,0 1  S 

Mehrausgaben infolge des günstigeren Ergebnisses der zweckgebundenen Ge­
barung der Arbeitsmarktverwaltung und der Schlechtwetterentschädigung im 
Baugewerbe. 

Überschreitungsbewill igung (464,7 Mio S). 

1 / 1 55 8 7  Kostenersatz an die Träger 
der Krankenversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 0 ,8  vH) - 2 1 6 1 0 680 , 5 1  S 

Minderausgaben infolge zu hoher Veranschlagung. 

Ansatzbindung (21 ,5 Mio S). 

1 / 1 55 9 7  Beitrag der Arbeitslosenversicheru ng zur Schlecht-
wetterentschädigung im Baugewerbe . . . . . . . . . . . . .  ( 1 00,0 vH) - 50 000 0 0 0 , - - S 

Minderausgaben infolge des günstigeren Ergebnisses der zweckgebundenen 
Gebarung der Schlechtwetterentschädigung im Baugewerbe. 

Ansatzbindung (50,0 Mio S) . 

1 / 1 5 6  Einrichtungen der Arbeitsmarktverwaltung ( 1 1 )  

1 / 1 5 6 0 7 Schlechtwetterentschädigung i m  Baugewerbe 
( Le i s t u n g e n )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (3 ,6 vH) + 1 2 496 971 ,92 S 

Mehrausgaben infolge günstigerer Beschäftigungslage in der Bauwirtschaft. 

Überschreitungsbewill igung ( 1 2,5 Mio S). 

1 / 1 5 7  Einrichtu ngen der Kriegsopfer- u n d  Heeresversorgung 

1 / 1 5 7 0  Landesinva l idenä mter 

1 / 1 5 7 0 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (230,5 vH) + 3 331 386 , 6 1  S 

Mehrausgaben hauptsäch lich bei Amtsausstattung infolge Anschaffung einer 
Röntgenanlage (3,0 Mio S) . 

Überschreitungsbewil l igung (3,5 Mio S). 

1 / 1 5 7 0 7  Aufwendu ngen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (98 , 7  vH) + 8 066 344,48 S 
'Mehrausgaben infolge Umsatzsteuernachzahlung (9,5 M io S). 

Überschreitungsbewilligung ( 1 0,0 Mio S). 
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1 / 1 5 7 0 8  Aufwendungen (8,0 vH) 

Minderausgaben hauptsächlich bei Leistungen der Post infolge zu hoher Veran­
schlagung (6,7 Mio S).  

Ansatzbindung (3 , 1  Mio S). 

1 / 1 5 75 7  Orthopädische Versorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (9,9 vH) 

Minderausgaben hauptsächlich bei Leistungen von Gewerbetreibenden, Firmen 
und juristischen Personen (4,6 Mio S) und bei Vergütungen an die Bundes­
staatlichen Prothesenwerkstätten (3,2 Mio S) infolge geringeren Bedarfes an 
prothetischen Behelfen. 

Ansatzbindung (3,6 Mio S). 

1 / 1 5 7 6 7  Versorg ungsgebühren (0 ,3 vH) 

Mehrausgaben im Bereich der Kriegsopferversorgung bei  Rentengebühren für 
Witwen bzw Witwer (21 ,0 Mio S), für Waisen ( 1 0,3 Mio S) und für Sterbegeld 
(2,9 Mio S) infolge zu niedriger Veranschlagung. 

Minderausgaben im Bereich der Kriegsopferversorgung bei Rentengebühren für 
Beschädigte ( 1 2,2 Mio S) und für Eltern (5,8 Mio S) aufgrund von Verände­
rungen bei einkommensabhängigen Leistungen. 

Überschreitungsbewil l igung (30,0 Mio S). 

- 8 242 302 ,46 S 

- 8 6 8 1  520 , 1 2  S 

+ 1 6  795 083,08 S 

1 / 1 5 7 7 7  Krankenversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5 ,7  vH) - 1 0  272 406,32 S 

Minderausgaben infolge zu hoher Veranschlagung des Kostenersatzes an die 
Träger der Krankenversicherung gemäß § 73 Abs 1 KOVG und § 52 Abs 1 
HVG. 

Ansatzbindung (9,0 Mio S). 

1 / 1 5 9  Versch iedene Dienststel len  

1 / 1 5 9 2  A rbeitsl  nspekt i o n  

1 / 1 5 9 2 0  Personalausgaben (2 ,6  vH)  

M inderausgaben trotz allgemeiner Bezugserhöhung hauptsäclilich infolge Nicht­
besetzung von Planstellen für Beamte und Vertragsbedienstete mangels ge­
eigneter Bewerber. 

1 / 1 6  Sozi.a lversic h e r u n g  

Minderausgaben von 1 958 Mio S betrafen vorwiegend Bundesbeiträge a n  die 
Pensions versicherungsanstalt der Arbeiter ( 1  155 Mio S) und Angestellten 
(522 Mio S), an die Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft 
( 1 70 Mio S), an die Versicherungsanstalt des österreichischen Bergbaues 
(62 Mio S) sowie den Betrag gemäß § 31 Abs 2 des Bauern-Sozialversiche­
rungsgesetzes (4 1 Mio S). 

Mehrausgaben von 61 1 Mio S betrafen vor allem die Überweisung gemäß § 34 
Abs 1 des Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes (220 Mio S), Aus­
gleichszulagen an die Sozialversicherungsanstalt der Bauern (149 Mio S) und 
an die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter (73 Mio S) sowie den 
Bundesbeitrag an die Sozialversicherungsanstalt der Bauern (126 Mio S). 

- 3 483 754,79 S 

4' 

III-40 der Beilagen XVIII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 67 von 199

www.parlament.gv.at



1 / 1 6 0 

65 

Bundesmin isteri u m ;  Pensionsversicherung 
( B u ndesbeitrag )  

1 / 1 6 0 0 7  PVA der Arbeiter; Bundesbeitrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 6 , 2  v H ) - 1 1 55 1 00 000 , - - S 

Minderausgaben infolge höherer Beitragseinnahmen der Anstalt. 

Ansatzbindung ( 1  1 55 , 1  Mio S). 

1 / 1 6 0 2 7  VA der österreichischen Eisenbahnen ; 
B u ndesbeitrag . . . . . . . . . . . . .  : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2 ,2  vH) 

Mehrausgaben infolge höherer Aufwendungen der Anstalt sowie Begleichung 
des Abrechnungsrestes 1 989. 

Überschreitungsbewil l igung (6,9 Mio S). 

+ 6 920 6 1 2 , - - S 

1 / 1 6 0 3 7  PVA der Angestellten;  Bundesbeitrag . . . . . . . . . . . .  ( 8 , 1  vH)  - 522 000 000 , - - S 

Minderausgaben infolge höherer Beitragseinnahmen der Anstalt. 

Ansatzbindung (522,0 Mio S). 

1 / 1 6 0 4 7  VA des österreich ischen Bergbaues; 
B u ndesbeitrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (3,9 vH) - 61 700 000 , - - S 

Minderausgaben infolge höherer Beitragseinnahmen der Anstalt. 

Ansatzbindung (61 ,7 Mio S). 

1 1 1 6 057 Überweisung gemäß § 34 ( 1 )  GSVG . . . . . . . . . . . . . . .  (5 ,6  v H )  + 220 090 799,47 S 

Mehrausgaben infolge höherer Beitragseinnahmen der Anstalt sowie Beglei­
chung des Abrechnungsrestes 1 989. 

Überschreitungsbewil l igung (220, 1  Mio S). 

1 / 1 6 0 6 7  SVA der gewerblichen Wirtschaft ; 
B u ndesbeitrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 2 , 5  vH) - 1 69 600 000 , - - S 

Minderausgaben infolge höherer Beitragseinnahmen der Anstalt. 

Ansatzbindung ( 1 69,6 Mio S).  

1 / 1 6077 Betrag gemäß § 31  (2) BSVG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 ,4 vH) - 4 1  000 000 , - - S 

Minderausgaben infolge geringerer Beitragseinnahmen der Anstalt. 

Ansatzbindung (41 ,0 Mio S). 

1 / 1 6 0 8 7  SVA der Bauern ; Bundesbeitrag (2 ,2 vH) 

M e h rausgaben i n fo lge h ö h e re r  Aufwe n d u n g e n  und ger i n g e re r  
Beitragseinnahmen der Anstalt. 

Überschreitungsbewilligung ( 1 26,3 M io S). 

5 BRA 1990/1 

+ 1 26 300 000 , - - S 
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1 / 1 6 1 B undesmi n isteriu m ;  Ausg leichszulagen 

1 / 1 6 1 0 7 PVA der Arbeiter; Ausgleichszulagen . . . . . . . . . . . .  (2 ,0  vH) + 72 900 000 , - - S 

Mehrausgaben infolge Erhöhung der Ausgleichszulagen-Richtsätze ab 1 .  Ju­
l i  1 990. 

Überschreitungsbewill igung (72,9 Mio S). 

1 / 1 6 1 3 7 PVA der Angestellten ; Ausgleichszulagen (3 ,2 vH)  + 9 1 1 1 1 8 1 ,52  S 

Mehrausgaben infolge Erhöhung der Ausgleichszulagen-Richtsätze ab 1 .  Ju­
l i  1 990 und Begleichung des Abrechnungsrestes 1 989. 

Überschreitungsbewi l l igung (9, 1  Mio S). 

1 / 1 6 1 5 7  SVA der gewerbl ichen Wirtschaft; 
Ausgle ichszulagen . . . . .  . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 2 , 7  vH)  + 22 500 000, - - S 

Mehrausgaben infolge Erhöhung der Ausgleichszulagen-Richtsätze ab 1 .  Ju­
l i  1 990.  

Überschreitungsbewill igung (22,5 Mio S) .  

1 / 1 6 1 6 7 SVA der Bauern ; Ausgleichszulagen . . . . . . . . . . . . . .  (6 ,6  vH)  + 1 48 500 000 , - - S 

Mehrausgaben infolge Erhöhung der Ausgleichszulagen-Richtsätze ab 1 .  Ju-
l i  1 990. 

Überschreitungsbewil ligung ( 1 48,5 Mio S). 

1 / 1 6 2 Bundesmin isteri u m ;  Leistungen zur Kranken­
vers icherung 

1 / 1 6 2 3 7  Teilersatz der Aufwendungen für  Jugend-
l Ichenu ntersuchungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 8 , 0  vH) - 3 600 3 1 9 , 34 S 

Minderausgaben infolge geringerer Aufwendungen der Krankenversicherungs­
träger. 

Ansatzbindung (2 ,5 Mio S). 

1 / 1 7  Bundeskanzleramt - Gesundheit 

1 / 1 7 0 Bundeskanzleramt - Gesundheit 

1 / 1 7 0 0  Zentra l le i tung 

1 / 1 7 0 0 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (9 ,9 vH)  - 3 284 0 1 1 , 0 5  S 

Minderausgaben beim Mitgliedsbeitrag an die Weltgesundheitsorganisation infol­
ge des gesunkenen US-Dollarkurses. 

1 / 1 7 0 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (29,2 vH) - 1 2  353 986,49 S 

Minderausgaben insbesondere bei Inlandreisen ( 1 ,8 Mio S) wegen geringeren 
Anfalls von Kontrollen im Rahmen des Arzneimittelgesetzes sowie wegen gerin­
gerer Teilnahme an Fachveranstaltungen. Minderausgaben weiters hauptsäch­
lich infolge Verzögerung bei der Durchführung des ADV-Modells "leistungsorien­
tierte Krankenanstaltenfinanzierung" ( 1 ,5 Mio S), geringeren Anfalls von Ge­
richtskosten ( 1 ,2 Mio S) und geringerer Verpflichtungen aus internationalen 
Abkommen ( 1 , 1  Mio S). 
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Bundeskanzleramt ;  Gesund heitsvorsorge 

Vorsorgemediz in ;  Epidemiolog ische Maßnahmen 

1 / 1 7 2 0 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .  ( 1 00 , O vH) 

Minderausgaben, weil wegen Änderung des Programmes für Öffentlichkeitsar­
beit keine Film- und Spotproduktion erfolgte. 

Ansatzbindung (4,0 Mio S) . 

1 / 1 7 2 0 7  Aufwendungen ( Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (50,2 vH) 

Minderausgaben infolge geringeren Bedarfs an Oralimpfstoff gegen Kinderläh­
mung, an Impfstoff gegen Tuberkulose und anTuberkulinpräparaten. 

- 4 5 1 4 000 , - - S 

- 3 586 1 68 , 9 3  S 

1 / 1 7 2 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (46,8 vH) - 24 690 246,70 S 

Minderausgaben vor allem infolge verzögerter Abrechnung der Herstellung und 
Verteilung von Aufklärungsmaterial und der Durchführung von Forschungsvor­
haben sowie wegen geringerer Inanspruchnahme der Gesundenuntersuchungen 
(zusammen 1 5,6 Mio S). Minderausgaben weiters infolge geringerer I nan­
spruchnahme von Sachverständigenleistungen nach dem Arzneimittelgesetz 
(5,8 Mio S) sowie infolge unterbl iebener Beitragsleistung zu den EG-For­
schungsprojekten AIDS und Krebs (2,5 Mio S). 

Ansatzbindung (5,5 Mio S). 

1 / 1 7 2 1 7  Ü berweisung an den Krankenanstalten-Zusam-
mena rbeltsfonds . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (0 ,4  vH)  + 1 2  900 886, - - S 

Mehrausgaben infolge höheren Umsatzsteueraufkommens. 

Überschreitungsbewill igung ( 1 2,9 Mio S). 

1 / 1 7 3 Bundeskanzleramt ;  Strah lenschutz,  lebensmittel- ,  
Veter i n ä rwesen 

1 / 1 7 3 2  Stra h l e n s c h utz 

1 / 1 7 3 2 8  Aufwe n d u n g e n  ( 7 , 2  vH)  

Minderausgaben infolge Verzögerung der  vorgesehenen Erweiterungen und 
technischen Verbesserungen an den Aufbereitungsanlagen für niedrigradioakti­
ve Abfälle im Österreichischen Forschungszentrum Seibersdorf (9,9 Mio S). 

Mehrausgaben infolge Durchführung von Änderungen der Ausstattung des 
Strahlenfrühwarnsystems (5,5 Mio S). 

Ansatzbindung (5, 1 Mio S). 

1 / 1 7 4 Bundeskanzleramt - Gesundheit ;  
Rechtsangelegen heiten 

- 6 584 335,08 S 

1 / 1 7 4 3 7  Aufwand nach dem TUberkulosegesetz . . . . . . . . . . (20,3 vH) - 1 1  353 098,49 S 

Minderausgaben insbesondere für Geldbeihilfen und sonstige Zuwendungen 
( 1 0,0 Mio S) , für Leistungen der Sozialversicherungsträger sowie für Leistun­
gen von Ärzten und Firmen (zusammen 5,1  Mio S) infolge verzögerter Abrech­
nung. 
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Mehrausgaben betrafen Überweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände 
(7,3 Mio S) für Pflegegebühren, Taschengeld und Desinfektion wegen zu n iedri­
ger Veranschlagung. 

Ansatzbindung (6,5 Mio S) . 

1 / 1 7 9 Dienststel len (Gesund heit)  

1 / 1 7 9 0  Leben s m  Ittel u ntersuch u n g  s a  nsta I ten 

1 / 1 7 9 0 3  An lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 0 ,4 vH)  

M inderausgaben infolge Verzögerungen be i  der  Beschaffung von Amts- und 
Laborausstattung und hochspezialisierten Laborgeräten. 

1 / 1 7 9 2  Bakteriologisch-serolog ische u n d  sonstige 
U ntersu c h u n g sa n sta lten 

1 / 1 7 9 2 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (32,3 vH) 

Minderausgaben hauptsächlich infolge Verzögerung der Ausstattung der Anstal­
ten mit ADV-Hardware 'und der Lieferung von Spezialgeräten. 

Zugunsten dieses Ansatzes war für einen Teil-Voranschlagsbetrag von 
10 Mio S ein haushaltsmäßiger Ausgleich durch eine gleich hohe Rücklagen­
entnahme beim Ansatz 2/5 1 2 1 8  veranschlagt. Für einen tatsächlichen Teil-Aus­
gabenbetrag von rd 6 Mio S wurde die hiezu erforderliche Rücklagenentnahme 
in gleicher Höhe beim Ansatz 2/5 1 2 1 8  vom BMF jedoch nicht durchgeführt. 

1 / 1 7 9 2 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (7 ,3  vH)  

Minderausgaben insbesondere wegen des witterungsbedingten geringeren Ener­
g iebedarfes ( 1 ,8 Mio S), wegen Verzögerungen bei der Anschaffung von Ver­
brauchsgütern ( 1 ,6 Mio S) und der Abrechnung von Architektenleistungen 
( 1 , 2  Mio S) .  

1 / 1 7 95 Veteri närmed i z i n i sche A nsta lten 

1 / 1 795 0  Persona lausgabe n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5 ,6  vH)  

Minderausgaben wegen Nichtbesetzung von Planstel len. 

1 / 1 8  Umwelt, Jugend, Fami l ie 

Mehrausgaben von 3 050 Mio S betrafen insbesondere Familienbeihilfen 
(2 476 Mio S), sonstige familienpolitische Maßnahmen (454 Mio S) und Schul­
bücher (47 Mio S). 

Minderausgaben von 1 869 Mio S entstanden vor allem beim Überschuß an den 
Reservefonds für Familienbeihilfen ( 1  564 Mio S), beim Mutter-Kind-Paß 
(60 Mio S), bei Schülerfreifahrten ( 1 1 3  Mio S), bei Schulfahrtbeihilfen 
(34 Mio S) sowie bei Aufwendungen im Rahmen der Altlastensanierung 
(30 Mio S) . 

1 / 1 8 0 Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie 

1 / 1 8 0 0 0  Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (7 ,7  vH) 

Minderausgaben vorwiegend für Vertragsbedienstete (6,8 Mio S) und für Beam­
te (6,5 Mio S) infolge Verzögerung bei der Übernahme von Bediens1eten des 
Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds in das Bundesdienstverhältnis bzw Verzö­
gerung bei der Besetzung von Planstellen aufgrund des Ausschreibungsgeset­
zes. 

- 3 1 45 8 !1 0 , 1 6  S 

- 4 040 596,40 S 

- 6 1 1 1  422 ,41  S 

- 4 1 8 1 084 , 1 0  S 

- 8 3 0 7  896 ,69  S 
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Mehrausgaben für zusätzlich erforderliche Belohnungen und Geldaushi lfen 
(3,1 M io S) sowie Mehrleistungsvergütungen ( 1 ,5 Mio S) infolge der vorüber­
gehenden Personalknappheit. 

1 / 1 8 3 Ausgleichsfonds für Famil lenbeih / lfen (zweckge­
bundene Gebarung) 

1 / 1 8 3 0 7  Fa m I l ienbei h I lfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (8 ,8  v H )  + 2 475 852 030,87 S 

Mehrausgaben bei der Sektion A (2 1 35,4 M io S) und bei der Sektion B 
(340,5 Mio S) infolge der Erhöhung des Grundbetrages an Familienbeihilfe und 
des Behindertenzuschlages um 1 00 S pro Monat sowie der Einführung eines Fa­
milienzuschlages von 200 S je Monat mit Wirkung ab 1 .  Jänner 1 990. 

Überschreitungsbewill igung (2 450,0 M io S). Für einen Teilbetrag (25,9 Mio S) 
fehlt die Überschreitungsbewilligung. 

1 / 1 8 3 1 7  Geburtenbei h i lfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 ,3 vH) + 1 5  1 90 0 7 1 , - - S 

Mehrausgaben für Geburtenbeihilfen (7,7 M io S) infolge zu niedriger Veran­
schlagung und für die Sonderzahlung (7,5 Mio S) infolge von Nachzahlungen 
aufgrund der Bestimmung des Artikels 11 des Bundesgesetzes vom 1 2. Dezem­
ber 1 989, BGBI Nr 652/1 989, wonach der Untersuchungszeitraum für Kinder 
der Jahrgänge 1 984 und 1 985 verlängert wurde. 

Überschreitungsbewill igung (52,0 Mio S). 

1 / 1 8 3 2 7  Schu lfa h rtbe i h I lfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (7,3 vH) - 33 7 2 1  929,-- S 

Minderausgaben infolge sinkender Schülerzahlen. 

1 / 1 8 3 3 7  Schülerfreifah rten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 3 , 1  vH) - 1 1 3  354 9 1 2 ,51  S 

Minderausgaben bei Vergütungen an die ÖBB ( 1 59,4 Mio S) infolge zu hoher 
Veranschlagung, bei Fahrpreisersätzen an sonstige Verkehrsunternehmungen 
( 1 56 , 1  Mio S) und an sonstige öffent l ich- recht l iche Körperschaften 
(61 ,8 Mio S) vornehmlich infolge sinkender Schülerzahlen, bei Fahrpreisen im 
Gelegenheitsverkehr, Fahrpreisen an die Post und Kostenersätzen an Schuler-
halter oder an Gemeinden (44,9 Mio S) infolge vermehrter Beförderungen im 
linienverkehr und bei Fahrpreisersätzen an die ÖBB (5,9 Mio S) infolge zu ho-
her Veranschlagung. 

Mehrausgaben bei Fahrpreisersätzen an die Post (265,8 Mio S) infolge zu nied­
riger Veranschlagung und bei Vergütungen an private Sch ienenbahnen 
(51 ,0 Mio S) infolge Nachzahlung der Vergütungen für die Jahre 1 988 und 1 989 
aufgrund der Bestimmung des Artikels 1 1 1  des Bundesgesetzes vom 1 2. De­
zember 1 989, BGBI Nr 652/1 989. 

1 / 1 8 3 4 7  Schulbücher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (4 ,9 vH) + 4 6  900 333 ,33 S 

Mehrausgaben für Einlösung der Schulbuchgutscheine (40,0 Mio S) infolge all­
gemeiner Preiserhöhung und einer geänderten Ausstattung der Schüler mit 
Schulbüchern sowie für Anschaffungskosten von Religionsbüchern der gesetz­
lich anerkannten Kirchen und Religionsgemeinschaften (6,9 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (75,0 M io S). 

1 / 1 8 35 7  Mutter- K i n d - P a ß  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 3 ,0 vH) - 59 666 744,-- S 

Minderausgaben infolge geringeren Anfalls von Kostenanteilen für Untersuchun­
gen (59,0 Mio S) .  
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1 / 1 8 3 8  Sonstige fam i l ienpol i t ische Maßnah men 

1 / 1 8 3 8 7  Sonstige Maßnah men . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 2 ,2 vH) + 454 449 3 1 8 , 59 S 

Mehrausgaben beim Teilersatz der Aufwendungen für das Wochengeld an die 
Träger der gesetzlichen Krankenversicherung (336,3 Mio S), beim Beitrag zum 
Karenzurlaubsgeld (einschließlich Krankenversicherung) (94,9 Mio S), bei Pen­
sionsbeiträgen für Pflegepersonen von Schwerstbehinderten ( 1 4,3 M io S), bei 
Kosten der Betriebshilfe. (Tei lersatz) (5,4 Mio S) und bei Pensionsbeiträgen 
vom Karenzurlaubsgeld (3,5 Mio S) infolge zu niedriger Veranschlagung. 

Überschreitungsbewil l igung (481 ,0 Mio S). 

1 / 1 8 3 8 9  Unterha ltsvorsch ü sse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (4 ,0 v H )  + 22 728 489,62 S 

Mehrausgaben infolge zu niedriger Veranschlagung. 

Überschreitungsbewil l igung (25,0 M io S) . 

1 / 1 8 3 9 7  Überschuß an den Reservefonds für Fami l ien-
bei h i lfen . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . .  . . . . . .  . . . .  . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  . . . .  (59,4 vH) - 1 564 038 275,50 S 

Minderausgaben, weil sich aus der Gebarung des Ausgleichsfonds für Familien­
beihilfen ein getingerer Überschuß als erwartet ergab. 

Die Ansatzbindung (2 050,0 Mio S) wurde mit einem Teilbetrag (486,0 Mio S) 
nicht eingehalten. Demgegenüber ist jedoch der haushaltsmäßige Ausgleich 
durch Minderausgaben und Mehreinnahmen bei den übrigen Ansätzen des Ti­
tels 1 83 gegeben. 

1 / 1 8 4 

1 / 1 8 4 1  

J u gend 

A u ßersc h u l i sche J ugenderziehung 

1 / 1 8 4 1 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 0 ,4 vH)  

Minderausgaben, insbesondere weil erforderliche Unterlagen für die Förderung 
von österreichischen Jugendherbergsorganisationen fehlten (20,0 Mio S). 

Mehrausgaben für jugendpolitische Maßnahmen im Rahmen des Bundesjugend­
planes ( 1 2,0 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung ( 1 3,0 Mio S). 

1 / 1 8 6 U mweltsc h utz 

1 / 1 8 6 0  Umwelthyg iene ( Umweltschutz) 

- 6 400 280 , - - S 

1 / 1 8 6 0 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 2  289,3 vH) + 1 0  3 0 1  921 ,69 S 

Mehrausgaben infolge verstärkter Ausstattung von Meßstelien ( 1 0,8 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (44,0 Mio S) und Ansatzbindung (33,7 Mio S). 

1 / 1 8 6 0 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 8 ,7  vH) - 1 5  379 505 , 1 5  S 

Minderausgaben, insbesondere weil erforderliche Unterlagen für Förderungen 
zur Wahrung der Bundesinteressen im Naturschutz an physische Personen fehl­
ten (29,3 Mio S). 

Mehrausgaben für d ie Förderung des Gru ndstückkaufs Donauauen 
( 1 3 ,0 M io  S) .  

Ansatzbindung ( 1 8,4 Mio S)  und Überschreitungsbewil l igung ( 1 0,0 Mio S) .  
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1 / 1 8 6 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (25,8 vH) - 1 5  467 409 ,03 S 

Minderausgaben bei Entgelten für sonstige Leistungen von Gewerbetreibenden, 
Firmen und juristischen Personen (21 ,0 Mio S) sowie von Einzelpersonen 
(3,8 Mio S) infolge Zurückstel lung von Aufträgen. 

Mehrausgaben wegen vermehrter Herausgabe von Broschüren (7,2 M io S) so­
wie für eine Beitragszahlung Österreichs zum Unep Montreal Protokol l  Fonds 
( 2 , 5  M io  S) .  

Ansatzbindung (2 ,5  Mio S) .  

1 / 1 8 6 1  U mwelt- und Wasserwirtschaftsfonds 

1 / 1 8 6 1 4  Förderungen (Gesetzl iche Verpf l ichtungen) 
(zweckgebundene Gebarung) . .  . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  (0 ,4 vH) 

Mehrausgaben infolge Mehreinnahmen an Umsatzsteuerantei len, vg l Ansatz 
2/1 861 0 . 

Überschreitungsbewill igung (6,0 Mio S). 

+ 5 242 922 , - - S 

1 / 1 8 6 1 6 Förderu ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (3 ,0  vH) - 1 4  996 600 , - - S 

Minderausgaben infolge Zurückstel lung von Investitionszuschüssen. 

Ansatzbindung ( 1 5,0 Mio S) .  

1 / 1 8 6 2  Alt lastensanierung (zweckgebundene Gebaru ng) 

1 / 1 8 6 2 8  A ufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 00 ,0  vH) - 29 999 000,- - S 

Minderausgaben, weil Ersatzleistungen an Länder gemäß § 1 2  Abs 3 Altlasten-
sanierungsgesetz im Jahre 1 990 nicht mehr vollzogen wurden (1 5,0 Mio S) so-
wie infolge zu hoher Veranschlagung der Entgelte für sonstige Leistungen von 
Gewerbetreibenden, Firmen und juristischen Personen (1 5,0 Mio S). 

Ansatzbindung ( 1 4,3 Mio S). 

1 / 1 8 7 U mweltbundesamt 

1 / 1 8 7 0 3  An lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (47,3 vH) + 1 2  753 739 ,35  S 

Mehrausgaben für die Anschaffung von Labor- und Büromöbeln ,  Kühlzellen, ei­
ner Raumklimatisierung sowie einer Fernsprechanlage im Amtsgebäude Spittel­
auer Lände ( 1 7, 1  Mio S). 

M inderausgaben hauptsächl ich infolge verzögerter Anschaffungen von ADV­
Hardware und -Software (zusammen 3,9 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (39,7 Mio S) und Ansatzbindung (6, 1 Mio S). 

1 / 2 0  Ä u ße res 

Minderausgaben von 184 Mio S gab es vor allem bei Förderungen im Rahmen 
der Entwicklungshilfe (65 Mio S), bei Beiträgen an internationale Organi­
sationen (64 Mio S) und bei Anlagen der Vertretungsbehörden (25 Mio S). 

Mehrausgaben von 1 10 Mio S betrafen vorwiegend Aufwendungen (47 Mio S) 
und das Personal (21 Mio S) der Vertretungsbehörden sowie das Personal der 
Zentralleitung (26 Mio S). 
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1 / 2 0 0  Bundesministerum für auswärtige Angelegenheiten 

1 / 2 0 0 0  Zentra l le I tung 

1 / 2 0 0 0 0  Person a lausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 3 ,4  vH)  + 26 284 337,62 S 

Mehrausgaben insbesondere infolge allgemeiner Bezugserhöhung sowie zu­
sätzlicher Aufnahme von Bediensteten (25,7 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (28, 1 M io S) . 

1 / 2 0 0 0 8  A ufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (8 ,9  vH) + 7 984 495 ,30  S 

Mehrausgaben vor al lem infolge vermehrten Anfalls von Auslandre isen 
(7,4 Mio S) und Repräsentationsverpflichtungen (2,3 Mio S) sowie infolge 
unvorhergesehener I nstandsetzungen im Palais Liechtenstein (2,4 M io S). 

Minderausgaben infolge N ichtverwirklichung von Vorhaben der Chemiewaffen­
kontrolle (2,2 Mio S).  

Überschreitungsbewill igung (7,8 Mio S). 

1 / 2 0 0 3  Beiträge a n  Internationale Organisationen 

1 /2 0 0 3 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 3 , 8  vH) - 25 993 080 ,85  S 

Minderausgaben vor allem bei den Beiträgen des Entwicklungsprogrammes der 
Vereinten Nationen (UNDP) (23,8 Mio S) sowie des Kinderhilfswerkes der Ver­
einten Nationen (UNICEF) (2, 1 M io S) infolge des gesunkenen US-Dollar-Kur­
ses. 

Mehrausgaben infolge höherer Beitragsleistungen zum Programm der Vereinten 
Nationen für den Einsatz junger Akademiker bei internationalen Organisationen 
(Junior Professional Officer Programm) (2,6 Mio S). 

. 

Ansatzbindung (24,2 M io S). 

1 /2 0 0 3 7  Aufwendungen ( Gesetzl iche Verpfl ichtungen) ( 1 8 ,0  vH) - 38 675 205 , 3 1  S 

Minderausgaben, weil vor allem Beiträge für die Unterstützungseinheit der Ver­
einten Nationen für die Übergangszeit in Namibia (41 ,5 Mio S) entfielen .  
Weitere Minderausgaben betrafen Beiträge für das Budget der  Vereinten 
Nationen (6,5 Mio S) und das U N-Nahostkonting�nt ( U N IFIL) (3 , 1 Mio S) 
infolge des gesunkenen US-Dollar-Kurses. 

Mehrausgaben infolge Erhöhung der Beiträge für die UN-Beobachtungsgruppe in 
Zentralamerika (ONUCA) (4,9 Mio S) sowie für Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur (UNESCO) (4,3 Mio S) sowie für die Internationale Atomenergie Organi­
sation ( IAEO) (3,2 M io S). 

Ansatzbindung (38,6 Mio S) . 

1 /2 0 0 4 8  I nternationale Konferenzen In Österreich . . . . . .  (44,6 vH)  - 1 6  337 527 ,93 S 

Minderausgaben infolge zu hoher Veranschlagung der Entgelte an Unterneh­
mungen ( 1 6,3 Mio S) .  

Ansatzbindung ( 1 4,0 Mio S). 
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1 /2 0 1  Vertretungsbehörden 

1 / 2 0 1 0 0  Perso n a l a u sg aben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (6 ,8 vH) + 2 0  650 309 ,77  S 

Mehrausgaben für Beamte (9,3 Mio S) und Vertragsbedienstete (9,4 Mio S) 
vor allem infolge zusätzl icher Aufnahme von Bediensteten und allgemeiner Be-
zugserhöhung. 

Überschreitungsbewil l igung (21 ,4 Mio S). 

1 / 2 0 1 0 3 Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (21 ,0  vH) - 25 003 980 ,70  S 

Minderausgaben infolge Verzögerung der Umplanung von im Bau befindlichen 
Gebäuden (80,0 Mio S). 

Mehrausgaben infolge zu geringer Veranschlagung der Mittel für den Neubau 
des Amtsgebäudes Washington (25,6 Mio S), für die I nstandsetzung von 
Gebäuden ( 1 6,9 Mio S), für den Erwerb von Gebäuden ( 1 0, 1  Mio S) sowie für 
den Erwerb aktivierungsfähiger Rechte in Washington (2, 1 Mio S). 

Ansatzbindung (25,9 Mio S) und Überschreitungsbewil l igung (4,0 Mio S). 

1 / 2 0 1 08 Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (8 ,0  vH)  + 47 1 95 402,78 S 

Mehrausgaben vor allem infolge vermehrten Anfalls und Verteuerung von Aus­
landreisen (24, 1 Mio S), infolge stark gestiegener Kursdifferenzen aus der 
Fremdwährungsgebarung (22,2 Mio S), infolge gestiegener Kosten für Nach­
richtenübermittlung (6,5 Mio S), infolge höher erforderlicher Entgelte an UQter­
nehmungen (5 ,8  Mio S) und I nstandhaltung bundeseigener G ebäude 
(3,6 Mio S) sowie infolge erhöhten Bedarfes an Formularen für Sichtvermerke 
(2 , 1 Mio S) .  

Minderausgaben insbesonders bei Auslandzulagen iflfolge des gesunkenen US­
Dollar-Kurses (8,8 Mio S), bei M ieten für Gebäude und Räumlichkeiten für 
Wohnzwecke infolge allgemeinen Kursrückganges ausländischer Währungen 
(4, 1 Mio S) sowie bei Instandhaltung von Mietobjekten infolge zu hoher Veran­
schlagung (2,7 Mio S). 

1 / 2 0 3  Österreichische Kultur instItute 

1 / 2 0 3 0 3  A n lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (53,9 vH) - 1 1  006 791 ,32 S 

Minderausgaben, weil der Ankauf eines G rundstückes zur Errichtung eines 
Amtsgebäudes für das Kulturinstitut in Warschau unterblieb ( 1 2,0 Mio S). 

Mehrausgaben,  weil ein Teil der im Vorjahr vorgesehenen Instandsetzungsar­
beiten am Amtsgebäude des Kulturinstitutes in Rom erst in diesem Finanzjahr 
durchgeführt wurde (3,2 Mio S). 

Ansatzbindung (5,2 Mio S). 

1 / 2 05 E ntwick l u n g s h i lfe 

1 /2 05 0 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 1 ,8 vH)  - 64 752 000, - - S 

Minderausgaben infolge Nichtbeanspruchung von Beiträgen zu Co-Projekten der 
Weltbank zugunsten von Entwicklungsländern (41 ,8 Mio S), infolge Nichtver­
wirklichung eines Projektes für Stromversorgung in Rwanda und Uganda 
(28,2 Mio S), infolge Verzögerungen bei einem Verkehrsinfrastrukturhi lfspro­
gramm in der SADCC-Region (21 ,2 Mio S), infolge geringerer Kosten bei Perso­
nalentsendeprogrammen ( 1 9,9 Mio S) und bei Stipendienprogrammen für Ange­
hörige von Entwicklungsländern ( 1 7,7 Mio S), infolge zu hoher Veranschlagung 
der Beiträge für Verkehr ( 1 0,8 M io S), infolge geringerer Zinsenstützungserfor- . 
dernisse für ein Fernmeldeprojekt in Ägypten ( 1 0,3 Mio S), infolge zu hoher 
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Veranschlagung der Förderungsmittel für UNIDO-Programme (6,2 Mio S) sowie 
infolge Nichtauszahlung von Vorschüssen für Entwicklungshi lfe-Projekte 
(2 ,6  Mio S) .  

Mehrausgaben für d ie  Durchführung von Gesundheitsprojekten in Kenia, Sene­
gal , Nepal und Lateinamerika (1 3 , 1  M io S), für die Weiterführung von Industrie­
und Gewerbeprojekten insbesondere in Kap Verde und Nicaragua (1 2,0 Mio S), 
für ein Straßenbauprojekt in Rwanda ( 1 0,9 Mio S) ,  für d ie Ausbildung von 
technischen Lehrern in Burkina Faso und Zollbeamten aus Entwicklungsländern 
(9,9 Mio S), für e in H i lfsprogramm zugu nsten afghanischer F lüchtl inge 
(9,5 M io S), für ein Forstwirtschaftsprojekt in Bhutan (8,1  Mio S), für ein Bau­
ernförderungsprogramm in Rwanda (6,0 Mio S) , für die Förderung ländlicher 
Entwicklung in N icaragua (5,0 Mio S) und Guatemala (5,0 Mio S), für ein 
Kleinkraftwerk in Nepal (4,0 Mio S), für Bildungs- und Ausbildungszuschüsse 
(3,9 Mio S) , für Stipendien (3,2 Mio S) sowie für die Fortsetzung eines Biogas­
programmes in Nicaragua (2,0 M io S). 

Ansatzbindung (64,8 Mio S). 

1 / 3 0  J u s t i z  

1 /3 0 1  Oberster Gerichtshof und Generalprokuratu r  

1 /3 0 1 0 0  Persona lausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (3 ,3 vH) 

Mehrausgaben für Beamte infolge allgemeiner Bezugserhöhung aufgrund der 
Änderung des Richterdienstgesetzes und des Gehaltsgesetzes (3, 1 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (4,0 M io S). 

1 /3 0 2  Justizbehörden i n  den Ländern 

+ 3 003 886,90 S 

1 /3 0 2 0 0  Persona lausg aben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (0 ,4  vH)  - 1 1  675 765,75 S 

Minderausgaben infolge Verzögerungen bei der Besetzung von Planstellen für 
Vertragsbed ienstete All (6,0 Mio S), infolge Nichtbesetzung von 30 Planstel­
len für Vertragsbedienstete AlJAL (5,4 Mio S), infolge Herabsetzung um drei­
zehn Planstellen für Vertragsbedienstete Ali l  und BIl l  (8,4 Mio S) sowie infol­
ge geringerer Dienstgeberbeiträge für Vertragsbedienstete (4,9 Mio S). 

Mehrausgaben vor allem für Beamte (8,5 Mio S) und deren Dienstgeberbeiträge 
(3,4 Mio S) infolge allgemeiner Bezugserhöhung sowie für Vertragsbedienste­
te B/I insbesondere infolge gestiegener Mutterschutzkarenzen und sonstiger 
Karenzurlaube (2,4 Mio S). 

1 / 3 0 2 0 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 2 ,9  vH) 

M inderausgaben infolge geringerer Anschaffungen von ADV-Hardware 
( 6 , 1  M io S) .  

Ansatzbindung (5,9 Mio  S). 

1 /3 0 2 0 7  Aufwendu ngen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (5 ,2  vH) 

Mehrausgaben infolge hohen Anfalls von Sachverständigengebühren im Zusam­
menhang mit großen Strafprozessen (43,4 Mio S) sowie infolge allgemeiner Er­
höhung der Bezüge für Rechtspraktikanten ( 1 1 ,6 Mio S). 

Minderausgaben infolge zu hoher Veranschlagung der Gebühren für Sachver­
ständige im arbeits- und sozial rechtlichen Verfahren ( 1 2,8 Mio S) sowie einer 
geringeren Anzahl von Eignungsausbildungsteilnehmern (2,5 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (40,0 Mio S). 

- 6 253 009,02 S 

+ 40 000 000,-- S 

III-40 der Beilagen XVIII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 77 von 199

www.parlament.gv.at



75 

1 /3 0 2 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 ,8  vH) 

Minderausgaben vor allem infolge geringerer Inanspruchnahme von Leistungen 
der Post ( 1 7,2 Mio S) , infolge geringeren Anfalls von Dienstreisen (3,5 M io S), 
infolge zu hoher Veranschlagung der Instandhaltung von ADV-Hardware 
(3,0 Mio S) und der Schadensvergütungen (2,3 Mio S), infolge geringer erfor­
derlicher Instandhaltung von Maschinen und maschinellen Anlagen (2,6 Mio S) 
sowie infolge geringeren Anfalls von Fahrtkostenzuschüssen wegen Anhebung 
des Eigenanteiles (2,0 Mio S). 

Mehrausgaben vor allem infolge vermehrter Instandhaltungen von Gebäuden 
( 1 0,4 Mio S), infolge gestiegener Mieten für Liegenschaften und Räumlichkei­
ten (9,9 Mio S), i nfolge Verteuerung von Druckwerken (5,7 Mio S) sowie infol­
ge vermehrter Inanspruchnahme von Reinigungsfirmen (3,3 Mio S). 

Ansatzbindung (20 , 1  Mio S) und Überschreitungsbewil l igung ( 1 5,0 M io S). 

1 / 3 0 3  J u s t i z a n sta l ten  

1 / 3 0 3 0 0  Perso n a l a usgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (0 ,8  vH)  

Mehrausgaben für Vertragsbedienstete ( 1 0,0 M io  S)  und deren Qienstgeberbei­
träge (2,8 Mio S) infolge allgemeiner Bezugserhöhung. 

Minderausgaben vor al lem infolge Nichtbesetzung von Planstellen für Beamte 
(5 ,5  M i o  S) .  

Überschreitungsbewill igung ( 1 5,0 M io  S). 

- 5 075 000,-- S 

+ 9 284 551 ,72 S 

1 / 3 0 3 0 8  A u fwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (7 ,3  vH)  + 28 292 254,48 S 

Mehrausgaben für die ärztliche Versorgun.Sl von Häftlingen in Krankenhäusern 
und Ambulatorien (28,0 Mio S) sowie bei Arzten und Dentisten (5,0 Mio S), für 
Vergütungen von Gefangenenarbeiten (4 ,9 M io  S) , für Lebensmittel 
(4,3 Mio S), für Arzneim ittel (3 , 1 Mio S) sowie für sonstige Roh- und 
Hi lfsstoffe (2 ,9 Mio S) vor allem wegen des gestiegenen Belagstandes an 
Häftlingen sowie wegen allgemeiner Tarif- und Preiserhöhungen. 

Minderausgaben betrafen insbesondere pflanzliche Rohstoffe (3,2 Mio S) und 
fertig bezogene Teile (2,0 Mio S) infolge zu hoher Veranschlagung. 

Überschreitungsbewil l igung (40,0 Mio S) und Ansatzbindung ( 1 1 ,5 Mio S). 

1 /3 05 Bewä h ru n g s h I l fe 

1 /3 05 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (5 ,6 vH)  

Mehrausgaben insbesondere für d ie  Instandsetzung von neuangemieteten Ge­
bäuden sowie für Entgelte an- Bewährungshi lfeverein igungen (zusammen 
3,3 M io S) .  

Überschreitungsbewil l igung (6,0 M io  S)  und Ansatzbindung (2, 1 Mio S). 

1 / 4 0  M i l itär ische Angelegenheiten 

Minderausgaben von 800 Mio 8 gab es vorwiegend im Bereich Heer und Hee­
res verwaltung für Aufwendungen-Gesetzliche Verpflichtungen (209 Mio ,8) so­
wie für sonstige Aufwendungen (557 Mio 8). 

Mehrausgaben von 329 Mio 8 betrafen hauptsächlich das Personal in den 
Bereichen Heer und Heeresverwaltung (290 Mio 8) sowie BML V (35 Mio 8). 

+ 3 90 1  566,73 S 
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1 / 4 0 0  Bundesminister ium für Landesverteidigung 

1 /4 0 0 0 0  Personalausg aben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (6 ,6  v H )  + 3 4  724 477 ,41  S 

Mehrausgaben vor allem für Bezüge von Beamten infolge zu geringer Veran­
schlagung (31 ,0 Mio S) und für Mehrleistungsvergütungen anläßlich des Assi­
stenzeinsatzes an der österreichischen Staatsgrenze (2,7 Mio S). 

Überschreitungsbewilligung (36,0 Mio S). 

1 /4 0 0 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2,9 vH) 

Minderausgaben betrafen Mieten für ADV-Hardware wegen Preisminderungen 
und Unterbleibens vorgesehener Anmietungen (5,2 Mio S) sowie Maschinen­
mieten (4,3 Mio S) und Büromaterial (2,7 Mio S) aufgrund eines geringeren 
Anfalls von Vervielfältigungen. 

Mehrausgaben infolge vermehrter Inanspruchnahme von ADV-Übertragungslei­
tungen (5,6 Mio S) sowie wegen höherer Kosten bei Auslandreisen und son­
stigen Transporten (Dienstreisen) (zusammen 3,6 Mio S). 

Ansatzbindung (3,0 Mio S) .  

1 / 4 0 1  Heer und Heeresverwaltung 

- 3 01 1 000,-- S 

1 /4 0 1 0 0  Persona lausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (4 ,9 vH)  + 289 727 1 32,29 S 

Mehrausgaben für Beamtenbezüge wegen zu geringer Veranschlagung 
( 2 2 5 , 5  M i o  S ) ,  f ü r  M e h r l e i s t u ng s v e rg ü t u n g e n  a n l ä ß l ic h  d e s  
Assistenzeinsatzes an der österreich ischen Staatsgrenze (72,0 M i o  S )  sowie 
infolg.e unerwartet hohen Anfalls von Jubi läumszuwendungen (34,1 Mio S) und 
von Uberweisungsbeträgen an die Sozialversicherungsträger (6,4 Mio S). 

Minderausgaben bei den Entgelten für Vertragsbedienstete NI (21 ,7 Mio S) 
und Nil ( 1 2,5 Mio S) aufgrund verzögerter Nachbesetzung freigewordener 
Planstellen sowie wegen Auslaufens der Funktionen der zeitverpflichteten Sol­
daten ( 1 2,9 Mio S).  

Überschreitungsbewil l igung (293,0 Mio S) .  

1 /4 0 1 0 3  L Iegensc hafts a n käufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2 1 , 7  vH) 

M inderausgaben infolge Unterbleibens von Liegenschaftserwerben im Tausch­
wege (7,0 Mio S) . 

Mehrausgaben für den Ankauf von Liegenschaften (2,0 Mio S). 

- 5 000 000,-- S 

1 /4 0 1 0 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (6,4 vH)  - 209 1 50 055,-- S 

Minderausgaben beim Entgelt für Zeitsoldaten wegen Absinkens des durch­
schnittl ichen Standes ·(369,4 Mio S); weiters bei Fahrtkostenvergütungen 
(21 ,0 Mio S), Monatsprämien (9, 1 Mio S) , bei Entschädigungen für freiwillige 
Waffenübungen (7 ,8 Mio S), bei den Hei lungskosten für Wehrpflichtige 
(4,5 Mio S) und bei Tapferkeitsmedai llenzulagen (2,4 Mio S) infolge einer ge­
ringen Anzahl von Anspruchsberechtigten. 

Mehrausgaben bei der Krankenfürsorge für Zeitsoldaten wegen zu niedriger Ver­
anschlagung ( 1 40,5 Mio S), beim Taggeld aufgrund der Erhöhung ab 1 .  Ju­
l i  1 990 (28,3 Mio S), bei Geldleistungen für Auslandeinsätze infolge von Be­
zugserhöhungen (2 1 , 1 Mio S), für Fami l ienbeihi lfen zufolge Erhöhung ab 
1 .  Jänner 1 990 ( 1 0,8 Mio S), bei Entschädigungen für W�ffenübungen wegen 
Kostenersatzes für 1 989 geleistete Übungen sowie für Famil ienunterhalt und 
Wohnkostenbeih i lfe aufgrund der Auswirkungen des Einkommensteuergeset­
zes 1 988 (zusammen 3,5 Mio S). 
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Die Ansatzbindung (21 3,7 Mio S) wurde mit einem Teilbetrag von 4,5 Mio S 
nicht eingehalten, weil sie durch die geringere Inanspruchnahme der Überschrei­
tungsbewilligungen bei den Ansätzen 1 /40000 und 1 /401 00 nicht benötigt wur­
de. 

R ichtigste l l u ng gemäß § 9 RHG wegen E rfassung von Schu lden 
( + 1 , 1 Mio S ) .  

1 /4 0 1 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 7 , 0  v H )  - 556 81 1 062,63' S 

Minderausgaben hauptsächlich für Luftzeuggerät und wegen geringerer Instand­
haltung von Kraftfahrzeugen und sonstigen Anlagen. 

Ansatzbindung (556,5 Mio S). 

R icht igste l l u ng gemäß § 9 RHG wegen E rfassu n g  von Schu lden 
( +  0 , 5  Mio  S) .  

1 / 4 0 2  Heer und Heeresverwaltung (zweckgebundene 
Gebaru n g )  

1 /4 0 2 0 8  Soldatenheime . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 6 ,8  vH) 

Minderausgaben wegen geringerer Umsätze. 

1 I S O  F i n a nzverwa l t u n g  

Minderausgaben von 295 Mio S betrafen hauptsächlich Aufwendungen im 
Bereich BMF (70 Mio S), Entschädigungszahlungen für Schäden im Ausland 
(48 Mio S) und im Inland (25 Mio S), Aufwendungen im Bereich der Finanz­
landesdirektionen (46 Mio S) sowie den Zuschuß an die ÖKB-AG (22 Mio S). 

Mehrausgaben von 247 Mio S betrafen vor altem das Personal der Finanz­
landesdirektionen (185 Mio S) und des Bundesrechenamtes (28 Mio S). 

1 /5 0 0  Bundesministerium für Finanzen 

1 /5 0 0 0 0  Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (2,6 vH) 

Mehrausgaben für die zusätzliche Gewährung von Belohnungen und Aushilfen 
(23 ,8  Mio S) .  

M inderausgaben für  Vertragsbedienstete All (8 ,2 Mio S) und Beamte 
(2,9 Mio S) infolge verzögerter Nachbesetzung von Planstellen. 

Überschreitungsbewill igung ( 1 2,0 Mio S) .  

1 /5 0 0 0 7  Aufwendungen ( Gesetz l iche Verpfl ichtungen) (34,8 vH) 

Mehrausgaben für öffentliche Abgaben im Zusammenhang mit steuerabzugs­
pflichtigen Kapitalerträgen. 

Überschreitungsbewilligung (4,3 Mio S). 
. , 

1 /5 0 0 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (36,6 vH) 

M inderausgaben für Amtshaftungsentschädigungen (24,6 Mio S), weil der er­
wartete Vergleich aus Anlaß des Konkurses der ATS-Bank Graz nicht abge­
schlossen werden konnte, für sonstige Geldverkehrsspesen (22,0 Mio S) man­
gels Anfalles, für Werkleistungen ( 1 2,7 Mio S), weil verschiedene Vorhaben im 
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit unterblieben sowie für Rechts- und Beratungs-

, 

23 234 345,79 S 

+ 1 1  603 839,28 S 

+ 4 1 91 383,50 S 

- 69 820 662,08 S 
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kosten ( 1 1 , 1 Mio S) und Postsparkassengebühren (3 ,3 Mio S) infolge zu 
hoher Veranschlagung. 

Mehrausgaben für Auslandreisen (2,5 Mio S) infolge vermehrter internationaler 
Fühlungnahmen. 

Ansatzbindung ( 1 5,6 Mio S). 

1 /5 0 1  Bu ndesmin isterium tür Fi nanzen (Zweckautwan�) 

1 /5 0 1 2 8  Med iale Unterstützu ng Lotto-Toto . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (6,4 vH) 

Minderausgaben wegen Nichterreichens der geschätzten Wetteinsatzsumme, 
von der die Höhe der Zahlungsverpflichtung des Bundes abhängt. 

Ansatzbindung ( 1 3,8 Mio S). 
I 

1 /5 0 1 3 8  Zinsenreduktion tür Entwicklungsländer . . . . . . . .  (26,2 vH) 

Mehrausgaben für die Beteiligung an Schuldenerleichterungen für Entwicklungs­
länder aufgrund der Vereinbarung von Toronto. 

Überschreitungsbewill igung (9,4 M io S). 

1 /5 0 2  Bundesministerium tür Finanzen (Förderungs­
m a ß n a h men) 

1 /5 0 2 3 6  Zuschuß (ÖKB-AG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (1 1 ,0 vH) 

Minderausgaben ,  weil sowohl die Kred itbeschaffungskosten im Refinan­
z ieru ngsverfah ren als auch die Höhe der I nanspruch nahme von 
Finanzierungszusagen im Exportfinanzierungsverfahren schwer abschätzbar 
sind. 

Ansatzbindung ( 1 4,3 Mio S). 

1 /5 0 2 9 4 Zuschuß a n  Finanzierungsgarantie GesmbH . . .  (38,3 vH) 

Minderausgaben infolge zu hoher Veranschlagung der Zuschüsse für Betriebs­
sanierungen ( 1 0,0 Mi? S) und Verlustabdeckung (2,6 Mio S). 

Ansatzbindung (9,0 Mio S). 

1 /5 0 2 9 6  Sonstige Förderungen (2, 1  vH) 

Minderausgaben infolge geringerer Zuschüsse für eine Betriebsneugründung in 
Ternitz/NÖ (7,2 Mio S) sowie infolge geringerer Heranziehung österreichischer 
Konsulenten durch die Afrikanische Entwicklungsbank aufgrund des Koopera­
tionsabkommens mit internationalen Finanzinstitutionen (4,9 Mio S). 

Mehrausgaben für Zuschüsse der Zinsenstützungsaktion (6,6 Mio S) , weil  ein 
Teil der im Vorjahr vorgesehenen Mittel erst in diesem Finanzjahr benötigt 
wurde. 

1 /5 0 3  Bundesm i n ister ium t ü r  Finanzen ; Staatsvertrag 

1 /5 0 3 0  Schäden im In land 

1 /5 0 3 0 7  E ntschäd i g u n g szah l u ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 00,0 vH) 

Minderausgaben infolge der beim Landesgericht für Zivi lrechtssachen Wien 
noch anhängigen Verfahren aufgrund des 2. Kunst- und Kulturgutberein i ­
gungsgesetzes, BGBI  Nr 2/1 986. 

- 1 9 462 51 7,-- S 

+ 7 861 789,93 S 

- 22 1 43 380,91 S 

- 1 2 644 985,51 S 

- 4 880 807,73 S 

- 25 1 00 000,-- S 
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1 /5 0 3 1  Schäden I m  Ausland 

1 /5 0 3 1 7  Entsc h ä d i g u n g sza h l u ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (64,2 vH) 

Minderausgaben im Zuge der Durchführung des Verteilungsgesetzes DDR,  
BGBI N r  1 89/1 988 (28 ,2  M io  S) .  we i l  d ie Bundesverte i lungskommission 
weniger Fälle als erwartet positiv entschieden hat, und im Zuge der Durchführung 
des Entschädigungsgesetzes eSSR (nunmehr eSFR), BGBI Nr 452/1 975 
( 1 9,9 Mio S), weil die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes in mehreren 
Fällen noch aussteht. 

1 /5 0 3 1 8  Sonstige Zahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (1 00,O vH) 

Minderausgaben, weil die öffentliche Verwaltung des in Österreich befindlichen 
tschechoslowakischen Vermögens keine Kosten verursachte. 

1 /5 0 4  F i n a n z l a ndesd i rekt ionen 

1 /5 0 4 0  D i e n stste l l en 

1 /5 0 4 0 0  Persona lausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (3,3 vH) 

Mehrausgaben für Mehrleistungsvergütungen (80,8 M io S) infolge vermehrter 
Überstunden für Amtsplatzabfertigungen im Zusammenhang mit der Zunahme 
von Nebenwegverkehren und Zollposten gegenüber der es FR sowie infolge des 
allgemein gestiegenen grenzüberschreitenden Verkehrs, weiters für die zusätz­
liche Gewährung von Belohnungen und Geldaushilfen (58,O Mio S),  für Ver­
tragsbedienstete All (36,O Mio S),  für Nebengebühren (5,9 Mio S) sowie 
sonstige Dienstgeberbeiträge für Vertragsbedienstete (4,7 Mio S) infolge 
a l lgemeiner  E ntgelterhöhung u nd vermeh rter Neuaufnahmen ,  für  
Überweisungsbeträge gemäß § 3 1 1 ASVG (4,3 Mio S) infolge vermehrter 
Austritte sowie für Dienstgeberbeiträge für Beamte (2,4 Mio S) infolge 
Anhebung der Höchstbeitragsgrundage. 

Minderausgaben für Vertragsbedienstete Ali l und AlJAL ( 1 1 ,6 Mio S) infolge 
unterbliebener bzw verzögerter Nachbesetzung von Planstel len. 

Überschreitungsbewill igung ( 1 87,O Mio S). 

1 /5 0 4 0 3  An lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (1 2,9 vH) 

Minderausgaben vor allem infolge geringerer Anschaffung von Kraftfahrzeugen, 
Maschinen und maschinellen Anlagen sowie infolge geringeren Bedarfes an Be­
helfsunterkünften (zusammen 3,8 Mio S). 

Ansatzbindung (5, 1 Mio S). 

1 /5 0 4 0 7  Aufwendungen ( Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (6,2 vH) 

Minderausgaben für Zah lungen an Tei lnehmer der Eignungsausbi ldung 
( 1 4,8 Mio S) sowie für deren Dienstgeberbeiträge (2,8 Mio S) infolge geringeren 
Bedarfes. 

Mehrausgaben infolge Erhöhung der Fami l ienbeihi lfen mit 1 .  Jänner 1 990 
(2,5 Mio S). 

1 /5 0 4 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  (5,2 vH) 

Minderausgaben für Druckwerke (1 4,4 Mio S) infolge verzögerter Lieferungen 
und zu hoher Veranschlagung, für Leistungen der Post (9,7 Mio S) infolge ge­
ringerer Fernsprechgebühren und Versand kosten im Zusammenhang mit dem 
Vollzug des EStG 1 988, für Fahrtkostenzuschuß (6,7 Mio S) vorwiegend infol­
ge der Erhöhung des Eigenanteiles ab 1 .  September 1 989, für Mietenvoraus­
zahlungen (6,2 Mio S) infolge anhaltender Verzögerung des Baubeginnes des 

- 48 202 586,47 S 

- 4 000 000,-- S 

+ 1 84 713 867, 1 7  S 

- 5 1 09 982,27 S 

- 1 5 41 9 21 2,49 S 

- 46 240 000,31 S 
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deutsch-österreich ischen Gemeinschaftszollamtes Schwarzbach, für sonstige 
Werkleistungen juristischer Personen (4,1 Mio S) infolge kostengütlstiger Ver­
gabe von Reinigungsarbeiten, für Vergütungen an die OBB für die Uberlassung 
von Unterkünften (3,1  Mio S) .  weil Endabrechnungen noch ausständig sind 
sowie für die Instandhaltung von Maschinen und maschinel len Anlagen 
(3,0 Mio S) infolge Verringerung des Bestandes an veralteten und reparatur­
anfäl l igen Maschinen. Ferner entstanden Minderausgaben für Brennstoffe 
(2,9 Mio S) vorwiegend infolge des milden Winters, für In landreisen (Hausbe­
schau) (2, 1 Mio S) und für gesetzliche Verpflichtungen (2,1 M io S) infolge zu 
hoher Veranschlagung. 

Mehrausgaben für In landreisen (4,0 Mio S) infolge vermehrter Dienstzuteilun­
gen zur Grundausbildung an die Bundes-Zoll- und Zollwachschule, für Kassen­
abgänge (3,5 Mio S) anläßlich zweier Schadensfälle im Bereich der Finanzlan­
desdirektion für Vorarlberg sowie für Aufwandsentschädigungen (2,8 M io S) 
wegen Erhöhung mit 1 .  Juli 1 989 und vermehrter Dienstleistungen an neuen 
Grenzübertrittsstellen. 

1 /5 0 7  Sonstige nachgeord nete Dienststel len 

1 /5 0 7 0  B u ndesrec henamt  

1 /5 0 7 0 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (21 , 1  vH) 

Mehrausgaben vor allem für ADV-Hardware (52,5 Mio S) im Zuge des weiteren 
Ausbaues der Datenverarbeitung. 

Minderausgaben für Datenfernübertragungseinrichtungen ( 1 5,2 Mio S) infolge 
eines technisch bedingten Aufschubes der Beschaffung von dezentralen Rech­
nern sowie für ADV-Hilfsmaschinen (6,2 Mio S) infolge Lieferverzuges hinsicht­
lich einer Abfertigungsmaschine und einer COM-Anlage. 

Überschreitungsbewil l igung (33,5 Mio S) und Ansatzbindung (5,7 Mio S). 

1 /5 0 7 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  : . .  . (2,4 vH) 

M inderausgaben infolge geringer erforderlicher Instandhaltung von ADV-Daten­
fernübertragungseinrichtungen und ADV-Hardware ( 1 5,7 Mio S), geringerer An­
mietung von ADV-Hardware (7,2 M io S), zu hoher Veranschlagung der Ener­
giebezüge (5,7 Mio S) sowie infolge geringeren Verbrauches von ADV-Druck­
werken (4,9 Mio S) und sonstigen ADV-Verbrauchsgütern (2,3 Mio S). 

Mehrausgaben für Leistungen der Post ( 1 8,0 Mio S) infolge des verstärkten Aus­
baues der Netzwerke und vermehrter Versendungen , für Lizenzgebühren 
(4,8 Mio S) infolge der Verbesserung der ADV-Software und eines erhöhten 
Bedarfes an PC-Software, für ADV-Gebrauchsgüter (3,7 Mio S) infolge eines 
erhöhten Einsatzes von Datenträgern sowie für Miete von kurzfristig benötigten 
Daten.fernübertragungseinrichtungen (2,1 Mio S). 

1 /5 0 8  

1 /5 0 8 0  

1 /5 0 8 0 0  

U nternehmungen m i t  Bundesbediensteten 

Österre ich isches Postsparkassenamt 

Personalausgaben (1 ,2 vH) 

Mehrausgaben für Vertragsbedienstete All ( 1 1 , 1 Mio S) infolge allgemeiner 
Entgelterhöhung. 

Minderausgaben infolge Verzögerungen bei der Aufnahme von Beamten 
(7 ,7  Mio S) . 

Überschreitungsbewill igung (7,6 Mio S). 

+ 27 797 040,58 S 

- 1 0 208 202,71 S 

+ 6 648 263,63 S 

5' 
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1 /5 0 8 0 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (91 ,0 vH) 

Minderausgaben für Zahlungen an Tei lnehmer der Eignungsausbi ldung 
(2,5 Mio S) infolge geringeren Bedarfes. 

Ansatzbindung (2,9 Mio S) .  

5 1  Kasse nverwal t u n g  

Minderausgaben von 26 68 1 Mio S entstanden hauptsächlich bei der Tilgung 
von kurzfristigen Verpflichtungen des Bundes (24 35 1 Mio 13), bei den 
Pauschalvorsorgen für Ausgaben aus Rücklagenentnahmen (2 000 Mio S) und 
Sachausgaben (130 Mio S) sowie beim Erwerb von Bundestiteln für Tilgungs­
zwecke (1 70 Mio S). 

Mehrausgaben von 1 0  989 Mio S betrafen die Zuführung an die Ausgleichs­
rücklage (5 8 1 6  Mio S), an die zweckgebundene Einnahmen-Rücklage 
(3 764 Mio S), an die besondere Rücklage (752 Mio S) und an die al/gemeine 
Rücklage (475 Mio S), weiters verschiedene Maßnahmen der Marktpflege 
(1 1 0  Mio S), Effekten- und Geldverkehrskosten (45 Mio S) sowie Zinsen und 
Begebungskosten von kurzfristigen Verpflichtungen des Bundes (25 Mio S). 

1 /5 1 0 Effekten- und Geldverkehr des Bundes 

- 3 1 45 225,80 S 

1 /5 1 0 1 3 Erwerb von Bundestiteln für Ti lgungszwecke ( 1 00,0 vH) - 1 70 0 0 1  000 , - - S 

Minderausgaben,  weil der Erwerb von Anleihen in fremder Währung wegen hoher 
Börsenkurse unterblieb. 

Ansatzbindung ( 1 70,0 Mio S). 

1 /5 1 0 2 3  Versch iedene Maßnahmen der Marktpflege . . . .  ( 1 82,8 vH) + 1 09 677 425,-- S 

Mehrausgaben, weil aufgrund der Kursentwicklung bei verschiedenen Anleihen 
Marktpflegemaßnahmen größeren Umfangs notwendig waren. 

Überschreitungsbewil l igung ( 1 09,7 Mio S). 

1 /5 1 0 3 8  K u rsverluste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (99,2 vH) 

Minderausgaben beim Geldverkehr infolge unerwartet geringer Kursverluste. 

1 /5 1 0 4 Effekten- und Geldverkehrskosten 

- 4 958 5 2 0 , 1 0  S 

1 /5 1 0 4 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (32 , 1  vH) + 44 870 006,32 S 

Mehrausgaben wegen höherer Zahlungen für Kapitalertragsteuer im Zusammen­
hang mit höheren Einnahmen an Zinsen aus der Veranlagung;  vg l An­
satz 2/51 044. 

Überschreitungsbewil l igung (35,0 Mio S) .  Einer weiteren Überschreitung 
(9,9 Mio S) stimmte der Bundesminister für Finanzen erst nach Ablauf des Fi­
nanzjahres zu. 

1 /5 1 1 Innovat lons- und Technologiefonds 

1 /5 1 1 0 8 Aufwendungen (zweckgebundene Gebarung) . . . .  (5,3 vH) 

Minderausgaben infolge geringerer Anforderungen von Mitteln des Innovations­
und Technologiefonds. 

Ansatzbindung (24,4 Mio S). 

6 BRA 1990/1 

- 24 382 773,-- S 
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1 /5 1 2 R üc k l a g e n  

Die Zuführung nicht in Anspruch genommener Teile von Ausgabenansätzen und 
solcher von zweckgebundenen Einnahmen an Haushaltsrücklagen gemäß den 
Bestimmungen des Bundeshaushaltsgesetzes und des Bundesfinanzgeset­
zes 1 990 erfolgt durch Bindung dieser Ausgabenersparungen oder von solchen 
Mehreinnahmen und durch buchmäßige Ausweisung einer Mehrausgabe in ent­
sprechender Höhe bei den nachstehenden Verrechnungsansätzen der Kassen­
verwaltung (Titel 1 /51 2). Die Zuführung an die Ausgleichsrücklage war gemäß 
§ 53 Abs 3 BHG erforderlich, um den Einnahmenüberschuß im Gesamthaus­
halt auszugleichen. 

1 /5 1 2 1 9  Zuführung an a l lgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Überschreitungsbewill igung (471 ,7 Mio S). Die Richtigstellung der haushalts­
mäßigen Verrechnung bei den Ansätzen 1 /1 0203, 1 /1 7903 und 1 /1 7953 gemäß 
§ 9 RHG führte zu einer weiteren Überschreitung in Höhe von 3,3 Mio S. 

1 /5 1 2 4 9  Zufüh rung an zweckgebundene Einnah men-Rücklage 

Überschreitungsbewill igung (3 764,4 Mio S). 

1 / 5 1 2 5 9  Zuführung a n  Ausgleichsrücklage 

Zuführung des Einnahmenüberschusses im Gesamthaushalt gemäß § 53 
Abs 3 B H G .  

1 /5 1 2 6 9  Zuführung an besondere Rücklage 

Überschreitungsbewil l igung (751 ,8 Mio S). 

1 / 5 1 7 Pauschalvorsorge für Ausgaben aus Rücklagen­
e n t n a h men 

Aus verrechnungstechnischen Gründen wird seit dem Jahre 1 969 eine Pau­
schalvorsorge für Ausgaben aus Rücklagenentnahmen vorgesehen. Entspre­
chend den bei den einzelnen anweisenden Organen tatsächlich angefallenen 
Ausgaben, die aufgrund der genehmigten Rücklagenentnahmen bei den betref­
fenden Voranschlagsansätzen als Mehrausgaben gegenüber dem Voran­
schlagsbetrag verrechnet worden sind, erfolgten Ansatzbindungen bei den 
nachstehenden Voranschlagsansätzen des Titels 1 /5 1 7. 

1 / 5 1 70 0  Persona lausgabe n  

Ansatzbindung (50,0 M i o  S). 

1 /5 1 7 0 2  Anlagen (Gesetz l iche Verpfl ichtungen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Ansatzbindung (50 ,0 Mio S). 

1 /5 1 7 0 3  A n lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Ansatzbindung (750,0 Mio S). 

1 / 5 1 7 0 4  Förderungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Ansatzbindung (50,0 Mio S). 

1 / 5 1 7 0 5  Förderungen (0) 

Ansatzbindung ( 1 70,0 Mio S). 

+ 474 994 000,-- S 

+ 3 764 342 275,84 S 

+ 5 8 1 6 1 53 459,38 S 

+ 751 783 000,-- S 

- 50 000 000,-- S 

- 50 000 000,-- S 

- 750 000 000,-- S 

- 50 000 000,-- S 

- 1 70 000 000,-- S 
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1 /5 1 706 Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Ansatzbindung (300 ,0 Mio S).  

1 /5 1 7 0 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) . . . . . . . . . . .  . 

Ansatzbindung (20,0 Mio S) .  

1 /5 1 7 0 8  Aufwe n d u n g e n  

Ansatzbindung (61 0,0 Mio S) .  

1 /5 1 8  Sonstige Pauschalvorsorgen 

Gegen die Einrichtung derartiger Pauschalvorsorgen wiederholt der RH seine 
auch in  früheren Jahren dargelegten Bedenken, weil dadurch allgemein aner­
kannte Budgetgrundsätze wie die Klarheit der Veranschlagung (eindeutige Be­
zeichnung des Verwendungszweckes) und die strenge sachliche Bindung beim 
Budgetvollzug (qual itative Spezialität) nicht gewahrt werden.  Für das Jahr 1 990 
wurde bei diesem Titel ein Betrag von insgesamt 1 30,0 Mio S veranschlagt. 

1 /5 1 8 1  Pauschalvorsorge für Sachausgaben 

Die Pauschalvorsorge für Sachausgaben war einerseits zur Bedeckung der au.f­
grund der Erhöhung der Familienbeihilfen beim Bund als Selbstträger anfal lenden 
Mehrausgaben und andererseits zur Bedeckung der bei den einzelnen 
anweisenden Organen tatsäch l ich  anfa l lenden u n aufsch iebbaren 
Mehrausgaben, insbesondere solcher für Hi lfeleistungen in  Katastrophen-, 
Seuchen- und Epidemiefällen sowie für Sondermaßnahmen der Bundesregierung 
im In- und Ausland, weiters für die Durchführung von unvorhersehbaren 
Staatsbesuchen,  Konferenzen,  Tag u ngen und ähnl ichem, sowie für 
Auslandseinsätze gemäß BGBI Nr 1 73/1 965, vorgesehen. 

1 /5 1 8 1 6 Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Ansatzbindung ( 1 5,0 Mio S). 

1 /5 1 8 1 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpf l ichtungen) 

Bei diesem Voranschlagsansatz erfolgte keine Ansatzbindung. 

1 /5 1 8 1 8  Aufwendungen 

Ansatzbindung (22,9 Mio S). 

5 1 9 Sonstige Kassenverwaltungs-Ausgaben 

5 1 9 1  Kurzfr ist ige Verpfl ichtungen 

1 /5 1 9 1 8  Kurzfristige Verpfl ichtungen des Bundes 

- 300 000 000,-- S 

- 20 000 000,-- S 

- 6 1 0  000 000,-- S 

- 1 5 000 000,-- S 

- 91 000 000,-- S 

- 24 000 000,-- S 

(Zinsen und Begebungskosten) . . . . . . .  . . . . . . .  . . . . . . . .  ( 1 5 ,0  vH) + 25 360 264,30 S 

Mehrausgaben an Zinsen infolge höherer Aufnahme von kurzfristigen Geldver­
b ind l ichkeiten im Ausland zur  vorübergehenden Kasse nstärkung 
( 1 65 , 1  Mio S).  

M inderausgaben für Zinsen von im I n land begebenen Kassenstärkern 
( 1 30 , 8  Mio S) (siehe auch Ansatz 1 /59088) und für Begebungskosten 
(9,0 Mio S) aufgrund der geringen Aufnahme kurzfristiger Verpflichtungen 
entsprechend der günstigen Kassenlage des Bundes. 

Überschreitungsbewi l l igung (25,4 Mio S). 
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Mit der BFG-Novelle 1 990, BGBI Nr 41 8, wurde dem Bundesminister für Finan­
zen im Art V I I  Z 7 BFG 1 990 die gesetzliche Ermächtigung zur beschriebenen 
Überschreitung eingeräumt, wobei aber die Worte "unvorhersehbare Kosten­
steigerungen" im Gesetzestext nur jenen Teil an Zinsenzahlungen abdecken,  
der für  in Fremdwährung begebene Kassenstärker aufzubringen und infolge der 
Wechselkursschwankungen nicht vorhersehbar war. Dies trifft aber nicht für 
bereits vor der BFG-Novelle 1 990 eingegangene Kassenstärker mit Zinssätzen 
zu, die eine Überschreitung dieses Ansatzes vorhersehen ließen. 

7/5 1 9 1 9  Kurzfristige Verpfl ichtungen des 
Bundes (Ti lgung) . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (69,6 vH) - 24 351 050 000,-- S 

Minderausgaben aufgrund der günstigen Kassenlage, wodurch die Aufnahme 
kurzfristiger Verpflichtungen des Bundes nicht im angenommenen Ausmaß 
erforderlich war (siehe auch vorstehenden Ansatz 1 /51 9 1 8) .  

1 /5 2  Öffent l iche Abgaben 

1 /5 2 7  Versc h iedene Kosten 

1 /5 2 7 1 8 Stempel marken - Verkaufsvergütungen (2,3 vH) 

Mehrausgaben infolge des gestiegenen Verkaufes von Stempelmarken für Kraft­
fahrzeugsteuer. 

Überschreitungsbewill igung ( 1 3,8 Mio S). 

1 /5 3  F i n a nzau s g l e i c h  

Mehrausgaben von 2 1 3  Mio 5 betrafen den Ertragsanteilekopfquoten-Aus­
gleich der Länder. 

Minderausgaben von 206 Mio 5 vor allem im Bereich des Katastrophenfonds 
betrafen die Vorbeugung gegen Hochwasser- und Lawinenschäden (91 Mio 5) 
sowie Zahlungen an Länder (49 Mio 5). 

1 /5 3 0  Leistungen a n  Länder und Gemeinden 

1 /5 3 0 0 7  Ertragsantei lekopfquoten-Ausg leich der 

+ 6 836 07�,37 S 

Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 7 ,8  vH) + 21 3 071 448 ,-- S 

Mehrausgaben, weil der aus Bundesmitteln zu leistende Kopfquotenausgleich, 
der von jeder Änderung des örtlichen Aufkommens an gemeinschaftlichen Bun­
desabgaben abhängt, schwer abschätzbar ist. 

Überschreitungsbewi l l igung (21 3 , 1  Mio S). 

1 /5 3 05 8  Bedarfszuweisungen an Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 00 ,0  vH) 

M inderausgaben, weil die Gemeinden keine finanzielle Unterstützung gemäß 
Bundesgesetz BGBI Nr  346/1 982 benötigten. 

1 /5 3 2  Zweckzuschüsse des B u ndes I 

1 /5 3 2 4 7  Zuschüsse nach § 1 und § 5 WBF-ZG . . . . . . . . . . .  (0 ,04 vH)  

M inderausgaben entsprechend dem geringeren Aufkommen an den für d ie  Be­
messung des Zuschusses maßgeblichen Abgaben (Einkommensteuer, Körper­
schaftsteuer und Wohnbauförderungsbeitrag) in den Monaten Oktober 1 989 bis 
September 1 990. 

- 20 000 000 ,-- S 

- 7 553 207,-- S 
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1 /5 3 4  Katastrophenfonds (zweckgebundene Gebarung)  

1 /5 3 4 0 8  Schäden Im Vermögen privater Personen . . . . . .  (2 ,8 vH)  

Minderausgaben infolge geringeren Ausmaßes der von den Ländern beantragten 
Zweckzuschüsse des Bundes. 

Ansatzbindung ( 1 0, 1  Mio S). 

1 /5 3 4 1 8  Zahlungen a n  Länder ( 1 6,8 vH) 

Minderausgaben infolge geringerer Zahlungen für Schäden im Vermögen der 
Länder (45,7 Mio S) sowie für Katastropheneinsatzgeräte der Feuerwehren 
(3 ,4  Mio S) .  

Ansatzbindung (49 , 1  M io  S) . 
\ 

1 /5 3 4 2 8  Schäden Im Vermögen der Gemeinden . . . . . . . . . . . .  ( 6 , 1  v H )  

Minderausgaben infolge geringerer Schäden i m  Vermögen der Gemeinden. 

Ansatzbindung ( 1 3,9 Mio S). 

1 /5 3 4 4 8  Ausgleich von Härten nach Nuklear-

- 1 0  072 253,-- S 

- 49 1 47 332,-- S 

- 1 3 862 550,-- S 

ereign issen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 1 6 ,5  vH) - 1 1  649 639,37 S 

Minderausgaben infolge unterbliebener Anforderungen von Bundesmitteln durc� 
die Länder sowie einer als Absetzung verrechneten Rückzahlung durch das 
Land Oberösterreich. 

Ansatzbindung ( 1 1 ,7 Mio S).  

1 /5 3 4 6 8  Vorbeugung gegen Hochwasser- und LawInen-
s c h ä d e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (4,4 vH) 

Minderausgaben infolge geringerer Anforderungen von Bundesmitteln durch ein­
zelne Verwaltungsbereiche. 

Ansatzbindung (90,8 Mio S). 

1 /5 4  B u ndesvermögen 

Mehrausgaben von 3 457 Mio S betrafen vor allem Zahlungen aus Finanzhaf­
tungen gemäß Ausfuhrförderungsgesetz (2 830 Mio S), Förderungen 
(236 Mio S) und Aufwendungen-Gesetzliche Verpflichtungen (213 Mio S) im 
Rahmen der sonstigen Zahlungsverpflichtungen, die Kapitalbeteiligung an 
sonstigen Unternehmungen (108 Mio S) sowie die Nebengebarung zu sonstigen 
Finanzhaftungen (43 Mio S). 

Minderausgaben von 784 Mio S betrafen vorwiegend die Nebengebarung 
gemäß Ausfuhrförderungsgesetz (5 1 3  Mio S), die Abgeltung an die 
Donaukraftwerke für den Aufwand im öffentlichen Interesse (136 Mio S) sowie 
Kapitaleinzahlungen an internationale Finanzinstitutionen (77 Mio S). 

1 /5 4 0  K.ap i ta lbete i l i g u n g  

1 /5 4 05 2  Internationa le  FInanzinstItutIonen (9 ,4 vH)  

M inderausgaben betrafen den Afrikanischen Entwicklungsfonds (41 ,5 Mio S) ,  
d ie  Inter-Amerikanische Entwicklungsbank (8 ,7  Mio S) , d ie  Internationale Ent­
wicklungsorganisation (7,5 M io S), den Gemeinsamen Rohstoffonds im Rah­
men der UNCTAD (4,3 Mio S) und den Internationalen Fonds für landwirtschaft­
l iche Entwicklung (3,0 Mio S) infolge geringerer Einlösungen von Bundes-

- 90 774 000,-- S 

- 76 529 1 1 3 ,98  S 
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schatzscheinen. Weiters Minderausgaben für die Internationale Finanzkorpora­
tion ( 1 7,0 Mio S), weil die Zahlung der letzten Rate auf das Jahr 1 992 verscho­
ben wurde. Schließlich Minderausgaben bei der Afrikanischen Entwicklungsbank 
(2,0 Mio S) wegen des niedrigeren US-Dollarkurses. 

Mehrausgaben für die Asiatische Entwicklungsbank (8,3 Mio S) wegen ver­
mehrter Einlösungen von Bundesschatzscheinen. 

Ansatzbindung (76,5 Mio S). 

1 /5 4 0 9 3  Sonstige Unternehmungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (46,9 vH) + 1 07 .829 000 , - - S 

Mehrausgaben hauptsächlich für den Erwerb von Betei l igungsanteilen an der 
Casinos Austria AG ( 1 77,0 Mio S) sowie infolge Kapitalerhöhung bei der Finan­
zierungsgarantie-GesmbH ( 1 50,0 Mio S). 

Minderausgaben vor allem infolge unterbliebener antei lmäßiger Kapitaleinzah­
lung bei der Austrian Airlines - Osterreichische Luftverkehrs-AG (220,5 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung ( 1 50,0 Mio S) und Ansatzbindung (42,2 Mio S). 

1 /5 4 2  B u ndesdar lehen 

1 /5 4 255 Sonst ige Unternehmungen (4,0 vH) 

Mehrausgaben hauptsächl ich für Wohnbaumittel an die BUWOG - Gemein­
nützige Wohnungsgesel lschaft für Bundesbedienstete , GesmbH. 

Überschreitungsbewil l igung (6,0 Mio S). 

1 /5 4 3  Beitragsleistungen für Miteigentumsantei le 

+ 5 999 574 , 3 2  S 

1 /5 4 3 0 3  Flug hafenbetr iebsgese l l schaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (45 ,5  vH) - 1 5  938 975 ,35  S 

Minderausgaben infolge geringerer Beitragsleistungen zu Investitionen auf ver­
schiedenen Bundesländerflughäfen. 

Ansatzbindung ( 1 5,9 Mio S) . 

1 /5 4 7  Haftungsübernahmen des Bundes 

1 /5 4 7 0  Ausfuh rförderungsgesetz (AFG) (zweckgebundene 
Gebaru n g )  

1 /5 4 7 0 7  Aufwendu ngen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (AFG) 

Mehrausgaben für die Kapitalertragsteuer auf die Zinsen des Guthabens im 
Sinne des § 7 AFG. 

Überschreitungsbewill igung (24,0 Mio S) und Ansatzbindung (3,2 Mio S). 

+ 20 785 570 ,70 S 

1 /5 4 7 0 8  Nebengebarung (AFG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (71 ,6 vH) - 5 1 3 488 8 1 6 , 8 1  S 

Minderausgaben insbesondere bei den Kosten gemäß § 7 Abs 2 AFG 
(450,0 Mio S), bei der Kursrisikogarantie (34,9 Mio S) sowie beim Bankantei l 
an Haftungsentgelten (27,4 Mio S). 

Ansatzbindung (51 3,5 Mio S). 

1 /5 4 7 0 9  Zahlungen aus Flnanzhaftungen (AFG) (B) . . . .  (45 ,0 vH) + 2 829 606 01 1 ,76 S 

Mehrausgaben wegen vermehrten Anfalls von Schadenszahlungen aus Garan­
tieübernahmen gemäß § 1 AFG (2 930,6 Mio S). 
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M i nderausgaben betrafen Wechselbürgschaften g e m ä ß  § 2 AFG 
( 1 0 1 ,0 Mio S) .  

Ü be rschre i tu n gsbew i l l i g u n g  ( 3  723 ,0  M i o  S )  u n d  A nsatzb i n d u n g  
(893 ,4  M io S) .  

1 /5 4 7 1  Sonstige Finanzhaftu ngen 

1 /5 4 7 1 8  Nebengebarung zu sonstigen Finanz-
haftu ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 0 ,0  vH) + 43 495 1 7 1 , 99 S 

Mehrausgaben bei Kursrisikogarantien (AFFG) in der zweckgebundenen Geba­
rung (344,3 Mio S) infolge ungünstiger Entwicklung des Austauschverhält­
nisses des Schillings zu einer Reihe ausländischer Währungen. 

Minderausgaben bei Kursrisikogarantien (AFFG) wegen günstiger Kursentwick­
lung bei einer Reihe anderer Fremdwährungen (300,0 Mio S) . 

Überschreitungsbewil l igung (346,5 Mio S) und Ansatzbindung (302,2 Mio S). 

1 /5 4 8  Besondere Zahlu ngsverpfl ichtungen bzw Forderungen 

1 /5 4 8 2  Internationales Amtssitz- u nd Konferenzzentrum Wien 

1 /5 4 8 2 6  Kostenersatz an IAKW . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . 

Richtigstellung gemäß § 9 RHG wegen zeitbezogener Darstellung der nichtfälli­
gen Schulden gegenüber der IAKW (+ 1 79,8 Mio S). 

1 /5 4 8 3 8  Abgeltung an Donaukraftwerke für Aufwand 

-, - - S 

im öffentlichen Interesse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (21 ,5 vH) - 1 36 283 000,-- S 

Minderausgaben,  weil infolge von Umschuldungen und Kursänderungen gerin­
gere Ersatzzahlungen des Bundes hinsichtlich der Kraftwerke Abwinden-Asten 
(76 , 1  Mio S), Greifenstein (49 , 1  Mio S) und Melk ( 1 1 ,0 Mio S) anfielen. 

Ansatzbindung ( 1 36,3 Mio S) . 

1 /5 4 8 4  Sonstige Zahlungsverpfl ichtungen bzw Forderungen 

1 /5 4 8 4 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 73,7 vH) + 236 1 99 000, - - S 

Mehrausgaben betrafen eine nichtveranschlagte Zuschußleistung an den neu 
geschaffenen Stabi lisierungsfonds für Polen (236,3 Mio S). 

Überschreitungsbewi l l igung (236,3 Mio S). 

1 /5 4 8 4 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpf l ichtungen) (4,2 vH) + 2 1 3  2 1 2 057 ,44 S 

Mehrausgaben vor allem zufolge höherer Ersätze des Bundes an die ÖIAG für 
Tilgungszahlungen gemäß BGBI Nr 298/1 987 (302,2 Mio S) sowie für Zinsen-
zah l ungen gemäß BGBI  Nr 298/1 98 1 (7 ,6  Mio  S) ,  BGBI  Nr 602/ 1 98 1 
(5 ,4  Mio S) ,  BGBI  N r  633/ 1 982 ( 5 , 2  Mio  S) u n d  BGBI  N r  589/ 1 983 
(4 , 7 Mio S).  

�inderausgaben hauptsächl ich aufgrund geringerer Ersätze des Bundes an die 
O IAG für Zinsenzah lungen gemäß BGBI Nr 298/1 987 ( 1 09,7 Mio S) sowie 
geringerer Beitragszah lungen an die Konsultativgruppe für landwirtschaftliche 
Forschung (CGIAR) wegen eines niedrigeren US-Dollarkurses (2,2 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (223,8 Mio S) . 

III-40 der Beilagen XVIII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original)90 von 199

www.parlament.gv.at



88 

1 /5 4 8 4 8  A ufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2 ,8 vH) - 38 708 1 1 3 , 1 0  S 

Minderausgaben infolge geringerer Ersatzzahlungen an die Österreichische 
Länderbank AG gemäß BGBI Nr  206/1 982 (23,9 Mio S) sowie geringerer Zu­
wendungen an die Creditanstalt-Bankverein gemäß BGBI Nr  484/1 985 
( 1 4,8 Mio S) .  

Richtigstellung gemäß § 9 RHG wegen zeitbezogener Darstel lung der  nichtfäl­
l igen Schulden gegenüber der ASFINAG für die Finanzierung von Bundes­
hochbauten und Eisenbahn-Hochleistungsstrecken (+ 3 430,4 Mio S). 

1 / 5 5  Pensionen (Hoheitsverwaltung)  

Mehrausgaben von 542 Mio S betrafen hauptsächlich Pensionen der Ößß 
(224 Mio S), Ruhebezüge (21 1  Mio S) und Versorgungsbezüge (104 Mio S). 

Die Minderausgaben betrugen 44 Mio S. 

1 /5 5 0  Bedienstete der Hoheitsverwaltung des Bundes 

1 /5 5 0 0 0  R u hebezüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 ,4 vH) + 21 1 322 523,29 S 

Mehrausgaben infolge der allgemeinen Bezugserhöhung mit 1 .  April 1 990 
(203,0 Mio S) und eines höheren Anfalls von Todesfallbeiträgen (9,0 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (21 9,5 Mio S). 

1 /5 5 0 1 0  Verso r g u ng s b e z ü g e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2,4 vH)  + 1 04 1 85 447,49 S 

Mehrausgaben infolge der allgemeinen Bezugserhöhung mit 1 .  April 1 990 und 
der höheren Anzahl von Empfängern von Versorgungsbezügen. 

Überschreitungsbewill igung ( 1 1 1 ,7 Mio S). 

1 /5 5 1  Ersätze a n  Länder 

1 /5 5 1 0 7  Ersätze für Pensionen der Landeslehrer . . . . . . .  (0 ,4  vH)  

Minderausgaben infolge zu hoher Veranschlagung durch d ie  Ämter der  Landes­
regierungen. 

Nichtinanspruchnahme der Überschreitungsbewilligung (7,4 Mio S). 

1 /5 5 2  Sonstige Bedienstete 

1 /5 5 2 0 0  R u hebezüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2 ,5  vH)  

Minderausgaben infolge Verringerung der Anzahl der  Ruhebezugsempfänger. 

1 /5 5 2 2 0  Außerordentl iche Versorgu ngsgenüsse . . . .  . . . . .  (3 ,3 vH)  

Minderausgaben infolge Verringerung der Anzahl der au ßerordentlichen Versor­
gungsgenu ßempfänger. 

1 /5 5 4 0 0  G e l d a u s h I l fen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (97,9 vH) 

Minderausgaben infolge einer geringeren Anzahl berücksichtigungswürdiger An­
suchen und infolge zu hoher Veranschlagung. 

- 26 506 005,32 S 

- 5 457 1 37,80 S 

- 3 1 0 1  1 90,-- S 

- 4 576 250,-- S 

1 /5 5 5 0 0  Pensionen der Österreich ischen Bundesbahnen ( 1 ,9 vH) + 223 877 000,-- S 

Mehrausgaben infolge der allgemeinen Bezugserhöhung ab 1 .  April 1 990 und 
höherer Durchschnittspensionen (243, 1  Mio S) abzüglich der Anrechnung des 
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Guthabens des Bundes aus der Abrechnung des Beitrages zum Pensionsauf­
wand der Österreichischen Bundesbahnen für 1 989 ( 1 9,2 Mio S). 

Überschreitungsbewilligung (223,9 Mio S). 

5 9  F I n a n zsch u l d  

Die Mehrausgaben betrugen insgesamt 15 434 Mio S. Die Mehrausgaben aus 
Währungstauschverträgen-Direktzahlung betrafen hauptsächlich die Tilgung 
von Anleihen in fremder Währung (1 1 872 Mio S) sowie Verzinsung und Aufgeld 
von Anleihen in inländischer Währung (125 Mio S). Mehrausgaben betrafen 
weiters die Verzinsung (2 0 74 Mio S) und Tilgung (320 Mio S) von 
Bundesschatzscheinen sowie die Verzinsung und Aufgeld von Anleihen in 
inländischer Währung (1 040 Mio S). 

Minderausgaben von 6 1 18 Mio S gab es vor allem beim Ansatz 1/59838 für 
Verzinsung und Aufgeld von "Kreditoperationen nach Voranschlagserstellung" 
(3 042 Mio S), weil die Veranschlagung als Pauschalvorsorge in einer Gesamt­
summe erfolgte, die tatsächlichen Zahlungen aber bei den einzelnen sachlich in 
Betracht kommenden Voranschlagsansätzen verrechnet werden. Die Minder­
ausgaben aus Währungstauschverträgen-Direktzahlung (1 15 Mio S) sowie aus 
sonstigen Währungstauschverträgen (94 Mio S) betrafen Verzinsung und 
Aufgeld von Anleihen in fremder Währung. Minderausgaben weiters bei der 
Tilgung (1 269 Mio S) sowie Verzinsung und Aufgeld (423 Mio S) von Anleihen 
in fremder Währung, beim sonstigen Aufwand (444 Mio S), bei der Tilgung von 
Anleihen in inländischer Währung (28 1 Mio S) und der Notenbankschuld 
( 149 Mio S), bei der Verzinsung von Darlehen von Vertragsversicherungs­
unternehmungen ( 105 Mio S) sowie von Krediten und Darlehen in fremder 
Währung (67 Mio S), schließlich bei der Verzinsung und Aufgeld (48 Mio S) 
sowie Tilgung (39 Mio S) von Schuldverschreibungen in fremder Währung. 

5 9 0  

5 9 0 0  

Titrierte FInanzschuld I n  I nländischer Währung 

A n l e i h e n  

1 /5 9 0 0 8  Verzinsung u n d  Aufgeld (8,5 vH) + 1 040 250 230,-- S 

Mehrausgaben vor allem wegen sachgeordneter Verrechnung des Zinsenauf­
wandes für Kreditoperationen nach Voranschlagserstellung gemäß § 41 Abs 3 
Z 2 BHG (1 066,2 Mio S), vgl Ansatz 1 /59838. 

Minderausgaben vor allem infolge geringerer Zinsen laufzeit (24,8 Mio S) und 
wegen Nichteinlösung von bereits fällig gewordenen Zinsscheinen ( 1 ,4 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (1 066,2 Mio S) und Ansatzbindung (24,8 Mio S). 

7 /5 9 0 0 9  T i l g u n g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 3 , 1  vH)  - 280 569 000 , - - S 

Minderausgaben vor allem wegen wesentlich geringerer Anforderungen zum 
Rückkauf (268 ,7  Mio S) sowie Nichteinlösung von Teilschuldverschreibungen 
( 1 9 ,0  Mio S ) .  

Mehrausgaben wegen Einlösung von Teilschuldverschreibungen, die bereits i n  
den Vorjahren fällig waren (7,2 Mio S). 

Ansatzbindung (261 ,6 Mio S). 

5 9 0 8  B u n desschatzsc h e i n e  

1 /5 9 0 8 8  Verz i n s u n g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .  (38,5 v H )  + 2 074 000 1 1 1 ,53 S 

Mehrausgaben wegen sachgeordneter Verrechnung des Zinsenaufwandes für 
Kreditoperationen nach Voranschlagserstel lung gemäß § 41 Abs 3 Z 2 BHG, 
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vgl Ansatz 1 /59838 (1 577,5 Mio S). Weitere Mehrausgaben infolge von Kre­
ditaufnahmen mit Zinsenzahlungen im laufenden Jahr, begeben nach Voran­
schlagserstellung, deren Bedeckung durch die Pauschalvorsorge nicht mehr ge­
währleistet war (284,8 Mio S), infolge höherer Verzinsung von Bundesschatz­
scheinen mit veränderlichen Zinssätzen (472,2 Mio S) und Konversion von 
Bundesschatzscheinen mit Zinsterminen im selben Finanzjahr (39,0 Mio S). 

Minderausgaben vor allem infolge Tilgung von Bundesschatzscheinen mit varia­
blen Zinssätzen durch Konversion nach Voranschlagserstellung (226,9 Mio S) 
und aufgrund zu hoher Veranschlagung bei verschiedenen Bundesschatz­
scheinen, obwohl die Höhe der Zinsenverpflichtung zum Zeitpunkt der Budget­
ersteI lung bereits bekannt war (41 ,3  Mio S). Weiters Minderausgaben infolge 
günstigerer Konditionen bei einigen Kreditoperationen zur Konversion von Bun­
desschatzscheinen (27,8 Mio S). Eine vorzeitige Tilgung eines Geldmarktrah­
men-Bundesschatzscheines führte zu zusätzl ichen M inderausgaben von 
3,6 Mio S. Lediglich drei Bankarbeitstage später wurde dieser Bundesschatz­
schein als Kredit zur Kassenstärkung wieder begeben und der Zinsenaufwand in 
Höhe von 4,6 Mio S beim Kap 51 verrechnet. Das Ergebnis, einen Zinsenauf­
wand für Finanzschulden zu Lasten eines Zinsenansatzes für kurzfristige Kredit­
verbindl ichkeiten zu verrechnen, vermittelt nach Ansicht des RH ein wirtschaft­
lich unrichtiges Bild der zusammenhängenden Kreditoperationen. 

Überschreitungsbewil l igung (2 074,0 Mio S) .  

7 /5 9 0 8 9  Tilgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 59,9 vH) + 3 1 9 925 000 , - - S 

Mehrausgaben infolge vorzeitiger Tilgung von zwei Geldmarktrahmen - Bundes­
schatzscheinen gemäß Art V Abs 3 BFG 1 990 (200,0 Mio S). Weitere Mehr­
ausgaben infolge Tilgung eines nach Voranschlagserstellung begebenen Bun­
desschatzscheines, der zur Bedeckung einer vorzeitigen Ti lgung eines 
Geldmarktrahmen-Bundesschatzscheines (Konvertierung) begeben wurde 
( 1 20,0 Mio S).  Wei l  diese Mehrausgaben auf budgetgestaltende Maßnahmen 
seitens des BMF zurückzuführen sind, wäre nach Ansicht des RH für die Über­
schreitungsbewi l l igung anstel le des § 41 Abs 3 Z 2 BHG der Art V Abs 3 
BFG 1 990 maßgebend gewesen. 

Überschreitungsbewill igung (320,0 Mio S) . 

5 9 1  

5 9 1 0 

Nicht titrierte F inanzschuld i n  i n ländischer Währung 

Darlehen von Vertragsversicherungsunternehmungen 

1 /5 9 1 0 8  Verzinsung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2 ,4 vH)  - 1 04 846 402,94 S 

M inderausgaben vor allem bei Darlehen mit veränderl ichen Zinssätzen,  die 
gegenüber den bei der Veranschlagung bekannten Werten gesunken sind 
( 1 05,2 Mio S) .  

Ansatzbindung ( 1 04,8 Mio S) .  

5 9 1 9 Notenbanksc h u l d  

1 /5 9 1 9 8 Verz i n s u n g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (37,5 vH)  

Minderausgaben für  den 2-vH-Kredit der  Oesterreichischen Nationalbank 1 963 
infolge zu hoher Veranschlagun.9 des Ausmaßes der Inanspruchnahme von Bei­
tragsleistungen der Republik Osterreich an internationale Finanzinstitutionen 
(3 ,7  M i o  S) .  

- 3 745 5 1 8 , 9 7  S 
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7/5 9 1 9 9 T i l g u ng . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 8 ,6  vH) - 1 49 398 1 87 , 03 S 

Minderausgaben infolge e ines geringeren Schuldenstandes bei Gewinnabfuhr 
( 1 54,4 Mio S) .  

Mehrausgaben infolge höherer Einlösung von Banknoten gemäß § 63 Abs 3 
OeNB-Gesetz 1 955 (4,9 Mio S), vg l Ansatz 2/591 90. 

5 9 3  Titrierte Finanzschuld I n  fremder Währung 

5 9 3 0  A n l e i h e n  

1 /5 9 3 0 8  Verzinsung u n d  Aufgeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5 ,3 vH) - 423 396 855,64 S 

Minderausgaben vor allem infolge niedrigerer Kurse tür US-Dollar (474,3 Mio S), 
Japanische Yen (309,9 Mio S). Canadische Dollar (62,5 Mio S), Engl ische 
Pfund (38,7 Mio S), Schweizer Franken (20,O Mio S),  Australische Dollar 
( 1 7,7 Mio S), ECU-Währung ( 1 0 ,9 Mio S) und Deutsche Mark (3,2 Mio S). 

Mehrausgaben vor allem wegen sachgeordneter Verrechnung des Zinsenauf­
wandes für Kreditoperationen nach Voranschlagserstel lung gemäß § 41 Abs 3 
Z 2 BHG (505 , 1  Mio S) , vgl Ansatz 1 /59838 (206,7 Mio S ) .  Weitere 
Mehrausgaben infolge höherer Zinsenbelastung bei der mit veränderl ichen 
Zinssätzen und halbjähriger Fäll igkeit ausgestatteten Deutsche Mark­
Anleihe 1 986 (6,6 Mio S) sowie intolge Obligationen-Rückkaufes bei der 
Japanische Yen-Anleihe 1 987 (3,2 Mio S). 

Ansatzbindung ( 1 27,9 Mio S) und Überschreitungsbewill igung (206,7 Mio S). 

7 /5 9 3 0 9  T i l g u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 5 ,9 vH) - 1  269 058 575,50 S 

M i nderausgaben vor al lem i nfolge n iedrigerer K u rse für US- Dol lar 
( 1  330,6 Mio S) und Schweizer Franken ( 1 0,4 Mio S) sowie infolge Obligatio­
nen-Rückkaufes bei einigen Schweizer Franken-Anleihen (8,3 Mio S). 

Mehrausgaben i nfolge unvorhergesehenen Obligationen-Rückkaufes bei einer 
Japanischen Yen-Anleihe (80,6 Mio S). 

5 9 3 1  Sch u ldversc h re i b u n ge n  

1 /5 9 3 1 8  Verzinsung und Aufgeld (7,7 vH) 

Minderausgaben vor allem wegen niedrigerer Kurse für US-Dollar (39 , 1  Mio S) 
und Schweizer Franken (8, 1 Mio S). 

Ansatzbindung (8,7 Mio S). 

- 47 751 553 , 0 9  S 

7 /5 9 3 1 9  T i l g u n g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (O ,2  vH)  - 38 759 000 , - - S 

Minderausgaben wegen niedrigerer Kurse für Schweizer Franken (25,5 Mio S) 
und US-Dollar ( 1 2,5 Mio S) . 

5 9 4  Nicht t itrierte Finanzschuld i n  fremder Währung 

5 9 4 4  Kredite und Darlehen 

1 /5 9 4 4 8  Verz insung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 1 ,4 vH) - 67 446 0 7 1 ,49 S 

Minderausgaben vor al lem infolge niedrigerer Kurse für Japanische Yen 
(81 , O  M io S) .  
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Mehrausgaben infolge höherer Zinsenbelastung bei einer m it veränderlichen 
Zinssätzen ausgestatteten Kreditoperation ( 1 4,6 Mio S). 

Ansatzbindung (48,6 Mio S) .  

7 /5 9 4 4 9  T i l g u n g  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 ,5  vH) 

Minderausgaben vor allem infolge niedrigerer Kurse für US-Dollar (2,9 Mio S) 
und Deutsche Mark ( 1 ,9 Mio S). 

Ansatzbindung (0,6 Mio S) infolge von Zahlungsnachforderungen von Stücken 
und Zinsscheinen einer 1 988 vorzeitig getilgten US-Dollar Anleihe. Alle zu 
leistenden Zahlungen wurden zwar anläßlich der Tilgung bereits an die Zahlstelle 
überwiesen, doch aufgrund eines Zahlstellenwechsels kam es bei der Abwick­
lung der einschlägigen Zahlungsverpflichtungen zu Schwierigkeiten .  Ohne der 
rechtlichen Grundlage zu diesen Zahlungsnachforderungen gegen den Bund 
nachzugehen, hat das BMF den geforderten Betrag in  Höhe von rd 0,6 Mio S 
überwiesen, um die Einschätzung der Republik Österreich als Schuldner nicht zu 
gefährden. Die rechtliche Klärung steht noch aus. 

5 95 

5 95 0  

Ausgaben aus Währungstausch verträgen 
( D i rektza h l u n g )  

Anleihen i n  fremder Währung 

- 5 682 950,99 S 

1 /5 95 0 8  Verzinsung und Aufgeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2 ,5  vH) - 1 1 4 935 672,03 S 

M i nderausgaben vor a l lem i nfolge Kurswertänderung für  US-Dol lar  
(249,4 M io  S) ,  Japanische Yen (74,6 M io  S) ,  Schweizer  Franken 
(31 ,6 Mio S) , Deutsche Mark (2,7 Mio S), Hollandgulden (2,3 M io S) sowie in­
folge buchmäßiger Verrechnung eines Absetzbetrages ( 1 4,3 Mio S). 

Mehrausgaben bei Zinsen für verschiedene Kreditoperationen mit veränderlichen 
Zinssätzen ( 1 77,3 Mio S) und für Kreditoperationen nach Voranschlagser­
stel lung infolge sachgeordneter Verrechnung gemäß Art V Abs 3 BFG 1 990 
(80,0 Mio S) sowie i nfolge . Kurswertänderung für Schweizer Franken 
(2 ,7  Mio S) .  

Ansatzbindung ( 1 ,7 M io S)  und  Überschreitungsbewil l igung (229,7 M io  S). 

\ , 

7 /5 95 0 9  Tilgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (255,9 vH) + 1 1 872 316 91 0,90 S 

Mehrausgaben wegen Bruttodarstellung von Kreditoperationen mit Währungs­
tauschverträgen gemäß BHG-Novelle 1 989, BGBI Nr 61 9 ( 1 1 994,5 Mio S). 

M i nderausgaben i nfolge K u rswertänderung für  Schweizer Franken 
( 1 22 ,2 Mio S) .  

Ü berschre i tung sbewi l l i g u n g  ( 1 1 994 , 5  Mio S) und Ansatzb i n d u n g  
(58,4 M io  S ) .  

5 95 1  Schuldversch reibungen i n  fremder Währung 

1 /5 95 1 8  Verzinsung und Aufgeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (3 ,7  vH) 

M inderausgaben vor al lem infolge Kurswertänderungen für US-Dol lar 
(6,3 Mio S), Schweizer Franken (2,9 Mio S) und Deutsche Mark (0,1  M io S). 

Mehrausgaben infolge höherer Zinsenbelastung für eine mit veränderlichen Zins­
sätzen ausgestattete Kreditoperation (2,2 M io S). 

N ichtinanspruchnahme der Überschreitungsbewil ligung (2,6 Mio S). 

- 6 989 1 28 ,67 S 
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7/595 1 9 T i l g u n g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (4 ,4 vH) 

Minderausgaben vorwiegend infolge Kurswertänderung für Schweizer Franken 
(4 ,3 Mio S) .  

5 95 6  Titrierte Finanzschuld i n  I n ländischer Währung . 

- 4 3 6 1  0 0 0 , -- S 

1 /5 95 6 8  Verzinsung u n d  Aufgeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 25 1 1 1  252 ,09 S 

Mehrausgaben vor allem wegen sachgeordneter Verrechnung des vierteljährli­
chen Zinsenaufwandes für eine Kreditoperation nach Voranschlagserstellung 
gemäß Art V Abs 3 BFG 1 990 ( 1 25 , 1  Mio S). 

Überschreitungsbewil ligung ( 1 25 , 1  Mio S). 

5 9 6  

5 9 6 0  

Ausgaben a u s  Wäh rungstauschverträgen 

Anleihen in fremder Währung 

1 /5 9 6 0 8  Verzinsung und Aufgeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 9 ,2  vH) - 94 276 646,23 S 

Minderausgaben infolge Kurswertänderung für US-Dollar (58,0 Mio S) und Japa­
nische Yen ( 1 2,4 Mio S) sowie geringerer Zinsenbelastung für zwei mit ver­
änderlichen Zinssätzen ausgestattete Kreditoperationen (23,6 Mio S). 

5 9 6 4  Kredite und Darlehen I n  fremder Währung 

7 /5 9 6 4 9  T i l g u n g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (2 1 ,9 vH) - 1 5  824 000 , - - S 

Minderausgaben infolge Kurswertänderung bei Japanischen Yen (1 5,8 Mio S). 

5 9 8  

5 9 8 3  

P a u s c h a lvorsorge 

Kreditoperationen nach Voransch lagserste l lung 

Bei diesem Paragraph wird der Zinsen- und Tilgungsdienst bzw die Dotierung des 
Nul lkuponfonds für die im Vorjahr nach Erstel lung des Voranschlages noch 
durchgeführten Kreditoperationen und für die im laufenden Jahr jeweils neu 
durchzuführenden Kreditoperationen mit Zinsverpfl ichtungen im selben Jahr 
pauschal veranschlagt. Da diese neuen Kreditoperationen erst bei ihrer Durch­
führung den endgültigen Verrechnungsansätzen sachlich zugeordnet werden 
können, dient die pauschale Vorsorge bei diesem Paragraph der Bedeckung von 
Überschreitungen gemäß § 41 Abs 3 BHG bei den Titeln 590, 591 ,  593, 594 
und 597. 

Gegen die Veranschlagung von Pauschalvorsorgen hat der Rechnungshof 
grundsätzliche Bedenken bereits im BRA 1 985, Band 1 ,  TZ 7.3 und 8.2, ge­
äußert. 

1 /5 9 8 3 8  Verzinsung und Aufgeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 00,0 vH) - 3 041 654 000,-- S 

Minderausgaben infolge Verrechnung der für die Pauschalvorsorge veranschlag­
ten Zahlungen bei den sachlich in Betracht kommenden Ansätzen 1 /59008, 
1 /59088, 1 /591 1 8, 1 /59308 und 1 /59568 (3 041 ,7 Mio S). 

Ansatzbindung (3 041 ,7 Mio S) .  

5 9 9  Sonstiger Aufwand 

1 /5 9 9 0 8  A u fwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (26,7 vH) - 444 248 557 , 0 1  S 

Minderausgaben vorwiegend wegen geringerer Erfordernisse für Provisionen und 
Entgelte bei Kreditoperationen in  in ländischer Währung (508,9 Mio S) und in 
fremder Währung ( 1 47,7 Mio S). Ferner bei Kreditoperationen in in ländischer 
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Währung wegen geringerer Erfordernisse bei Werbekosten ( 1 4,6 Mio S) sowie 
Druckkosten (2,0 M io S) . 

Mehrausgaben hingegen für Emissionsverluste bei Kreditoperationen in inländi­
scher Währung ( 1 90,9 Mio S) und in fremder Währung (38,5 Mio S) sowie für 
mit Währungstauschverträgen ausgestattete Kredite (2,2 Mio S). 

Ansatzbindung ( 1 24,0 Mio S) .  

1 / 6 0  land- und Forstwirtschaft 

Minderausgaben von 1 793 Mio S betrafen hauptsächlich marktordnungspo­
litische Maßnahmen für Getreide (444 Mio S), für Milch und Milchprodukte 
(4 19 Mio S), für Tiere und tierische Produkte (258 Mio S) sowie Maßnahmen 
für Milch und Milchprodukte aus zweckgebundenen Einnahmen gemäß 
§ 85 MOG (28 1 Mio S), weiters Vorhaben an Bundesflüssen (82 Mio S) und 
Interessentengewässern (92 Mio S). 

Mehrausgaben von 70 1 Mio S betrafen vorwiegend marktordnungspolitische 
Maßnahmen für Tiere und tierische Produkte (1 14 Mio S) sowie für Milch und 
Milchprodukte (82 Mio S) aus zweckgebundenen Einnahmen, weiters kredit­
politische Maßnahmen ( 1 0 1  Mio S) und die Verbesserung der Produktions­
grundlagen (50 Mio S) im Rahmen des Grünen Planes, sonstige Maßnahmen im 
Rahmen des Grünen Planes - Bergbauern-Sonderprogramm (162 Mio S), die 
internationale Nahrungsmittelhilfe (27 Mio S) sowie die Förderung der Wein wirt­
schaft (27 Mio S). 

1 / 6 0 0  

1 / 6 0 0 0  

Bundesministerium für land- und Forstwirtschaft 

Zentra l le i tung  

1 /6 0 0 0 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 6,3 vH) 

Mehrausgaben hauptsächlich für den Ankauf von Wiesenflächen in Klosterneu­
burg (2,0 Mio S) .  

Überschreitungsbewil l igung (6,7 Mio S) .  

1 /6 0 0 0 7  Aufwendungen (Gesetz l iche Verpfl ichtungen) (8,3 vH) 

Minderausgaben bei den FAO-Beiträgen infolge Rückgangs des US-Dollarkurses 
(2 ,4  Mio  S) .  

1 /6 0 0 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 4, 1  vH) 

Mehrausgaben für Entgelte an eine Unternehmensberatungsfirma zur Prüfung 
der nachgeordneten Dienststellen und für Öffentlichkeitsarbeit (7,8 Mio S) so­
wie für Schadensvergütungen an ausländische Weinimporteure im Zusammen­
hang mit den Ereignissen des Jahres 1 985 im Bereich der Weinwirtschaft und 
für Restzahlungen an die Agrarwelt - Zeitungsverlags- und Betriebs-Ges.m.b .H .  
infolge vorzeitiger Vertragsauflösung und Einstellung der Ressortzeitschrift 
"Agrarwelt" (7,8 Mio S); weiters Mehrausgaben für die Zuerkennung von Tages­
diäten an Delegationsmitglieder im Rahmen der Osthilfe sowie für Honorare an 
Vortragende bei Symposien und an Fachleute in den Bereichen der Mi lchwirt­
schaft und des Agrarmarketings (2,2 Mio S). 

Minderausgaben hauptsächlich wegen des ernteabhängigen geringeren 
Verbrauches von Banderolen gemäß Weingesetz (7,4 Mio S) .  

Überschreitungsbewil l igung ( 1 6, 1  Mio S) .  

+ 3 8 1 5 1 47,28 S 

- 3 527 630,65 S 

+ 1 2 660 898 , 12  S 
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Agrar- und forstpol itische sowie wasserwirtschaftliche 
Unter lagen 

Aufwe n d u n g e n  (3,3 vH) 

Mehrausgaben hauptsächl ich für die Erstellung der land- und forstwirtschaft­
lichen Betriebskarte infolge Ausweitung der Arbeitsprogramme und der Einrich­
tung eines Betriebsinformationssystems (4,8 Mio S) sowie für das Land- und 
forstwirtschaftlichen Rechenzentrum wegen Erweiterung des ADV-Programmes 
(3 ,8  Mio  S) .  

Minderausgaben infolge witterungsbedingter Verzögerungen bei verschiedenen 
Erhebungen für den Berghöfekataster (3,9 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (4,8 Mio S). 

1 / 6 0 0 8  Sonstige Aufgaben 

1 /6 0 0 8 8  Internationale Nahrungsmitte l h i lfe . . . . . . . .  . . . . . .  . . .  (26,7 vH) 

Mehrausgaben für das Nahrungsmittelhi lfe-Übereinkommen 1 980 (24,2 Mio S) 
und für die Internationale Nahrungsmittelnotstandsreserve der FAD (5,8 Mio S) 
infolge zusätzlich erforderlicher Getreidelieferungen und gestiegener Transport­
kosten .  

Minderausgaben bei den Beiträgen zum Welternährungsprogramm der FAD in­
folge Rückgangs des US-Dol larkurses (3,4 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (26,6 Mio S). 

1 / 6 0 0 9  Vollziehung des Forstgesetzes 1 975 

1 /6 0 0 9 8  A ufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (49,1  vH) 

Minderausgaben infolge geringerer erforderlicher Mittel für die laufenden Ersatz­
aufforstungen (4,8 Mio S) und wegen Verzögerungen bei der Errichtung von 
Samenplantagen und Klonarchiven (2,4 Mio S). 

Nichtinanspruchnahme der Überschreitungsbewilligung (2,0 Mio S). 

1 / 6 0 1  Bundesmin isterium (Förderung der Land- und Forst­
wirtschaft und des Ernährungswesens) 

1 / 60 1 3 6 Förderung der Weinwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (23,2 vH) 

Mehrausgaben für Förderungsmaßnahmen der Tafelwein-Verspritungsaktion 
(34,5 Mio S), der Weintraubenvertragsaktion infolge unerwartet hoher Beteili­
gung ( 1 6,3 Mio S), der Sperrlageraktion wegen verspäteter Auszahlung der für 
die Aktion 1 989 vorgesehenen Mittel (8,4 Mio S), der Weinexportförderungs­
aktion (5,7 Mio S) und der Tafelwein-Destillationsaktion (3,5 Mio S) aufgrund 
der schlechten Preis- und Absatzsituation ; ferner für Maßnahmen der Österrei­
chischen Weinmarketingservice Ges.m.b .H .  zur Verbesserung des Exportes 
(3,0 Mio S) und für die Durchführung dringender Marktstabi lisierungsmaßnah­
men im Rahmen der Interventionsweinkaufaktion (2,4 Mio S). 

Minderausgaben bei der Verbesserung der Marktstruktur infolge Verrechnungs­
änderung (23,3 Mio S), bei der Lesegutaktion infolge geringeren Absatzes 
( 1 0,5 Mio S), weiters bei der Verbesserung der Absatzstruktur für österreichi­
schen Qual itätswein (8,9 Mio S) und bei der I nterventionsweintraubenkauf­
aktion (5,2 Mio S) wegen Versch iebung von Auszahlungen in das Jahr 1 991 
sowie mangels Ausnützung des Aktionsrahmens. 

Überschreitungsbewill igung (40,0 M io S) und Ansatzbindung (3,4 Mio S). 

+ 4 358 81 6,01 S 

+ 26 598 950, 1 5  S 

- 8 353 81 1 ,58 S 

+ 26 657 753,70 S 
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Bundesministerium (Grüner Plan - Bergbauern-Sonder­
programm) 

Gemäß Art V Abs 1 Z 4 BFG 1 990 waren d ie Ansatzbeträge für  den "Grünen 
Plan - Bergbauern-Sonderprogramm" mit Zustimmung des Bundesministers für 
Finanzen einerseits im Ausmaß von 25 vH und andererseits mit den Voran­
schlagsansätzen des Titels 1 /604 bis zu einem Betrag von 20 vH gegenseitig 
deckungsfähig. 

1 / 6 0 2 2 6  Ersch l ießung von Wildbachei nzugsgebieten (Mittel 
des Katastrophenfonds, zweckgebu ndene 
Gebaru ng)  . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . .  . . . . . . . . . . . .  (37,2 vH) 

Mehrausgaben für Schutzwaldsanierungen beim Wegebau in Wildbacheinzugs­
gebieten (1 6,0 Mio S) und für die Abwicklung dringender forstlicher Sanierungs­
arbeiten nach der Windwurfkatastrophe im Februar 1 990 (3,8 Mio S). 

M inderausgaben infolge Zurückstellung von forstl ichen Schutzwaldsanierungs­
projekten (5,0 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung ( 1 5,0 Mio S). 

1 /6 0 2 3 6  Landeskulturelle forstl iche Maßnahmen . . . . . . . . .  (56,6 vH) 

Mehrausgaben infolge der verstärkten Durchführung von Investitionsmaßnah­
men zur Verbesserung der Schutzwälder und zur Bekämpfung neuartiger Wald­
schäden ( 1 4,6 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (20,0 Mio S). 

1 /6 0 25 6  Verbesserung der Struktur und Betriebswirtschaft 

Der Vorstand der Buchhaltung des BMLF hat gemäß § 67 Abs 4 BHG und 
§ 21  BHV 1 989 festgestellt, daß Anweisungen von Zuschüssen für Telefon­
anschlüsse und Elektrifizierung ländlicher Gebiete im Gesamtbetrag von 
626 731 S nicht im Einklang mit den haushaltsrechtlichen Vorschriften stan­
den, weil die Abwicklung über das Land- und forstwirtschaftliche Rechenzentrum 
unter teilweiser Ausschaltung der Buchhaltung erfolgte; er hat diese erst auf 
besonderen Auftrag vollzogen (siehe auch die Darstellung des Sachverhaltes im 
Nachtrag zum Tätigkeitsbericht des RH für das Verwaltungsjahr 1 979 Abs 84 
und in den Tätigkeitsberichten des RH für das Verwaltungsjahr 1 980 Abs 57, 
1 981 Abs 60 und 1 982 Abs 62). 

1 /6 0 2 9 6  Sonstige Maßnah men . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 9,7 vH) 

Mehrausgaben bei den Prämien für die Mutterkuhhaltung infolge einer Aus­
dehnung der Aktion durch die Einbeziehung von Betrieben mit Kuhhaltung ohne 
Milchlieferung sowie infolge der großen Anzahl an Neubeitritten und der Anhe­
bung der Prämien (90,8 Mio S), weiters für Bergbauernzuschüsse aufgrund 
einer größeren Anzahl Zuschu ßberechtigter infolge Erweiterung der Aktion und 
wegen der Erhöhung der Zuschu ßbeträge (59,4 Mio S) , für Verwertungszu­
schüsse für Rinder infolge eines höheren Anteils an Rindern aus Bergbauern­
gebieten bei Inlandsankäufen und Exporten ( 1 1 ,6 Mio S) sowie bei den Fracht­
kostenzuschüssen für inländisches Futterstroh und -heu zur Abdeckung des 
Bedarfes an Futterstroh in den westlichen Gebieten Österreichs (2,6 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (201 ,0 Mio S). 

Der Vorstand der Buchhaltung des BMLF hat gemäß § 67 Abs 4 BHG und 
§ 21  BHV 1 989 festgestellt, daß Anweisungen von Bergbauernzuschüssen im 
Gesamtbetrag von 71 7 921 800 S, Kostenvergütungen an Bergbauernbetriebe 
im Gesamtbetrag von 67 868 696,95 S und Prämien für die Mutterkuhhaltung 
im Gesamtbetrag von 1 60 508 000 S nicht im Einklang mit den haushaltsrecht­
lichen Vorschriften standen, weil die Abwicklung über das Land- und forstwirt-

+ 1 4 500 000,-- S 

+ 1 4 588 21 0,69 S 

+ 1 61 746 1 42,36 S 

S' 
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schaftliche Rechenzentrum unter teilweiser Ausschaltung der Buchhaltung er­
folgte; er hat diese erst auf besonderen Auftrag vollzogen (siehe auch die Dar­
stel lung des Sachverhaltes im Nachtrag zum Tätigkeitsbericht des RH für das 
Verwaltungsjahr 1 979 Abs 84 und in den Tätigkeitsberichten des RH für das 
Verwaltungsjahr 1 980 Abs 57, 1 981 Abs 60 und 1 982 Abs 62). 

1 / 6 0 3  Bundesministerium (Grüner Plan) 

Gemäß Art V Abs 1 Z 4 BFG 1 990 waren die Ansatzbeträge für den Grünen 
Plan mit Zustimmung des Bundesministers für Finanzen einerseits im Ausmaß 
von 25 vH und andererseits mit den Voranschlagsansätzen des Titels 1 /604 
bis zu einem Betrag von 20 vH gegenseitig deckungsfähig. 

1 /6 0 3 4 6  Verbesserung der Produktionsgrundlagen . . . . .  (1 5,9 vH) 

Mehrausgaben hauptsächl ich für die Durchführung von Extensivierungspro­
grammen zur Verringerung des Produktionsvolumens und zur Verbesserung der 
ökologischen Situation (30,0 Mio S), ferner für die verstärkte Förderung von 
Aufforstungsmaßnahmen nach den Windwurfkatastrophen und der Aufforstung 
von Mischwäldern ( 1 2,5 Mio S), für die verstärkte Förderung von Investitions­
maßnahmen zur Energieeinsparung im Gartenbau , von Maßnahmen zur Ver­
besserung der Produktionsgrundlagen bei Kartoffelsorten- und Grünlandversu­
chen sowie der Saatgutwirtschaft (5,5 Mio S), für die Förderung von Innovatio­
nen infolge verstärkter begleitender Beratung und zusätzlicher Investitionsmaß­
nahmen (5,2 Mio S), für die Produktivitätsverbesserung der Viehwirtschaft 
hauptsächl ich wegen gestiegener Kosten bei der ADV-u nterstützten 
Auswertung der Mi lchleistungsergebnisse, weiters für die (Jualitätsförderung bei 
der Naturemmentalererzeugung und für Zuschüsse zu Zuchtti.erschauen 
(5 ,2  Mio S) .  

Minderausgaben infolge geringerer erforderlicher Förderung von Sonderkulturen 
(7,0 Mio S) und infolge verzögerten Anlaufens der Programme zur Förderung 
tierischer Produktionsalternativen (2,9 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (50,0 Mio S). 

Der Vorstand der Buchhaltung des BMLF hat gemäß § 67 Abs 4 BHG und 
§ 21 BHV 1 989 festgestellt, daß Anweisungen von Prämien für die Mutter­
schafhaltung im Gesamtausmaß von 20 236 350 S nicht im Einklang mit den 
haushaltsrechtlichen Vorschriften standen, weil die Abwicklung über das Land­
und forstwirtschaftl iche Rechenzentrum unter tei lweiser Ausschaltung der 
Buchhaltung erfolgte; er hat diese erst auf besonderen Auftrag vollzogen (siehe 
auch die Darstellung des Sachverhaltes im Nachtrag zum Tätigkeitsbericht des 
RH für das Verwaltungsjahr 1 979 Abs 84 und in den Tätigkeitsberichten des RH 
für das Verwaltungsjahr 1 980 Abs 57, 1 981  Abs 60 und 1 982 Abs 62). 

1 /6 0 35 Verbesserung der Struktur und Betriebswirtschaft 

1 /6 0 35 6  Förderungen . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 1 ,0 vH) 

Mehrausgaben bei der landwirtschaftl ichen Regionalförderung für dringende 
Investitionsmaßnahmen zur Sicherung existenzgefährdeter Betriebe in Problem­
gebieten ( 1 3,0 Mio S), bei den forstl ichen Bringungsanlagen u nd Forstauf­
schließungen für die Finanzierung von Wegebauprojekten zur Aufarbeitung und 
Abfuhr des Schadholzes nach der Windwurfkatastrophe im Februar 1 990 
( 1 0,0 Mio S) sowie bei den agrarischen Operationen für zusätzliche I nvesti­
tionsmaßnahmen (2,7 Mio S) .  

Minderausgaben wegen geringerer erforderlicher Zuschüsse für Betriebe in  be­
nachteiligten Gebieten (5,6 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (20,0 Mio S). 

7 BRA 1990/1 

+ 49 895 942,25 S 

+ 20 000 000,-- S 
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1 /6 0 3 6 6  Absatz- und Verwertungsmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . (23,1 vH) 

Minderausgaben infolge verzögerter Gründung der Österreich ischen Servicege­
sellschaft für Agrarmarketing Ges.m.b.H. (30,0 Mio S). 

Mehrausgaben für die Förderung von Hühnermastbetrieben zur teilweisen Ab­
deckung von Schäden im Zuge der Absatzkrise anläßlich der Salmonellenin­
fektionen ( 1 1 ,0 Mio S). 

Ansatzbindung ( 1 ,2 Mio S) und Überschreitungsbewill igung ( 1 1 ,0 Mio S). 

1 /6 0 3 8 6 Kreditpol i tisc he Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 7,7 vH) 

Mehrausgaben an Zinsenzuschüssen für land- und forstwirtschaftliche Inve­
stitionskredite (AlK und ASK) infolge zu niedriger Veranschlagung sowie infolge 
Erhöhung der Kreditzinsen (1 22,3 Mio S). 

Minderausgaben bei den Zinsenzuschüssen für Konsolidierungskredite wegen 
zu hoher Veranschlagung (21 ,3 Mio S). 

Überschreitungsbewi l l igung ( 1 0 1 ,0 M io S). 

1 /6 0 3 9  Sonstige Maßnahmen 

1 /6 0 3 9 8  Forschungs- und Versuchswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (21 ,8 vH) 

Mehrausgaben hauptsächlich für die vermehrte Durchführung von Forschungs­
aufträgen durch das Institut für Mikrobiologie und verschiedene Unternehmun­
gen (2,2 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (4,0 Mio S). 

1 /6 0 4  Marktordnungspol it ische Maßnahmen 

Die Ansatzbeträge für den Titel 604 waren gemäß Art V Abs 1 Z 4 BFG 1 990 
mit Zustimmung des Bundesministers für Finanzen mit den Voranschlagsan­
sätzen der Titel 1 1602, 1 /603 und 1 /604 bis zu einem Betrag von 20 vH gegen­
seitig deckungsfähig, jene des Titels 604 überdies im Ausmaß von 90 vH auf­
grund unvorhersehbarer geänderter wirtschaftlicher Entwicklung. 

1 /6 0 4 1 6 Brotgetreide, Maßnahmen aus zweckgebundenen 
I m- und Exportausgleichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (1 00,0 vH) 

Minderausgaben bei den Lagerkostenzuschüssen infolge Verkürzung der Lager­
zeit von Brotgetreide für Exportzwecke (7,4 Mio S). 

1 /6 0 4 2 6  Futtergetreide, Förderu ngen . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . .  . . . . . . .  (56,5 vH) 

Minderausgaben bei Transportvergütungen für pflanzliche Produktionsalterna­
tiven wegen rückläufiger Verfrachtungen von Futtergetreide im Bundesgebiet 
(59,4 Mio S) .  

Mehrausgaben für Frachtkostenzuschüsse wegen des erhöhten Einsatzes von 
Futtergetreide für Futterzwecke in den westl ichen Bundesländern (5,9 Mio S). 

1 / 6 0 4 4 6  Absatz- und Verwertungsmaßnahmen für Getreide, 
Förderu ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (1 4,2 vH) 

M inderausgaben bei der Förderung von Grünbracheflächen (Landwirtschafts­
kammer) infolge geringerer Inanspruchnahme (321 ,6 Mio S), bei den pflanzli­
chen Produktionsalternativen (Sojabohne, Raps und AckerbOhne) infolge gerin­
gerer Ausnutzung der Anbauflächen (21 1 ,7 Mio S), bei den Futtergetreide­
exporten wegen Ausgabenbindung gemäß § 53 Abs 2 MOG zugunsten des 

- 21 31 6 1 04,37 S 

+ 1 00 900 314,55 S 

+ 3 828 240,25 S 

- 7 356 000,-- S 

- 53 480 000,-- S 

- 444 1 47 971 ,59 S 
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BMwA und weil Futtergetreide, das für Inlandsaktionen vorgesehen war, als 
Brotgetreide exportiert wurde ( 1 91 ,3 Mio S). 

Mehrausgaben für den Mehrexport von Brotgetreide, das ursprünglich für In­
landsfutteraktionen vorgesehen war ( 1 39,9 Mio S), für pflanzliche Produktions­
alternativen (Sonnenblumen) bzw für die Förderung der Grünbracheflächen 
(Überweisungen an den Getreidewirtschaftsfonds) wegen der weltmarktbeding­
ten Erhöhung der Produktionsprämie sowie wegen der Neueinführung der Förde­
rung der gestreiften Sonnenblume/Risphirse (98,0 Mio S), für die verbilligte Ab­
gabe von Futtergetreide und Leguminosen an Bergbauern, weil Auszahlungen 
für die Ernte 1 989 im Vorjahr nicht voll abgewickelt werden konnten 
(28,0 Mio S). sowie für die Gewährung einer Überhangsvergütung für 
MahlweizeFl bzw Futterhafer und Ackerbohne aufgrund des Getreideprotokolls 
vom 1 9. Juni  1 990 ( 1 5,0 Mio S).  

Ansatzbindung (358,4 Mio S) .  

1 / 6 0 4 5  Tiere und tierische Produkte 

1 /6 0 4 5 6  Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 9,0 vH) 

Minderausgaben bei den Verwertungszuschüssen für Exporte von Schlacht­
rindern und Rindfleisch infolge geringerer Vertragsabschlüsse über Lebend­
exporte sowie infolge vermehrter Finanzierung aus der zweckgebundenen Geba­
rung (249,2 Mio S), bei den Verwertungszuschüssen für Exporte von Schwei­
nen und Schweinefleisch wegen teilweiser Fehleinschätzung der Inlandsproduk­
tion sowie infolge vermehrter Finanzierung dieser Maßnahmen aus der zweckge­
bundenen Gebarung (9,0 Mio S), bei den Grundzuschüssen für Exporte von 
weiblichen Zucht-, Nutz- und männlichen Einstellrindern wegen verzögerter 
Vorlage von Abrechnungen (2,3 Mio S), weiters bei Verwertungszuschüssen 
für Exporte von Fleischkonserven und Fleischfertigwaren wegen der Finanzie­
rung der Maßnahmen aus der zweckgebundenen Gebarung (2,2 Mio S). 

Mehrausgaben bei den Fleischexporten durch Veredelung im Rahmen des 
Accordino infolge der Neueinführung dieser Förderung (4, 1 Mio S), weiters bei 
den Lagerkostenzuschüssen für Fleisch infolge zusätzlicher Einlagerung von 
Rindfleisch sowie längerer Lagerdauer bei Rind- und Schweinefleisch 
(3 ,4 Mio S) .  

Richtigstellung gemäß § 9 RHG wegen unrichtiger Erfassung der Schulden 
(- 2 1 , 1  Mio  S) 

Ansatzbindung (2 1 ,5 Mio S). 

1 /6 0 4 6 6  Tiere und tierische Produkte, Förderungen 
(zweckgebundene Gebaru ng)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (45,7 vH) 

Mehrausgaben für Exporte von Schlachtrindern und Rindfleisch ( 1 35,6 Mio S). 
für Exporte von Schweinen und Schweinefleisch ( 1 0,4 Mio S) und für Exporte 
von Fleischkonserven und Fleischfertigwaren (3,4 Mio S) wegen der ursprüng­
l ich n icht vorgesehenen F i n anz ierung d ieser  M a ß nahmen aus 
zweckgebundenen Einnahmen, weiters bei Lagerkostenzuschüssen für Fleisch 
i nfolge zusätz l icher bzw verlänge rter Lageru ngen von R i nd- und 
Schweinefleisch wegen geringeren Absatzes (8 ,6  Mio S). 

Minderausgaben bei Exporten von weiblichen Zucht-, Nutz- und männlichen Ein­
stell rindern wegen verzögerter Vorlage von Abrechnungen (40,5 Mio S). Wei­
ters unterblieben Nutzferkelexporte infolge des Auftretens der Schweinepest in 
einigen Produktionsgebieten (2,3 Mio S) . 

Überschreitungsbewill igung ( 1 1 6,0 Mio S). 

- 257 507 200,63 S 

+ 1 1 3 597 247,04 S 

III-40 der Beilagen XVIII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original)102 von 199

www.parlament.gv.at



1 00 

1 / 6 0 4 7  Milch u n d  Mi lchprodukte 

1 /6 0 4 7 6  Milch und Mi lchprodukte, Förderungen . . . . . . . . . . .  ( 1 8,4 vH) 

Minderausgaben bei den Exportstützungen für Hartkäse (21 7,6 Mio S) und für 
übrige M i lchprodukte ( 1 69,0 Mio S) infolge sinkender Mi lchanl ieferung und 
Verfügbarkeit über höhere M ittel aus der zweckgebundenen Gebarung, bei der 
Magermi lchaktion für Schweinemäster infolge des Absatzrückganges von ge­
stützter Magermilch (52,4 Mio S) sowie bei der Kaseinverbil l igungsaktion, die 
während des Nachweisjahres auslief (4,9 Mio S). 

Mehrausgaben bei der Butterverbi l l igungsaktion für Gewerbe und Industrie 
( 1 2,6 Mio S), bei der Kälbermastprämienaktion (8,9 Mio S) sowie bei der Ver­
wertung von Magermilch- und Buttermilchpulver (4,2 Mio S), weil sich der Finan­
zierungsanteil des Bundes wegen der sinkenden Mi lchanlieferung erhöhte. 

Der Vorstand der Buchhaltung des BMLF hat gemäß § 67 Abs 4 BHG und § 21 
BHV 1 989 festgestellt, daß Anweisungen betreffend die Kälbermastprämien­
aktion 1 990 im Gesamtbetrag von 1 4 1 ,3 Mio S den haushaltsrechtlichen Vor­
schriften nicht entsprochen haben, weil die Abwicklung über das Land- und 
forstwirtschaftliche Rechenzentrum erfolgte; er hat diese erst auf besonderen 
Auftrag vollzogen (siehe auch die Darstel lung des Sachverhaltes im Nachtrag 
zum Tätigkeitsbericht des RH für das Verwaltungsjahr 1 979 Abs 84 und in den 
Tätigkeitsberichten des RH für das Verwaltungsjahr 1 980 Abs 57, 1 981 Abs 60 
und 1 982 Abs 62). 

1 / 6 0 4 8 6  Milch und Mi lchprodukte, Förderungen 
(zweckgebundene Gebarung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (41 ,6 vH) 

Mehrausgaben bei den Exportstützungen für Hartkäse aus Einnahmen gemäß 
§ 1 1  MOG (62,5 Mio S),  für übrige Milchprodukte aus Einnahmen gemäß 
§§ 20 und 23 MOG (37,4 Mio S) und für Hartkäse aus Einnahmen gemäß 
§§ 20 und 23 MOG (4,0 Mio S) im Zusammenhang mit Mehreinnahmen beim 
Ansatz 2/60480 und der Inanspruchnahme von Mitteln aus der Haushalts­
rücklage. 

Minderausgaben bei der Kälbermastprämienaktion wegen geringerer In lands­
kälberaufbr ingung und wegen verspäteter Auszah l u ng der Prämien 
( 1 2,0 Mio S) sowie bei  den Exportstützungen übriger Mi lchprodukte aus 
Ei nnahmen gemäß § 1 1  MOG wegen der sinkenden M i lchanl ieferung 
(9 ,5 Mio S) .  

Überschreitungsbewilligung ( 1 04,3 Mio S). 

1 /6 0 4 9 6  Milch und Milchprodukte, Maßnahmen aus zweck­
gebundenen Einnahmen gemäß § 85 MOG . . . . .  (45,5 vH) 

Minderausgaben bei Exportstützungen für übrige M ilchprodukte infolge sinken­
der Mi lchanlieferung ( 1 1 1 ,9 Mio S) , bei der Magermi lchaktion für Schweine­
mäster wegen des geringeren Absatzes an gestützter Magermilch und der an­
l ieferungsbedingten Verringerung des Finanzierungsanteiles der Lieferanten 
(56,6 Mio S), bei den Exportstützungen für Hartkäse wegen der sinkenden 
Mi lchanlieferung (44,6 Mio S), bei der Kälbermastprämienaktion aus den beim 
Ansatz 1 /60486 angeführten Gründen (43,5 Mio S), weiters .bei der Verwertung 
von Magermilch-, und Buttermilchpulver ( 1 4,7 Mio S) sowie infolge geringerer 
erforderlicher Mittel bei der Butterverbilligungsaktion für Gewerbe und Industrie 
(7 ,6  Mio S) .  

Überschreitungsbewilligung ( 1 64,4 Mio S). 

Der 'vorstand der Buchhaltung des BMLF hat gemäß § 67 Abs 4 BHG und § 21 
BHV 1 989 festgestellt, daß Anweisungen betreffend die Kälbermastprämien­
aktion 1 990 im Gesamtbetrag von 5,0 Mio S den haushaltsrechtlichen Vor­
schriften nicht entsprochen haben, wei l  die Abwicklung über das Land- und 

- 4 1 9 076 738,69 S 

+ 82 352 972, 1 6  S 

- 280 825 61 2,51 S 
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forstwirtschaftl iche Rechenzentrum erfolgte; e r  hat diese erst auf besonderen 
Auftrag vollzogen (siehe diesbezüglich die Anmerkung beim Ansatz 1 /60476). 

1 / 6 05 Lehr- und Versuchsanstalten 

1 / 6 05 0  Landwi rtschaft l iche B u ndeslehra n stalten 

1 /605 0 0  Perso na l ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5,1 vH) 

Minderausgaben für Beamte und Vertragsbedienstete wegen zu hoher Veran­
schlagung und verspäteter bzw unterbliebener Besetzung von Planstel len. 

Ansatzbindung (6,1 Mio S) . 

1 /6 05 0 8  Aufwe n d u n g e n  (6,5 vH) 

Mehrausgaben vorwiegend für Einrichtungsgegenstände im Schulbereich. 

Überschreitungsbewill igung (4,0 M io S). 

1 / 6 05 1  Bundesansta lten für pflanzl iche Produktion 

1 /6 05 1 0  Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (3,2 vH) 

Den Minderausgaben für Beamte (4,1 Mio S) wegen zu ho her Veranschlagung 
sowie für sonstige Personalzwecke (7,6 M io S) standen Mehrausgaben vor 
al lem für Vertragsbedienstete Al l (3 ,3 M io S) wegen nicht erfolgter 
Übernahmen in das öffentlich-rechtliche Dienstverhältnis gegenüber. 

Ansatzbindung (4,8 Mio S).  

1 /6 05 1 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (29,3 vH) 

Mehrausgaben vor allem für die Einrichtung des neuen Weinlabors der Landwirt­
schaftl ich-chemischen Bundesanstalt in Traiskirchen (4, 1 M io S). 

Überschreitungsbewill igung (5,7 Mio S). 

1 /6 05 3  Forstl iche B u ndesversuchsanstalt  

1 /6 05 3 0  Persona lausgabe n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5,8 vH) 

Minderausgaben hauptsächlich bei den Beamten wegen 'Nichtbesetzung von 
Planstellen und zu hoher Veranschlagung (4,3 Mio S). 

1 /6 055 Bundesanstalte n  für Mi lchwirtschaft 

1 /60557 Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (26,3 vH) 

M inderausgaben entstanden vor allem beim allgemeinen Absatzförderungs­
beitrag wegen Senkung des Beitragssatzes und geringerer Mi lchanlieferung 
(9 ,4  Mio S) .  

1 /6 055 8 Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5,4 vH) 

M inderausgaben vor allem beim Mi lchankauf als Folge des Rückganges der 
Mi lchanl ieferung sowie infolge Abtretung der Überschu ßmilch an die Molkerei 
Inntal-Milch in Wörgl ( 1 4,0 Mio S). 

Ansatzbindung ( 1 1 ,9 Mio S). 

- 14 230 945,68 S 

+ 3 791 1 99,1 6 S  

- 7 81 1 91 4,86 S 

+ 5 646 1 45,84 S 

- 5 1 91 887,69 S 

- 9 852 437,50 S 

- 1 4 299 1 95,29 S 
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1 / 6 0 7 1  

1 02 

Sonstige Einrichtungen des Schul- und Ausbildungs­
wesens 

Land- und forstwl rtschaft l lche Berufs- und landwirt­
schaft l iche Fachschulen 

1 /6 0 7 1 7 Aufwendungen (Gesetz l iche Verpfl ichtungen) (6,5 vH) 

Mehrausgaben bei den laufenden Transferzahlungen an die Länder, weil der Er­
satz der Personalkosten ' für Lehrer an den land- und forstwirtschaftlichen 
Berufs- und Fachschulen schwer abschätzbar ist (21 , 1 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (20,5 Mio S). 

1 / 6 0 8  

1 /6 0 8 3  

Einrichtungen für Schutzwasserbau u n d  Lawinen­
verba u u n g  

Wl ldbach- u n d  Lawinenverbauung (Mittel des 
Katastrophenfonds)  

1 / 6 0 8 3 6  Bundeszuschüsse für vorbeugende Maßnahmen 
(zweckgebundene Gebarung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 ,2 vH) 

Mehrausgaben für die vorgezogene Ausführung von Schutzwaldsanierungsvor­
haben in Oberösterreich und Vorarlberg (20 ,8 Mio S), für die sofortige Ver­
bauung von Wildbächen nach Katastrophenfällen (20,6 Mio S), weiters für Bau­
maßnahmen für  den Bretterwandbach (5 ,8 Mio S) ,  den Bizauerbach 
(4,2 Mio S), den Ruetzbach (3,9 Mio S) und die Bachertal-Lawinensicherung 
(3,0 Mio S), wei l die Ausbauarbeiten witterungsbedingt fortgesetzt werden 
konnten.  

Minderausgaben hauptsächl ich infolge Zurückstel lung und Verzögerung von 
verschiedenen Lawinenverbauungen (43,9 Mio S), weiters wegen Zurückstel­
lung der Verbauung der Aurach (4,0 Mio S), sowie infolge geringerer Fertigstel­
lung von Planstudien für Schutzwaldsanierungsvorhaben (3,0 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung ( 1 6,0 Mio S). 

1 /6 0 8 3 8  Projektierungskosten für Wl ldbach- und Lawlnenver­
bauungen (zweckgebundene Gebarung) . . . . . . . . .  (52,2 vH) 

Mehrausgaben hauptsächlich für die verstärkte Erhebung der Ursachen von 
Katastrophenfällen (6,2 Mio S). 

Überschreitungsbewi l l igung (9,0 Mio S). 

1 /6 0 8 4  B u ndesf lüsse 

1 /6 0 8 4 8  Bau-,  Projektierungskosten ,  Gefah renzonen-
p l ä n e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (31 ,8 vH) 

Minderausgaben infolge zu hoher Veranschlagung des schwer abschätzbaren 
Bauaufwandes, der  aus I nteressentenbe iträgen zu fi nanzieren war 
( 1 6 ,5  Mio S) .  

Ansatzbindung ( 1 ,5 Mio S). 

1 /6 0 85 Bu ndesflüsse (Mittel des Katastrophenfonds) 

1 /6 0 85 8  Bau-, Projektierungskosten ,  Gefa h renzonenpläne 
(zweckgebundene Gebarun g )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (26,9 vH) 

Minderausgaben vor allem bei der Leitharegulierung infolge Verzögerungen beim 
Wasserrechtsverfahren (20,8 Mio S) , bei sonstigen Vorhaben, weil zahlreiche 

+ 20 500 000,-- S 

+ 8 1 55 030,-- S 

+ 4 352 028, 1 7  S 

- 1 7 963 91 7,62 S 

- 82 1 83 000,-- S 

III-40 der Beilagen XVIII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 105 von 199

www.parlament.gv.at



1 03 

Baumaßnahmen infolge fehlender wasserrechtlicher Projektsbewilligungen nicht 
in Angriff genommen werden konnten ( 1 9,2 Mio S), bei der Traunregulierung 
Bad Ischl wegen Einstellung der Regulierungsarbeiten aufgrund des Einspruchs 
einer Bürgerinitiative (9,4 Mio S), ferner bei den wasserwirtschaftlichen Planun­
gen, weil wegen Kompetenzänderungen im Jahre 1 990 mit den vorgesehenen 
Arbeiten nicht begonnen werden konnte (8,5 Mio S), beim Vorhaben Salzach, 
weil das für den Hochwasserdamm Ettenau erstellte Projekt auf Verlangen der 
Obersten Wasserrechtsbehörde überarbeitet werden mu ßte (7,5 Mio S), beim 
Hochwasserschutz Innsbruck mangels Fertigstellung der für die Fortsetzung der 
Regulierung erforderlichen Projektierungsarbeiten (6,0 Mio S), weiters bei der 
Maßnahme Raab Himmelreich infolge kostengünstiger Durchführung der Ab­
schlu ßarbeiten (4,2 Mio S), bei der Pinkaregulierung Gaas-Deutsch Schützen, 
weil das österreichisch-ungarische Gemeinschaftsprojekt wegen noch zu klä­
render ökologischer Anforderungen nicht begonnen werden konnte (4,0 Mio S), 
sowie bei der Internationalen Rheinregulierung wegen überhöhter Veranschla­
gung (3,4 Mio S).  

Mehrausgaben für den Bau des Rheintalbinnenkanals wegen witterungsbedingt 
rascheren Baufortschritts (5,6 Mio S) . 

Ansatzbindung (4,0 Mio S). 

1 / 6 0 8 7  I nteressentengewässer (Mittel des Katastrophen­
f o n d s )  

1 / 6 0 8 7 6  Bu ndeszuschüsse f ü r  Bau-, Projektierungskosten, 
Gefa h renzonenpläne (zweckgebundene 
Gebaru ng)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (24,7 vH) 

M inderausgaben bei sonstigen Vorhaben, wei l  zahlreiche Maßnahmen infolge 
fehlender wasserrechtlicher Projektsbewil ligungen nicht in Angriff genommen 
werden konnten ( 1 7,9 Mio S), bei der Lafnitz, Rückhaltebecken Reinberg­
wiesen, wegen erforderlicher Umarbeitung des Vorhabens infolge technisch­
wirtschaftlicher Einwendungen des BMLF ( 1 4,5 Mio S), bei der Regulierung klei­
ner Gewässer, weil wegen der Mitte des Jahres 1 990 stattgefundenen Kompe­
tenzänderung keine neuen Vorhaben mehr begonnen wurden ( 1 0,8 Mio S), bei 
der 1 1 1 in Feldkirch, da die technische und finanzielle Genehmigung des Bundes 
erst im Dezember 1 990 erteilt werden konnte ( 1 0,0 Mio S), weiters bei ver­
schiedenen wasserwirtschaftlichen Planvorhaben im Zuge einer Kompetenz­
änderung  ( 5 , 8  M i o  S ) .  be i  der  Schwechatreg u l i e rung mange ls  
wasserrechtl icher Bewil l igung und nicht geregelter Finanzierung (5,0 Mio  S) 
sowie bei den Wienflu ß-Rückhalteanlagen infolge von Verzögerungen bei der 
Projektierung (5,0 Mio S), ferner bei der Palten, Rückhaltebecken Gaishorn, 
weil die Flächendränungen wegen schwieriger Bodenverhältnisse nur teilweise 
ausgeführt werden konnten (4,9 Mio S), bei der Pramregul ierung, weil die 
Abschlu ßarbeiten geringere Zuschüsse erforderten (4,7 Mio S),  bei der 
Aschach, Rückhaltebecken Koaserin, weil die geplanten Arbeiten aufgrund des 
Ei nspruches des oberösterre ichischen Naturschutzes n icht i n  Angriff 
genommen werden konnten (3,0 Mio S), sowie bei der Kasbachregulierung in 
Jenbach, weil das Projekt umgearbeitet werden mußte (3,0 Mio S). 

Ansatzbindung (40,0 Mio S). 

1 / 6 0 9 1  B u n deskei l e re i i n spekt i o n  

1 /6 0 9 1 0  Persona lausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (23,0 vH) 

Minderausgaben hauptsächlich bei den Vertragsbediensteten, weil der ernteab­
hängige Bedarf an Teilzeitbeschäftigten schwer abschätzbar ist. 

- 92 256 000,-- S 

- 4 087 962,01 S 
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1 / 6 0 95 Landwirtsc haft l iche  B u ndesversuchswirtschaften 

1 /6 0 95 0  Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (7,5 vH) 

Minderausgaben vor allem bei den Entgelten und Dienstgeberbeiträgen für 
Vertragsbedienstete wegen vorübergehender Nichtbesetzung von Planstellen 
und geringerer Beschäftigung von Saisonarbeitskräften. 

1 / 6 0 9 9  

1 /6 0 9 9 0  

B a u h öfe 

Persona lausgaben ( 1 2,2 vH) 

Minderausgaben hauptsächlich bei den Entgelten und Dienstgeberbeiträgen für 
Vertragsbedienstete wegen unterbliebener Nachbesetzung von freigewordenen 
Planstellen. 

1 / 6 3  Handel,  Gewerbe, Industrie, Fremdenverkeh r  

Mehrausgaben von 231 Mio S erfolgten vorwiegend für Aufwendungen der 
Zentralleitung (61 Mio S), für Zuschüsse gemäß § 53 Abs 2 und § 53m Abs 2 
MOG (58 Mio S) sowie für die Förderung der sonstigen Wirtschaft einschließlich 
Energiewesen (25 Mio S), des Bergbaues und der Grundstoffindustrie 
(24 Mio S) sowie des Fremdenverkehrs (20 Mio S). 

Die Minäerausgaben betrugen 15 Mio S. 

1 / 6 3 0  

1 /6 3 0 0  

1 /6 3 0 0 0  

B undesministeriu m  für wirtschaftl iche Angelegenheiten 

Zentra l l e I t u n g  

Perso nalausgaben (2,6 vH) 

Mehrausgaben für Beamte und Vertragsbedienstete infolge allgemeiner Bezugs­
erhöhung (8,0 Mio S) bzw infolge zu geringer Veranschlagung (2,6 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung ( 1 2,0 M io S). 

1 /6 3 0 0 3  A n lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (96,1  vH) 

Mehrausgaben für ADV-Ausstattung, deren Anschaffung tei lweise erst in  
diesem Finanzjahr verwirklicht wurde (1 0,4 Mio S) .  

Überschreitungsbewil l igung (9,1  Mio S). 

Richtigstellung gemäß § 9 RHG auf Antrag des BMwA (- 2,3 Mio S;  vgl An­
satz 1 /6301 3).  

1 /6 3 0 0 7  A u fwend u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (28,8 vH) 

Mehrausgaben infolge starker Erhöhung der Mitgliedsbeiträge an Institutionen 
im Ausland, insbesondere der Beiträge an die EFTA ( 1 4,9 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung ( 1 5,0 Mio S).  

1 /6 3 0 0 8  A u fwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (94,6 vH) 

Mehrausgaben vor allem für werkvertragliche Leistungen im Zusammenhang mit 
der Weltausstellung 1 995 zur Abdeckung des gemeinsam mit dem Land Wien zu 
tragenden Betriebsaufwandes der EXPO-Vienna AG (44,0 Mio S) .  Weitere 
Mehrausgaben für Auslandreisen zur Teilnahme an Wirtschaftsverhandlungen 
(6,1 Mio S), für Leitungsmieten wegen erhöhter Inanspruchnahme der Grund­
stücksdatenbank (2,5 Mio S) sowie für sonstige Mieten (2,4 Mio S), Sachver-

- 4 208 582,59 S 

- 6 857 868, 1 7  S 

+ 1 0  641 1 34, 1 1 S 

+ 8 648 524,96 S 

+ 1 4  999 896,08 S 

+ 60 605 068,50 S 
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ständigengutachten ,  Zah lungen gemäß Bäderhygienegesetz und für die 
Instandhaltung der ADV-Betriebsausstattung (zusammen 3,9 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (85,0 Mio S) und Ansatzbindung (22,2 Mio S). 

1 / 6 3 0 1  

1 /6 3 0 1 3 

Kap I ta l  bete i l i g  u ngen 

Sonstige Unternehmungen 

Mehrausgaben für  die Einzahlung einer offenen Einlage zum Stammkapital der 
Austria Ferngas AG. 

Die Richtigstellung gemäß § 9 RHG wegen unrichtiger Ansatzzuordnung auf 
Antrag des BMwA (+ 2,3 Mio S ;  vgl Ansatz 1 /63003) führte zu e iner 
Überschreitung. 

1 / 6 3 1  Bundesministeriu m  ( FOrderungsmaßnahmen) 

1 /6 3 1 0 8  Vere in  "Österre ich ische Fremdenverkehrs-
werbung" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2,9 vH) 

M inderausgaben infolge Ansatzbindung (8,0 Mio S). 

1 /6 3 1 1 Fremdenverke h r  

1 /6 3 1 1 6  FOrderunge n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (5,4 vH) 

Mehrausgaben für die von der BÜRGES verwaltete Prämienaktion infolge 
schwerpunktmäßiger Förderung von Fremdenverkehrsinvestitionen in  den 
Grenzgebieten ( 1 8,0 Mio S),  für die Fremdenverkehrs-Verkaufsförderungsak­
ti on aufgrund verstärkten Antragseinganges (3,1  Mio S) und für Maßnahmen 
zur Betriebssicherung, weil die Förderungsmittel abwicklungsbedingt erst in die­
sem Finanzjahr ausgezahlt wurden (2,7 Mio S). 

Minderausgaben vor allem für die Zinsenzuschüsse bei der ERP-Ersatzaktion 
( 2 , 7  M i o  S) .  

Überschreitungsbewill igung (20,0 M io  S). 

1 /6 3 1 3 Bergbau und Grundstoffe - FOrderung 

1 /6 3 1 3 6  FOrderu ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 1 ,7 vH) 

Mehrausgaben für die Salzach-Kohlenbergbau GesmbH zur Erschließung neuer 
Lagerstätten und zur Abdeckung des Förderausfalles infolge Sandeinbruches 
(65,0 Mio S) sowie für sonstige Unternehmungen in Form von Beihilfen zur Ver­
stärkung der Investitionstätigkeit (29,4 Mio S) . 

Minderausgaben an Beihilfen für Unternehmungen der verstaatl ichten Industrie 
i nfolge geringeren M ittelbedarfes zur  Sicherung des Betriebsstandes 

. (7 1 , 1  M io S) .  

Überschreitungsbewil l igung (30,0 Mio S)  und Ansatzbindung (6, 1 Mio S) .  

1 /6 3 1 5  Sonstige Wirtschaft einschl ießl ich Energiewesen 

1 /6 3 1 5 6  FOrderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (2,6 vH) 

Mehrausgaben im Bereich Industrie und Gewerbe betrafen Zuschüsse an Betrie­
be, die vermehrt an der BÜRGES-Kleingewerbekreditaktion zur Durchführung 
produktivitätssteigernder und exportfördernder Investit ionen tei lnahmen 
(64,0 Mio S), an bisher nicht selbständig gewesene Personen, die verstärkt die 
Aktion zur Erleichterung der Neugründung und Übernahme von Klein- und Mittel­
betrieben der gewerblichen Wirtschaft in Anspruch nahmen (20,S Mio S) sowie 

+ 2 283 937,50 S 

- 8 000 000,-- S 

+ 20 000 000,-- S 

+ 23 865 000,-- S 

+ 24 725 1 32, 1 6  S 
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Zahlungen an die Bundeswirtschaftskammer für die berufliche Ausbildung von 
Funktionären im Rahmen der Osthilfe ( 1 4,0 Mio S) und an die Wein marketing­
gesellschaft für eine erst nach Voranschlagserstel lung zugesagte weitere För­
derungsrate (7,0 Mio S) . Weitere Mehrausgaben im energiewirtschaftlichen 
Bereich, insbesondere für die vom Baufortschritt abhängigen Investitionszu­
schüsse an sechs Unternehmungen (48,5 Mio S). 

M inderausgaben im energiewirtschaftlichen Bereich bei den Investitionszu­
schüssen von überwiegend jeweils unter 2,0 Mio S im Einzelfall (45,6 Mio S). 
Weitere Minderausgaben im Bereich Industrie und Gewerbe bei den Zinsenzu­
schüssen an die Papierindustrie (zusammen 58,1 Mio S), insbesondere weil in 
einem Förderungsfall schwebende Verhandlungen die Zuschußgewährung wei­
terhin nicht zul ießen, sowie bei den Zuschüssen an Institutionen ( 1 7,2 Mio S) 
und an die Wirtschaft (6,9 Mio S) teils infolge Verzögerung bei der Erstel lung 
der Osthi lfeprojekte teils infolge Einschränkung zugunsten anderer vordringli­
cherer Maßnahmen. 

Überschreitungsbewilligung (45,0 M io S) und Ansatzbindung (20,0 Mio S). 

1 / 6 3 1 6 Preisausgleich i n  der Mineralölwirtschaft 

1 /6 3 1 6 6  Transportkostenausgle ichsmaßnahmen aus 
zweckgebundenen Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 17 , 1  vH) 

Minderausgaben für den Frachtkostenausgleich bei Gasöl inländischer Herkunft 
infolge geringeren Gesamtverbrauches und geringeren Bedarfes innerhalb der 
verschiedenen Frachtausgleichszonen. Siehe auch Ansatz 2/631 60. 

Nichtinanspruchnahme der Überschreitungsbewi lligung (7,0 Mio S).  

1 / 6 3 1 7 Stä rkefö rde r u n g  

1 /6 3 1 7 6 Zuschüsse gemäß § 53 Abs 2 und § 53m 
Abs 2 MOG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (70,6 vH) 

Mehrausgaben bei den indirekten Verwertungsmaßnahmen für Maisstärke, Wei­
zenstärke und Roggen nach § 53 Abs 2 MOG (insgesamt 64, 1  Mio S), weil der 
Zuschu ßbedarf der in ländischen Weiterverarbeitungsindustrie im Bereich der 
Stärke- und Alkoholwirtschaft gestiegen ist. Siehe auch Ansatz 2/63 1 70. 

Minderausgaben bei der Sonderförderung Kartoffelstärke gemäß § 53 m 
Abs 2 MOG (6,3 Mio S) wegen geringeren Bedarfes an Zuschüssen. Siehe 
auch Ansatz 2/60300. 

Überschreitungsbewill igung (70,7  Mio S). 

1 / 6 3 2  

1 / 6 3 2 0  

Ei nrichtungen des Patentwesens 

Österre ich isches Patentamt 

1 /6 3 2 0 7  Aufwendungen (Gesetz l iche Verpfl ichtungen) (30 , 1  vH) 

Mehrausgaben für Beitragszahlungen an das Europäische Patentamt infolge un­
vermindert starker Anmeldetätigkeit (6,6 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (6,2 Mio S). 

1 / 6 4  Bauten und Technik 

Mehrausgaben von 1 789 Mio 5 betrafen vor allem Bauvorhaben an sonstigen 
Bundesgebäuden (539 Mio 5), Zahlungen an die 5traßengesellschaften 
(395 Mio S), Bauten für die Landesverteidigung (161  Mio S), Bauvorhaben 
(91 Mio 5) und Instandsetzung (147 Mio S) an Bundesstraßen B, die Instand-

- 3 425 737,01 S 

+ 57 860 941 ,-- S 

+ 5 561 553,97 S 
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setzung von Schulen der Unterrichts- (1 1 5  Mio S) und Wissenschafts ver­
waltung (77 Mio S), Anlagen (55 Mio S) und Aufwendungen (56 Mio S) von 
Bundesstraßen B und S als "gemeinsame Ausgaben" sowie die Instandsetzung 
von Bundesstraßen A (48 Mio S). 

Minderausgaben von 1 270 Mio S betrafen hauptsächlich die Rücküberfragung 
der Mauteinnahmen an die Straßengesel/schaften (312 Mio S), Bauvorhaben an 
B(.mdesstraßen A (286 Mio S) und Bundesstraßen S (63 Mio S), die Instand­
setzung von sonstigen Bundesgebäuden (103 Mio S), vorbeugende Baumaß­
nahmen (9 1 Mio S) und Wasserbauvorhaben (50 Mio S) aus Mitteln des 
Katastrophenfonds, sowie Ankäufe für Schulen der Unterrichts- und Wissen­
schaftsverwaltung (77 Mio S). 

1 / 6 4 1  

1 / 6 4 1 4  

Förderungsmaßnahmen ( Bauten und Technik) 

W o h n bauforsc h u n g  

1 /6 4 1 4 6 Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 2, 1  vH) 

Minderausgaben infolge geringerer Förderungszusagen. 

Ansatzbindung (6 , 1  Mio S). 

1 /6 4 1 4 8  A u fwe n d u n g e n  (75,6 vH) 

Minderausgaben infolge Nichtvergabe von Aufträgen. 

Ansatzbindung (3,8 Mio S). 

1 /6 4 1 6 6  Wasserbau - Mittel des Katastrophenfonds 
(zweckgebundene Gebarung) . . . .  . . . . .  . . . . . . .  . . . . .  . . . .  ( 1 5 ,6 vH) 

Minderausgaben für Beiträge an Gemeinden für vorbeugende Hochwasser­
schutzmaßnahmen mangels entsprechender Vorhaben (48,7 Mio S). 

1 / 6 4 2  B u ndesstraßenverwa l t u n g  

1 /6 4 2 0  B undesstraßen B 

1 / 6 4 2 0 3  An lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (4 ,8 vH) 

Mehrausgaben im wesentlichen wegen verstärkter Bautätigkeit bei den Bauvor- , 
haben unter 1 00 Mio S Gesamtkosten ( 1 1 7,6 Mio S), wegen vorzeitiger Fertig­
stel lung der Bauvorhaben B 31 1 Trattenbach (58,3 Mio S) und B 67 A Webling­
Puntigam ( 1 4,1 Mio S), wegen vorgezogenen Baubeginns beim Bauvorhaben B 
3 1 2  Umfahrung Unken ( 1 8,6 Mio S) und wegen verstärkter Bautätigkeit beim 
Bauvorhaben B 21 8 Gneixendorf ( 1 8,0 Mio S) sowie wegen verstärkter Bauvor­
bereitungen für den Ostverkehr (21 ,5 Mio S). 

Minderausgaben wegen verzögerten Baubeginns bei den Bauvorhaben B 31 4 
Umfahrung Nassereith (77,0 Mio S) ,  B 38 Rohrbach 11 (42,8 Mio S) und B 70 
Umfahrung Voitsberg (40,1 Mio S). 

Überschreitungsbewilligung (92,2 Mio S). 

Richtigstellung gemäß § 9 RHG beim Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
wegen Nichterfassung von Ersatzforderungen ( 1 ,6 Mio S ). 

1 /6 4 2 0 8  A u fwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 5 ,3  vH) 

�ehrausgaben für die Instandhaltung von Straßenbauten ( 1 24,9 Mio S), für 
Uberweisungen an Länder (20,0 Mio S) und Gemeinden (32,7 Mio S) , für Ver­
brauchsgüter (9,2 Mio S), für Transportleistungen (3,8 Mio S) sowie für Miet- und 
Pacht;zinse (3,6 Mio S). 

- 6 067 708,-- S 

- 3 780 423,-- S 

- 49 964 900, 1 7  S 

+ 91 083 8 1 6, 1 2  S 

+ 1 46 878 876, 1 6  S 
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Minderausgaben für Beiträge an physische Personen (32,7 Mio S) und Baufonds 
(1 4,5 Mio S). 

Überschreitungsbewilligung ( 1 47,3 Mio S). 

1 /6 4 2 1  Bu ndesstraßen S 

1 /6 4 2 1 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (62,7 vH) 

Minderausgaben wegen Zurückstellung der geplanten Deckenbaumaßnahme 
beim Bauvorhaben S 31  Umfahrung Mattersburg (37,4 Mio S) und wegen Um­
schichtung der Mittel aus der ÖKO-Maut für lärmmindernde Maßnahmen auf 
Autobahnen anstatt auf Schnel lstraßen (20,0 Mio S) sowie wegen geringerer 
Liegenschaftsankäufe (3,6 Mio S).  

Ansatzbindung (65, 1  Mio S) und Überschreitungsbewilligung (2,3 Mio S).  

1 /6 4 2 1 8 Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (29 ,7 ·vH)  

Mehrausgaben für d ie  Instandhaltung von Straßenbauten mit Gesamtkosten un­
ter 50 Mio S (9,3 Mio S) und für das nicht veranschlagte Instandhaltungsvorha­
ben S 33 Donaubrücke Krems (4,7 Mio S). 

Minderausgaben wegen Umschichtung der Mittel aus der ÖKO-Maut zugunsten 
Baumaßnahmen auf Autobahnen (5,0 Mio S). 

Überschreitungsbewilligung ( 1 2,3 Mio S) und Ansatzbindung (3,7 Mio S). 

1 /6 4 2 2  Bundesstraßen B und S (gemeinsame I Ausgaben) 

1 /6 4 2 2 3  Anlagen (Hochbauten, Geräte, Fahrzeuge, 
Betr iebsausstatt u n g )  . .  . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 8 ,2  vH) 

Mehrausgaben für Hochbauten der Bundesstraßenverwaltung wegen höheren 
Bauaufwandes (29,1  Mio S), für Kraftfahrzeuge wegen Mehrbedarfes und not­
wendiger Ersatzbeschaffungen ( 1 9,6 Mio S) sowie für Sonderan lagen 
(9 ,3  Mio S) .  

M inderausgaben für die Anschaffung von Maschinen, Werkzeugen und Ersatz­
teilen für Fahrzeuge (3,0 Mio S). 

Überschreitungsbewilligung (57,2 Mio S) 

1 /6 4 2 2 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2 ,2  vH) 
I 

Mehrausgaben vor allem bei Bauvorhaben mit Gesamtkosten unter 50 Mio S we­
gen verstärkter Instandsetzungen (60,5 M io S) , weiters für vermehrte Leistun­
gen von Gewerbetreibenden und Einzelpersonen ( 1 7,9 Mio S), für Schadensver­
gütungen (5,4 Mio S) sowie für Energiebezüge und Brennstoffe (5,8 Mio S). 

M inderausgaben für Verbrauchsgüter (21 ,7 M io S), für M iet- und Pachtzinse 
(9,2 Mio S) sowie für Überweisungen an die Länder gemäß FAG (4,7 Mio S). 

Überschreitungsbewilligung (57,6 Mio S). 

1 /6 4 2 3  Bundesstraßen A 

1 /6 4 2 3 3  A n lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 7 ,7  vH)  

M inderausgaben vor allem bei den Bauvorhaben m it Gesamtkosten unter 
1 00 Mio S wegen Verlagerung der Bautätigkeit auf die Bundesstraßen B 
( 1 80 , 1  Mio S), wegen Umschichtung zugunsten von Straßengeselischaf1en 
( 1 01 ,4 Mio S) , wegen Fertigstel lung der Bauvorhaben auf der A 2 zwischen 

- 62 850 363,78 S 

+ 8 607 991 ,30 S 

+ 55 200 1 68,42 S 

+ 55 622 691 ,38 S 

- 285 541 200,63 S 
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Landesgrenze Steiermark/Kärnten und Völkermarkt ( 1 49,6 Mio S), auf der A 22 
Reichsbrücke-Donaupark ( 1 5,9 Mio S) und der A 2 Anschlu ßstelle Mödling (1 3,3 
Mio S), wegen Zurückstellung der Deckenbaumaßnahme beim Bauvorhaben A 9 
Gabersdorf (39,7 Mio S), wegen rechtlicher Schwierigkeiten beim Bauvorhaben 
A 2 Zubringer Gailtal (1 9,0 Mio S ) sowie wegen nicht vollzogener Liegen­
schaftsankäufe ( 1 8,3 Mio S).  

Mehrausgaben wegen Einbau eines lärmmindernden Belages bei den Bauvor­
haben A 1 2  Wörgl-Wiesing (88 , 1  Mio S) und A 1 4  Walgau (34,3 Mio S),  
wegen rascheren Baufortschritts bei  den Bauvorhaben A 23 Knoten Land­
straße-Knoten Prater (83,3 Mio S) und A 3 Ebreichsdorf (49,2 Mio S). 

Ansatzbindung (292, 1  Mio S) und Überschreitungsbewill igung ( 1 0, 1  Mio S). 

1 / 6 4 2 3 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (9,8 vH)  

Mehrausgaben für  d ie  Generalerneuerung der A 1 in den Abschnitten St. Pölten 
und St. Christophen (47,6 M io S) sowie für  d ie  I nstandhaltung von 
Straßenbauten (6,6 Mio S). 

M ir'lderausgaben für Überweisungen an die Gemeinden (4,0 Mio S) sowie für 
die Fertigstellung des Bauvorhabens A 1 W9 Almbrücke (2,5 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (53,0 Mio S) und Ansatzbindung (5,0 Mio S). 

1 / 6 4 2 4  Bundesstraßen A (sonstige 
. . Ausgaben) 

1 /6 4 2 4 3  Anlagen (Hochbauten, Geräte, Fahrzeuge, 
Betr iebsausstattung)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (25,7 vH) 

Minderausgaben insbesondere bei  Bauvorhaben mit Gesamtkosten unter 
1 00 Mio S wegen verstärkter Privatisierung (72,6 Mio S). 

Mehrausgaben für Kraftfahrzeuge wegen Mehrbedarfs ( 1 5,9 Mio S) sowie für 
Sonderanlagen ( 1 4,7 Mio S). 

Ansatzbindung (45,4 Mio S) und Überschreitungsbewilligung (3,7 Mio S). 

1 /6 4 2 4 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (63,4 vH) 

Minderausgaben für öffentliche Abgaben. 

Ansatzbindung (6,0 Mio S). 

1 /6 4 2 4 8  Aufwe n d u n g e n  ( 1 ,6 vH) 

Minderausgaben für Überweisungen an die Länder gemäß § 1 FAG (28,9 Mio S) 
sowie für Verbrauchsgüter ( 1 6, 1  Mio S). 

Mehrausgaben für die Instandhaltung von Straßenbauten (20,7 Mio S) und von 
Gebäuden (5,4 Mio S) sowie für Vergütungen an die ÖBB (2,8 Mio S). 

Ansatzbindung ( 1 6,8 Mio S). 

1 / 6 4 2 5  Katastrophenfonds - Vorbeugende Maßnahmen 
(zweckgebundene Gebarung)  

1 /6 4 2 5 3  An lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (38 ,3  vH)  

Minderausgaben wegen geringerer Bautätigkeit. 

Ansatzbindung (91 ,0 Mio S). 

+ 47 959 496,51 S 

- 42 371 489,40 S 

- 6 344 458,72 S 

- 1 7  281 222,57 S 

- 90 635 464, 1 0  S 
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1 /6 4 2 5 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (3 1 , 1  vH) 

Minderausgaben wegen geringerer Bautätigkeit. 

Ansatzbindung (7,4 Mio S) . 

1 /6 4 2 7  Straßenfors c h u n g  

1 /6 4 2 7 6  F.örderu ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (59,3 vH) 

Minderausgaben mangels förderungswürdiger Vorhaben. 

Ansatzbindung ( 1 0,2 Mio S). 

1 /6 4 2 7 8  Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (27,5 vH) 

Minderausgaben für Leistungen von Einzelpersonen (4,2 Mio S) sowie für Ver­
gütungen an das BMWF (3,1 Mio S). 

Ansatzbindung (8,0 Mio S). 

1 / 6 4 2 9  Stra ßengese l l s c h aften 

1 /6 4 2 9 7  Aufwendungen (Gesetz l iche Verpfl ichtungen) 
(zweckgebundene Gebaru ng)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 2 , 0  vH) 

Minderausgaben wegen geringerer Rückübertragung von Mauteinnahmen an die 
Arlberg Straßentunnel AG (30,3 Mio S) und an die Brennerautobahn AG 
(97,0 Mio S) sowie wegen geringerer Übertragung von Mauteinnahmen an die 
Autobahnen- und Schnel lstraßen-Finanzierungs AG (206,2 Mio S); vgl Ansatz 
2/64290. 

-

Mehrausgaben für die Rückübertragung der Mauteinnahmen an die Tauern Auto­
bahn AG ( 13 , 1  Mio S) und an die Pyhrnautobahn AG (8,8 Mio S). 

1 /6 4 2 9 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 4 ,4 vH) 

Mehrausgaben vor allem für Zahlungen an die Autobahnen- und Schnell­
straßen-Finanzierungs AG infolge geringerer Mauteinnahmen (337,0 Mio S) und 
für die Übertragung von Planungen an die Autobahrien- und Schnellstraßen AG 
(36,8 M io S) sowie für Leistungen, die mit M ittel aus der ÖKO-Maut finanziert 
wurden (58,0 Mio S). 

M inderausgaben wegen Rückerstattung einer nicht vollzogenen Grundeinlöse 
(37,0 Mio S). 

Überschreitungsbewilligung (394,8 Mio S). 

1 /6 4 4  Wasserbau verwa l tung  

1 / 6 4 4 0  Wasserstraße n d i rekt ion  

1 /6 4 4 0 8  A ufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (37,7vH) 

Mehrausgaben für den raschen Ausbau der Treppelwege an der Donau 
( 1 8,4 Mio S) sowie für die Finanzierung einer Vorstudie betreffend die Sohlsta­
bilisierung der Donau (3,0 Mio S). 

Minderausgaben infolge Einsparungen bei den Rohstoffen und geringwertigen 
Ersatzteilen für Anlagen (3,5 Mio S). 

Überschreitungsbewilligung (22,0 Mio S). 

- 7 384 1 44, 1 1  S 

- 1 0 1 90 645,47 S 

- 8 000 000,-- S 

- 31 1 936 374,64 S 

+ 394 796 000,-- S 

+ 1 7  892 768,39 S 
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1 / 6 45 B u n desgebäudeverwa l t u n g  

1 1 1  

1 / 6 45 0  Dienststel len der Bundesgebäudeverwa ltung 

1 /6 45 0 0  Perso n a l ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . .  . . . .  . . . . . . .  . . . .  . . . . . . .  (1 ,8 vH) 

Mehrausgaben infolge allgemeiner Bezugserhöhung. 

Überschreitungsbewill igung ( 1 6,0 Mio S). 

1 /6 45 0 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (303,9 vH) 

Mehrausgaben bei Maschinen und maschinellen Anlagen. 

Überschreitungsbewill igung (4,4 Mio S). 

1 / 645 0 8  Aufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 4,2 vH) 

Mehrausgaben für Miet- und Pachtzinse (6, 1 Mio S) , In landsreisen (2,6 Mio S) 
sowie für sonstige Leistungsentgelte ( 1 ,9 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung
. 

( 1 5,5 Mio S) und Ansatzbindung (2,5 Mio S). 

1 /6 4 6  Bundesgebäudeverwaltu ng - Liegensc haftsverwaltung 

1 / 6 4 6 0  Betriebskosten u n d  Hauserfordern isse 

1 /6 4 6 0 7  Aufwendungen (Gesetz l iche Verpfl ichtungen) ( 1 3,6 vH) 

Mehrausgaben bei Gebühren für die Benützung von Gemeindeeinrichtungen und 
-anlagen (31 ,9 Mio S) sowie für Interessentenbeiträge (9,9 Mio S). 

Minderausgaben für öffentliche Abgaben ( 1 1 ,8 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (30,0 Mio S). 

1 / 6 4 6 1 3 Ankäufe für Schulen der Unterrichts-
und WIssenschaftsverwaltung . . . . . . . .  . . . . .  . . . . . . .  . . . .  (72,7 vH) 

Minderausgaben für bebaute Grundstücke (35,5 Mio S) ,  unbebaute Grund­
stücke (24,3 Mio S) und Gebäude ( 1 9,0 Mio S) im Bereich der Schulen;  
weiters für unbebaute Grundstücke ( 1 ,9 Mio S) im Bereich der Universitäten.  

Mehrausgaben für  bebaute Grundstücke und Gebäude (3,6 Mio S) im Bereich 
der Universitäten. 

Ansatzbindung (77, 1 Mio S) .  

1 /6 4 6 3 3  Liegenschaftsankäufe für die Landes-
verteid igung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (98,5 vH) 

Minderausgaben für bebaute und unbebaute Grundstücke ( 1 3,7 Mio S) sowie 
für Gebäude ( 1 ,0 Mio S). 

Ansatzbindung ( 1 4,7 Mio S). 

1 /6 4 6 6 3  Sonstige Liegenschaftsankäufe (6,5 vH) 

Minderausgaben tür bebaute Grundstücke (25,6 Mio S) und unbebaute Grund­
stücke ( 1 9 , 1  Mio S) .  

Mehrausgaben für Gebäude (35,3 Mio S) .  

Ansatzbindung ( 1 8,0 Mio S) und Überschreitungsbewill igung (8 ,7 Mio S) . 

+ 1 3 923 336,73 S 

+ 3 950 768,64 S 

+ 1 1  661 1 36,08 S 

+ 29 904 056,69 S 

- 77 1 05 790,33 S 

- 1 4  775 438,63 S 

- 9 344 280, 1 8  S 
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1 1 2  

1 /6 4 6 8 3  LIegenschaftserwerb i m  Tauschwege . . . . . . . . . . . . .  (6,6 vH) 

M inderausgaben für bebaute Grundstücke (21 ,5 M io S) und Gebäude 
(53 , 1  M io S) . 

. 

Mehrausgaben für unbebaute Grundstücke (63,3 Mio S). 

Ansatzbindung (20,0 Mio S) und Überschreitungsbewil l igung (8,7 Mio S) . 

1 /6 4 6 8 8  Unbeweg l iches B undesvermögen, 
Verg ü t u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (86,1  vH) 

Minderausgaben bei Vergütungen an die Bundesforste ( 1 ,3 Mio S), Post- und 
Telegraphenverwaltung (3,0 Mio S) sowie ÖBB (6,0 Mio S). 

1 / 6 4 7  

1 / 6 4 7 1  

1 /6 4 7 1 3 

B u ndesgebäudeverwaltung (Hochbau) 

Schulen der Unterrichtsverwaltung 

Anlagen ( 1 3,3 vH) 

Minderausgaben bei Vorhaben unter 25 Mio S Gesamtkosten wegen Umschich­
tung der verfügbaren Mittel bei den Allgemeinbildenden Höheren Schulen (AHS) 
( 1 62,6 Mio S) und Berufsbildenden Höheren Schulen (BHS) (66,5 Mio S) ; fer­
ner geringere Zahlungen an die Bauträger für die Vorhaben Schulzentrum in 
Linz-Oed (9,7 Mio S) und Höhere Technische Bundeslehranstalt ( HTBLA) in 
Graz, Körösistraße ( 1 3,9 Mio S); schließlich Minderausgaben für sonstige Vor­
haben (21 ,8 Mio S) .  

Mehrausgaben infolge zügigeren Baufortschrittes beim Bundesrealgymnasium 
(BRG) in  Wien 3, Hagenmüllergasse ( 1 2,0 Mio S) und Bundesgymnasium (BG) 
St. Johann in Tirol ( 1 0,5 Mio S); ferner beim Ausbau der HTBLA in Innsbruck, 
Anichstraße (44,9 Mio S); weiters infolge vorzeitiger Zahlungen an den Bauträ­
ger für das Bauvorhaben HTBLA und BHS für Körperbehinderte in Wien 3, 
Ungargasse (39 , 1  Mio S) ; schl ießlich Mehrausgaben für sonstige Vorhaben 
(80,3 Mio S ) .  

Ansatzbindung ( 1 41 ,3 Mio S )  und Überschreitungsbewil l igung (53,7 Mio S) . 

1 /647 1 8  A ufwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  :. . . . . . . . . . . . . . .  (46,0 vH) 

Mehrausgaben bei Vorhaben unter 1 5  Mio S Gesamtkosten und Umschichtung 
der verfügbaren Mittel bei den AHS ( 1 38,7 Mio S) sowie infolge zügigeren Bau­
fortschrittes bei den Instandsetzungsarbeiten im BG Wien 9, Wasagasse 
(6,7 Mio S) und BRG Linz, Stefan Fadingerstraße (7,4 Mio S). 

Minderausgaben bei Vorhaben unter 1 5  Mio S Gesamtkosten und Umschich­
tung der verfügbaren Mittel bei den BHS (32,9 Mio S) sowie verzögerte Rech­
nungslegung bei der Generalinstandsetzung der HTBLA Wien 4, Argentinier­
straße (5,0 Mio S).  

Überschreitungsbewi l l igung ( 1 23,1  Mio S) und Ansatzbindung (7,8 Mio S). 

1 / 6 4 7 2  Schulen der Wissenschaftsverwaltung 

1 / 6 4 7 2 3  Anlagen (2,7 vH) 

Minderausgaben bei Vorhaben unter 25 Mio S Gesamtkosten und Umschich­
tung der verfügbaren Mittel bei Universitätsbauvorhaben (3,4 Mio S) ; ferner in­
folge verzögerter Rechnungslegung beim Bauvorhaben Technische Universität 
(TU) Wien 4, Freihausgründe (30,0 Mio S) und Maschinentechnisches Institut 
der TU-Graz, Inffeldgründe ( 1 8,3 Mio S);  weiters geringere Zahlungen an den 
Bauträger für das Vorhaben Neubau der Veterinärmedi�inischen Universität 

- 1 1  356 31 5,40 S 

- 1 0 333 700,-- S 

- 87 651 426,43 S 

+ 1 1 5 306 547,33 S 

- 1 5  021 220,43 S 
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Wien 21 , Donaufelderstraße (25,9 Mio S);  ferner Nichtanfall einer Zahlungsver­
pflichtung bei den Bauträgervorhaben 3. Institutsgebäude der Universität Graz, 
Heinrichstraße (27,0 Mio S) und Erweiterungsbau der TU-Graz, Steyrergasse 
(20,0 Mio S) ;  schl ießlich Minderausgaben für sonstige Vorhaben ( 1 7,7 Mio S). 

Mehrausgaben infolge zügigeren Fortschrittes der Arbeiten beim Erweiterungs­
bau der Hochschule für Musik und darstellende Kunst in Wien 1 4, Penzinger­
straße (32 ,2  Mio S) , dem Lückenverbau der TU-Graz, Technikerstra ße 
( 1 8 ,5  Mio S), dem Dachausbau der U niversität G raz, Un iversitätsplatz 
( 1 3,7 Mio S) und bei der Generalinstandsetzung der Phi losophischen Fakultät 
der Universität Innsbruck Innrain ( 1 0,0 Mio S) ;  weiters infolge vorzeitiger Zah­
lung an den Bauträger für das Vorhaben Universität Salzburg - Freisaal 
( 1 9,0 Mio S); schließlich Mehrausgaben für sonstige Vorhaben (33,7 Mio S). 

Ansatzbindung (29,8 Mio S) und Überschreitungsbewill igung ( 1 4,8 Mio S). 

1 /6 4 7 2 8  Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (50,9 vH) 

Mehrausgaben für Vorhaben unter 1 5  Mio S Gesamtkosten und Umschichtung 
der verfügbaren Mittel bei Universitätsbauvorhaben (58 , 1  Mio S); ferner infolge 
zügigen Baufortschrittes bei den Heizungsinstallationsarbeiten in der Neuen 
Chemie in Wien 9, Währingerstraße (9,4 Mio S), bei der Instandsetzung freige­
wordener Räume für die TU - Wien 4, Karlsplatz (1 5,4 Mio S) und bei Arbeiten in 
der Universität Klagenfurt (5,4 Mio S). 

M inderausgaben i nfolge langsameren Baufortschrittes bei den Instand­
setzungsarbeiten der Universitätsinstitute in Wien 1 9 , Franz-Klein-Gasse 
(7,6 Mio S), der Fassadeninstandsetzung der Akademie der bildenden Künste 
i n  Wien 1 ,  Schi l lerplatz ( 1 ,7 Mio S) und bei der Durchführung bau licher 
Sicherheitsmaßnahmen in der TU - Wien 6, Getreidemarkt (3,0 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (84,2 Mio S) und Ansatzbindung (7,3 Mio S). 

1 /6 4 7 3  Bauten für die Landesverteidigung 

1 / 6 4 7 3 8  A u fwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 3, 1  vH) 

Mehrausgaben infolge zügigeren Baufortschrittes bei den Instandsetzungsar­
beiten in der Stifts-Kaserne Wien 7 (24,2 Mio S)·, der Maria Theresien-Kaserne 
Wien 1 3  ( 1 2 ,9  Mio S) und dem Werkstätten- und Garagenbezi rk Wien 1 6, 
Kendlerstraße ( 1 4,7 Mio S) ;  ferner für Arbeiten in den Kasernen Götzendorf 
(48,7 Mio S) ,  Freistadt ( 1 1 ,0 Mio S) und Klagenfurt (22,2 Mio S) ;  weiters in­
folge rascherer Zahlungen an den Bauträger für die Vorhaben Standschützen­
kaserne Innsbruck - Kranebitten (43,5 Mio S) und Landwehrkaserne Bludesch 
( 1 07,0 Mio S); schl ießlich Mehrausgaben für Verbrauchsgüter für innerbetrieb­
l iche Leistungen (25,9 Mio S) ,  d ie Instandhaltung von Wohn bauten 
(28,4 Mio S) und für sonstige Vorhaben (71 ,3 Mio S). 

Minderausgaben bei Vorhaben unter 25 Mio S Gesamtkosten und Umschich­
tung der vorhandenen Mittel bei mil itärischen Bauvorhaben (92,2 Mio S) und 
Wohnbauten ( 1 4,9 Mio S) ; ferner infolge Verzögerungen beim Baufortschritt bei 
der Errichtung von Garagen- und Werkstättengebäuden am Truppenübungsplatz 
Allentsteig ( 1 1 ,8 Mio S), des Kursgebäudes in der Mil itär-Akademie Wiener Neu­
stadt (1 2,6 Mio S) und beim Ausbau der Luftraumüberwachungsanlage am Flie­
gerhorst Zeltweg (24,8 Mio S) ; schließlich Minderausgaben bei der Instandhal­
tung von mi l itärischen Bauten (74,8 Mio S) und versch iedenen Vorhaben 
(20,8 Mio S) . 

Überschreitungsbewil l igung ( 1 97,7 Mio S) und Ansatzbindung (36,8 Mio S). 

8 BRA 1990/1 

+ 76 923 904,66 S 

+ 1 60 906 038,23 S 
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1 /6 4 7 4  Land- u nd forstwirtschaftl iche Schulen u n d  Ansta lten 

1 / 6 4 7 4 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (7,8 vH) 

Minderausgaben bei Vorhaben unter 25 Mio S Gesamtkosten und Umschich­
tung der vorhandenen Mittel bei Schulbauvorhaben ( 1 ,0 Mio S) und Anstalts­
bauvorhaben ( 1 0,5 Mio S); ferner infolge langsameren Baufortschrittes bei den 
Vorhaben Forstliche Bundesversuchsanstalt (BVA) in Wien 1 4, Mariabrunn 
(3,6 Mio S) sowie Land- und fortstwirtschaftliche Bundesanstalt (BA) in  
Wien 22 ,  Hirschstetten (2,6 Mio S) . 

Mehrausgaben infolge zügigeren Baufortschrittes bei den Vorhaben Forstl iche 
BVA in Wien 1 3, Elisabethallee (2,7 Mio S), Höhere Bundeslehranstalt (HBLA) 
für Obst- und Weinbau in Klosterneuburg ( 1 ,2 Mio S), Bundes-Lehr- und Ver­
suchsanstalt (BL VA) für Mi lchwirtschaft in Wolfpassing (2,6 Mio S) sowie 
"Franzisco-Josephinum" in Weinzierl/Wieselburg (6,6 Mio S). 

Ansatzbindung (6, 1  Mio S) und geringfügige Überschreitungsbewi l l igung. 

1 / 6 4 7 4 8  Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (26 , 5 vH) 

Mehrausgaben bei Vorhaben unter 1 5  Mio S Gesamtkost.en und Umschichtung 
der vorhandenen Mittel bei der Instandsetzung von Schulen (2,4 Mio S) und 
Anstalten (5,9 Mio S) ; ferner infolge vorgezogenen Beginnes der Bauarbeiten 
in der BA für Landtechnik in Wieselburg ( 1 ,7 Mio S). 

M inderausgaben bei Instandsetzungsarbeiten in  der Forstl ichen BVA in 
Wien 1 4, Mariabrunn (0,9 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (9,4 Mio S). 

1 /6 4 7 5  Sonstige Bu ndesgebäude 

1 /6 4 7 5 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (30,6 vH) 

Mehrausgaben infolge vorgezogenen Beginnes der Arbeiten für den Neubau des 
Autobahnzollamtes Spielfeld ( 1 1 ,3 Mio S), des Bundesamtsgebäudes (BAG) in 
Reutte (23,3 Mio S) , der Instandsetzungsarbeiten des Schlosses Altkettenhof 
in Schwechat zur Einrichtung e iner Justizschule und eines Bezirksgerichts 
( 1 5,0 Mio S) sowie für den Ausbau der Bundespolizeidi rektion in Leoben 
(9,6 Mio S) ; ferner infolge eines zügigeren Fortschrittes der Instandsetzungs­
und Ausbauarbeiten bei den Vorhaben Palais Dietrichstein Wien 1 ,  Minoriten­
platz ( 1 1 ,4 Mio S), Amtsgebäude Wien 9, Wasagasse ( 1 4,0 Mio S), Bezi rks­
polizeikommissariat Wien 5, Christgasse ( 1 4,4 Mio S) ,  Landesgerichtliches 
Gefangenenhaus Klagenfurt ( 1 0,2 Mio S), Gendarmeriekaserne Krumpendorf 
( 1 0,0 Mio S) sowie Freigabe zusätzlicher M ittel für die Vorhaben General in­
standsetzung Schloß Schönbrunn-Palmenhaus ( 1 6,0 Mio S) und Errichtung 
eines 1 1 0 kV-Anschlusses in der Bundes-Versuchs- und Forschungsanstalt 
(BVFA) in Wien 3, Arsenal ( 1 6,3 Mio S); ferner beschleunigte Zahlungen an die 
Bauträger für die Vorhaben Zol l - und Zol lwachschule Wien 3, Erdbergstraße 
(297,7 Mio S), BAG Wien 9, Liechtenwerderplatz (251 ,9 Mio S) , Gendar­
merieeinsatzkommando Wiener Neustadt (26 , 1  Mio S) und Finanzlandes­
direktion (FLD) Salzburg, Aignerstraße ( 1 8,3 Mio S) ; weitere Mehrausgaben für 
die Gebäudeausstattung von Verwaltungsgebäuden (76,5 Mio S) und für 
sonstige Vorhaben (77,6 Mio S) . 

M inderausgaben bei Vorhaben unter 25 Mio S Gesamtkosten und Umschich­
tung der verfügbaren M ittel bei Kulturbauten (9 ,1  Mio S) , Wohnungsbauten 
(4,6 Mio S) , Justizanstalten (32,0 Mio S), Verwaltungsgebäuden ( 1 08,9 Mio 
S) und Bundesanstalten (8,0 Mio S) ; ferner infolge geringerer Zahlungen an die 
Bauträger für d ie  Vorhaben Amtsgebäude Wien 2, Sch iffamtsgasse 
( 1 3 , 9  Mio S) ,  d ie  Bundesamtsgebäude ( BAG) Wien 1 ,  Bal lhausplatz 
(21 ,6 Mio S), Wien 3,  Radetzkystraße (44, 1 Mio S), Wien 3, Dampfschiff­
straße (33,0  Mio S), Wien 22, Wagramerstraße (28,3 Mio S), Bundes-Polizei-

- 5 372 1 1 1  ,87 S 

+ 9 279 409,63 S 

+ 538 732 261 ,94 S 
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direktion Salzburg, Alpenstraße ( 1 2,0 Mio S) sowie infolge Fehlens einer Zah­
lungsverpf l ichtung für die Bauträgervorhaben Generalinstandsetzung des 
Kunsthistorischen Museums in Wien 1 ,  Burgring 5 ( 1 0 ,0  Mio S) und des 
Naturhistorischen Museums in Wien 1 ,  Burgring 7 ( 1 0,0 Mio S) ; schl ießl ich 
Minderausgaben für sonstige Vorhaben (26,5 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (672,7 Mio S) und Ansatzbindung ( 1 33,2 Mio S). 

1 / 6 4 75 8  Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (1 2,3 vH) 

Minderausgaben bei Vorhaben unter 1 5  Mio S Gesamtkosten und Umschich­
tung der vorhandenen Mittel bei Kulturbauten (46,6 Mio S) und Verwaltungsge­
bäuden (239,4 Mio S); ferner infolge langsameren Baufortschrittes bei der Ge­
neralinstandsetzung der Jesuitenkirche in Wien 1 ,  Dr. Ignaz Seipel-Platz 
(8,5 Mio S) und der Gendarmerie-Zentralschule in Mödling (4,6 Mio S). 

Mehrausgaben bei Vorhaben unter 15 Mio S Gesamtkosten und Umschichtung 
der vorhandenen Mittel bei Bundesanstalten (9,3 Mio S) und Justizanstalten 
(31 ,5 Mio S) ; ferner infolge zügigeren Fortschrittes der Arbeiten beim Umbau 
des Kongreßzentrums in Wien 1 ,  Hofburg (2,4 Mio S) und der Herstel lung des 
Fernheizanschlusses des BMF in Wien 1 ,  Himmelpfortgasse (5,4 Mio S) ; 
weiters bei der Fassadeninstandsetzung der Hofburg (33,6 Mio S), des Schlos­
ses Schönbrunn (9,6 Mio S) ,  von Wohngebäuden im Schlo ß Belvedere 
(8,3 Mio S) und des Akademietraktes in  Wien 7, Stiftgasse (3, 1 Mio S) sowie 
bei der General instandsetzung der Bezirksgerichte Innere Stadt in Wien 1 ,  
Riemergasse (9, 1 Mio S) und Ferlach ( 1 2, 1  Mio S) ; schl ießl ich Mehrausgaben 
bei Verbrauchsgütern für innerbetriebliche Leistungen (6, 1 Mio S), geringwerti­
gen Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens ( 1 ,5 Mio S),  bei der Instandhal­
tung von Wohngebäuden (59,0 Mio S) sowie bei sonstigen Vorhaben 
(5 ,0  M io S) .  

Ansatzbindung (21 1 ,0 Mio  S)  und  Überschreitungsbewi ll igung ( 1 56,3 Mio  S). 

1 /6 4 9  Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen 

1 /6 4 9 1 Einrichtungen des Vermessungswesens 

1 /6 4 9 1 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 4 ,7 vH)  

Minderausgaben wegen Zurückstellung der  Anschaffung von technischen In­
strumenten und Geräten ( 1 7,4 Mio S). 

Mehrausgaben für Software (6,4 Mio S). 

Ansatzbindung (20,0 Mio S) und Überschreitungsbewilligung (9, 1 Mio S). 

1 /6 49 1 8  Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5,8 vH) 

Mehrausgaben enstanden im Zusammenhang mit den Projekten Berghöfeka­
taster und Waldzustandserhebung (3,8 Mio S). 

Überschreitungsbewi l l igung (5,5 Mio S). 

1 / 65 Öffentl iche Wi rtschaft und Verkehr  

Mehrausgaben von 749 Mio S betrafen hauptsächlich die Förderung der 
öffentlichen Wirtschaft und des allgemeinen Verkehrs (30 1  Mio S), 
Abgeltungen an die ÖBB (214 Mio S) und an Privatbahnen (78 Mio S), das 
Personal des Bundesamtes für Ziv(!'uftfahrt (53 Mio S) sowie Aufwendungen­
Gesetzliche Verpflichtungen des Osterreichischen Verkehrssicherheitsfonds 
(46 Mio S). 

- 1 03 468 520,72 S 

- 1 1  030 826,83 S 

+ 3 859 739,08 S 
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Minderausgaben von 709 Mio S gab es vorwiegend für den Kostenersatz 
gemäß § 1 1  des Hochleistungsstreckengesetzes (4 74 Mio S), für die 
Technologie-Anwendungsförderung ( 1 1 1  Mio S), für Aufwendungen des 
Österreichischen Verkehrssicherheitsfonds (24 Mio S) sowie für die Förderung 
regional- und struktur politischer Maßnahmen (23 Mio S). 

1 / 65 0 Bu ndesmin isterium für öffentliche Wirtschaft und 
V e r ke h r  

1 /65 0 0 0  Persona lausgaben (7,6 vH) 

Minderausgaben infolge unterbliebener Nachbesetzungen freigewordener Plan-
stel len ( 1 4,9 Mio S) .  

� 

Mehrausgaben für Belohnungen anläßlich au ßergewöhnlicher Dienstleistungen 
(4 ,8  M io  S) .  

Ansatzbindung ( 1 0,5 M io  S). 

1 /65 0 0 8  A ufwe n d u n g e n  ( 1 5,2 vH) 

Minderausgaben infolge niedrigerer Beratungskosten (3, 1  Mio S), E insparun­
gen bei Energiebezügen und Postgebühren sowie infolge Zurückstellung vorge­
sehener Aufträge (3,9 Mio S) .  

Ansatzbindung (3,4 M io  S) . 

1 /65 1 Bundesmin isteri um (Zweckaufwand) 

1 /65 1 0 7 Abgeltungen an die Österreich ischen Bundes� 
b a h n e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (3,3 vH) 

Mehrausgaben für die Abgeltung von Schülerfreifahrten aufgrund der Novelle 
zum Famil ienlastenausgleichsgesetz. 

Überschreitungsbewill igung (21 4,0 Mio S).  

1 /65 1 2 7 Abgeltungen an Privatbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (41 ,7 vH) 

Mehrausgaben für die Abgeltung von Schülerfreifahrten aufgrund der Novelle 
zum Familienlastenausgleichsgesetz. 

Überschreitungsbewi ll igung (78,0 M io S) . 

1 / 65 1 8 8 Kostenersatz gemäß § 1 1  Hochleistungs-
streckengesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (54,8 vH) 

Minderausgaben infolge von Verzögerungen bei Großbauvorhaben. 

Ansatzbindung (474,0 Mio S). 

1 / 65 2 Bundesmin ister ium (Förderu ngsmaßnahmen) 

1 /65 2 0 4  Bundesbeitrag für U-Bahntei l  
(Sch i e nenverbu n d )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  : . . . . . . . .  . (0,8 vH) 

Mehrausgaben wegen der Zinserhöhung bei einer Zwischenfinanzierung. 

Überschreitungsbewilligung ( 1 4,8 Mio S). 

- 1 1  563 437,02 S 

- 7 229 597,55 S 

+ 2 1 3  999 000,-- S 

+ 77 999 590,-- S 

- 474 000 000,-- S 

+ 1 4 767 1 65,89 S 
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1 /65 2 4 6  Öffentliche Wirtschaft und a l lgemeiner 
V e r k e h r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (433,9 vH) 

Mehrausgaben infolge der Richtigstellung gemäß § 9 RHG zwecks Bruttover­
rechnung der Rückersätze an österreichische U nternehmen von im Ausland als 
Vergeltungsmaßnahmen erhobenen Abgaben (31 2,1  Mio S) . 

Minderausgaben vor allem wegen geringerer Beihilfengewährung an Transportun­
ternehmen im grenzüberschreitenden Straßenverkehr ( 1 7,5 M io S).  

Die erwähnte Richtigstellung durch den RH führte zu einer Überschreitung von 
300,7 Mio S, der beim Ansatz 2/52654 entsprechende Mehreinnahmen gegen­
überstehen. 

1 /65 25 Regional- und strukturpol itIsche Maßnahmen 

1 /65 255 Förderungen (0) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 0 1 ,,2  vH) 

Minderausgaben mangels Vorliegens von Förderungsansuchen sowie infolge 
Verrechnung einer Rückerstattung aus einem Insolvenzfall als Absetzung. 

Ansatzbindung (5,1 Mio S) .  
1 

1 /65 25 6 Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . .  ( 1 3 ,4  vH)  

Minderausgaben, weil vor allem die Mittel fü r  die Regionale Investitionsprämie 
nicht flüssiggemacht werden konnten (22,6 M io S). 

Ansatzbindung (69,7 Mio S) und Überschreitungsbewill igung (47,0 Mio S). 

1 /65 2 7  Tec h nolog ie-Anwend ungsförderu n g  

1 /65 2 75 Förderungen ( 0 )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehrausgaben vor allem infolge zahlreicher Gewährung von höheren Förde­
rungsdarlehen. 

Überschreitungsbewil l igung (22,3 Mio S).  

1 /65276 Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (44,7 vH) 

Minderausgaben infolge verzögerter Förderungsauszahlungen. 

Ansatzbindung (29,5 Mio S) und Überschreitungsbewilligung (8,6 Mio S). 

1 / 65 3 

1 /65 3 0  

Z i v i l l uftfa h rte i n r ichtungen 

Bu ndesamt für Zivi l luftfah rt (betriebsähn l iche 
E i n r ichtung)  

1 / 65 3 0 0  Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (8,2 vH) 

Mehrausgaben als Folge des 37. Nachtrages zum Kollektiwertrag für die Be­
diensteten des BAZ (38,5 Mio S), für den erhÖhten Anfall von Vergütungen für 
Nebentätigkeit (Schulungsveranstaltungen) (3,7 Mio S) und für Mehrleistungs­
vergütungen ( 1 5,0  Mio S) .  

M inderausgaben infolge Versetzung von Beamten in  den Ruhestand 
(2 ,7  Mio S ) .  

Überschreitungsbewi ll igung (54, 1 Mio S) . 

+ 300 677 4 1 9, 1 6  S 

- 5 059 821 ,50 S 

- 22 678 41 2,50 S 

+ 1 8 804 000,-- S 

- 1 1 1 41 5 977,-- S 

+ 53 331 576,40 S 

III-40 der Beilagen XVIII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original)120 von 199

www.parlament.gv.at



1 1 8 

1 /65 3 0 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 9,1  vH) 

Minderausgaben betrafen vor allem Vorhaben der Wetterfernmeldezentrale Wien 
und verschiedene Hardwareeinrichtungen (37,1  Mio S). 

Mehrausgaben für die Einrichtung des Wetterradars Nord und der Flugsiche­
rungssteIle Innsbruck (20,9 Mio S). 

Ansatzbindung ( 1 6,2 Mi0 S).  

1 / 65 3 0 8  A u fwe n d u n g e n  (3,0 vH) 

Minderausgaben infolge verringerter Heizkosten (3,0 Mio S),  verzögerter Be­
zahlung fälliger Schulden (9,0 Mio S) und verzögerter Inbetriebnahme von ADV­
Anlagen (3, 1  Mio S). 

Mehrausgaben für verschiedene Instandhaltungsarbeiten (4,0 Mio S) und für 
ADV-Programmerstellungen (7, 1 Mio S). 

Ansatzbindung (5,4 Mio S). 

1 /654 B undesamt für Sch iffah rt 

1 / 65 4 0 8  A u fwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (34,5 vH) 

Minderausgaben wegen Zurückstellung einer Reparatur der Schleuse Persen­
beug. 

Ansatzbindung ( 1 5,3 Mio S). 

1 / 65 6 Verkeh rsverbünde 

1 /65 6 0 8  Verkeh rsverbund Ost-Region (VOR) . . . . . . . . . . . . . . .  (3,4 vH) 

Mehrausgaben infolge der G
.
ewährung von Freifahrten für CSFR-Bürger. 

Überschreitungsbewilligung (1 3,9 Mio S) und Ansatzbindung (4,9 Mio S). 

1 /65 6 3 8  Verkeh rsverbu nd Linz (LVV) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (85,8 vH) 

Mehrausgaben infolge einer unerwarteten Steigerung der Fahrgastzahlen. 

Übersthreitungsbewi l l igung (3,3 Mio S).  

1 /65 6 7 8  Verkehrsverbund Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (50,0 vH) 

Mehrausgaben infolge einer unerwarteten Steigerung der Fahrgastzahlen. 

Überschreitungsbewil l igung (6,0 Mio S). 

1 /65 7 Österre ich ischer Verke h rssicherheitsfo nds 
(zweckgebundene Gebarung)  

1 /65 7 0 7  Aufwendu ngen (Gesetzl iche Verpf l ichtungen) ( 1 27,7 vH) 

Mehrausgaben wegen Abfuhr von 60 vH der gemäß § 1 31 a Abs 5 KFG 1 967 
erzielten Mehreinnahmen. 

Überschreitungsbewill igung (61 ,0 Mio S). 

1 / 65 7 0 8  A u fwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (99,2 vH) 

Minderausgaben mangels Tätigwerdens des Verkehrssicherheitsfonds. 

- 1 6 1 56 587,90 S 

- 5 385 208,04 S 

- 1 5  666 069, 1 1  S 

+ 8 999 773,64 S 

+ 3 347 052,-- S 

+ 6 000 448,26 S 

+ 45 977 466,09 S 

- 23 804 086,70 S 
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1 / 7 1  B u  ndestheater  
J 

1 1 9 

Mehrausgaben von 1 20 Mio 5 entstanden für den Aktivitätsaufwand 
(64 Mio 5), den Pensionsaufwand (3 1 Mio 5) sowie für Aufwendungen 
(25 Mio 5). 

Die Minderausgaben betrugen 2 Mio 5. 

1 / 7 1 0 Persona l a u sgaben 

1 /7 1 0 0 0  Akt iv i tätsaufwa n d  (4,8 vH)  

Mehrausgaben für Vertragsbedienstete B/R mit Bühnendienstverträgen 
(33 ,8  Mio S) sowie für Vertragsbed ienstete AIR ( 1 2 ,7  Mio S) und B/R 
(4,1 Mio S) mit Kollektivverträgen infolge gestiegener Honorare und allgemeiner 
Bezugserhöhung. Weitere Mehrausgaben betrafen Mehrleistungen ( 1 3,8 M io S), 
Dienstgeberbeiträge ( 1 2,4 Mio S), Jubiläumszuwendungen (2,2 Mio S) und Ent­
gelte für Vertragsbedienstete NI (2,4 Mio S) durch Übernahme von Tagesaus­
helfern auf Planstel len. 

Minderausgaben für sonstige Nebengebühren ( 1 0,9 Mio S) sowie für Vertrags­
bedienstete NR mit Bühnendienstverträgen (4,2 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (69,3 Mio S). 

+ 63 940 1 55,09 S 

1 / 7 1 0 1 0 Pensionsaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5 ,8  vH)  + 3 0  946 1 48 , 50 S 

Mehr�usgaben bei den sonstigen Ruhebezügen für das künstlerische (9,9 Mio S) 
und das technische ( 1 7,4 Mio S) Personal sowie bei den sonstigen Versor­
gungsbezügen für das technische Personal (2, 1 Mio S) aufgrund zahlreicher 
Fälle von Ruhestandsversetzungen. 

Überschreitungsbewil l igung (32,0 Mio S). 

1 / 7 1 1 S a c h a u sgaben 

1 /7 1 1 8 8 Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (8 ,7 vH)  + 25 331 956, 1 7  S 

Mehrausgaben vorwiegend für die Anschaffung von Materialien für die Dekora­
tionswerkstätten (7 ,7  Mio S) ,  für d ie  Fremdbearbeitung von Kostümen 
(2, 1 M io S), für Reinigungsarbeiten und Bewachung (8,2 Mio S), für die Abgel­
tung der Leistungsschutzrechte bei Fernsehaufnahmen (7,0 Mio S) sowie für 
Instandhaltungen ( 1 0,5 Mio S). Weitere Mehrausgaben betrafen Entgelte für 
Gäste (7,2 Mio S) ,  sonstige Dienstgeberbeiträge (2,2 Mio S), Tantiemen 
(3,0 Mio S),  Leihgebühren des Vorstel lungsbedarfes (2,8 Mio S), Energiebe­
züge (2,4 Mio S) und Mieten für Probenräume (2,6 Mio S).  

M inderausgaben für  Auslandreisen (9 ,5  M io S) und für I n landreisen 
(3,0 Mio S) infolge geringerer Gastspieltätigkeit sowie für Theaterprogramme 
(4,2 Mio S) und für Beheizungskosten (3,2 Mio S). 

Überschreitungsbewi ll igung (34,0 Mio S) und Ansatzbindung (8,7 Mio S). 

1 / 7 4  G lücksspiele ( Monopol)  

Minderausgaben von 1 080 Mio 5 betrafen hauptsächlich Aufwendungen der 
Klassenlotterie (551 Mio 5), der Brief/otterie (338 Mio 5), des Zahlenlottos 
(66 Mio 5) sowie"Aufwendungen als "gemeinsame Ausgaben" (108 Mio 5) vor­
wiegend infolge Uberlassung des Glücksspieles an einen Konzessionär. 

Mehrausgaben fielen nicht an. 

/ 
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1 / 7 4 2  Personal  ausgaben 

1 /7 4 2 0 0  Akt i v i tätsaufwend (32,8 vH) 

Minderausgaben bei den Bezügen für Beamte (5,4 M io S) und Vertragsbe­
dienstete All (2,8 Mio S) sowie bei Mehrleistungsvergütungen (2, 1 Mio S) im 
Zusammenhang mit der Einstellung der betrieblichen Tätigkeit der ÖGMV, insbe­
sondere wegen Beendigung von Dienstverhältnissen und Versetzung zu ande­
ren Dienststellen. 

1 /7 4 3  

1 /7 4 3 0  

S a c h a u sg a b e n  

Gemeinsame Ausgaben 

1 /7 4 3 0 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 00,O vH) 

Minderausgaben infolge Erteilung der Bewilligung zur Durchführung.der Klassen­
lotterie an einen Konzessionär (§ 1 4  Abs 1 des G lücksspielgesetzes,  
BGBI Nr  620/1 989).  

1 /7 4 3 0 8  Aufwendungen . . . .  . . . .  . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  (87,8 vH) 

Minderausgaben bei Druckwerken (70,6 Mio S), bei Vergütungen an die PTV im 
Bereich Brieflotterie (3,3 M io S),  für Leistungen der Post (6,2 Mio S), bei Ent­
gelten für Werkleistungen. (3,6 M io S) sowie bei Zeitungs- und Rundfunkent­
geiten für Werbemaßnahmen ( 1 4,6 Mio S) infolge Überlassung der Brieflotterie 
an einen Konzessionär (siehe Ansatz 1 /74303), ferner M inderausgaben für 
Inlandreisen der Spielbankenaufsicht (3,0 M io S) infolge Neuregelung dieser 
Organisationseinheit. 

1 /7 4 3 4  Z a h l e n l otto 

1 /7 4 3 4 8  Aufwendungen (98,7 vH) 

M inderausgaben bei Entgelten an Kollektanten (28,0 Mio S),  bei ausbezahlten 
Gewinnen (28,3 Mio S) und abgeführter Gewinstgebühr (9,3 Mio S) infolge 
Überlassung des Zahlenlottos an einen Konzessionär (siehe Ansatz 1 /74303). 

1 /7 4 35 

1 /7 4 35 8  

B r i ef l otter i e  

Aufwendungen 55,6 vH) 

Minderausgaben vornehmlich an ausbezahlten Gewinnen (209,6 Mio S) und an 
abgeführter Gewinstgebühr (69,8 M io S) infolge Überlassung der Brieflotterie an 
einen Konzessionär (siehe Ansatz 1 /74303), fernef an Provisionen der Ver­
kaufsstellen und Firmen (47,7 Mio S) sowie an Provisionen der Verkaufsstellen 
der Post (7,4 Mio S) und ÖBB (3,3 Mio S), weil anstelle von 20 nur 1 1  Brieflos­
serien des Jahres 1 989 abgerechnet wurden. 

Ansatzbindung 1 7,7 Mio S. 

1 / 7 4 3 6  Klasse n l otter ie  

1 /7 4 3 6 8  A ufwe n d u n g e n  (5 1 , 1 vH) 

Minderausgaben bei Provisionen der Geschäftsstellen ( 1 59,3 Mio S) u nd bei 
ausbezahlten Gewinnen (39 1 ,7 Mio S) infolge Überlassung der Klassenlotterie 
an einen Konzessionär ab der 1 30. Lotterie (siehe Ansatz 1 /74303). 

Ansatzbindung (32,3 Mio S).  

- 12 057 569,20 S 

- 3 402 000,-- S 

- 1 07 899 1 24,70 S 

- 65 643 293,99 S 

- 337 7 1 2  661 ,48 S 

- 551 0 1 0 378,-- S 
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1 / 75 

1 / 75 3 

1 /75 3 6 8  

Bra nntwein (Monopol) 

S a c h a u sg a b e n  

A ufwe n d u n ge n  

1 21 

(8 ,7 vl;l ) 

Minderausgaben hauptsächl ich infolge geringerer Branntweinübernahmen 
( 1 9 , 1  Mio S), kostengünst igerer E ntwicklung  des Re in igungslohnes 
( 1 6,0 M io S)  sowie geringeren Anfalles von U mschlagkosten und Lagerraum­
vergütungen ( 1 ,8 Mio S). 

Ansatzbindung 1 2,8 Mio S. 

1 / 7 7  

1 /7 7 2  

1 /7 7 2 0 0  

Österre ich ische Bu ndesforste 

P e rsona lausgaben 

Akt i v i tätsaufwa n d  (2 ,4 v H )  

M inderausgaben bei den Vertragsbediensteten A ( 1 6,8 M io S )  infolge Nichtbe­
setzung von - 42 Planstellen und bei den Vertragsbediensteten B (9,3 M io S) 
infolge Abnahme des Personalstandes um 1 20 Personen. 

1 /7 7 3  S a c h a u s g a be n  

- 3 7  0 7 1  5 2 9 , 89 S 

- 26 053 963 ,95 S 

1 /7 7 3 0 3  Anlagen (zweckgebundene Gebarung) . . . . . . . . . . .  (9 ,7  vH)  + 4 863 376 ,66 S 

Mehrausgaben für den Erwerb von unbebautem Grund und Boden ( 1 0,3 Mio S). 

Minderausgaben vor allem bei der Herstellung von Gebäuden (3,0 M io S). 

Überschreitungsbewill igung (20,0 M io S) und Ansatzbindung (7,2 Mio S). 

1 /77 3 1 3  Sonstige Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 0,3 vH)  

Mehrausgaben fü r  den  Ankauf von ADV-Hardware (8,6 M io  S)  und  Daten­
fernübertragungseinrichtungen (4,0 Mio S) infolge Umstellung der ADV bei den 
Dienststellen der Österreichischen Bundesforste sowie für die Anschaffung von 
Maschinen und maschinellen Anlagen (7,7 Mio S) vor allem für die Modernisie­
rung des Sägewerkes Gu ßwerk. 

Minderausgaben vor allem infolge von Verzögerungen bei der Durchführung von 
Instandsetzungsarbeiten an Gebäuden ( 1 0,3 Mio S).  

Überschreitungsbewill igung (52 , 1  Mio S) und Ansatzbindung (43,0 Mio S). 

1 /7 7 3 2 3  Anlagen (Bodensicherung,  Seeufer) . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 37 , 1  vH)  

Mehrausgaben i nfolge vermehrten Ankaufes von Seeufergrundstücken 
(3 ,2  M io  S ) .  

Überschreitungsbewil l igung (3,3 Mio S). 

+ 9 07 1 5 0 1 , 0 5  S 

+ 3 1 73 450 , 52 S 

1 /7 7 3 4 7  Aufwendunge n  (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (6 ,5 vH)  - 5 084 7 3 1 ,43 S 

Minderausgaben vor allem für Grundsteuer sowie sonstige Abgaben und Beiträ­
ge (4,0 Mio S) infolge herabgesetzter Einheitswerte für das land- und forstwirt­
schaftliche Vermögen. 

1 /7 7 3 6 8  Aufwendungen . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  (4 ,9 vH)  + 1 8  1 73 362 ,82 S 

Mehrausgaben für Transporte durch Dritte ( 1 3,3 Mio S) und für Werkleistungen 
( 1 2,2 Mio S) infolge Aufarbeitung des angefallenen Schadholzes bei der Wind-
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wurfkatastrophe Anfang 1 990, für Vergütungen an die ÖBB (7,9 Mio S) infolge 
Übertragung von Grundstücken in  die Verwaltung der Österreich ischen Bundes­
forste (im Rahmen der zweckgebundenen Gebarung des Ansatzes 1 /77303) so­
wie für Servitutsablösungen (2,9 Mio S) wegen verstärkter Inanspruchnahme 
seitens der E inforstungsberechtigten.  

Minderausgaben vor allem infolge geringeren Bedarfes an Verbrauchsgütern für 
innerbetriebliche Leistungen sowie an pflanzlichen Rohstoffen und Futtermitteln 
(4,4 Mio S) ,  infolge geringeren Verbrauches von Treibstoff (3,6 Mio S) und 
Energie (2,1 Mio S),  weiters infolge geringeren Anfalles von Reparaturen an 
Gebäuden und Maschinen (3,2 Mio S) sowie wegen geringerer Reisetätigkeit 
(2 ,3  M io  S ) .  

Überschreitungsbewil l igung (51 ,0 M i o  S )  und Ansatzbindung ( 1 1 , 1 Mio S) . 

1 / 7 8  Post- und Telegraphenverwaltung 

Mehrausgaben von 568 Mio S betrafen hauptsächlich das aktive Personal 
(420 Mio S) und Aufwendungen (146 Mio S). 

Minderausga·ben von 159 Mio S entstanden vorwiegend bei Anlagen nach 
Maßgabe von Liegenschaftsverkäufen (1 16  Mio S) und beim Pensionsaufwand 
(3 1 Mio S). 

1 / 7 8 1  Personalausgaben - Generaldirektion für die Post­
und Teleg raphenverwaltu ng 

1 /7 8 1 0 0  Akt iv i tätsaufwa nd . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (3,6 vH) 

Mehrausgaben infolge Überleitung von Beamten der allgemeinen Verwaltung in 
die Besoldungsgruppe der Beamten der Post- und Telegraphenverwaltung sowie 
infolge allgemeiner Bezugserhöhung (7,9 Mio S). 

Minderausgaben bei den Überstundenvergütungen (2,4 Mio S).  

Überschreitungsbewil l igung (7,0 Mio S). 

1 / 7 8 2  Personalausgaben - Post- u n d  Telegraphenansta lt 

1 / 7 8 2 0 0  Akt i v i tätsaufwa n d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (2,3 vH) 

Mehrausgaben im wesentlichen infolge des um 3 568 Bedienstete höheren Per­
sonalstandes (im Jahresdurchschnitt waren 62 260 Bedienstete beschäftigt) 
sowie infolge allgemeiner Bezugserhöhung (227, 1  Mio S), weiters für Mehrlei­
stungsvergütungen (96,3 Mio S),  für Belohnungen (80,8 Mio S) und für Jubi­
läumszuwendungen (8,9 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (440,0 Mio S) . 

1 / 7 8 2 1 0  P e n s i o n saufwa n d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (0,4 vH) 

Minderausgaben bei den Ruhebezügen (95 , 1  Mio S) wegen Überschätzu ng 
des Standes an Pensionsparteien. 

Mehrausgaben bei den Versorgungsbezügen (64, 1  Mio S) infolge zu niedriger 
Veranschlagung. 

Ansatzbindung (30,0 Mio S).  

+ 6 873 1 3 1 , 1 5  S 

+ 413  380 831 ,42 S 

- 31 01 1 460,24 S 
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1 / 7 8 3  Sachausgaben - Post- und Telegraphenverwaltung 

1 / 7 8 3 1 3  Sonstige Anlagen der PTV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (0,9 vH) 

Minderausgaben für den Erwerb von Omnibussen (48,8 Mio S) und von Ersatz­
teilen für Omnibusse (3,3 Mio S) . 

Mehrausgaben für Zustellfahrzeuge, Lastkraftwagen und Werkstatteinrich­
tungen von PostautosteIlen (28,3 Mio S), für die Briefverteilanlage beim Post­
amt 1 1 03 Wien (7,6 Mio S),  für Paketrollbehälter (6,8 Mio S) und für Bahn­
postwagen (5,4 Mio S). 

Ansatzbindung (40,7 Mio S) und Überschreitungsbewil l igung (35,5 Mio S). 

1 / 7 8 3 2 3  Kapita l bete i l i g u ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 00,0 vH) 

Minderausgaben, weil die vorgesehene Beteiligung an der "Managed Data Net­
work Services B.V." mangels Gründung dieser Gesellschaft unterblieb. 

Ansatzbindung (5,6 M io S). 

1 / 7 8 3 3 3  Anlagen nach Maßgabe von Liegenschaftsver-
käufen (zweckgebundene Gebaru ng) . . . . . . . . . . . . .  (80,2 vH) 

Minderausgaben bedingt durch Mindereinnahmen beim Ansatz 2/7831 2  betra­
fen den Neubau von Betriebsgebäuden (63,2 Mio S), den Erwerb von Grund­
stücken (20,0 Mio S) und Gebäuden (28,2 Mio S) sowie Umbauten in eigenen 
Gebäuden (4,6 Mio S) .  

Ansatzbindung ( 1 ,9 Mio S)  und Überschreitungsbewill igung ( 1 3,7 M io S) .  

1 /7 8 35 8  A u fwe n d u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (2,6 vH) 

Mehrausgaben für Druckwerke (59,8 Mio S) vorwiegend infolge der hohen 
Nachfrage nach Musiktelegrammen und Telefonwertkarten sowie für die Herstel­
lung des amtlichen Telefonbuches für Wien, für geringwertige Gebrauchsgüter, 
Ersatzteile und Verbrauchsgüter (49 , 1  Mio S) insbesondere infolge eines er­
höhten Bedarfes für die Fernmeldevermittlungstechnik, für die an Auftragneh­
mer vergebenen Instandhaltungsarbeiten an Bahnpostwagen (48,6 Mio S),  
Fernmeldeanlagen (40,3 Mio S) ,  Gebäuden (22,7 Mio S) und fördertechni­
schen Einrichtungen des Postdienstes ( 1 5,0 Mio S), weiters aus Kassenab­
gängen (42,6 Mio S) insbesondere verursacht durch mehrere Raubüberfälle, 
für In landreisen (24 ,8 Mio S) u nd sonstige Aufwandsentschäd igungen 
( 1 7,7 Mio S), für  Werkleistungen ( 1 6,7 Mio S) insbesondere infolge eines er­
höhten Beratungsaufwandes fü r  Gemeinkostenanalysen und  e ine  
betriebsbezogene Kostenrechnung sowie infolge der vermehrten Vergabe von 
Reinigungsarbeiten, ferner für Transporte ( 1 5,2 Mio S) insbesondere infolge 
eines erhöhten Beförderungsaufkommens auf der Schiene. 

- 5 2 1 3 682,83 S 

- 5 602 000,-- S 

- 1 1 5 936 81 2,-- S 

+ 1 45 808 635, 1 7  S 

III-40 der Beilagen XVIII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original)126 von 199

www.parlament.gv.at



1 24 

Minderausgaben für Zwecke der ADV (56,2 Mio S) insbesondere infolge von 
Verzögerungen bei der E inrichtung von neuen Betriebssystemen und bei der 
Ausarbeitung von Programmen sowie infolge günstigeren Ankaufs von Druck­
werken,  für den Erweiterungsbau zum Postamt 4020 Linz (38,0 Mio S) sowie 
für die Autobusbahnhöfe Bregenz, Wörgl, Reichenau/NÖ, Saalfelden, Ybbs und 
Zell am See (5,5 Mio S) infolge nicht fällig gewordener Kostenbeiträge, für M ie­
ten (34,3 Mio S) insbesondere infolge geringerer Mietenvorauszahlungen,  für 
Treibstoffe ( 1 5,8 Mio S) u nd Brennstoffe ( 1 2,5 Mio S),  für M itg l iedsbeiträge 
an ausländische Institutionen ( 1 1 ,3 Mio S), für den Ankauf von Nebenstellen­
anlagen ( 1 0,8 M io S), für die Benützung von Nachrichten-Satellitensystemen 
(6,5 Mio S), für Fahrzeugmieten (5,0 Mio S), für Schadensvergütungen im 
Postautodienst (3 , 1  Mio S) ,  für Schreib- und sonstiges Büromaterial 
(2,6 Mio S),  für freiwi l l ige Sozial leistungen (2,4 Mio S),  für die Umarbeitung 
von Altstoffen des Fernmeldedienstes (2 , 1  Mio S) und für die Instandhaltung 
von Maschinen (2,0 Mio S).  

Überschreitungsbewi ll igung (298,9 Mio S) und Ansatzbindung ( 1 49,0 Mio S).  

1 / 7 9  Österre ich ische Bu ndesbahnen 

Mehrausgaben von 3 524 Mio S entstanden vor allem für den Aktivitäts­
aufwand (1 1 05 Mio S) und Gesamt-Pensionsaufwand (382 Mio S), weiters für 
allgemeine Aufwendungen (756 Mio S) und Anlagen (349 Mio S) sowie für 
Hochleistungsstrecken (597 Mio S), für den Nahverkehr (245 Mio S) und für 
Nebenbahnen (55 Mio S). 

Minderausgaben von 238 Mio S betrafen hauptsächlich den Ersatz vom Kapitel 
Pensionen (Hoheitsverwaltung) (224 Mio S). 

1 / 7 9 1  Personalausgaben - Aktivitätsaufwand 

1 /7 9 1 0 0 Akt iv itätsa ufwa nd (5,9 vH) 

Der Personalstand lag im Jahresdurchschnitt um 91 8 Personen über dem ver­
anschlagten Stand, der beim ständigen Personal um 1 1 97 überschritten und 
beim n ichtständigen Personal um 279 unterschritten wurde. Gegenüber dem Vor­
jahr sank die Zahl der Mitarbeiter um 31 . 

Mehrausgaben vorwiegend bei Bezügen infolge der zusätzlichen allgemeinen 
Bezugserhöh ung m it 1 .  Apr i l  1 990 und höherer D u rchschn ittsbezüge 
(31 0,5 Mio S) sowie aufgrund des höheren Personalstandes (204,9 Mio S),  
weiters bei den Mehrleistungsvergütungen wegen eines höheren Durchschnitts­
stu nderisatzes und gestiegener Überstundenanzahl (41 0,0 Mio S),  bei den 
Dienstgeberbeiträgen ( 1 29,5 Mio S), bei den J u bi läumszuwendungen 
(47,9 Mio S) sowie bei den sonstigen Nebengebühren (3,9 Mio S).  

Überschreitungsbewilligung ( 1  1 52,3 Mio S). 

1 / 7 9 2  Personalausgaben - Pensionsaufwand 

1 /7 9 2 1 0  Gesamt-Pensionsaufwand (2,5 vH) 

Mehrausgaben infolge der allgemeinen Bezugserhöhung mit 1 . April 1 990 und 
höherer Durchschnittspensionen bei einem um 3 1 6  über der Veranschlagung 
liegenden Stand an Pensionsparteien (379 , 1  Mio S) sowie bei den Dienstgeber­
beiträgen ( 1 0,5 M io S).  

Minderausgaben infolge geringerer Gewährung von Geldaushilfen (5,7 Mio S).  

Überschreitungsbewill igung (41 6,8  M io S). 
I 

+ 1 1 05 1 1 8 981 ,97 S 

+ 381 975 558,84 S 

III-40 der Beilagen XVIII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 127 von 199

www.parlament.gv.at



1 25 

1 /7 9 2 2 0  Ab: Ersatz vom Kapitel Pensionen 
( Hoheitsverwaltung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . ( 1 ,9 vH) 

Höherer Zuschuß gemäß § 1 7  des Bundesbahngesetzes infolge des gestiege­
nen Gesamt-Pensionsaufwandes. 

1 / 7 9 3  S a c h a u sg a b e n  

1 /7 9 3 1  Allgemeine Sachausgaben 

1 /7 9 3 1 3  Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (9,0 vH) 

Mehrausgaben vor allem für sonstige Sonderanlagen, insbesondere Siche­
rungs-, Fernmelde-, Licht- und Kraftanlagen sowie bauliche Anlagen des 
Kraftwagen-, Kraftwerks- und Schiffahrtsdienstes ( 1 48,9 M io S),  für Betriebs­
gebäude infolge Durchführung zah lreicher kleinerer und m ittlerer Vorhaben 
( 1 03,9 Mio S), für zweckgebundene Sonderanlagen aufgrund höherer Kosten­
beiträge Dritter (84,7 Mio S), für Energieleitungsanlagen vor allem im Rahmen 
der Elektrifizierungen in  der Ostregion (74,5 Mio S), für Geräte und Werkzeuge 
(58,5  Mio S), ferner für verstärkte Anschaffungen von Omnibussen u nd Lkw 
(47,8 Mio S), weiters für die Erneuerung von Maschinen und maschinellen Anla­
gen sowie sonstiger Betriebsausstattungen (33,6 Mio S), für Grundankäufe im 
Zuge von verschiedenen Bauvorhaben (20,6 Mio S) sowie für die Beschaffung 
eines Bodenseeschiffes (5,9 Mio S). 

Minderausgaben infolge von Zahlungsverschiebungen bei Anschaffungen von 
E nerg ieerzeugu ngsanlagen ( 1 50, 1 Mio S) ,  für U nterbau und Brücken 
(42,8 Mio S), für Oberbau (20 ,9  Mio S), sowie von Schienenfahrzeugen 
( 1 2,4 Mio S) und ADV-Anlagen (4,8 Mio S).  

Überschreitungsbewill igung (491 , 1  Mio S) und Ansatzbindung ( 1 42,4 Mio S).  

1 / 7 9 3 1 7  Aufwendungen (Gesetzl iche Verpfl ichtungen) (2,7 vH) 

Mehrausgaben infolge höherer EUROFIMA-Rückzahlungen (23,2 Mio S) und 
aufgrund höherer Zahlungsverpflichtungen in Haftpflichtfällen (7,0 Mio S). 

Minderausgaben wegen geringerer Gebührenvorschreibungen von Gem,einden 
(7 ,0  Mio S ) .  

Überschreitungsbewill igung (23,5 Mio S). 

1 /7 9 3 1 8  Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 2,8 vH) 

Mehrausgaben bei der Instandhaltung sonstiger baulicher Anlagen (einschließ­
lich Materialanteil) insbesondere zur Behebung schwerer Sturm- und Unfallschä­
den sowie infolge von Behördenvorschreibungen zur Beseitigung größerer Men­
gen ölkontaminierten Erdreiches ( 1 69,9 M io S), beim Traktionsstrom wegen 
eines mengenmäßigen Mehrbedarfs aufgrund des stark gestiegenen Verkehrs­
aufkommens ( 1 43,8 Mio S), bei Entgelten für Fahrkartenausgabe und sonstige 
Leistungen wegen höherer Provisionszahlungen an fremde Bahnen und höherer 
Frächterentgelte für die Flächenvertei lung im Stückgutverkehr aufgrund von Lei­
stungssteigerungen ( 1 2 1 ,4 Mio S) ,  bei der Instandhaltung des Oberbaues 
(71 ,8 Mio S) und der Schienenfahrzeuge (einschl ießl ich Materialanteil) wegen 
höherer Wartungs- und Revisionsarbeiten im Zuge der stark gestiegenen Ver­
kehrsleistungen (56,9 Mio S); ferner bei den Treibstoffen infolge höheren Men­
genbedarfs und sehr hoher Preissteigerungen im 2. Halbjahr 1 990 (55,8 
Mio S) ,  bei den Wagenmieten infolge Zunahme des internationalen 
G üterverkehrs (49 , 1  Mio S) ,  bei  den Nebengebühren insbesondere wegen 
höheren Anfalls von Fahrgeldern (41 ,8 Mio S), bei der Instandhaltung von 
Maschinen, maschinellen und ADV-Anlagen (einschließlich Materialanteil) zur · 
Durchführung höherer Reparaturen insbesondere bei Drehscheiben und Con­
ta ineru msetzan lagen (28 , 8  M i o  S ) ,  bei d e r  I nstandha l tung  von 
Betriebsgebäuden zur  Verbesserung des Erscheinungsbildes der Bahnhöfe und 

- 223 877 000,-- S 

+ 348 749 324,63 S 

+ 23 469 625,22 S 

+ 755 787 370,90 S 
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sonst igen Verkeh rsste l len  (25,6 M io  S ) ,  bei  sonstigen M i eten für  
Kraftfahrzeuge wegen erforderl icher Anmietung zusätz l icher privater 
Kraftfahrzeuge zur Bewältigu ng des gestiegenen Beförderungsaufkommens 
(24,7 Mio S),  bei den Dienstkleidern wegen Nachbeschaffung verbesserter 
Schutzkleider für das Werkstätten- und Betriebspersonal (22,2 Mio S), bei den 
Schadensvergütungen an Parteien infolge höherer Anzahl an Schadensfällen 
(20,0 M io S) ,  weiters bei den sonstigen E nerg iebezügen wegen des 
witterungsbed ingten höheren Wärmeverbrauchs für d ie Beheizung der 
Räumlichkeiten ( 1 7,9 Mio S), bei den geringwertigen Wirtschaftsgütern wegen 
altersbedingtem Austausch von Kleinmaschinen und \.geräten ( 1 3,8 Mio S), bei 
Druckwerken im Zusammenhang mit der Vorbereitung des Neuen Austro Takts 
(NAT) 9 1  ( 1 3,3 Mio S),  bei Rechts- und Beratungskosten zufolge vermehrter 
Inanspruchnahme von Beratungsleistungen bahnfremder Fach institute 
( 1 0 ,8 Mio S),  bei der Instandhaltung von Kraftfahrzeugen (einschl ie ßl ich 
Materialanteil) infolge zusätzlicher Wartungsarbeiten unter anderem bei den 
bahneigenen Lastkraftwagen für die Flächenbedienung im zunehmend in 
Anspruch genommenen Stückgutverkehr  (9,0 Mio S),  bei den Brennstoffen im 
wesentlichen zufolge Preissteigerungen beim Heizöl (7,0 Mio S), beim Büroma­
terial wegen höheren Papierbedarfs in den bahneigenen Hausdruckereien insbe­
sondere für Kundeninformationen anläßl ich der E inführung des NAT 9 1  
(5,9 M io S), bei den Leistungen der Post (5,6 M i o  S )  und bei den Beiträgen an 
internationale Verbände aufgrund höherer Vorschreibungen (3,8 Mio S). 

Minderausgaben bei Hausbrandbrennstoffen hauptsächlich zufolge eines ge­
ringeren Mengenbedarfes der Bezugsberechtigten ( 1 1 7,6 Mio S),  bei Konzep­
ten, Analysen und Gutachten (ADV) wegen Projektverzögerungen (20,9 Mio S), 
bei sonstigen Ausgaben infolge Verrechnungsumstel lung ( 1 5,6 Mio S),  bei den 
sonstigen Betriebsstoffen (6,2 Mio S),  bei Lizenzgebühren aufgrund geringerer 
Erfordernisse bei der Anmietung und Wartung von ADV-Software (4,3 M io S),  
bei der Instandhaltung von Wohngebäuden (4,3 Mio S), bei der Wartung des 
sonstigen Inventars wegen geringerer Reparaturfälle (3,6 Mio S) und bei ver­
tragsgemäßen Leistungen im Gemeinschaftsdienst wegen Abrechnungsverzö­
gerungen (3,5 Mio S). 

Überschreitungsbewi ll igung (1 045, 1 Mio S) und Ansatzbindung ( 1 75,3 Mio S). 

1 /7 9 3 2 3  Kapitalbete i l igu ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehrausgaben für die Betei ligungen der ÖBB an der "Austrian Rail Enginee­
ring Gesellschaft mbH" und an "HIT RAIL B.V.". 

Überschreitungsbewil l igung (5,3 Mio S). 

1 / 7 9 3 3 3  Hochle istung sstrecken (61 ,9 vH) 

Mehrausgaben bei Oberbau und sonstigen Sonderanlagen insbesondere im Zu­
sammenhang mit der Einführung des NAT 91 sowie wegen verstärkter Bautätig­
keit auf der Strecke Kufstein - BrenAer bzw Inangriffnahme von baulichen Maß­
nahmen auf der Strecke Wien Süd - Nickelsdorf - Staatsgrenze (365,5 Mio S), 
bei Schienenfahrzeugen insbesondere für die Beschaffung von Beistellte i len 
( 1 52,0 Mio S),  bei Energieerzeugungsanlagen für die Beschaffung eines Um­
formersatzes für das Umformerwerk Kledering ( 1 34,8 Mio S) ,  bei Energielei­
tungsanlagen aufgrund verstärkter Bautätigkeit an Fahrleitungs- und Übertra­
gungsleitungen insbesondere auf den Strecken Kufstein - Brenner und Tauern­
achse (85,2 Mio S), beim Erwerb von unbebauten Grundstücken für die Inan­
spruchnahme von Fremdgrund für das Vorhaben "Forcierung des kombinierten 
Verkehrs" (41 ,8 Mio S), bei U nterbau und Brücken zufolge Inangriffnahme von 
baulichen Maßnahmen auf der Strecke Wien Süd - Nickelsdorf - Staatsgrenze 
(33,8 M io S), bei Betriebsgebäuden aufgrund baulicher Maßnahmen an Hoch­
bauten für Terminals bzw Güterabfertigungsstellen im Rahmen des Vorhabens 
"Forcierung des kombinierten Verkehrs" (22 , 1  Mio S), bei Sonder-Schienenfahr­
zeugen für die Anschaffung eines Fahrleitungsmeßwagens (7,4 Mio S) sowie 
bei Maschinen und maschinellen Anlagen insbesondere für die Anschaffung 
eines Verladegerätes für den Terminal Steindorf bzw von Gabelhubwagen für die 

+ 5 201 937,50 S 

+ 596 51 8 226,57 S 
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Güterabfertigungsstellen im Rahmen des Vorhabens "Forcierung des kombinier­
ten Verkehrs" (7,2 M io S). 

Minderausgaben bei ADV-Hard- und Software, Datenfernübertragungseinrich­
tungen und ADV-Betriebsausstattung insbesondere zufolge Verzögerungen 
beim Vorhaben "Transporti nformationssystem für den G üterverkehr" 
( 1 77,9 Mio S), ferner bei Geräten und Werkzeugen sowie bei sonstigen Anlagen 
der elektrischen Traktion im Zusammenhang mit den Ausbaumaßnahmen auf der 
Strecke Kufstein - Brenner (76,3 Mio S). 

Überschreitungsbewil l igung (599,0 Mio S) und Ansatzbindung (2,5 Mio S).  

1 /7 9 3 4 3  Transitkorridor Lendorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 4, 1  vH) 

Mehrausgaben bei Energieleitungsanlagen insbesondere für die Begleichung 
von Zahlungsverpflichtungen aus dem Vorjahr (30,6 Mio S) sowie bei Schienen­
Sonderfahrzeugen für die Anschaffung eines Oberbaubahnwagens und zweier 
Motorturmwagen ( 1 5,0 Mio S). 

Minderausgaben bei Betriebsgebäuden und sonstigen Sonderanlagen sowie bei 
sonstiger Betriebsausstattung infolge späteren Baubeginns eines Stützpunktes 
für die technischen Dienste in Lienz (38,8 Mio S). 

Überschreitungsbewill igung (24,3 Mio S) und Anscitzbindung ( 1 7, 1  Mio S).  

1 / 7 9 35 3  Nahverkehr . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (44,5 vH) 

Mehrausgaben für sonstige Sonderanlagen vor allem für das Projekt "Feldkirch -
Bludenz" sowie für die Aufarbeitung von Baurückständen (238,2 Mio S), weiters 
für Schienenfahrzeuge im Zusammenhang mit der Anschaffung von Großtausch­
teilen ( 1 8,6 Mio S) und für Betriebsgebäude ( 1 5,6 Mio S). 

Minderausgaben bei Maschinen und maschinellen Anlagen ( 1 0,7 Mio S) und 
beim Oberbau (9,4 Mio S) vor allem im Zusammenhang mit Verzögerungen beim 
Projekt "Ötztal - Landeck". Weitere Minderausgaben betrafen den Erwerb von 
Grundstücken (7,4 Mio S). 

Überschreitu.ngsbewil l igung (252,0 Mio S) und Ansatzbindung (7,0 Mio S) . 

1 /7 9 3 7 3  Nebenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 36,8 vH) 

Mehrausgaben für Schienentriebfahrzeuge und Triebwagengarnituren infolge 
schnellerer bzw zusätzl icher Anschaffung von Großtauschteilen zur Fahrzeug­
reihe 5047 (25,4 Mio S), weiters für Oberbau ( 1 6,2 Mio S), . für Unterbau und 
Brücken (7,0 Mio S) sowie für sonstige Sonderanlagen aufgrund verstärkter Er­
neuerungstätigkeit auf Nebenbahnen insbesondere in  Niederösterreich und 
Oberösterreich (3,2 Mio S). 

Überschreitungsbewilligung (56,7 Mio S) und Ansatzbindung (2,0 Mio S). 

1 / 7 9 3 9 8 Mittel des Katastrophenfonds 
(zweckgebundene Gebaru ng)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  : (4,8 vH) 

Minderausgaben bei der Beseitigung von Schäden an sonstigen baulichen Anla­
gen wegen verspäteter Rechnungslegung seitens der Baufirmen (20,7 Mio S). 

Mehrausgaben für die Beseitigung von Schäden beim Oberbau und bei Betriebs­
gebäuden nach Hochwasser, Erdrutsch und Vermurungen ( 1 0,4 Mio S). 

Ansatzbindung ( 1 0,3 Mio S). 

+ 7 200 679, 1 7  S 

+ 245 007 437,52 S 

+ 54 739 970,60 S 

- 1 0  326 628,92 S 
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Ansatzweise Erläuteru ngen zu den E i nnahmen 

Bundeskanzleramt mit  D ienststel len 

B u ndeskanz leramt  

Ze ntra l l e i tung 

2 / 1 0 0 0 4  E rfolgswirksame Einna h men . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 67,8 vH)  + 23 2 4 1  264 ,77  S 

Mehreinnahmen vor allem aus der Gewinnabfuhr der österreichischen Staats­
druckerei (25,0 Mio S).  

2 / 1 0 0 3 4  B u ndesgesetzblatt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (20,0 vH) 

Mehreinnahmen bei Abonnementgebühren infolge Umfangsteigerung des Bun­
desge�etzblattes (2,6 Mio S). 

2 / 1 0 05 Mittel des I nnovations- und Technologiefonds ( ITF) 
(zweckgebundene Gebarung)  

2 / 1 0 05 0  Zweckgebundene erfolgswi rksame Einnahmen (5 ,3  vH)  

Mindereinnahmen an  Überweisungen vom ITF infolge geringerer Inanspruchnah­
me der Mittel (24,4 Mio S). 

2 / 1 0 2  Statist isches Zentra lamt 

2 / 1 0 2 0 4  Erfolgswirksame Einna h men . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (75 , 1  vH)  

Mehreinnahmen vor allem aus der Kommissionsabrechnung der Staatsdruckerei 
für den Zeitraum 1 988 und 1 989 (3,1 Mio S). 

2 / 1 1 I n n e re s  

2 / 1 1 0  Bundesmin isterium für Inneres 

+ 3 433 545 ,02  S 

- 24 382 000 , - - S 

+ 7 2 5 1  3 1 7 , 5 1  S 

2 / 1 1 0 0 9  Bezugsvo rsc h u ß e rsätze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (26,8 vH)  - 1 4 425 980 ,80  S 

Mindereinnahmen infolge zu hoher Veranschlagung. 

2 / 1 1 1  Bundesministerium für Inneres (Zweckaufwand) 

2 / 1 1 0 0 Flug polizei und Flugrettungsd ienst 

2 / 1 1 1 04 Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 9 ,9  vH)  

Mehreinnahmen hauptsächlich aus höheren Zahlungen von Sozialversiche­
rungsträgern und Kraftfahrerorganisationen sowie aus Kostenersätzen für ver­
mehrte Rettungsflüge. 

Ansatzbindung (3,7 Mio S). 

2 / 1 1 3  B u ndespol ize i  

+ 6 277 704,26 S 

2 / 1 1 3 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 7 ,4  vH)  + 4 5  688 304, 3 1  S 

Mehreinnahmen hauptsächlich infolge Herausgabe neuer Kennzeichentafeln 
(31 , 1  Mio S), höheren Anfalls von Verwaltungskostenbeiträgen für Wunsch­
kennzeichen (4, 1 Mio S), Ansteigens der Verwaltungsstrafen '(9,8 Mio S), ver­
mehrter Überwachung von Veranstaltungen und Durchführung von Transporten 

8' 
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(zusammen 5,7 M io S) sowie infolge höheren Bedarfes an Begutachtungspla­
ketten (2,4 Mio S) .  

Mindereinnahmen im wesentlichen wegen Erweiterung der Genehmigungen nach 
§ 57a KFG an Private aufgrund der 27. KFG-Novelle ( 1 2, 1  Mio S).  

. 

Ansatzbindung (37,0 Mio S).  

2 / 1 1 5  Besondere Ei nrichtungen 

2 / 1 1 5 0 Flücht l ing sbetre u u n g  

2 / 1 1 5 0 4  Erfolgswi rksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1  061 ,6 vH) + 2 1  0 9 4  486,89 S 

Mehreinnahmen im wesentlichen infolge Erhöhung der von Flüchtlingen und 
Asylwerbern e ingehobenen Beiträge für U nterbringung (9,5 Mio S) und 
Verpflegung ( 1 0,0 Mio S). 

Ansatzbindung ( 1 7,2 M io S).  

2 / 1 2 Unterricht und Sport 

2 / 1 2 0  Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport 

2 / 1 2 0 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 30,4 vH) 

Mehreinnahmen betrafen vor allem Zinsen (5,7 Mio S) und verschiedene Ein­
nahmen (4,3 Mio S) infolge Auflösung der Rel igionsfonds-Treuhandstelle. 

+ 9 806 656,43 S 

2 / 1 2 0 0 9  Bezugsvorsc h u ßersätze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (22 , 1  vH)  - 1 3  470 875,20 S 

Mindereinnahmen ir;folge geringerer Gewährung von Vorschüssen. 

2 / 1 2 4  Nachgeord nete Dienstste l le n  

2 / 1 2 4 0  Bundessportheime u nd Sporteinrichtungen 

2 / 1 2 4 0 4  E rfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5,7 vH) 

Mehreinnahmen insbesondere aus Vergütungen von Bundesdienststellen, aus 
Miet- und Pachtzinsen sowie aus sonstigen Gebühren und Kostenersätzen (zu­
sammen 3,3 Mio S). 

Ansatzbindung (2,0 Mio S). 

2 / 1 2 6  

2 / 1 2 6 0  

Nachgeord nete Dienststel len auf Landesebene 

S c h u laufs ichtsbehörden 

+ 4 1 90 789 ,82  S 

2 / 1 2 6 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (25,2 vH)  - 3 1  887 690 , 83 S 

Mindereinnahmen vor allem infolge rückständiger Ersatzzahlungen des Landes 
Wien. 

2 / 1 2 7  

2 / 1 2 7 0  

A l lgemei nbi ldende Schulen 

Allgemeinbi ldende höhere Schulen 

2 / 1 2 7 0 4  Erfolgswi rksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (43 ,7 vH) - 1 0  3 1 6  463 , 0 7  S 

Mindereingänge betrafen vor allem schwer abschätzbare Rückersätze von der 
Gemeinde Wien (7,5 Mio S) sowie verschiedene Einnahmen, sonstige Gebüh­
ren und Kostenersätze (zusammen 3,1 Mio S). 

9 BRA 1990/1 
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2 / 1 2 7 1  Höhere Internatsschu len des Bu ndes 

2 / 1 2 7 1 4  Erfolgswi rksame E innahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (24,2 vH)  

Mehreinnahmen vorwiegend bei den sonstigen Gebühren und Kostenersätzen 
insbesondere infolge Erhöhung der Internatsgebühren sowie Ansteigens der 
Schülerzahlen. 

2 / 1 2 8  Berufsbi ldende Schu len 

2 / 1 2 8 0  Tech nische und gewerbl iche Lehransta lten 

2 / 1 2 8 0 4  Erfo lgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 4 ,2 vH)  

Mehreinnahmen hauptsächlich bei den sonstigen Gebühren und Kostenersätzen 
irifolge vermehrter Aufträge an die Versuchsanstalten .  

2 / 1 2 8 1  Sozialakademien,  L A  für  Fremdenverkehrs-, Sozial­
und wirtschaftl iche Berufe 

2 / 1 2 8 1 4 Erfolgswirksame E i nnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (30,5 vH)  

Mehreinnahmen betrafen insbesondere gestiegene Kostenersätze von privaten 
Einrichtungen für die Überlassung von Bundesbediensteten. 

2 / 1 4  Wissenschaft und Forschung 

Mehreingänge von 154 Mio 5 ergaben sich vorwiegend bei den zweckgebun­
denen erfolgs wirksamen Einnahmen der hochschulischen Einrichtungen 
(64 Mio 5) sowie bei den erfolgswirksamen Einnahmen der Universitäten 
(60 Mio 5) . 

Die Mindereinnahmen betrugen 33 Mio S. 

2 / 1 4 0  Bundesmin isterium f ü r  Wissenschaft und Forschung 

2 / 1 4 0 0 9  Bezugsvorsch u ßersätze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (2 1 ,8 vH)  

M indereinnahmen infolge geringerer Gewährung von Bezugsvorschüssen 
(5 ,2  Mio  S) .  

2 / 1 4 1  Bundes m i n isterium (Zweckaufwand) 

2 / 1 4 1 0 Hochschul ische E in richtungen 

2 / 1 4 1 00 Zweckgebundene erfolgswi rksame t:inna h men (27,8 vH)  

Mehreinnahmen infolge höher-er Überweisungen von Mitteln des Innovations­
und Technologiefonds (63,8 Mio S).  

Ansatzbindung (63,8 Mio S) .  

2 / 1 4 2  Universitäten und wissenschaft l iche E inrichtungen 

2 / 1 4 2 0  U n ivers i täten 

+ 6 648 502,62 S 

+ 8 469 377 ,03 S 

+ 3 537 1 32 , 73 S 

- 5 724 830,-- S 

+ 63 8 1 2  000,-- S 

2 / 1 4 2 0 4 Erfolgswi rksame Ein nahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (20,5 vH)  + 59 960 1 1 3 ,34 S 

Mehreinnahmen infolge höherer E ingänge anteiliger Vorsteuern bei der VAMED 
(83,3 Mio S).  
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. M i n d e re i n n a h m e n  i n fo l g e  g e r i n g e r e r  I na n s p ru c h n a h m e  v o n  
Bundeseinrichtungen (20,0 M io S )  und geringerer Abfuhren aus persönlicher 
Gutachtertätigkeit (2,9 Mio S). 

Ansatzbindung (60,0 Mio S). 

2 / 1 4 2 1  Un ivers itäten (zweckgebundene Gebaru ng) 

2 / 1 4 2 1 0 Zweckgebundene erfolgswi rksame Einnahmen ( 1 ,6 vH) 

Mehreinnahmen aus dem vermehrten Anfall von Personalkostenersätzen gemäß 
§ 4 (7) -UOG (23,2 Mio S), aus U nterrichtsgeld und Prüfungsgebühren 
(7, 1 Mio S) ,  aus Beiträgen an Turninstitute (5,3 Mio S) und aus Taxen 
(2,3 Mio S) infolge gestiegener Studentenanzahl, weiters aus Vergütungen von 
Bundesdienstste l len (3,4 Mio S) sowie aus dem gestiegenen Verkauf von 
Kopien (2,0 M io S).  

Mindereinnahmen infolge zu hoher Veranschlagung der Gebühren und Kosten­
ersätze (38,5 Mio S).  

Ansatzbindung (7,6 Mio S) .  

2 / 1 4 2 6  Bundesversuchs- und Forschu ngsanstalt Arsenal  
( betriebsä h n l iche E inrichtung) 

2 / 1 4 2 6 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 1 ,7 vH)  

Mehreinnahmen aus Vergütungen von verschiedenen Bundesdienststellen für 
verstärkte Versuchstätigkeit (5,6 Mio S) sowie aus höheren Ersätzen des ORE 
für sonstige Kosten (3,0 M io S). 

Mindereinnahmen bei den Vergütungen des BMwA (2,7 Mio S) wegen geringerer 
Auftragsertei lung. 

2 / 1 4 3  Ku nstho c h s c h u l e n  

2 / 1 4 3 0  K u n sthochsc h u le n  

2 / 1 4 3 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen (8 ,9 vH)  

Mindereinnahmen, weil sich wie in den vergangenen Rechnungsjahren das Land 
Salzburg (36,0 Mio S) und die Stadt Salzburg (36,0 Mio S) weigerten, den ver­
traglich vereinbarten Antei l  am Gebarungsabgang der Kunsthochschule zu 
decken. 

Mehreinnahmen, weil das Land Steiermark seinen Anteil am Gebarungsabgang 
der Hochschule für Musik und darstellende Kunst in Graz (48,3 Mio S) aus den 
Jahren 1 986 bis 1 989 zuzüglich der Verzugszinsen (8,2 Mio S) beglich. 

2 / 1 4 4  M u seen 

2 / 1 4 4 0  M u seen 

2 / 1 4 4 0 0  Zweckgebundene erfo lgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . .  . .  

Mehreinnahmen aus Spenden vor allem aus  dem Bereich der  Wirtschaft 
(2,5 M io S) sowie aus dem vermehrten Verkauf von Katalogen und sonstigen 
Veröffentl ichungen (2,0 Mio S).  

+ 7 550 953,45 S 

+ 6 736 534,71  S 

- 1 3  758 724,34 S 

+ 5 988 922,41 S 
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2 / 1 4 4 0 4  Erfolgswi rksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 0 ,8  vH)  

Mehreinnahmen aus Eintrittsgebühren ( 1 0,8 Mio S) wegen Einschränkung der 
freien E intritte. 

M indereinnahmen infolge geringerer E rlöse aus dem Katalogverkauf 
(2 ,4  Mio S ) .  

2 / 1 4 4 1  Museen (zweckgebundene Gebarung) 

2 / 1 4 4 1 0  Zweckgebundene erfolgswirksame E innahmen (99,9 vH)  

Mindereinnahmen, weil Personalkostenersätze nur  in sehr geringem Ausmaß an­
fielen. 

2 / 1 5  S o z i a l e s  

Mehreinnahmen von 1 509 Mio S betrafen hauptsächlich Arbeitslosenver­
sicherungsbeiträge ( 1  388 Mio S) und die Überweisung vom Familienlasten­
ausgleich (95 Mio S). 

Die Mindereinnahmen betrugen 22 Mio S. 

2 / 1 55 Einrichtungen der Arbeitsmarktverwaltung ( I )  

2 / 1 55 1  lAÄ - Arbeitsmarktpolitische Maßnahmen gemäß AMFG 

2 / 1 55 1 0  Zweckgebundene erfolgswi rksame Einnahmen (62,4 vH)  

Mehreinnahmen hauptsächlich aus der Geltendmachung einer Bankgarantie we­
gen insolvenzbedingter Nichteinhaltung der Förderungsauflagen (5,1 Mio S). 

Ansatzbindung (6, 1  M io S).  

2 / 1 55 1 3 Zweckgebundene Darlehensrückzahlu ngen . . .  ( 1 2, 7  vH)  

Mindereinnahmen bei Rückzahlungen von Betrieben infolge erteilter Stundungs­
bewilligungen oder der Eröffnung von Insolvenzverfahren. 

2 / 1 55 2  Arbeitsmarktpol i t ische Maßnahmen gemäß § 39a AMFG 

2 / 1 55 2 4  Erfolgswirksame E innahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehreinnahmen aus der Geltendmachung einer Bankgarantie wegen insolvenz­
bedingter Nichteinhaltung der Förderungsauflagen (6,0 Mio S). 

2 / 1 55 2 9  Darlehensrückzah l u ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 00,0 vH)  

Mindereinnahmen infolge Umwandlung des Darlehens in  einen Zuschuß. 

2 / 1 555 0 Überweisung vom Famli ien lastenausg leich 
(zweckgebundene E innah men) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5 ,4  vH)  

Mehreinnahmen infolge des höheren Aufwandes für  Karenzurlaubsgeld. 

Ansatzbindung (94,9 Mio S).  

2 / 1 55 8 0  Arbe i ts lose nvers i c herung sbe i t rä g e  

+ 5 38 1  753 ,25 S 

- 4 686 220,- - S 

+ 6 244 295,49 S 

- 7 6 1 8 9 7 8 , 7 1  S 

+ 5 998 000 , - - S 

- 5 000 000 , - - S 

+ 94 949 578,-- S 

(zweckgebundene E innahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5 ,8  vH)  + 1 387 767 787,44 S 

Mehreinnahmen an Arbeitslosenversicherungsbeiträgen infolge günstigerer Wirt­
schafts- und Arbeitsmarktlage ( 1  372,0 Mio S) sowie bei Rückersätzen aus Ar-
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beitslosenversicherungsabkommen infolge höherer Anzah l an Grenzgängern 
( 1 5 ,8  Mio S) .  

Ansatzbindung ( 1  387,7 Mio S) .  

2 / 1 5 6  Einrichtungen der Arbeitsmarktverwaltung ( 1 1 )  

2 / 1 5 6 0 0  Schlechtwetterentschädigung im Baugewerbe 
(zweckgebundene E innahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (3 ,8 vH)  + 1 3  3 1 9  345,54 S 

Mehreinnahmen an Schlechtwetterentschädigungsbeiträgen infolge der günsti­
geren Wirtschafts- und Arbeitsmarktlage (63,3 Mio S). 

Mindereinnahmen infolge des nicht erforderlich gewesenen Beitrages der Ar­
beitslosenversicherung (50,0 M io S) vgl Ansatz 1 /� 5597. 

Ansatzbindung ( 1 2,5 M io S) . 

2 / 1 5 7  

2 / 1 5 7 2  

Einrichtungen der Kriegsopfer- und Heeresversorgung 

Bu ndesstaatl iche Prothesenwerkstätten 
(betriebsäh n l iche Ei nr ichtungen) 

2 / 1 5 7 2 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (24,0 vH)  

Mindereinnahmen infolge geringerer Inanspruchnahme von prothetischen Behel­
fen.  

2 / 1 5 7 9 4  Sonstige Einnahmen der KrIegsopfer-
und Heeresversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 3,2  vH)  

Mindereinnahmen infolge zu hoher Veranschlagung. 

2 / 1 6 Sozia lvers i c h e r u n g  

Mehreinnahmen von 1 763 Mio S betrafen insbesondere den Bundesbeitrag 
zur Pensionsversicherung (1  732 Mio S). 

2 / 1 6 0 B undesm in ister ium;  Pensionsversicherung 
( B u ndesbe I t ra g )  

- 3 1 46 309 ,02  S 

- 4 6 1 8 956 ,90  S 

2 / 1 6 0 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 732 1 1 6 946,44 S 

Mehreinnahmen infolge Rückersatzes von im Jahre 1 989 geleisteten Vorschüs­
sen. 

Ansatzbindung (1 702,2 Mio S) .  

2 / 1 6 1  B undesm in isteri u m ;  Ausgleichszulagen 

2 / 1 6 1 0 4 Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehreinnahmen infolge Rückersatzes von im Jahre 1 989 geleisteten Vorschüs­
sen. 

Ansatzbindung (21 ,6 Mio S).  

+ 2 1 6 1 5 6 6 1 , 7 0  S 
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2 / 1 6 4 

1 34 

Bu ndesmin isteriu m ;  sonstige Leistu ngen zur  
Soz ia lvers i c h e r u n g  

2 / 1 6 4 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehreinnahmen infolge Rückersatzes von im Jahre 1 989 geleisteten Vorschüs­
sen .  

Ansatzbindung (5 ,0 Mio S).  

2 / 1 65 Bu ndesministeriu m ;  Leistungen nach dem Nacht­
sch icht-Schwera rbei tsgesetz (NSchG)  

2 / 1 65 0 4  Erfolgswi rksame E innahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (4 , 1  vH)  

Mehreinnahmen infolge Unterschätzung der Beitragsgrundlagen. 

2 / 1 7 

2 / 1 7 9  

2 / 1 7 9 0  

B u ndeskanzleramt - Gesundheit 

D ienstste l len (Gesundheit) 

Lebe n s m  ittel u n te rs u c  h u n g sa nstallen 

2 / 1 7 9 0 4  Erfolgswi rksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (20 , 5  vH)  

Mehreinnahmen im Zusammenhang mit der im Vorjahr in Kraft getretenen Er­
höhung der Untersuchungsgebühren sowie infolge vermehrter U ntersuchungen 
nach der E ipräparateverordnung. 

2 / 1 7 9 2  Bakterio logisch-sero log ische u n d  sonstige 
U nters u c h  u n g sansta l ten 

+ 5 025 644 , 02 S 

+ 3 868 9 1 9 , 6 7  S 

+ 3 8 1 5  085 , 74 S 

2 / 1 7 9 2 4  Erfolgswi rksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (29,2 vH)  + 30 423 380 ,05  S 

Mehreinnahmen insbesondere infolge Zunahme der gebührenpflichtigen Un­
tersuchungstätigkeit bei fast a l len Anstalten.  

2 / 1 7 9 6  Veter i närmed i z i n ischer  G renzbeschaud ienst 

2 / 1 7 9 6 4  Erfolgswirksame E innahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (8 ,4 vH)  

Mindereinnahmen an Gebühren gemäß Ein- und Durchfuhrverordnung infolge des 
Rückgangs der grenztierärztlichen Abfertigung im Straßen-Transitverkehr durch 
teilweise Verlagerung von Transporten auf die Bahn bzw auf andere Staaten. 

2 / 1 8 Umwelt, Jugend, Famil ie 

Mehreinnahmen von 1 255 Mio S entstanden vorwiegend bei den Dienstgeber­
beiträgen (1  1 14 Mio S), beim Anteil der Einkommen- und Körperschaftsteuer 
(82 Mio S) sowie bei rückgezahlten Unterhaltsvorschüssen (52 Mio S). 

Die Mindereinnahmen betrugen 9 Mio S. 

2 / 1 8 0 Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Fam i lie 

2 / 1 8 0 0 4  E rfolgswi rksame E innahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 4 ,9  vH) 

Mindereinnahmen infolge zu hoher Veranschlagung. 

- 3 1 24 627 , 1 0  S 

- 3 988 980 ,08  S 
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2 / 1 8 3  

1 35 

Ausgleichsfonds für Famil ienbei h i lfen (zweckge­
bundene Gebarung) 

2 / 1 8 3 0 0  Dienstgeberbeiträge (Sekt i o n  A) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (3 ,9  vH)  + 1 1 1 3 908 1 32,45 S 

Mehreinnahmen infolge weiteren Ansteigens der bundesweit ausbezahlten Brut­
toarbeitslöhne. 

Ansatzbindung (1 035,0 Mio S) .  

2 / 1 8 3 1 0  Anteil der Einkommen- und Körperschafts-
steuer . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  . . . . . . . .  . . . . . . . . .  (2 ,5  vH)  + 8 2  438 296 , 93 S 

Die Mehreinnahmen entsprechen dem Steueraufkommen. 

2 / 1 8 3 2 0  Beiträge von land- und forstwirtschaftl ichen 
Betr ieben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5,4 vH)  - 4 926 3 9 8 , 9 1  S 

Mindereinnahmen infolge zu hoher Veranschlagung. 

2 / 1 8 3 8 2  U nterhaltsvorschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 9 ,4  vH)  + 52 4 9 1  2 7 1 , 08 S 

Mehreinnahmen infolge zu niedriger Veranschlagung. 

2 / 1 8 6 1  Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds 

2 / 1 8 6 1 0 Zweckgebundene erfo lgswirksame Einnahmen (0,4 vH)  

Mehreinnahmen infolge höherer Umsatzsteuerantei le. 

Die Ansatzbindung (6,0 Mio S) wurde mit einem Teilbetrag (0,8 Mio S) nicht 
eingehalten. Demgegenüber jedoch geringere Inanspruchnahme der Überschrei­
tungsbewil l igung beim Ansatz 1 /1 86 1 4. 

2 / 2 0  Äu ß e res 

2 / 2 0 0  Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten 

2 / 2 0 0 0  Zentra l le i t u n g  

2 / 2 0 0 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . .  . . . . . . . .  . . . . . . . . . .  (29 ,0  v H )  

Mehreinnahmen infolge z u  geringer Veranschlagung der Miet- und Pachtzinse 
(3,4 Mio S) sowie wegen Begleichung von Kostenersätzen für die vorjährige 
KSZE-Konferenz im laufenden Finanzjahr (3,0 Mio S). 

2 / 3 0  J u s t i z  

Mehreingänge von 229 Mio S entstanden hauptsächlich bei den erfolgs wirk­
samen Einnahmen der Justizbehörden in den Ländern (228 Mio S). 

Die Mindereinnahmen betrugen 1 1  Mio S. 

2 / 3 0 2  Justizbehörden i n  den Ländern 

+ 5 246 3 2 2 , - - S 

+ 7 435 1 1 3 ,22 S 

2 / 3 0 2 0 4  Erfolgswi rksame Ein nahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (6 ,6 v H )  + 227 881 0 1 6,33 S 

Mehreinnahmen aus Gebühren und Ersätzen in Rechtssachen infolge von ge­
stiegenen Streitwerten ( 1 78,7 Mio S), aus Strafgeldern (26,9 Mio S) sowie aus 
Gerichtsgebühren gemäß Abbuchu ngs- und E i nzie h u ngs-Verordn u ng 
( 1 9 ,8  Mio S) .  
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2 / 3 0 3  J u s t i z a n s t a l t e n  

2 / 3 0 3 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . .  ( 9 , 9  vH ) 

M i ndere innahmen hauptsäch l ich  aus Erzeugn issen und  Leistu ngen 
( 1 0,0 Mio S) mangels geeigneter Arbeitskräfte unter den Häftl ingen. 

2 / 4 0  

2 / 4 0 0  

Mi l itärische Angelegen heiten 

Bundesmin isterium für Landesverteidigung 

2 / 4 0 0 0 0  Zweckgebu ndene erfolgswi rksame 
Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (322 ,2  vH ) 

Mehreinnahmen infolge Ansteigens der Geldstrafen und Geldbu ßen. 

Ansatzbindung (3,0 Mio S). 

2 / 4 0 0 0 4  Erfolgswirksame E innahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (5,7 v H ) 

Mindereinnahmen aus der Untervermietung von Wohnungen an Bundesbedien­
stete wegen geringerer Betriebs- und Heizkosten.  

2 /4 0 0 0 9  Bezugsvorsc h u ßersätze . . . . . . . . . . .  : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (38,2 v H) 

Mindereinnahmen infolge zu ho�er Veranschlagung. 

2 / 4 0 1 Heer und Heeresverwaltung 

2 / 4 0 1 0 4 Erfolgswirksame Einna h men (3 ,9 v H ) 

Mindereinnahmen vor allem aus der Rückerstattung der Kosten für die UN-Kon­
tingente durch die Vereinten Nationen (24,4 Mio S), wegen Rückganges aer 
Verpflegsteilnehmer (8,4 Mio S), wegen geringerer Veräußerung von Altmaterial 
(4,3 Mio S), aufgrund geringerer Hilfeleistungen des Bundesheeres (3,5 Mio S) 
sowie wegen Rückganges der Verluste und Beschädigungen von Ausrüstungs­
gegenständen (3,0 Mio S). 

Mehreinnahmen aus einer Vertragsstrafe wegen Lieferverzugs beim Luftzeug­
gerät (33,9 Mio S).  

2 / 4 0 2  Heer u nd Heeresverwaltung (zweckgebundene 
Gebaru n g )  

2 / 4 0 2 0 0  Soldaten heime (zweckgebundene 

- 9 483 337,68 S 

+ 3 221 530 ,01  S 

- 3 446 495, 20 S 

- 1 6 823 802,-- S 

- 1 1  5 1 6 91 6,82 S 

Einnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 6 ,8 vH ) - 23 234 345,79 S 

Mindereinnahmen wegen geringerer Umsätze. 

2 / 4 05 Heeres-Land- und Forstwirtschaftsbetriebe 

2 /4050 Allentste ig (betriebsähnl iche E i n richtung) 

2 / 4 05 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 5 ,8  v H) 

Mehreinnahmen aus der Forstwirtschaft hauptsächlich wegen größeren Holzan­
falls anläßlich der Windwurfkatastrophe im März 1 990 (6,8 Mio S). 

+ 4 988 565,82 S 
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2 /5 0  F i n a n zverwal t u n g  

1 37 

Mehreingänge von 274 Mio S ergaben sich vor allem aus sonstigen bestands­
wirksamen Einnahmen aus der Verwertung ehemals deutscher Vermögenswerte 
(206 Mio S). 

Die Mindereinnahmen betrugen 50 Mio S. 

2 /5 0 2  Bundesministerium für Finanzen (Förderungs­
maßnahmen)  

2 /5 0 2 3 4  Laufende Einnahmen aus  Zuschüssen . . . . . . . . . . .  ( 1 44,9 vH) 

Mehreinnahmen aus laufenden Transferzahlungen (1 0 , 1  Mio S) und sonstigen 
Zinsen (5,8 Mio S).  

2 /5 0 3  

2 /5 0 3 0  

Bundesmin isterium für Finanzen;  Staatsvertrag 

Schäden im In land 

2 /5 0 3 05 2 .  Kunst- und Kulturgutbereinigungsgesetz . .  ( 1 00,0 vH) 

Mindereinnahmen infolge der beim Landesgericht für Zivilrechtssachen Wien 
noch anhängigen Verfahren. 

2 /5 0 3 1  Schäden i m  Ausland 

2 /5 0 3 1 4  Erfolgswirksame Einnahmen (42,3 vH) 

Mindereingänge bei Einnahmen nach Artikel 3 Abs 1 des Vertrages zwischen 
der  Republ ik  Österre ich und  der CSSR (nunmehr  CSFR)  gemäß 
BGBI Nr  451 /1 975 ( 1 8,1  M io  S) ,  weil d ie  Höhe der Heimfälligkeiten an den Bund 
schwer abschätzbar ist, sowie bei Einnahmen nach Artikel 3 Abs 2 dieses Ver­
trages (3,8 Mio S),  weil aufgrund eines Vergleiches auf den Restbetrag 
verzichtet wurde. 

2 /5 0 35 Verwertung ehemals deutscher Vermögenswerte 

2 /5 0 35 2  Zweckgebundene bestandswirksame E inna h men 

Mehreinnahmen aus der Veräußerung von Liegenschaften. 

2 /5 0 35 8  Sonstige bestandswirksame Einna h men . . . . . . . .  (675,4 vH) 

Mehreinnahmen aus zusätzlichen Veräußerungen von bebauten, unbebauten 
Grundstücken und Gebäuden sowie aus höheren Verkaufserlösen.  

Ansatzbindung ( 1 34,0 M io S).  

2 /5 0 4  F i n a n z l a ndesd i rekt ionen 

2 /5 0 4 0  D i en stste l l e n  

2 /5 0 4 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (7,4 vH) 

Mehreinnahmen insbesondere aus Einhebungsvergütungen von Kammern der 
gewerblichen Wirtschaft (7,6 M io S). 

+ 15 935 023,57 S 

- 25 000 000,-- S 

- 21 947 772,50 S 

+ 2 323 250,-- S 

+ 206 1 27 987,69 S 

+ 1 1  075 432,77 S 
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2 /5 0 4 3 4  Gebarung gemäß § 6 KHVG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (93,3 vH) 

Mehreinnahmen aus der Grenzversicherung ausländischer Kraftfahrzeuge und 
Anhänger, die ohne eine gültige internationale Versicherungskarte in das Bun­
desgebiet eingebracht wurden. 

Ansatzbindung ( 1 ,5 Mio S). 

2 /5 0 7 1 Fi n a nz p roku rat u  r 

2 /5 0 7 1 4  Erfolgswirksame Einna h men (36,0 vH) 

Mehreinnahmen aus Zahlungen sachfäl liger Parteien (3,5 Mio S) . 

2 /5 0 7 2  Hauptpu nzierungs- und Probieramt 

2/5 0 7 2 4  Erfo lgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (71 ,9 vH) 

Mehreinnahmen infolge des Ansteigens der zur Feingehaltsprüfung und Punzie­
rung vorgelegten Edelmetallgegenstände. 

Ansatzbindung ( 1 ,5 Mio S).  

2 /5 0 8  

2 /5 0 8 0  

Unternehmungen m i t  Bundesbediensteten 

Österre ich isches Postsparkassenamt 

2 /5 0 8 0 4  Ersätze der Österreich ischen Postsparkasse (0,8 vH) 

Mehreinnahmen im Zusammenhang mit den Mehrausgaben beim An­
satz 1 /50800 . 

5 1  Kassenverwa l t u n g  

Mindereinnahmen von 24 707 Mio 8 betrafen die Aufnahme von kurzfristigen 
Verpflichtungen des Bundes (24 351 Mio 8) sowie Entnahmen aus der beson­
deren Rücklage (356 Mio 8). 

Mehreinnahmen von 5 246 Mio 8 ergaben sich infolge höherer Entnahmen aus 
der zweckgebundenen Einnahmen-Rücklage (3 932 Mio 8), aus der allgemei­
nen Rücklage (308 Mio 8) sowie aus der höheren Auflösung von Rücklagen 
(380 Mio 8), weiters aus höheren Erträgen aus dem Effekten- und Geldverkehr 
(507 Mio 8) sowie aus vermehrten Entnahmen aus dem Bundesbesitz 
(89 Mio 8). 

2 /5 1 0 Effekten- und Geldverkehr des Bundes 

+ 6 531 740,80 S 

+ 3 854 838, 1 9  S 

+ 1 7 81 6 536,90 S 

+ 4 566 049,83 S 

2 /5 1 0 1 7 Entnahmen aus dem Bu ndesbesitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 89 1 06 1 00 , 50 S 

Mehreinnahmen insbesondere aus dem Verkauf von Anleihen in inländischer 
Währung (89, 1 Mio S). 

Ansatzbindung (67,0 Mio S) .  

2 /5 1 0 3 4  Kursgew i n n e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 08,3 vH)  

Mehreinnahmen beim Geldverkehr (5,4 Mio S) entsprechend der  unerwartet 
günstigeren Wechselkursentwicklung. 

+ 5 4 1 4 1 98 , 54 S 
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2 /5 1 0 4 4  Erträge aus dem Effekten- und Geldverkeh r  (36 , 1  v H )  + 5 0 7  4 3 2  593, 1 5  S 

Mehreinnahmen an Zinsen aus der Veranlagung von Kassenbeständen entspre­
chend der in ländischen Marktlage (507,9 Mio S). 

Ansatzbindung (238,0 Mio S). 

2 /5 1 1 Innovatlons- und Technologiefonds 

2 /5 1 1 0 0 Zweckgebundene erfolgswirksame Ein nahmen (4,8 vH)  + 24 726 239 , - - S 

Mehreinnahmen vor allem infolge höherer Zinsenerträge bei der Veranlagung der 
Fondsmittel. 

Ansatzbindung (24,7 Mio S) .  

2 /5 1 2  R ü c k l a g e n  

Die Entnahmen und Auflösungen von Rücklagen hängen vom Bedarf der anwei­
senden Organe ab; dieser kann im Zeitpunkt der Veranschlagung nicht voraus­
gesehen werden. 

Hinsichtlich der Veranschlagung der Entnahme aus der Ausgleichsrücklage, die 
nach Ansicht des RH mit den Bestimmungen des BHG nicht im Einklang steht, 
wird auf die Ausführungen unter TZ 2.6 verwiesen. 

2 /5 1 2 1 8  Entnahme aus al lgemeiner Rücklage . . . . . . . . . . . . . .  (21 ,7  vH) + 307 895 480 , - - S 

Die im Bundesvoranschlag 1 990 zugunsten des Ansatzes 1 /1 7923 vorgesehe­
ne Rücklagenentnahme wurde vom BMF in der erforderlichen Höhe nicht vorge­
nommen; dies bewirkte eine Erhöhung des Abganges des Allgemeinen Haus­
haltes im Ausmaß von rd 6 Mio S. 

Die Ansatzbindung gemäß Budgetänderungsgesetz (BÄG) 1 990 in  Höhe von 
323,5 Mio S wurde im Ausmaß von 1 5,6 Mio S nicht eingehalten, weil weniger 
Rücklagenentnahmen für Bedeckungsmaßnahmen erforderlich waren. 

2 /5 1 2 4 7  Entnahme aus zweckgebundener Einnahmen-
Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (275,7 vH) + 3 931 765 1 07, 1 7  S 

Die Ansatzbindung gemäß BÄG 1 990 in Höhe von 3 954,7 Mio S wurde im 
Ausmaß von 23,0 Mio S nicht eingehalten, weil weniger Rücklagenentnahmen 
für Bedeckungsmaßnahmen erforderlich waren. 

2 /5 1 2 6 7  Entnahme aus besonderer Rücklage . . . . . . . . . . . . . . (75,6 vH)  - 355 946 000 , - - S 

Die Ansatzbindung gemäß BÄG 1 990 in Höhe von 1 1 ,0 Mio S wurde nicht ein-
gehalten, weil weniger Rücklagenentnahmen für Bedeckungsmaßnahmen erfor-
derlich waren . 

2 /5 1 2 9 7  Auflösung von Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1  1 1 9 , 4  vH)  + 379 826 723,34 S 

Ansatzbindung (378,5 M io S) .  

5 1 9 Sonstige Kassenverwaltu ngs-E innahme n  

8/5 1 9 1  Kurzfristige Verpfl ichtungen 

8 /5 1 9 1 9  Kurzfristige Aufnahmen des Bundes . . . . . . . . . . . . . .  (69,6 vH)  - 24 351  050 000,-- S 

Mindereinnahmen infolge der geringeren Aufnahme kurzfristiger Geldverbindlich­
keiten zur vorübergehenden Kassenstärkung entsprechend der günstigen Kas­
senlage des Bundes (siehe auch Ansatz 1 /51 9 1 8  und Ansatz 7/5 1 9 1 9) .  
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2 /5 2  Öffentl iche Abgaben 

1 40 

Der Bund verzeichnete vor Abzug der Überweisungen Mehreinnahmen von 
1 3  835 Mio S und Mindereinnahmen von 4 1 90 Mio S. Unter 
Berücksichtigung der Minderüberweisungen von 180 Mio S (günstiger) und der 
Mehrüberweisungen von 1 207 Mio S (ungünstiger), die beim Titel 2/528 als 
Abzugsposten verrechnet werden, lag der Bundesanteil an öffentlichen Abgaben 
in Höhe von 282 702 Mio S um 8 6 1 8  Mio S (3, 1 vH) über der 
Voranschlagsannahme von 274 084 Mio S. 

Die Mehreinnahmen von 13 835 Mio S entfielen hauptsächlich auf Lohnsteuer 
(6 49 1 Mio S), Kapitalertiagsteuer auf Zinsen (2 686 Mio S), Umsatzsteuer 
(1 021 Mio S), Vermögensteuer (535 Mio S), Mineralölsteuer (51 8  Mio S), 
Kapitalverkehrsteuern (34 1 Mio S), Gewerbesteuer (3 16 Mio S), Tabaksteuer 
(290 Mio S), Bundesgewerbesteuer (252 Mio S), übrige Gebühren 
(191  Mio S), Wohnbauförderungsbeitrag (159 Mio S), Sonderabgabe von Erdöl 
( 1 55 Miq S), Straßenverkehrsbeitrag (460 Mio S), Kraftfahrzeugsteuer 
(94 Mio S), Spielbankabgabe (84 Mio S) und Grunderwerbsteuer (55 Mio S). 

Die 'Mindereinnahmen von 4 1 90 Mio S entfielen hauptsächlich auf Körper­
schaftsteuer ( 1 4 14 Mio S), Kapitalertragsteuer (769 Mio S), veranlagte Ein­
kommensteuer (707 Mio S), Absatzförderungsbeitrag auf Milch (444 Mio S), 
Zölle (251 Mio S), Altlastenbeitrag ( 157 Mio S) sowie Erbschafts- und Schen­
kungssteuer ( 144 Mio S). 

2 /5 2 0  Einkommen- und Vermögensteuern 

2 /5 2 0 0 4  Veran lagte E inkommensteuer (2,1 vH) 

Verhältnismäßig geringfügige Mindereinnahmen. 

Gemäß § 1 09 des Einkommensteuergesetzes 1 988 wurden von der E inkom­
mensteuer Abgeltungsbeträge für M ietzinsbeihilfen (58 784 347 S) und E r­
stattungsbeträge für Bausparen (529 075 924 S) abgesetzt. Au ßerdem 
wurden von der  E inkommensteuer 1 33 1 00 1 56 S an Erstattungsbeträgen 
nach dem Kapitalversicherungs-Förderungsgesetz, BGBI Nr 1 63/1 982 in der 
geltenden Fassung, abge$etzt. Aufgrund vorzeitig aufgelöster Verträge für 
Wertpapiersparen wurden Einnahmen in der Höhe von 1 426 687 S verrechnet. 
Weitere E innahmen fielen durch Rückzahlungen von Heiratsbeihilfen (5 1 93 S) 
sowie von Investit ionsprämien nach dem I nvestit ionsprämiengesetz, 
BGBI Nr 1 1 0/1 982 (91 737 373 S) ,  an. Insgesamt sind die Einnahmen bei 
diesem Ansatz somit um 627 791 1 74 S vermindert ausgewiesen. 

- 707 386 1 61 ,08 S 

2 /5 2 0 1 4  Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (6,6 vH) + 6 490 534 254,39 S 

Mehreinnahmen insbesondere infolge der höheren Anzahl der Beschäftigten 
sowie geringerer Erstattungen im Zuge des Jahresausgleiches für 1 989. 

Gemäß § 1 09 des E inkommensteuergesetzes 1 988 wurden von der Lohnsteuer 
Abgeltungsbeträge für Mietzinsbeihi lfen ( 1 76 353 027 S) und Ersta�ungsbe­
träge für Bausparen ( 1  587 227 760 S) abgesetzt. Au ßerdem wurden von der 
Lohnsteuer 399 300 467 S an Erstattungsbeträgen nach dem Kapitalversiche­
rungs-Förderungsgesetz, BGBI Nr 1 63/1 982, in der geltenden Fassung, abge­
setzt. Aufgrund vorzeitig aufgelöster Verträge für Wertpapiersparen wurden 
Einnahmen in der Höhe von 4 280 060 S verrechnet. Weitere Einnahmen fielen 
durch Rückzahlungen von Heiratsbeihi lfen ( 1 5  580 S) an. Insgesamt sind die 
Einnahmen bei diesem Ansatz somit um 2 1 58 585 61 4 S vermindert ausge­
wiesen. 

Ansatzbindung (2 581 ,7 Mio S). 
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2 /5 2 0 2 4  Kapitalertragsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (26,5 vH) - 769 1 93 1 80,57 S 

Mindereinnahmen infolge zu hoher Veranschlagung. 

2 /5 2 0 25 Kapitalertragsteuer auf � insen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (59,7 vH) + 2 686 245 532,29 S 

Mehreinnahmen wegen starken Ansteigens der Zinssätze. 

2 /5 2 0 3 4  Körperschaftsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (9,3 vH) - 1 413 902 676,49 S 

Mindereinnahmen, weil sich die Erhöhung der Vorauszahlungen ab dem Jah­
re 1 989 in  verminderten Restzahlungen bzw vermehrten Gutschriften auswirkte 
sowie infolge der erhöhten Anrechnungen von Kapitalertragsteuer und Kapital­
�rtragsteuer auf Zinsen. 

In den ausgewiesenen Einnahmen sind Rückzahlungen von Investitionsprämien 
nach dem Investitionsprämiengesetz, BGBI Nr 1 1 0/1 982, in der Höhe von 
5 1  1 61 225 S enthalten .  

2 /5 2 0 3 6  Abgabe v o n  Zuwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (9 1 ,5 vH) 

Mehreinnahmen, weil das stark schwankende Aufkommen schwer abschätzbar 
ist .  

2 /5 2 0 4 4  Gewerbesteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (3,9 vH) 

Mehreinnahmen infolge der guten Gewinnentwicklung der Vorjahre und der Er­
höhung der Vorauszahlungen. 

In  den ausgewiesenen Einnahmen sind Rückzahlungen von Investitionsprämien 
nach dem I nvestitionsprämiengesetz, BGBI Nr 1 1 0/1 982, in der Höhe von 
1 8  469 709 S enthalten .  

2 /5 2 05 4  B u ndesgewerbesteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (4, 1  vH) 

Siehe Erläuterung beim Ansatz 2/52044. 

In den ausgewiesenen Einnahmen sind Rückzahlungen von Investitionsprämien 
nach dem Investitionsprämiengesetz, BGBI Nr 1 1 0/1 982, in der Höhe von 
1 5  049 7 1 1 S enthalten.  

2 /5 2 0 6 4  Vermögensteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (8,2 vH) 

Mehreinnahmen, weil sich die Hauptveranlagung zum Stichtag 1 .  Jänner 1 989 
stärker als erwartet auf das Aufkommen auswirkte. 

2 /5 2 0 66 Erbschafts- und Schenkung ssteuer . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 2,0 vH) 

Mindereinnahmen, weil die steuerpflichtigen Fälle schwer abschätzbar sind. 

2 /5 2 0 74 Abgabe von land- und forstwirtschaftl ichen 
B e t r i e b e n . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (8,2 vH) 

M indereinnahmen infolge der aufgrund der Hauptfeststel lung gesunkenen Ein­
heitswerte des land- Ufld forstwirtschaftlichen Vermögens. 

2 /5 2 0 8 4  B odenwertabgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (5,6 vH) 

Mehreinnahmen, weil das Flächenausmaß der für die Steuerbemessung maßgeb­
lichen unbebauten Grundstücke schwer abschätzbar ist. 

+ 4 576 048,30 S 

+ 31 5 955 927, 1 5  S 

+ 251 879 728,68 S 

+ 535 1 74 1 86,09 S 

- 1 44 1 64 773,77 S 

- 24 565 463,63 S 

+ 3 331 61 7,54 S 
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2/5 2 0 8 6  Woh nbauförderungsbeitrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (3,0 vH) 

Mehreinnahmen aufgrund des Ansteigens der beitragspflichtigen Bezüge der Ar­
beitnehmer. 

2 /5 2 2  U m satzste u e r n  

+ 1 58 576 91 3,50 S 

2 /5 2 2 0 4  U m satzste u e r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (0,7 vH) + 1 020 708 236,67 S 

Verhältnismäßig geringfügige Mehreinnahmen. 

Gemäß Bundesgesetz vom 1 9. Mai 1 976, BGBI Nr 257, über die U msatz­
steuervergütung an ausländische Vertretungsbehörden und ihre im diplomati­
schen und berufskonsularischen Rang stehenden Mitglieder wurden von der ein­
gehobenen Umsatzsteuer 288 726 588 S abgesetzt, so daß die Einnahmen um 
diesen Betrag vermindert ausgewiesen sind. 

2 /5 2 3  E i n f u h rabgaben 

2 /5 2 3 0 4  Zöl le  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (4,2 vH) 

Mindereinnahmen infolge Unterschätzung der Auswirkungen vertraglich verein­
barter Zollsenkungen (GATT). 

2 /5 2 4  Verbra u c h steuern 

2 /5 2 4 2 0  Absatzförderungsbeitrag auf Mi lch  (zweck-
gebundene E innahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (7 1 ,9 vH) 

Mindereinnahmen beim allgemeinen Absatzförderungsbeitrag wegen geringerer 
Anl ieferungen und der verstärkten Inanspruchnahme der freiwilligen lieferver­
zichtsaktion (603,0 Mio S) .  

Mehreinnahmen beim zusätz l ichen Absatzförderungsbeitrag wegen der 
schwierigen Abschätzbarkeit der Überlieferung der Einzelrichtmengen durch die 
M i lchl ieferanten ( 1 59,4 Mio S) .  

2 /5 2 4 4 4  Mineralölsteuer - Mi nStG 1 981 (2,7 vH) 

Verhältnismäßig geringfügige Mehreinnahmen. 

Von der Mineralölsteuer wurden Vergütungen gemäß §§ 1 0  und 1 4  des 
Mineralölsteuergesetzes (MinStG) 1 981  an die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe (964 056 207 S) und an die Österreichischen Bundesbahnen 
( 1 55 494 030 S) abgesetzt, so daß  d ie  E i nnahmen i nsgesamt u m  
1 1 1 9 550 237 S vermindert ausgewiesen sind. 

2 /5 2 45 4  Bran ntweinaufsc h l a g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (21 ,7 vH) 

Mindereinnahmen, weil  das Aufkommen von der Obsternte abhängt und daher 
schwer abschätzbar ist. 

2/5 2 4 6 4  Monopolausg leich (Branntwein)  (23,0 vH) 

Mehreinnahmen infolge gestiegener Importe. 

2 /5 2 4 84 Schaumweinsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  : . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 2,8 vH) 

Mehreinnahmen aufgrund höherer Umsätze von Schaumweinprodukten. 

- 251 458 296,37 S 

- 443 580 000,-- S 

+ 518 314 663,70 S 

- 28 1 98 486,85 S 

+ 25 277 000, 1 7  S 

+ 38 341 1 79,72 S 
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2 /5 25 Stempel- und Rechtsgebüh ren 

2 /5 25 2 4  Übrige Gebü hren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (4,7 vH) 

Mehreinnahmen an Gebühren aus dem Glücksspielmonopol ( 1 03,6 Mio S) infol­
ge regerer Betei l igung an den Glücksspielen sowie an sonstigen Gebühren 
(87,8 Mio S) , insbesondere weil die Entrichtung der Handelsstatistischen Ge­
bühr nicht mehr in  Stempelmarken erfolgt. 

2 /5 2 6  Verke h rsteuern  

2 /5 2 6 0 4  Kapi ta lverkeh rsteuern (20 , 1  vH) 

Mehreinnahmen vor allem infolge stärkerer Entwicklung des Beteiligungsmark­
tes. 

E innahmenbindung (200,0 Mio S).  

2 /5 2 6 1 4  Sonderabgabe von Erdöl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (44,2 vH) 

Mehreinnahmen infolge des starken Preisanstieges ab dem zweiten Halb­
jahr 1 989 . 

E innahmenbindung ( 1 00,0 Mio S). 

2/5 2 65 4  Straßenverke h rs be i t rag ( 1 7,3 vH) 

Mehreinnahmen infolge eines weiteren Anstiegs des Straßengüterverkehrs 
( 1 47 581 61 1 ,80 S) sowie infolge einer gemäß § 9 Abs 1 RHG vorgenomme­
nen Bruttoverrechnung der Rückersätze an österreichische Unternehmer von im 
Ausland als Retorsionsmaßnahmen erhobenen Abgaben (31 2 1 20 572 , 1 6  S) ; 
auf die Erläuterungen beim Ansatz 1 /65246 wird verwiesen. 

2 /5 2 6 7 4  Spie l ba n kabgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 0,5 vH) 

Mehreinnahmen infolge vermehrter Spiel betei l igung und verstärkten Spielan­
gebots. 

2 /5 2 6 75 Konzessionsabgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (3,0 vH) 

Mindereinnahmen infolge zu hoher Veranschlagung. 

2 /5 2 6 9 0 Alt lastenbeitrag (zweckgebundene Ei nnahmen) (52,5 vH) 

Mindereinnahmen infolge zu hoher Veranschlagung. 

2 /5 2 7 0 4  Nebenansprüche und Resteingänge wegge-
fal lener Abgaben . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . .  . . . . .  (5,4 vH) 

Mindereinnahmen bei Resteingängen aus Einkommen- und Vermögensteuern 
(250,4 Mio S) sowie aus geleisteten, aber nicht abrechenbaren Sicherheits­
leistungen im Zollverfahren ( 1 6,4 Mio S) infolge zu hoher Veranschlagung. 

Mehreinnahmen bei Nebenansprüchen von sonstigen Abgaben, weil die Entrich­
tung der Kommissionsgebühren für Hausbeschauen nicht mehr in Stempel­
marken erfolgt ( 1 62,7 Mio S), weiters bei Geldstrafen (28,5 Mio S) sowie ver­
fallenen Geldbeträgen und Wertersätzen (2,6 Mio S) infolge gestiegenen 
grenzüberschreitenden Verkehrs. 

2 /5 2 8  A b  Überweisungen 

2 /5 2 8 1 4  Gewerbesteuer an die Gemei nden . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (3,8 vH) 

Mehrüberweisungen infolge der Mehreinnahmen an Gewerbesteuer. 

+ 1 91 399 087,1 0 S 

+ 341 479 896, 1 3  S 

+ 1 54 729 830,04 S 

+ 459 702 1 83,96 

+ 84 059 797,36 S 

- 49 227 459,-- S 

- 1 57 370 458,75 S 

- 75 099 964,47 S 

- 308 949 878,68 S 
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2 / 5 2 8 5 0  Altlastenbeitrag a n  UWF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (52,5 vH) 

Minderüberweisungen infolge der Mindereinnahmen an Altlastenbeiträgen. 

2 / 5 3  F i na n zausg l e i c h  

Mehreinnahmen von 203 Mio S ergaben sich vorwiegend aus der Dotierung des 
Katastrophenfonds ( 1 1 1  Mio S) sowie a us der Überweisung des 
Bundesanteiles am Jahresüberschuß der Bundeswohnbaufonds (88 Mio S). 

2 / 5 3 2  Zweckzuschüsse und Finanzzuweisungen, Beiträge 
und Ersätze 

2 / 5 3 2 74 Rückzahlung von Darlehen nach dem Rückzahlungs-
beg ü n s t i g u n g s gesetz 1 987 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  

Mehreinnahmen aufgrund von nachträglichen Inanspruchnahmen der begünstig­
ten Rückzahlung nach dem Rückzahlungsbegünstigungsgesetz 1 987. 

2 / 5 3 2 84 Ü be rweisung gemäß B G B I  Nr 301 /1 989 

+ 1 41 633 41 2,88 S 

+ 3 979 279,28 S 

(§ 3 und § 5 Abs 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (587,2 vH)  + 88 086 650,74 S 

Mehreinnahmen aus dem höheren Jahresüberschu ß der Bundeswohnbaufonds. 

Ansatzbindung (88,0 Mio S) . 

2 / 5 3 4  Katastrophenfonds (zweckgebu ndene Einnahmen) 

2 / 5 3 4 0 0  Dotierung des Katastrophenfonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . (3,4 vH)  + 1 1 0 535 304,57 S 

Mehre innahmen aus der nutzbringenden Veran lagung der Fondsmittel 
(73,2 Mio S) sowie aus höheren Anteilen vom Aufkommen an Lohnsteuer 
(37,3 Mio S) . 

Ansatzbindung ( 1 1 0,5 Mio S).  

2 / 5 4  Bu ndesvermögen 

Mehreingänge von 2 50 1  Mio S entstanden vorwiegend im Rahmen der Haf­
tungsübernahmen des Bundes aus zweckgebundenen bestands wirksamen 
(50 1  Mio S) und erfolgswirksamen (254 Mio S) Einnahmen gemäß Ausfuhrför­
derungsgesetz sowie im Rahmen der sonstigen Finanzhaftungen aus zweck­
gebundenen erfolgs wirksamen Einnahmen gemäß Ausfuhrfinanzierungsförde­
rungsgesetz (554 Mio S). Die Mehreingänge betrafen weiters zweckgebundene 
(100 Mio S) und sonstige (321 Mio S) Einnahmen aus der Veräußerung unbe­
weglichen Bundesvermögens, erfolgs wirksame Einnahmen aus Veräußerungs­
erlösen (184 Mio S) und aus dem Bereich der Oesterreichischen Nationalbank 
(134 Mio S), sowie Erträge aus der Kapitalbeteiligung an der ÖIA G  
(100 Mio S),' a n  der Elektrizitätswirtschaft (96 Mio S) und a n  verstaatlichten 
Banken (83 Mio S). 

Mindereingänge von 970 Mio S ergaben sich hauptsächlich wegen unterblie­
bener Veräußerungen von Beteiligungsanteilen des Bundes (784 Mio S) sowie 
wegen geringerer zweckgebundener Einnahmen aus dem Bereich der Oester­
reichischen Nationalbank (154 Mio S). 

9' 
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2 /5 4 0  Kapita lbete i l ig u n g  ( Erträge) 

2 /5 4 0 1 4  Österre ich ische I ndustrieho ld ing Aktiengesellschaft 

Mehreinnahmen infolge erstmaliger Dividendenausschüttung. 

Ansatzbindung (87,5 Mio S). 

2/5 4 0 3 4  Verstaat l ichte Banken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (24,8 vH) 

Mehreinnahmen durch die Erhöhung der Dividendenabfuhren der Creditanstalt­
Bankverein und der Österreichischen Länderbank AG von 1 2  auf 1 5  vH. 

Ansatzbindung (79,5 Mio S). 

2 /5 4 0 4  E l e k t r i z i tätswi  rtschaft  

2 /5 4 0 4 4  Erfolgswi rksame E innahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 50,5 vH) 

Mehreinnahmen vor allem infolge höherer Dividendenausschüttung der Vorarl­
berger I I lwerke AG. 

Ansatzbindung (78,5 Mio S). 

2 /5 4 0 7  Oesterreich ische Nat ionalbank 

2 /5 4 0 7 0  Zweckgebundene E innahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 9,9 vH) 

Mindereinnahmen bei der Gewinnabfuhr  infolge geringerer Forderung auf 
Refinanzierung von Bundesschatzscheineinlösungen. 

2 /5 4 0 74 E rfolgswirksame E innahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (3,O vH) 

Mehreinnahmen bei der Gewinnabfuhr zufolge der Mindereinnahmen beim An­
satz 2/54070. 

Ansatzbindung ( 1 34 , 1  Mio S).  

2/5 4 0 8 4  Mit Monopolverwaltungen betraute Unterneh-
mungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 0,9 vH) 

Mehreinnahmen infolge höherer Dividendenausschüttung der Österreichischen 
Sal inen AG. 

Ansatzbindung (33,2 Mio S) .  

2/5 4 0 9 4  Sonstige Unternehmungen (4,9 vH) 

Mehreinnahmen insbesondere zufolge höherer Dividendenausschüttungen der 
Wohnungsanlagengesel lschaft mbH ( 1 8 , 1  Mio S),  der Flughafen Wien Be­
triebsgesel lschaft mbH ( 1 2,9 Mio S) und der Dorotheum Auktions-, Versatz­
und Bank-GesmbH (5,0 Mio S) sowie nichtveranschlagter Dividendenaus­
schüttungen der Großglockner-Hochalpenstraßen AG (3,9 Mio S) und der 
Theaterverlag Eirich GesmbH (3,0 Mio S). 

Mindereinnahmen vor allem wegen Umstel lung der Verrechnung der Bezugs­
rechtserlöse auf den Ansatz 2/541 84 (33,8 Mio S). 

10 BRA 1990/1 

+ 99 999 000,-- S 

+ 82 875 000,-- S 

+ 96 201 628,75 S 

- 1 54 385 827,03 S 

+ 1 34 433 685,91 S 

+ 40 000 000,-- S 

+ 9 014  420,-- S 
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2 /5 4 1  Kapitalbete i l igung ( E rlöse) 

2 /5 4 1 8 Verä u ße r u n g se r löse 

1 46 

2 /5 4 1 8 4 E rfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 83 852 849,87 S 

Mehreinnahmen, weil die Verrechnung der Bezugsrechtserlöse zugunsten die­
ses Ansatzes erfolgte (vgl Ansatz 2/54094). 

Ansatzbindung ( 1 55,0 Mio S). 

2 /5 4 1 8 7 Besta ndswirksame E innahme n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (32,7 vH) 

Mindereinnahmen hauptsächlich infolge unterbliebener Veräußerungen von Be­
teiligungsanteilen des Bundes an der Vorarlberger I l lwerke AG (525,0 Mio S) 
u nd an der Austrian Airlines - Österreichische Luftverkehrs-AG (244,8 M io S) 
sowie weiters, weil die Verrechnun.9 der Erlöse aus der Veräu ßerung der Beteil i­
gungsanteile des Bundes an der Osterreichisches Verkehrsbüro AG zugunsten 
des Kapitels 63 erfolgte (58,8 M io S).  

Mehreinnahmen betrafen nichtveranschlagte Erlöse aus den Veräußerungen der 
Betei l igungsantei le des Bundes an der Mühlbacher Fremdenverkehrsge­
sel lschaft mbH (40,0 Mio S) und an der Theaterverlag E i rich GesmbH 
(4 , 1  Mio S ) .  

2 /5 4 2  B u n desdar lehen 

2 /5 4 25 Sonstige Unterneh mungen 

2/5 4 25 4  Z i n s e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 1 ,2 vH) 

Mehreinnahmen überwiegend aus höheren Zinsenerträgen zufolge vermehrter 
Endabrechnungen von Wohnbaudarlehen der Post- und Telegraphenverwaltung 
und der Österreichischen Bundesbahnen (zusammen 4,3 Mio S).  

2 /5 4 259 D a r l e h e n s rückza h l u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (54,3 vH) 

Mehreinnahmen vor allem infolge vermehrter Endabrechnungen von Wohnbau­
darlehen der Österreichischen Bundesbahnen ( 1 7,8 Mio S). 

2 /5 4 3  

2 /5 4 3 0  

Beitragsleistungen für Miteigentumsantei le 

FI  u 9 h afe n bet r iebsg ese I is c h  aften 

2 /5 4 3 0 7  R ü c kza h l u n ge n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehreinnahmen aus einer nichtveranschl�9ten Rückzahlung der Flughafen Linz 
Betriebsgesellschaft mbH anläßlich der Ubernahme von Anlagen in  das Be­
triebsvermögen dieser Gesellschaft. 

2 /5 45 Einziehungen zum Bundesschatz 

2 /5 45 1 4  Sonstige E i nziehu ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (44,0 vH) 

Mehreinnahmen insbesondere aus erblosen Nachlässen (23,6 Mio S) und 
Abgabenüberzahlungen (7,0 Mio S) infolge vermehrten Anfalls. 

- 784 470 000,-- S 

+ 6 077 549,35 S 

+ 22 349 946,81 S 

+ 1 4 421 941 ,29 S 

+ 30 474 091 ,60 S 
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2 /5 4 6  Unbeweg l iches B u ndesvermögen 

2 /5 4 6 0 2  Veräußeru ngen (zweckgebundene 
E i n na h me n )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 428,7 vH) 

Mehreinnahmen hauptsächlich aus den nichtveranschlagten Veräu ßerungen von 
Gebäuden in Wien (93,0 Mio S),  eines unbebauten Grundstückes in Salzburg 
(7,7 Mio S) und von bebauten Grundstücken in Oberösterreich (4,2 M io S). 

Mindereinnahmen bei den Veräußerungen unbebauter militärischer Liegenschaf­
ten wegen geringerer Nachfrage (5,1  M io S).  

Ansatzbindung ( 1 00 , 1  Mio S) .  

2 /5 4 6 0 7  Verä u ße r u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 1 8,5 vH) 

Mehreinnahmen vor allem bei den Veräußerungen von unbebauten (99,3 Mio S) 
und bebauten Liegenschaften (21 ,0 Mio S) sowie Gebäuden (31 , 1  Mio S) im 
Tauschwege zufolge vermehrter Geschäftsabwicklungen mit der Stadt Wien, bei 
den Veräußerungen von Gebäuden (91 ,6 Mio S) und unbebauten Liegenschaf­
ten (26, 1 M io S) an Gemeinden sowie bei den Veräußerungen von bebauten 
Liegenschaften (63,7 Mio S) u nd Gebäuden ( 1 4,7 Mio S) an sonstige Inter­
essenten. 

Mindereinnahmen hauptsächl ich bei den Veräu ßerungen von u nbebauten 
Liegenschaften an sonstige I nteressenten (26,2 Mio S) wegen geringerer 
Nachfrage. 

2 /5 4 6 2 4  Belastungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 35 , 1  vH) 

Mehreinnahmen aus der vermehrten Leistung von Bauzinszahlungen. 

2 /5 4 6 4 4  Erfolgswirksame Einnah men . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehreinnahmen entstanden insbesondere aus einem unerwarteten Zahlungsein­
gang zur Löschung einer Forderung des Bundes. 

2 /5 4 7  Haftungsübernahmen des Bu ndes 

2 /5 4 7 0  Ausf u h rförderungsgesetz (AFG) (zweckgebu ndene 
Gebaru n g )  

+ 1 00 052 400,-- S 

+ 321 093 487,81 S 

+ 6 753 376,-- S 

+ 39 738 41 0,25 S 

2 /5 4 7 00 Zweckgebundene erfolgswi rksame E i nnahmen ( 1 0 ,8 vH)  + 254 3 8 1  577,08 S 

Mehreingänge aus sonstigen Einnahmen im Rahmen des AFG (549,7 Mio S), 
aus sonstigen Zinsen (207,9  M io S) und aus Entgelten aus Haftungsübernah-
men gemäß AFG für Wechselbürgschaften (60,2 Mio S).  

M indereinnahmen aus der Erstattung von Kosten gemäß § 7 Abs 2 AFG 
(504,5 Mio S) und bei Entgelten aus Haftungsübernahmen gemäß AFG für 
Garantien (58 ,7  Mio S). 

Ansatzbindung (254,4 Mio S). 

2 /5 4 7 0 2  Zweckgebundene bestandswirksame 
E i n nahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 0,8 vH) + 500 577 837 ,73 S 

Mehreinnahmen bei den Rückersätzen aus Haftungsinanspruchnahmen von 
Garantien (62 1 ,9 Mio S) aufgrund des Zustandekommens von bilateralen Um­
schuldungsverträgen mit  Abnehmerländern. 
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M i ndere innahmen bei den Rückersätzen von Wechse lbürgschaften 
( 1 2 1 ,3 Mio S) .  

Ansatzbindung (500,6 Mio S) .  

2 /5 4 7 1  Sonstige Finanzhaftungen 

2 /5 4 7 1 0  Zweckgebundene erfolgswi rksame E innahmen 
( A FFG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (553,7 vH)  + 553 698 405 , 0 7  S 

Mehreinnahmen aus der Erstattung von Erträgen aus der Kursrisikogarantie ge­
mäß AFFG infolge höherer Kursgewinne. 

Ansatzbindung (553,7 Mio S). 

2 /5 4 8  Besondere Zahlu ngsverpfl ichtu ngen bzw Forderungen 

2 /5 4 8 3 4  Versch iedene Abfu hren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (37,8 vH) 

Mindereinnahmen aus der Reingewinnabfuhr gemäß Postsparkassengesetz vor 
allem zufolge geringeren Nettozinsenertrags sowie Kursrückganges von Wertpa­
pieren. 

2 /55 Pensionen (Hoheitsverwaltung)  

Mehreinnahmen von 350 Mio S betrafen vor allem Pensionsbeiträge 
(294 Mio S) sowie Überweisungen von Pensionsträgern (52 Mio S). 

Mindereinnahmen von 140 Mio S betrafen insbesondere den Beitrag auf grund 
des Bonner Regierungsabkommens (140 Mio S). 

2 /550 Bedienstete der Hoheitsverwaltung des Bundes 

2 /55 0 05 Ersätze der Österreich ischen Postsparkasse (2,3 vH) 

Mehreinnahmen infolge des höheren Pensionsaufwandes der Österreichischen 
Postsparkasse. 

2 /55 2 Sonstige Bed ienstete 

2 /55 2 0 4  Beitrag aufgrund des Bonner Regieru ngs-

- 28 382 556,70 S 

+ 3 71 0 642,49 S 

abkommens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 00,0 vH)  - 1 40 000 000,-- S 

Mindereinnahmen infolge Nichteinlangens des Abfindungsbetrages seitens der 
Bundesrepublik Deutschland. 

2 /556 Sonst ige Pensionseinna h men 

2 /55 6 0 4  P e n s i o nsbeiträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (7 ,6 vH)  

Mehreinnahmen infolge der  allgemeinen Bezugserhöhung ab 1 .  April 1 990 
sowie im Zusammenhang mit Vorrückungen und Beförderungen der aktiven 
Bundesbeamten. 

Ansatzbindung (256,4 Mio S).  

+ 293 804 451 ,-- S 
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2 /55 6 1 4  Überweisungen von Pensionsträgern . . . . . . . . . . . . .  (1 5,9 vH) + 52 3 1 4 8 1 6,80 S 

Mehreinnahmen vorwiegend aus Überweisungen von Pensionsversicherungs­
trägern (45, 1  Mio S) und von Ländern (5,6 M io S) infolge zu niedriger Veran­
schlagung. 

Ansatzbindung (36,7 Mio S). 

5 9  F i na n zsc h u ld 

Mehreinnahmen von 1 06 931 Mio S wurden insbesondere bei allen Ansätzen 
für Erlöse aus Schuldaufnahmen (zusammen 96 1 4 1  Mio S) verzeichnet, weil 
die Veranschlagung dieser Erlöse - von Erinnerungsbeträgen abgesehen - beim 
unten angeführten Ansatz 8/59849 als Pauschalvorsorge in einer Gesamt­
summe erfolgte. Die Mehreinnahmen aus Währungstauschverträgen-Direkt­
zahlung betrafen Kapital von Anleihen in fremder Währung ( 10  405 Mio S). 
Überdies entstanden Mehreingänge bei sonstigen erfolgs wirksamen Einnahmen 
(356 Mio S) . 

Mindereinnahmen von 1 00 509 Mio S entstanden hauptsächlich beim An­
satz 8/59849 "Schuldaufnahmen gemäß Art 11 in Verbindung mit Art VIII BFG" 
(99 524 Mio S), weil die tatsächlichen Erlöse aus Schuldaufnahmen bei den 
einzelnen sachlich in Betracht kommenden Voranschlagsansätzen verrechnet 
wurden. Die Mindereinnahmen aus Währungstauschverträgen-Direktzahlung 
betrafen Zinsen und Aufgeld (830 Mio S), jene aus sonstigen Währungstausch­
verträgen ebenfalls Zinsen und Aufgeld (85 Mio S) von Anleihen in fremder 
Währung. 

5 9 0  

5 9 0 0  

8/5 9 0 0 9  

Titrierte F inanzschuld i n  in ländischer Wäh ru ng 

A n l e i h e n  

Erlöse - Anleihen 

Mehreinnahmen aus Erlösen von Kreditoperationen, begeben gemäß Art 1 1  in  
Verbindung mit  Art V I I l Abs 1 BFG 1 990 (37 470,0 Mio S). Entsprechende Min­
dereinnahmen beim Ansatz 8/59849. 

5 9 0 1  B u ndesobl igat ionen 

8 /5 9 0 1 9  Erlöse - Bu ndesobligationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehreinnahmen aus Erlösen von Kreditoperationen, begeben gemä ß  Art 1 1  in 
Verbindung mit Art V I I l Abs 1 BFG 1 990 (200,0 Mio S). Entsprechende Minder­
einnahmen beim Ansatz 8/59849. 

5 9 0 8  B u ndesschatzsche i ne 

8/5 9 0 8 9  Erlöse - Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehreinnahmen aus Erlösen von Kreditoperationen, begeben gemäß Art 1 1  in 
Verbindung mit Art VII I  Abs 1 BFG 1 990 (23 2 1 0,0 Mio S). Entsprechende Min­
dereinnahmen beim Ansatz 8/59849. 

+ 37 469 999 000,-- S 

+ 1 99 999 000, - - S 

+ 23 209 999 000,-- S 
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5 9 1  

5 9 1 0  

Nicht titrierte Finanzschuld i n  in ländischer Währung 

Darlehen von Vertragsversicherungsu nternehmu ngen 

8 /5 9 1 0 9 Erlöse - Darlehen von Vertragsversicherungsunter-
n e h m u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehreinnahmen aus Erlösen von Kreditoperationen, begeben gemäß Art 11 in  
Verbindung mit Art V I I l Abs 1 BFG 1 990 (6 366,0 Mio S). Entsprechende Min­
dereinnahmen beim Ansatz 8/59849. 

5 9 1 1 Darlehen von Kred itunternehmungen 

8/5 9 1 1 9  Erlöse - Darlehen von Kreditunternehmungen . . . . . . . . . . .  . 

Mehreinnahmen aus Erlösen von Kreditoperationen, begeben gemäß Art 1 1  in 
Verbindung mit Art V I I I  Abs 1 BFG 1 990 (9 480,0 Mio S). Entsprechende Min­
dereinnahmen beim Ansatz 8/59849. 

5 9 1 9 N oten banksc h u l d  

2 /5 9 1 9 0  Einnah men aufgrund gesonderter Bundes-
gesetze (zweckgebundene Einnahmen) . . .  . . . . . .  (20,0 vH)  

Mehreinnahmen infolge höherer Einlösung von Banknoten gemä ß  § 63 Abs 3 
OeNB-Gesetz 1 955 (4,9 Mio S),  vgl Ansatz 7/591 99. 

8/5 9 1 9 9  Erlöse - Notenbankschuld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehreinnahmen aus Erlösen von Kreditoperationen, begeben gemäß Art 1 1  in 
Verbindung mit Art V I I l Abs 1 BFG 1 990 und § 1 des 3. Schatzscheinge­
setzes 1 948, BGBI Nr 1 59 (724,8 Mio S). Entsprechende Mindereinnahmen 
beim Ansatz 8/59849. 

5 9 3  

5 9 3 0  

Titrierte Finanzschuld i n  fremder Währung 

A n l e i h e n  

2/5 9 3 0 6  E rfolgswi rksame Ein nahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehreinnahmen vor allem infolge von Tilgungsrückkäufen (20,6 Mio S).  

8 /5 9 3 0 9  Erlöse - Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehreinnahmen aus Erlösen von Kreditoperationen, begeben gemäß Art 1 1  in  
Verbindung mit Art V I I l Abs 1 BFG 1 990 ( 1 8 690,3 Mio S).  Entsprechende 
Mindereinnahmen beim Ansatz 8/59849. 

Ansatzbindung gemäß Art V Abs 3 BFG 1 990 (9 682,9 Mio S) . 

5 95 

5 95 0  

Ei nna h men a u s  Währungstauschverträgen 
( D i rektza h l u n g )  

Anleihen in fremder Währung 

2 /59506 Zinsen und Aufgeld (1 4,4 vH) 

Mindereinnahmen wegen Bruttodarstellung der Kreditoperationen mit Währungs­
tauschverträgen gemäß BHG-Novelle 1 989, BGBI Nr 6 1 9  (830,3 Mio S). 

+ 6 365 999 000,-- S 

+ 9 479 999 000,-- S 

+ 4 988 640 , - - S 

+ 724 752 958,30 S 

+ 20 746 592,56 S 

+ 1 8 690 349 000,-- S 

- 830 31 1 720,93 S 
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8 /5 95 0 9  Kapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 83,9 vH) + 1 0 405 275 820,-- S 

Mehreinnahmen wegen Bruttodarstel lung der Kreditoperationen mit Währungs­
tauschverträgen gemäß BHG-Novelle 1 989, BGBI Nr 61 9. 

Ansatzbindung gemäß Art V Abs 3 BFG 1 990 (2 31 1 ,6 Mio S).  

5 95 1  Schuldversch reibungen i n  fremder Wäh rung 

2/595 1 6  Zinsen und Aufgeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 8,7 vH) 

Mindereinnahmen wegen Bruttodarstellung der Kreditoperationen mit  Währungs­
tauschverträgen gemäß BHG-Novelle 1 989, BGBI Nr 61 9. 

8/595 1 9 Kapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 4 ,7 vH)  

Mindereinnahmen wegen Bruttodarstellung der Kreditoperationen mit Währungs­
tauschverträgen gemäß BHG-Novelle 1 989, BGBI Nr 61 9. 

5954 Kredite und Darlehen in fremder Währung 

2 /5 95 4 6  Zinsen und Aufgeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (20,5 vH) 

Mindereinnahmen wegen Bruttodarstellung der Kreditoperationen mit Währungs­
tauschverträgen gemäß BHG-Novelle 1 989, BGBI Nr 6 1 9. 

5 9 6  

5 9 6 0  

Einnahmen aus Währungstauschverträgen 

Anleihen in fremder Währung 

2 /5 9 6 0 6  Zinsen und Aufgeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 4,8 vH) 

Mindereinnahmen wegen Bruttodarstellung der Kreditoperationen mit Währungs­
tauschverträgen gemäß BHG-Novelle 1 989, BGBI Nr 6 1 9. 

5 9 8  P a u s c h a l v o rsorge 

8/5 9 8 4 9  Schuldaufnahmen gemäß Art 1 1  in  Verbindung 
mit Art VI I I  BFG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Den Mindereinnahmen von 99 524,0 Mio S stehen auf die sachlich in Betracht 
kommenden Ansätze 8/59009, 8/5901 9, 8/59089, 8/591 09, 8/591 1 9, 8/591 99 
und 8/59309 verteilt Mehreinnahmen von zusammen 96 1 41 , 1  Mio S gegen­
über. Im Ausmaß von 3 998 , 1  Mio S wurde von der diesem Ansatz zugrundelie­
genden Schuldaufnahmeermächtigung nicht Gebrauch gemacht. Bereits im Bun­
desrechnungsabschlu ß für das Jahr 1 988 hat der RH seine haushaltsrechtl i ­
chen Bedenken gegen diese Art der Veranschlagung ausgeführt, welche n icht 
im Einklang mit den Grundsätzen der Budgetwahrheit und -klarheit steht 
(BRA 1 988, Band 1 ,  Seite 1 47) .  

5 9 9  Sonstige E innahmen 

2 /5 9 9 0 4  Erfolgswi rksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehreinnahmen vor allem im Zusammenhang mit Währungstauschverträgen 
(206,5  Mio S) ,  aus Emissionsgewinnen bei Anleihen in fremder Währung 
( 1 1 5,3 Mio S) sowie aus Bundesanleihen und Bundesschatzscheinen im In land 
(34,0 Mio S) .  

Ansatzbindung (223,4 Mlo  S) .  

- 48 6 1 0 074,46 S 

- 1 2 497 000,-- S 

- 6 209 880,-- S 

- 84 994 026,31 S 

- 99 524 01 5 000,-- S 

+ 356 21 7 368,73 S 
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2 / 6 0  Land- und Forstwi rtschaft 

Mindereingänge von 1 99 Mio S betrafen hauptsächlich Mittel des 
Katastrophenfonds für Vorhaben an Bundesflüssen (66 Mio S), Absatz- und 
Verwertungsmaßnahmen für Getreide (65 Mio S) sowie erfolgswirksame 
Einnahmen der Bundesanstalten für Milchwirtschaft (30 Mio S). 

Mehreingänge von 107 Mio S entstanden vor allem beim Im- und Export­
ausgleich für Futtergetreide (19 Mio S), beim Importausgleich für Tiere und 
tierische Produkte (16 Mio S) sowie bei den zweckgebundenen erfolgs­
wirksamen Einnahmen im Rahmen des Grünen Planes (14 Mio S). 

2 / 6 0 0  Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

2 / 6 0 0 0  Zentra l le i tu n g  

2 / 6 0 0 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . .  (70,5 vH) 

Mehreinnahmen bei den Gebühren gemäß § 30 Abs 1 des Düngemittelgesetzes 
infolge zu geringer Veranschlagung ( 1 0,5 Mio S). 

2 / 6 0 05 Hydrograph ischer Dienst 

2 / 6 005 0  Mittel des Katastrophenfonds (zweckgebu ndene 
E i n n a h m e n )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (29,9 vH) 

Mehreinnahmen bei den Überweisungen für Erhebung der Wassergüte infolge 
Umschichtung von Katastrophenfondsmitteln der Flußbaugebarung zum Ausbau 
des Meßsteliennetzes (4,0 Mio S).  

Ansatzbindung (4,0 Mio S) .  

2 / 6 0 0 9  Vol lz iehung des Forstgesetzes 1 975 

2 / 6 0 0 9 0  Zweckgebundene erfolgswirksame E innahmen (43,0 vH) 

Mindereinnahmen bei Ersatzaufforstungen gemäß § 18 Abs 3 des Forstgeset­
zes 1 975 infolge Rückganges von Rodungsanträgen mangels größerer Bauvor­
haben (4,7  M io S) .  

2 / 6 0 3  Bundesministerium (Grüner Plan) 

2 / 6 0 3 0 0  Zweckgebundene erfolgswirksame Einnahmen (32,0 vH) 

Mehreinnahmen aus erhöhten Abfuhren an Bodenschutzabgaben durch den Ge­
treidewirtschaftsfonds gemäß § 53 m Abs 2 MOG ( 1 4,4 Mio S). 

Ansatzbindung (6,2 Mio S). 

2 / 6 0 4  Marktordnu ngspol i t ische Maßnahmen 

2 / 6 04 1 0  Brotgetreide, zweckgebundene Im- und Export-
ausgleiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (58,6 vH) 

Mindereinnahmen beim Importausgleich für Brotgetreide gemäß § 38 MOG, weil 
infolge der günstigen Witterungsverhältnisse, qualitativ einwandfreier Mahlmais 
im Inland produziert werden konnte (4,3 Mio S). 

2 / 6 0 4 3 0  Futtergetre ide, zweckgebundene Im- und Export-
ausgleiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (21 5,9 vH) 

Mehreinnahmen beim Importausgleich für Futter- und Industriegetreide gemäß 
§ 38 MOG infolge vermehrter Importe zur Bedarfsdeckung von Luzerne-Grün­
mehl für Mischfuttermittel sowie i nfolge vermehrten Bedarfs an Saatmais, 

+ 1 1  1 1 3 537,03 S 

+ 3 691 000,-- S 

- 4 726 541 ,50 S 

+ 1 4 421 969,51 S 

- 4 309 637,-- S 

+ 1 9  1 97 967,61 S 

III-40 der Beilagen XVIII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 155 von 199

www.parlament.gv.at



1 53 

weiters wegen des Mehrimportes von Hafer, weil der Bedarf für die Erzeugung 
von Haferflocken den angenommenen Mengenrahmen überschritt ( 1 9,2 M io S). 

2 / 6 0 4 4 0  Absatz- und Verwertungsmaßnahmen für Getreide, 
zweckgebundene Einnahmen . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . .  (74,6 vH) 

Mindereinnahmen aus Überweisungen des Getreidewirtschaftsfonds gemäß 
Art V I I I  BGBI Nr 330/1 988 infolge geringerer Inanspruchnahme der Grünbra­
cheförderung (65,3 Mio S) . 

2 / 6 0 4 6 0  Tiere u nd tierische Produkte , zweckgebundene 
Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (6,2 vH) 

Mehreinnahmen beim Importausgleich gemäß BGBI Nr  621 /1 983 infolge der er­
höhten Ausgleichsbeträge für Schweinelungenbraten , US-Rindfleisch, Kalb­
fleisch, Saugkälber, Schafe und Lämmer (43,3 Mio S). 

Dagegen Mindereinnahmen beim Importausgleich gemäß BGBI Nr 579/1 987, 
weil wegen des vermehrten Importes von gewürztem Geflügel und Geflügelzu­
bereitungen verminderte Importausgleichssätze zur Anwendung gelangten 
(27,7 Mio S ) .  

2 / 6 0 4 8 0  M i l c h  und Milchprodukte, zweckgebu ndene 
Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (3,2 vH) 

Mehreingänge aus zweckgebundenen Einnahmen gemäß § 1 1  Z 1 bis 7 MOG 
infolge Mehrabsatzes von Mi lch und flüssigen Mi lcherzeugnissen (3,9 Mio S) 
sowie aus dem Importausgleich bei Milch gemäß § 20 MOG infolge gestiegener 
Käseeinfuhren (2,0 Mio S). 

2 / 6 05 Lehr- u nd Versuchsanstalten 

2 / 6 05 0  Landwirtschaft l iche B u ndes lehranstalten 

2 / 6 05 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (8, 1 vH) 

Mindereinnahmen hauptsächl ich bei pen Internatsbeiträgen ( 1 ,5 Mio S) infolge 
geringeren Standes an internen Schülern. 

2 /6 05 1  B undesanstalten für pflanzliche Produktion 

2 / 6 05 1 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 7,5 vH) 

Mehreinnahmen vor al lem bei den Kostenersätzen gemäß § 31  Abs 13 des 
Weingesetzes (5,6 Mio S) infolge zu geringer Veranschlagung mangels an Er­
fahrungswerten .  

2 / 6 055 B u ndesanstalten für Mi lchwirtschaft 

2 / 6 0554 Erfol gswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (8,9 vH) 

M indereinnahmen vor al lem an Erlösen für M i lch- und Molkereiprodukte 
(21 ,0 Mio S) sowie bei den Rückersätzen des allgemeinen Absatzförderungs­
beitrages (9,4 Mio S) infolge geringerer Mi lchanl ieferung und Abtretung des 
Versorgungsgebietes Rotholz. 

- 65 258 630,39 S 

+ 1 5 534 437,48 S 

+ 5 967 081 ,69 S 

- 4 957 466,80 S 

+ 5 864 280,96 S 

- 29 501 986,76 S 
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2 / 6 0 8  Ei nrichtungen für Schutzwasserbau u n d  Lawinen­
verba u u ng 

2 / 6 0 8 4  B u ndesf lü sse 

2 / 6 0 8 4 0  Bundesfl üsse (zweckgebundene E innahmen) (36,1  vH) 

Mindereinnahmen an schwer abschätzbaren,  vom Baufortschritt abhängigen In­
teressentenbeiträgen ( 1 6,3 Mio S).  

2 / 6 0 8 9 0  Mittel des Katastrophenfonds (zweckgebundene 
Einnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (4,6 vH) 

Mindereinnahmen aus der niedrigeren Zuweisung von Mitteln des Katastrophen­
fonds zum Bauaufwand für vorbeugende Maßnahmen an Bundesflüssen 
(54,2 Mio S) und für vorbeugende Maßnahmen an Interessentengewässern 
(51 ,4 Mio S), wei l  Einsprüche von Naturschutzbehörden und von Bürgerinitia­
tiven in Verbindung mit rechtlichen Schwierigkeiten die Durchführung vorgesehe­
ner Baurnaßnahmen verzögerten. 

Mehreinnahmen infolge höher erforderlicher Zuweisungen von Mitteln des Ka­
tastrophenfonds für vorbeugende Maßnahmen der Wildbach- und Lawinenver­
bauung ( 1 6 ,0  Mio S) ,  für die Erschl ießung von Wildbacheinzugsgebieten 
( 1 5 ,0 Mio S) und für die Projektierung von Bauvorhaben an Wildbächen 
(9,0 Mio S) .  

Die Nichteinhaltung der Ansatzbindung (40,0 Mio S)  ist auf d ie  Minderzuweisun­
gen aus Mitteln des Katastrophenfonds zurückzuführen. 

2 / 6 0 9  Sonstige nachgeord nete Dienstste l len 

2 / 6 0 9 0 4  G renzbeschaudienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (35, 1 vH) 

Mehreinnahmen hauptsächlich bei den Gebühren für phytosanitäre Holzkon­
trollen aufgrund verstärkter Ein- und Durchfuhr von Holz in Rinde sowie infolge 
zu geringer Veranschlagung (7,3 Mio S). 

2 / 6 0 9 3  B u ndesgärte n 

2 / 6 0 9 3 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (42,2 vH) 

Mehreinnahmen hauptsächlich aus Eintrittsgeldern und aus Erlösen für Dekora­
tionsleistungen.  

2 / 6 0 9 6  Forstwi rtschaftl iche Bu ndeslehr- u n d  Versuchsforste 

2 / 6 0 9 6 4  Erfolgswi rksame E i nnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . .  . . .  (55,3 vH) 

Mehre innahmen aus dem Verkauf des angefal lenen Windwurfholzes 
(7,2 M io  S ) .  

Ansatzbindung (5,0 M i o  S ) .  

2 / 6 3  Handel ,  Gewerbe, I ndustrie,  Fremdenverkehr  

Mehreingänge von 354 Mio S betrafen insbesondere Erlöse aus Kapitalbeteili­
gungen (235 Mio S), sonstige erfolgswirksame Einnahmen der Bergbehörden 
(34 Mio S) sowie zweckgebundene erfolgs wirksame Einnahmen im Rahmen der 
Stärke förderung (32 Mio S). 

Die Mindereinnahmen betrugen 15 Mio S. 

- 1 6  262 956,71 S 

- 65 540 000,-- S 

+ 9 745 879,59 S 

+ 5 064 544,99 S 

+ 6 71 1 371 ,51 S 
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2 / 6 3 0  

2 / 6 3 0 0  

1 55 

Bu ndesmin isteriu m  für wirtschaft l iche Angelegen heiten 

Zentra l le i tung 

2 / 6 3 0 0 4  Erfolgswirksame E i nnahmen . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . .  (22,9 vH) 

Mehreinnahmen aus Kostenbeiträgen insbesondere infolge vermehrter Anmel­
dungen zur Grundstücksdatenbank ( 1 6, 1  Mio S). 

Mindereinnahmen bei den Rückersätzen des Bundes-Wohn- und Siedlungsfonds 
und des Wohnhaus-Wiederaufbau- und Stadterneuerungsfonds aufgrund 
starker Herabsetzung des Personaleinsatzes (4,5 Mio S). 

Ansatzbindung ( 1 5,0 Mio S) . 

. 2 / 6 3 0 1  Kapita l betei l ig u ngen 

2 / 6 3 0 1 7 Erlöse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mehreinnahmen aus der ersten Ratenzahlung für den Verkauf der Bundesanteile 
am Österreichischen Verkehrsbüro ( 1 77,0 Mio S), aus der Rückzahlung der an 
die EXPO-Vienna AG gezahlten Gesellschafterzuschüsse (53,0 Mio S) u nd 
aus dem Verkauf der Bundesanteile an der EXPO-Vienna AG (5,0 Mio S). 

2 /6 3 1  Bundesmin ister ium (Förderu ngsmaßnahmen) 

2 / 6 3 1 5  Sonstige Wirtschaft einschl ießl ich Energiewesen 

2 /6 3 1 5 9  Darlehensrückza h l u ngen . . . . . . . .  . . . . . .  . . . . . . . . .  . . . . .  . . . .  (91 ,5 vH) 

Mehreinnahmen infolge vorzeitiger Kapitalrückzahlung durch den Verein zur För­
derung der Errichtung von Werkstättenhöfen (7,8 Mio S). Weitere Mehreinnah­
men betrafen die schwer abschätzbare Rückzahlung von in  den Vorjahren ge­
währten Investitionsdarlehen aus der gemeinsamen Kreditaktion m it Ländern 
und Kammern der gewerblichen Wirtschaft (6.,6 Mio S). 

2 / 6 3 1 6  Preisausgleich in der M ineralölwirtschaft 

2 /6 3 1 6 0  Zweckgebundene Transportkostenausgleiche (52,0 vH) 

M indereinnahmen bei den schwer abschätzbaren Ausgleichsbeträgen für 
in ländisches Gasöl ( 1 0,4 Mio S). Siehe auch Ansatz 1 /631 66. 

2 / 6 3 1 7  Stärkeförd e r u n g  

2 / 6 3 1 70 Zweckgebundene erfolgswi rksame E innahmen ( 1 03,5 vH) 

Mehreinnahmen infolge der dem erhöhten Förderungsbedarf beim Ansatz 
1 /631 76 angepaßten Inanspruchnahme von Überweisungsmitteln nach § 53 
Abs 2 MOG (32 ,0 Mio S).  

Die Ansatzbindung (33,0 Mio S) wurde mit einem Teilbetrag von 0,9 Mio S 
nicht eingehalten, weil sie durch die geringere Inanspruchnahme der Überschrei­
tungsbewilligung beim Ansatz 1 /631 76 nicht benötigt wurde. 

2 / 6 3 1 9  Sonstige Förderungsmaßnah men 

2 / 6 3 1 9 9 Bezug svorsc h u ße rsätze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (27,2 vH) 

Mindereinnahmen infolge zu hoher Veranschlagung. 

+ 1 2  882 366,97 S 

+ 234 998 000,-- S 

+ 1 4 370 1 80,42 S 

- 1 0  407 780,28 S 

+ 32 070 000,-- S 

- 3 534 492,70 S 
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2 / 6 3 2  

2 / 6 3 2 0  

1 56 

Ein richtungen des Patentwesens 

Österre ich isches Patentamt 

2 / 6 3 2 0 4  Gebühren gemäß Patent- und Markenschutz-
gesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 7,4 vH) 

Mehreinnahmen bei den Gebühren für europäische ( 1 0,2 Mio S). und nationale 
Patente (7,3 Mio S) sowie bei den Recherchengebühren wegen Ubernahme der 
Bearbeitung von zusätzlichen Nachforschungen für die Europäische Patentor­
ganisation (4,0 Mio S).  

Minderausgaben bei den Markengebühren infolge Rückganges der Anmeldungen 
(2 ,3 Mio S ) .  

Ansatzbindung ( 1 6,3 M i o  S) . 

2 / 6 3 3  Bergbehörden 

2 / 6 3 3 05 Sonstige erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . .  ( 1 4,6 vH) 

Mehreinnahmen an schwer abschätzbaren Flächen-, Feld-, Speicher- und För­
derzinse (33 ,5 Mio S).  

Die Ansatzbindung (40,4 Mio S) wurde mit einem Teilbetrag von 6,9 Mio S 
nicht eingehalten, weil sie durch die geringere Inanspruchnahme der Überschrei­
tungsbewill igungen bei den Ansätzen 1 /63000, 1 /631 96, 1 /63200, 1 /63300, 
1 /6401 0, 1 /64030 und 1 /6451 0 in Höhe von 5,4 Mio S nicht benötigt wurde. Es 
verblieb somit eine nicht eingehaltene Ansatzbindung von 1 ,5 Mio S. 

2 / 6 4  Bauten und Techn ik  

Mindereingänge von 4 1 9  Mio S ergaben sich hauptsächlich wegen geringerer 
Mauteinnahmen bei den Straßengesellschaften (31 1  Mio S), geringeren Be­
darfes an Mitteln des Katastrophenfonds für den Wasserbau (50 Mio S) sowie 
wegen geringerer zweckgebundener Kostenbeiträge für den Hochbau im Bereich 
der Bundesgebäudeverwaltung (49 Mio S). 

Mehreingänge von 275 Mio S betrafen vor allem zweckgebundene erfolgs wirk­
same Einnahmen der Bundesstraßenverwaltung (223 Mio S). 

2 / 6 4 1  Förderungsmaßnahmen ( Bauten und Tech nik)  

2 / 6 4 1 6 0 Wasserbau - Mittel des Katastrophenfonds 
(zweckgebu ndene E innahmen) . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 5 ,5  vH)  

Mindereinnahmen infolge geringeren Mittelbedarfes beim Ansatz 1 /641 66. 

2 / 6 4 2  B u  ndesstra ßenve rwa l t u  n g  

2 / 6 4 2 0 0  Zweckgebundene erfolgswirksame Einnahmen (33,3 v H )  

Mehreinnahmen aus Geldstrafen (244,3 M i o  S )  und aus Schadenersatzleistun­
gen (4,0 Mio S). 

Mindereinnahmen vor allem aus Beiträgen von Gemeinden und Ländern zu 
Straßenbauten ( 1 9,4 Mio S), aus Ersatzleistungen für Schäden an Kraftfahrzeu­
gen (3,9 Mio S) sowie aus Vergütungen von der ÖBB (2,3 Mio S). 

Ansatzbindung (223,1 Mio S). 

+ 1 9 906 520,31 S 

+ 33 552 229 , 1 0  S 

- 49 636 000,-- S 

+ 223 1 37 059, 1 8  S 

III-40 der Beilagen XVIII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 159 von 199

www.parlament.gv.at



1 57 

2 / 6 4 2 9  Stra ße ngese l l s c haften 

2 / 6 4 2 9 0  Zweckgebundene erfolgswi rksame Einnahmen ( 1 2 ,0  vH)  

Geringere Mauteinnahmen bei der Arlberg Straßentunnel AG ( 1 4,8 Mio  S) ,  der 
Pyhrnautobahn AG ( 1 7,7 Mio S), der Tauern Autobahn AG ( 1 47,5 Mio S) und der 
Brennerautobahn AG ( 1 32,0 Mio S) . 

2 / 6 4 4  Wasserba uverwal t u n g  

2 / 6 4 4 0  Wasserstra ß e n d i re k t i o n  

2 / 6 4 4 0 0  Zweckgebundene erfolgswirksame Einnah men (65,7 v H )  

Mehreinnahmen wegen zusätzlicher Überweisungen aus dem Katastrophen­
fonds. 

Ansatzbindung (21 ,0 Mio S). 

2 / 6 4 4 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . .  . . . .  . . . . . .  . . . . . . . .  . . . .  (26,9 vH)  

Mehreinnahmen vor  a l lem aus Arbeitsleistungen für d ie  Gemeinde Wien 
(3 ,7  Mio S ) .  

2 / 6 4 5  

2 / 6 4 5 0  

B u  ndesgebäudeverwa ltu  n g  

Dienststel len d e r  Bu ndesgebäudeverwaltung 

2 / 6 4 5 0 4  Erfolgswi rksame E innahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 4,0 vH) 

Mehreinnahmen vorwiegend aus Eintrittsgebühren für Besichtigungen (7, 1 Mio 
S) und Erlösen für Werbematerial ( 1 ,6 Mio S). 

Ansatzbindung (6,0 Mio S).  

2 / 6 4 6  Bu ndesgebäudeverwaltung - Liegenschaftsverwaltu ng 

2 / 6 4 6 0 4  Erfolgswi rksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (1 ,4 vH) 

Mindereinnahmen aus Miet- und Pachtzinsen (30,0 Mio S), der Erbringung von 
Nebenleistungen ( 1 ,5 Mio S) sowie aus Vergütungen von Bundesministerien 
(5 ,2  Mio S ) .  

Mehreinnahmen aus dem Kosteneinbehalt für die Überlassung von Räumlich­
keiten (26,8 Mio S),  aus Vergütungen durch Bundesdienststellen (2,7 Mio S) 
und aus sonstigen verschiedenen Einnahmen (3,4 Mio S). 

2 / 6 4 7  Bu ndesgebäudeverwaltung ( Hochbau) 

2 / 6 4 7 0 0  Zweckgebundene erfolgswi rksame Einnahmen (27,1  vH) 

Mindereinnahmen beim Beitrag des Wohnhaus-Wiederaufbau- und Stadterneue­
rungsfonds (70,0 Mio S).  

Mehreinnahmen aus sonstigen verschiedenen Einnahmen ( 1 0,3 Mio S) und In­
vestitionsbeiträgen aus dem Ausland (1 0,0 Mio S).  

- 31 1 936 374,64 S 

+ 20 360 000,-- S 

+ 6 456 962,33 S 

+ 9 91 7 1 36,37 S 

- 4 474 507,78 S 

- 48 849 001 ,86 S 
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2 / 6 4 9  Bundesamt für Eich- u nd Vermessungswesen 

2 / 6 4 9 0  Einrichtungen des Eichwesens 

2 / 6 4 9 0 4  Erfolgswirksame Ein nahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 2 , 1  v H )  

Mehreinnahmen bei den Eichgebühren aufgrund periodisch durchzuführender 
Überprüfungen sowie im Zulassungsverfahren (3,3 Mio S). 

2 / 6 4 9 1 E i n richtungen des Vermessungswesens 

2 / 6 4 9 1 4 Erfolgswi rksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (7,3 vH)  

Mehreinnahmen aus der Landesaufnahme (3,8 Mio S)  und aus Vermessungsge­
bühren (3,4 Mio S). 

Mindereinnahmen bei den Vergütungen durch Bundesdienststellen (3,2 Mio S). 

2 / 65 Öffentl iche Wirtschaft und Verkehr  

Mindereingänge von 1 69 Mio S betrafen vorwiegend die Mittel gemäß ITF­
Gesetz (88 Mio S) sowie erfolgs wirksame Einnahmen des Bundesamtes für 
Zivilluftfahrt (75 Mio S). 

Die Mehreinnahmen betrugen 85 Mio S. 

2 / 65 2  Bundesm i n ister ium (Förderungsmaßnahmen) 

2 / 65 2 7 0  Mittel gemäß ITF-Gesetz (zweckgebundene 
E i n nahmen)  . . . . . . . .  . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .  . . . . . .  . . . . . . . .  . . . . . . . . .  (38,4 vH) 

Mindereinnahmen infolge eines verringerten Mittelbedarfs. 

2 / 65 3 

2 / 65 3 0  

2 / 65 3 0 4  

Z i v i  l I uftfah rt�i  nr ic htu ngen 

Bundesamt für Zivi l luftfah rt (betriebsäh n l iche 
E i n r ichtung)  

Erfolgswirksame Einnahmen (9, 1  vH)  

Mindereinnahmen aus den Flugsicherungsstreckengebühren infolge Kursrück­
ganges des US-Dollars, wegen Verzögerung der Zahlungsleistungen im Zuge 
einer Umstellung des Gebührensystems und infolge Abnahme des Flugverkehrs. 

2 / 65 6  Verkeh rsve rbünde 

2/65 6 0 4  Verkeh rsverbund Ost-Region (VOR)  . . . . . . . . . . . . . .  . (3,9 vH) 

Mehreinnahmen aus Beiträgen für Durchtarifierungsverluste aufgrund der Son­
derfahrten von CSFR-Bürgern. 

2 /65 7 Österreich i scher Verke h rssicherheitsfonds 
(zweckgebundene Gebarung)  

2 / 65 7 0 0  Zweckgebundene erfolgswi rksame Einna h men ( 1 27,3 vH) 

Mehreinnahmen infolge der hohen Nachfrage nach Wunschkennzeichen. 

Ansatzbindung (76,4 Mio S) . 

+ 3 300 572,98 S 

+ 4 1 85 352,22 S 

- 88 1 93 000,-- S 

- 75 255 420,61 S 

+ 5 213  091 ,82 S 

+ 76 378 082,09 S 
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2 / 7 1  B u ndest heate r 

1 59 

Mehreingänge von 1 13 Mio S entstanden vor allem bei den Tageseinnahmen 
(58 Mio S) sowie im allgemeinen Betriebsbereich (49 Mio S). 

Die Mindereinnahmen betrugen 16 Mio S. 

2 / 7 1 2  Al lgeme i ne Betriebseinnahmen 

2 / 7 1 2 0 0  Zweckgebundene erfolgswirksame Einnahmen (435,9 vH) + 6 559 557 ,63 S 

Mehreinnahmen aus Spenden (7,4 Mio S). 

Ansatzbindung (6,0 Mio S).  

2 /7 1 2 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 58,0 vH) + 42 8 1 1 1 5 1 ,3 1  S 

Mehreinnahmen aus Überweisungen von offenen Forderungen der Vereinigten 
Bühnen Wien ,  der Wiener Festwochen und der Firma Teletheater Videofi lm­
Produktions- und Vertriebsgesel lschaft m .b .H .  in Liqu idation, Wien (22,7 Mio 
S),  aus Rundfunk- und Fernsehübertragungen ( 1 0 , 1  Mio S) ,  aus sonstigen 
Erträgnissen (2,3 Mio S), aus Vermietung und Verpachtung (2,2 Mio S), aus 
Führungen in  den Theatern (2,3 Mio S) sowie aus dem Rückersatz anteiliger 
Mitgliedsbeiträge des Wiener Bühnenvereins (2,1 Mio S). 

Ansatzbindung (29,0 Mio S).  

2 / 7 1 3 Übrige E innahmen 

2 / 7 1 3 0 4  Tageseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 4 ,6  vH)  + 58 4 1 9  656, 1 1  S 

Mehreinnahmen aus dem täglichen Kartenverkauf (4 1 ,3 Mio S), aus dem Abon­
nementverkauf ( 1 2 , 9  M io  S) sowie aus gesch lossenen Vorste l l ungen 
(5,7 Mio S).  

Ansatzbindung (35,0  Mio S) .  

2 / 7 1 3 0 5  Einnahmen aus Sonderveranstaltungen . . . . . . . . .  (60,5 vH)  - 1 4  954 738,28 S 

Mindereinnahmen infolge geringerer Gastspieltätigkeit ( 1 5,0 Mio S). 

2 /7 1 5 0 4  Pensions- u nd Provisionsbeiträge . . . .  . . . . . . . .  . . . . .  (6 , 7  vH)  

Mehreinnahmen aufgrund der Anhebung der Pensionsbeitragssätze (5,0 Mio S). 

Ansatzbindung (4,0 Mio S). 

2 / 7 4  G l ücksspiel (Monopol) 

Mindereinnahmen von 1 296 Mio S betrafen vor allem die Klassenlotterie 
(74 1 Mio S), die Brief/otterie (448 Mio S) sowie das Zahlenlotto (95 Mio S) 
vorwiegend infolge Überlassung des Glücksspieles an einen Konzessionär. 

Die Mehreinnahmen waren geringfügig. 

2 / 7 4 2  Allgemeine Betriebseinnahmen 

2 / 7 4 2 0 4  Erfo lgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (31 , 1  vH) 

Mindereinnahmen bei Handelswarenerlösen (2, 1 Mio S) und sonstigen Erträgen 
der Klassenlotterie (6,9 Mio S) infolge Überlassung dieser Ausspielung an 
einen Konzessionär (siehe Ansatz 1 /74303) sowie bei Kostenersätzen der 

+ 5 297 043 , 5 7  S 

- 1 1 1 59 581 ,58 S 
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Spielbankenaufsicht (6,0 Mio S) infolge Neuregelung dieser Organisationsein­
heit. 

Mehreinnahmen bei sonstigen Kostenersätzen (4,2 Mio S) infolge der bescheid­
mäßigen Verpflichtung des Konzessionärs, die Druckkosten der im Jahre 1 989 
nicht mehr verkauften Brieflose zu ersetzen. 

2 / 7 4 3  Übrige Einnahmen 

2 / 7 4 3 4 4  Zah len lotto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (97,3 vH) 

M indereinnahmen an Verwaltungskostenbeiträgen (28,0 Mio S) und Wettein­
sätzen (67,3 Mio S) infolge Überlassung des Zahlenlottos an einen Konzessio­
när (siehe Ansatz 1 /74303) .  

2 / 7 4 35 4  Brief lotterie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (50,7 vH) 

Mindereinnahmen bei Erlösen für Lose, weil anstelle von 20 nur 1 1  Brieflos­
serien des Jahres 1 989 abgerechnet wurden sowie infolge Überlassung der 
Brieflotterie an einen Konzessionär (siehe Ansatz 1 /74303). 

2 / 7 4 3 6 4  Klassenlotterie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (60,0 vH)  

Mindereinnahmen bei Erlösen von Losen infolge Überlassung der Klassenlotterie 
an einen Konzessionär ab der 1 30. Lotterie (siehe Ansatz 1 /74303). 

2 / 75 

2 / 75 3  

2 / 75 3 04 

Branntwein (Monopol) 

Übrige Einnahmen 

Bra nntweinverkaufserlöse (5 ,5  vH)  

Mindereinnahmen infolge zu  hoher Veranschlagung der Erlöse insbesondere bei 
Extraprimasprit zur Trinkbranntweinherstellung. 

2 / 7 7  Österre ich ische B u ndesforste 

Mehreinnahmen von 1 1 7 Mio S entstanden hauptsächlich aus Grundverkäufen 
(61 Mio S) sowie im allgemeinen Betriebsbereich (51 Mio S). 

Die Mindereinnahmen waren geringfügig. 

2 / 7 7 2  Al lgemei ne Betriebseinnahmen 

- 95 322 336,66 S 

- 447 6 1 4 559,85 S 

- 741 232 989,42 S 

- 50 822 073,02 S 

2 / 7 7 2 1 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (2 ,7 vH)  + 5 1  365 647,67 S 

Mehreinnahmen vor allem aus der Vermietung und Verpachtung von Grund und 
Boden sowie Gebäuden ( 1 6 ,0 Mio S), aus der Veräußerung von Schnittholz 
( 1 4 , 1  Mio S),  aus Ernteeinsätzen bei der SChadholzaufarbeitung in Deutsch­
land ( 1 2,2 Mio S) .. aus der Verpachtung von Jagden (2,8 Mio S), aus Kosten­
ersätzen für die Uberlassung von Bediensteten an Dritte (2,8 Mio S) sowie aus 
außerordentl ichen sonstigen Erträgen (2,6 Mio S). 

Ansatzbindung (25,0 Mio S). 

2 / 7 7 3  Übrige Einnahmen 

2 / 7 7 3 0 2  Grundverkäufe (zweckgebundene Einnahmen) ( 1 39 , 9  vH) + 60 861 496,39 S 

Mehreinnahmen aus der Veräußerung und dem Tausch von Grundstücken und 
Bauwerken hauptsächlich für Vorhaben von Gemeinden, Ländern und sonstigen 

10' 
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Körperschaften, für Zwecke der gewerblichen Wirtschaft, zur Verbesserung der 
Betriebsstruktur in der Land- und Forstwirtschaft sowie für Siedlungszwecke. 

Ansatzbindung (60,9 Mio S).  

2 / 7 8  Post- u nd Telegraphenverwaltung 

Mindereingänge von 383 Mio S ergaben sich vor allem bei den Gebühren tür 
Fernschreib-, Text- und Datenübertragungsdienste (144 Mio S), bei den zweck­
gebundenen bestandswirksamen übrigen Einnahmen (128 Mio S), bei den 
Postgebühren (55 Mio S) und bei den Funkgebühren (27 Mio S). 

Mehreingänge von 225 Mio S entstanden hauptsächlich im allgemeinen Be­
triebsbereich (79 Mio S), bei den Fernsprechgebühren (48 Mio S), bei Pen­
sionsbeiträgen (25 Mio S), bei Gebühren für Kommunikations- und besondere 
Teilnehmereinrichtungen (25 Mio S) sowie bei zweckgebundenen Fernsprech­
gebühren (25 Mio S). 

2 / 7 8 2  Al lgemeine Betriebseinnahmen 

2 / 7 8 2 0 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 1 ,0 vH) 

Mehreinnahmen insbesondere aus höheren Ersätzen für Sachschäden an Fern­
meldeanlagen (24,2 Mio S), aus dem Verkauf von Brieflosen (22,5 Mio S), aus 
Werbeeinnahmen ( 1 8,3 Mio S) sowie aus der Errichtung von teilnehmereigenen 
Nebenstel lenanlagen ( 1 6,4 Mio S); weiters aus Kostenvergütungen für die Ein­
hebung des Fernsehentgeltes (4,5 Mio S),  aus dem Verkauf von Altmaterial 
des Fernmeldedienstes (4, 1  Mio S) und aus Kursgewinnen (2,9 Mio S). 

Mindereinnahmen aus Rückersätzen von Ausgaben der Vorjahre (5,9 Mio S), 
aus der Überlassung von Räumen an die Zollverwaltung (5,3 Mio S) und an das 
BMwA (3,0 Mio S).  

2 / 7 8 2 1 8  Sonstige bestandswirksame Ein nahmen . . . . . . . . (297,9 vH) 

Mehreinnahmen aus dem Verkauf von ausgeschiedenen Schnurlostelefonen 
(3,3 Mio S) und Kraftfahrzeugen (2,3 Mio S).  

2 / 7 8 3  Übrige Einnahmen 

+ 78 753 287,70 S 

+ 7 235 887,75 S 

2 / 7 8 3 1 2  Zweckgebundene bestandwi rksame Einnahmen (88,4 vH) 
. 
- 1 27 773 435,75 S 

Mindereinnahmen, weil der Verkaufserlös der Liegenschaft 1 01 0  Wien, Fleisch­
markt 1 9, erst im Jänner 1 991 eingegangen ist. 

2 / 7 8 3 2 9  Darlehensrückzah lu ngen u nd Vorschu ßersätze ( 1 7,9 vH) 

Mehreinnahmen aus Bezugsvorschu ßersätzen ( 1 0,3 Mio S).  

2 / 7 8 4  Gebü h re n  

2 / 7 8 4 0 4  G e b ü h ren/Post  (0,5 vH) 

Mindereinnahmen infolge zu hoher Veranschlagung. 

2 / 7 8 4 1 4  Gebü h ren/Te l e g ra p h  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 0,9 vH) 

Mindereinnahmen infolge Verkehrsrückganges. 

1 1  BRA 1990/1 

+ 1 0  340 394,58 S 

- 55 485 092,53 S 

- 1 1  422 641 , 1 8  S 
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2 / 7 8 4 2 4  Gebühren/Fernsch reib-,  Text- und 
Date n ü bertra g u n g sd i e n ste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 1 ,7 vH) 

M indereinnahmen an Fernschreib- ( 1 57,8 Mio S) und Teletexgebü hren 
(30,4 Mio S) infolge gesunkenen Teilnehmerstandes. 

Mehreinnahmen aus den Datenübertragungsdiensten (45,3 Mio S). 

2 / 7 8 4 3  G e b  ü h ren/Fe r n s  p reche r 

2 / 7 8 4 3 0  Zweckgebundene Gebüh ren/Fernsprecher (0,3 vH) 

Mehreinnahmen infolge eines erhöhten Verkehrsaufkommens. 

Ansatzbindung (24,6 Mio S) .  

2 / 7 8 4 3 4  Gebühren/Fernsprecher (0 ,3 vH) 

Mehreinnahmen infolge eines erhöhten Verkehrsaufkommens. 

2 / 7 8 4 4 4  Gebüh ren/Funk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (3,0 vH) 

Mindereinnahmen infolge zu hoher Veranschlagung. 

2 / 7 8 4 5 4  Gebühre n/Kommunikations- und besondere 
Tei l ne h merein r ichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . ( 1 ,2 vH) 

Mehreinnahmen insbesondere infolge Zuwachses an Teilnehmern in  den Auto­
telefonnetzen C und D.  

2 / 7 8 5 0 4  O m n i busdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . ( 1 ,3 vH) 

Mindereinnahmen infolge zu hoher Veranschlagung. 

2 / 7 8 6 0 4  P e n s i o n sbei träge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 ,7 vH) 

Mehreinnahmen infolge allgemeiner Bezugserhöhung. 

2 / 7 9  Österre ichische B undesba h nen 

Mehreinnahmen von 343 Mio S entstanden vor allem aus Abgeltungen 
(214 Mio S) und aus dem Personenverkehr (109 Mio S). 

Mindereinnahmen von 249 Mio S entstanden hauptsächlich im allgemeinen 
Betriebsbereich ( 144 Mio S), aus dem Güterverkehr (59 Mio S) sowie aus 
Pensionsbeiträgen (48 Mio S). 

2 / 7 9 2  A l igemeille Betriebsei n na h men 

2 / 7 9 2 1 0  Zweckgebundene erfolgswi rksame Einnahmen (0,8 vH) 

Mehreinnahmen aus höheren Kostenbeiträgen von Interessenten zu Investi­
tionsvorhaben der ÖBB (1 69,8 Mio S) und aus höheren Mietzinsen bei Wohnge­
bäuden (4,0 M io S) . 

Mindereinnahmen beim Verkauf von Hausbrandbrennstoffen hauptsächlich zu­
foI9�. eines geringeren Mengenbedarfes der Bezugsberechtigten ( 1 1 7,6 Mio S), 
bei Uberweisungen von Gebietskörperschaften zu Nahverkehrsprojekten unter 
anderem wegen Verzögerungen in behördlichen Genehmigungsverfahren (32,7 
Mio S) und bei den Überweisungen von Kraftfahrzeugsteuer-Antei len des Bun­
des für den öffentlichen Verkehr (4,6 Mio S).  

- 1 44 01 1 408,97 S 

+ 24 580 204,85 S 

+ 47 71 4 51 5,29 S 

- 26 637 227,86 S 

+ 25 077 616 , 14  S 

- 1 7 849 01 5,77 S 

+ 25 244 291 ,92 S 

+ 1 8  681 399,36 S 
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2/7 9 2 1 2 Zweckgebundene bestandswirksame Einnahmen (22, 1  vH) 

Mindereinnahmen, wei l  vorgesehene Grundstücksverkäufe noch nicht verwirk­
licht werden konnten. 

2 / 7 9 2 2 4  Erfolgswirksame Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (3,6 vH) 

Mindereinnahmen aus Vergütungen und Überweisungen von Bundesdienststel­
len und Bundesbetrieben insbesondere infolge Verschiebung eines Grundtau­
sches mit der PTV (68,7 Mio S), aus der Überlassung von Fahrzeugen wegen 
höheren Eigenbedarfs an ÖBB-eigenen Güterwagen zur Bewältigung des ge­
stiegenen Transportvolumens (37,3 Mio S) sowie bei den Zinsen aus dem Geld­
verkehr ( 1 3,3 Mio S). Weiters Mindereinnahmen infolge geringerer Veräußerung 
von Altmaterial ( 1 3 , 1  Mio S), wegen Verzögerungen bei der Abrechnung ver­
tragsgemäßer Leistungen im Gemeinschaftsdienst mit fremden Bahnen 
( 1 3, 1  Mio S) und wegen geringer angefal lener Leistungen für Dritte (5,3 Mio S). 

Mehreinnahmen aus Mieten und Pachten aufgrund Indexsteigerung und Ab­
schl u ß  neuer Verträge mit günstigeren Bedingungen (34 , 1  Mio S) , aus der Er­
bringung von Nebenleistungen ( 1 5,9 M io S), aus Kostenersätzen für die Über­
lassung von ÖBB-Bediensteten (20,0 Mio S) sowie aus höheren Vergütungen 
an Mineralölsteuer im Zusammenhang mit dem gestiegenen Treibstoffverbrauch 
der Diesellokomotiven zur Bewältigung des höheren Verkehrsaufkommens 
( 1 0 , 5  Mio S) .  

2 / 7 9 3  

2 / 7 9 3 0  

2 / 7 9 3 0 4  

Übrige Einnahmen 

Verkehrse i n n a h me n  

Personenverke h rseinnahmen ( 1 ,9 vH) 

Mehreinnahmen zufolge des höheren Beförderungsaufkommens im Schienen­
und Kraftwagenverkehr (280,0 Mio S). 

Mindereinnahmen infolge geringerer Überweisungen des Ausgleichsfonds für Fa­
mi lienbeihi lfen insbesondere aufgrund geänderter Gesetzeslage ( 1 70,9 Mio S). 

Ansatzbindu ng (50, 1 Mio S).  

2 / 7 9 3 05 Güte rverke h rse innahmen (0,6 vH) 

Mindereinnahmen hauptsächlich wegen Nichtbegleichung offener Forderungen 
der ÖBS aus erbrachten Beförderungsleistungen gegenüber den Jugoslawi­
sehen Staatsbahnen. 

2 / 7 9 3 0 6  Abgeltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . .  (3,3 vH) 

Höhere Abgeltungszahlungen des Bundes für die Schülerfreifahrt im Schienen­
verkehr zufolge geänderter Gesetzeslage. 

Ansatzbindu ng (21 4,0  Mio S).  

2/7 9 3 1 9 Darlehensrückza h lu ngen und Vorsch u ßersätze (5,0 vH) 

Mindereinnahmen wegen geringerer Inanspruchnahme von Bezugsvorschüssen. 

2 /7 9 6 0 4  Pensionsbeiträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  (2,6 vH) 

M indereinnahmen aus geringeren Überweisungen von Pensionsträgern 
(71 ,6 Mio S). 

Mehreinnahmen aus höheren Pensionsbeiträgen der Beamten hauptsächlich in­
folge der allgemeinen Bezugserhöhung mit 1 .  April 1 990 (29,3 Mio S). 

12  BRA 1990/1 

- 77 502 482,38 S 

- 66 71 9 998,24 S 

+ 1 09 076 885,75 S 

- 58 970 052,75 S 

+ 2 1 3  999 000,-- S 

- 3 006 445,-- S 

- 42 256 269,62 S 
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4 .  Bericht zur J a h resbestandsrechnung 

4 . 1  Umfang des Vermögens und der Schulden 

Das Vermögen des Bundes umfaßt grundsätzlich d ie Gesamtheit der in der Verfügung des Bundes befind­
lichen Sach- und Geldwerte einschließlich der Rechte und Forderungen, welche nach ihrer dauernden oder 
vorübergehenden Nutzung den Gruppen des Anlage- oder Umlaufvermögens zugeordnet sind. Rechne­
risch werden hier die Endbestände der aktiven Bestandskonten dargestellt. 

Zu den Schulden des Bundes zählen alle in Geld zu erfüllenden Verpflichtungen des Bundes. Rechnerisch 
werden h ier die Endbestände der passiven Bestandskonten dargestellt. 

4 . 2  Darstel lung des Kapitalausgleichs 

Die Darstel lung in der Jahresbestandsrechnung des Bundes beschränkt sich auf e ine Gegenüberstellung 
des Vermögens und der Schulden des Bundes, so daß der Darstellung des Grundkapitals und des Kapital­
ausgleichs lediglich die Bedeutung einer rechnungstechnischen Bilanzausgleichsposition zukommt. De­
ren Aussagewert ist beschränkt, weil das Anlagevermögen hohe Bewertungsreserven enthält und weil die 
finanzwissenschaftlich für eine "Staatsbilanz" bedeutsame Steuerkraft der Bevölkerung nicht aktiviert 
ist. Überdies wird diesbezüglich auf die Ausführungen zur Jahresbestands- und Jahreserfolgsrechnung in 
den Begriffsbestimmungen (TZ 1 .5 des vorliegenden Berichtes) verwiesen. 

Das Grundkapital (siehe Band 2, Tabelle B . 1 ) ergibt sich aus der Summe des jeweils gesondert in den 
Bilanzen der Bundesbetriebe (siehe Band 2, Tabellen B.6.2) ausgewiesenen Grundkapitals, während für 
die sonstigen Stellen der Bundesverwaltung einschl ießlich der betriebsähnlichen Einrichtungen des Bun­
des kein Grundkapital nachgewiesen wird. Der anfängliche Kapitalausgleich des Jahres 1 990 entspricht 
dem sch ließlichen Kapitalausgleich des Jahres 1 989. Die unentgeltlichen Zu- und Abgänge im Anlage­
und Umlaufvermögen sind in der Kapitalerhöhung und Kapitalverminderung enthalten. Der Vermögensab­
gang wurde der Jahreserfolgsrechnung des Bundes (siehe Band 2, Tabelle B.4) entnommen. 

4 . 3  Gesamtstand des Vermögens 

Dem Vermögensnachweis liegt das erfaßte Vermögen des Bundes zugrunde, das in  den Bestandsrech­
nungen für das Jahr 1 990 der anweisenden Organe enthalten ist. Eine weitere Aufgl iederung der Aktiva 
nach Vermögensarten, getrennt nach Amtsorganen (früher: Hoheitsverwaltung), betriebsähnl ichen Ein­
richtungen des Bundes und Bundesbetrieben, ist gesondert dargestellt (siehe Band 2, Tabelle B.2. 1 ) . 

In der Aktiven Rechnungsabgrenzung sind zur periodengerechten Abgrenzung die vor dem 1 .  Jän­
ner 1 991 zu Lasten des Finanzjahres 1 991 geleisteten Zahlungen enthalten. 

Die Gl iederung entspricht sinngemäß den Bestimmungen des Aktiengesetzes 1 965 und berücksichtigt 
den Ansatz- und Kontenplan des Bundes (Gliederung gemäß Anlage 1 zu § 21 RLV). Die Bewertung und 
Abschreibung der Bestandtei le des Vermögens - ausgenommen jene der betriebsähnlichen Einrichtun­
gen und der Bundesbetriebe - erfolgt nach bundeseinheitlichen Richtlinien. 

4 . 4  Gesamtstand der Schulden 

Dem Schuldennachweis liegen al le Geldverpflichtungen des Bundes zugrunde, welche in den Bestands­
rechnungen für das Jahr 1 990 der anweisenden Organe enthalten sind. 

Eine weitere Aufgliederung der Passiva nach Schu ldarten, getrennt nach Amtsorganen (früher: Hoheits­
verwaltung) , betriebsähnlichen Einrichtungen und Bundesbetrieben, ist gesondert dargestellt (siehe 
Band 2, Tabelle B.2.2) .  

In  der Passiven Rechnungsabgrenzung sind die gemäß § 52 Abs 2 BHG bis zum 20. Jänner 1 991 (Aus­
laufzeitraum) zu Lasten des Finanzjahres 1 990 geleisteten Zahlungen enthalten. 
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Die G liederung entspricht sinngemäß den Bestimmungen des Aktiengesetzes 1 965 und berücksichtigt 
den Ansatz- und Kontenplan des Bundes. 

4 . 5 R ü c k l a g e n  

In  der Jahresbestandsrechnung werden auch die aus nicht verbrauchten Ausgabenermächtigungen ge­
bildeten Haushaltsrücklagen dargestellt. 

Hinsichtlich der Haushaltsrücklagen wird auf TZ 2.6 verwiesen. 

Die der Haushaltsrücklage zugeführten Beträge können nach Maßgabe der Bestimmungen des jeweiligen 
Bundesfinanzgesetzes und gemäß § 53 BHG mit Zustimmung des Bundesministers für Finanzen in  
künftigen Finanzjahren verwendet werden und erhöhen dadurch den für  d ie  begünstigten Ausgaben vor­
gesehenen Ermächtigungsrahmen. 

Gemäß § 53 Abs 3 BHG hat der Bundesminister für Finanzen einen Überschu ß  der Einnahmen über die 
Ausgaben des Gesamthaushalts einer Ausgleichsrücklage zuzuführen. Bezüglich Veranschlagung und 
Gebarung der Ausgleichsrücklage im Finanzjahr 1 990 wird auf die Ausführungen unter TZ 2.6 verwiesen. 

Den Stand der Haushaltsrücklagen und die Entwicklung der Rücklagen von 1 981 bis 1 990 zeigen die 
nachfolgenden Übersichten 1 2  und 1 3. Die in der Übersicht 1 3  unter der Bezeichnung "Sonstige Rückla­
gen" ausgewiesenen Beträge stammen aus Kostenbeiträgen, die von Dritten im Zusammenhang mit der 
Herstellung von Anlagen der Österreichischen Bundesbahnen geleistet wurden. 

Übersicht 1 2  Stand der HaushaltsrOcklagen 

Anfänglicher Entnahmen 1 990 Auflösungen 1 990  Zuführungen 1 990 Schließlicher 
Stand 1990 Stand 1 990 

Beze ichnung 

Schi l l ing 

Zweckgebundene Einnahmen-
ROckIage ..................................... 8.297.988.746,74 - 5.357.956.107,17 - 1 1 .752.723,34 + 3.794.463.275,84 6.722.743. 1 92.07 

Allgemeine Rücklage .................... 4.101.738.480,00 - 1 .724.776.480,00 - 94.245.000,00 + 474.995.000,00 2.757.712.000,00 
Besondere Rücklage ..................... 10.392.568.000,00 - 1 1 4.972.000,00 - 307.759.000,00 + 751.784.000,00 1 0.721.621 .000,00 
Ausgleichsrücklage ................... . .... 9.755.009.729,88 - 2.000.000.000,00 - + 5.816.1 54.459,38 13.571 . 164.189,26 

Summe .......... 32.547.304.956,62 - 9.1 97.704.587,17 - 413.756.723,34 + 10.837.396.735,22 33.773.240.381 ,33 

Übersicht 1 3  Entwicklung der ROcklagen des Bundes 

1 9B 1  1 982 1 983 1 984 1 985 1 986 1 987 1 988 1 989 1 990 

Bezeichnung 
M i l l ionen Schil l ing 

Haushaltsrücklagen 1 ) . . . . .  5.71 2  5 .158 6.431 6.266 1 1 .233 1 0.018 1 6. 1 60 26.4 1 0  32.547 33.773 
Sonstige Rücklagen . . . . . . . .  3.592 4. 1 37 4.323 4.51 2  4.594 1 2.067 1 2.868 14.568 1 6.901 

Sumnne .......... 8.750 1 0.568 1 0.589 1 5. 745 1 4.61 2  28.227 39.278 47. 1 1 5  50.674 

1 ) Ab dem Jahre 1 987 einschließlich der Ausgleichsrücklage gemäß § 53 Abs 3 BHG. 
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4 . 6  Bu ndesbetriebe und betriebsäh nl iche Ei nrichtungen 

Gemäß § 98 Abs 2 Z 4 BHG sind in  den BRA die Vermögens- und Schuldenrechnungen (die Bilanzen) 
der Bundesbetriebe und der betriebsähnlichen Einrichtungen des Bundes aufzunehmen. Die bundesein­
heitliche Gliederung ist vom RH im Einvernehmen mit dem BMF unter sinngemäßer Anwendung des § 1 31 
des Aktiengesetzes 1 965 festzu legen. 

Die Abschlu ßrechnungen der Bundesbetriebe werden im BRA, Band 2, Tabellen B.'6.2, veröffentlicht, die 
der betriebsähnlichen Einrichtungen in Band 2, Tabel len B.6. 1 . 

Die umfassende Darstellung nicht nur der voranschlagswirksamen Verrechnung, sondern auch der Be­
stands- und Erfolgsverrechnung im BRA hat jedoch zur Voraussetzung, daß die Verrechnungsdaten 
auch von jenen Bundesbetrieben dem Bundesrechenamt vollständig zur Verfügung gestellt werden, 
welche die im § 2 Abs 1 Z 9 bis 1 1  BRAG genannten Aufgaben selbst wahrzunehmen haben. Deshalb 
wird im § 3 Abs 3 BRAG grundsätzlich die Übergabe der Jahresergebnisse der ÖBF, ÖPTV und der ÖBB 
an das Bundesrechenamt angeordnet. Seit dem Bilanzjahr 1 982 werden die Abschlu ßargebnissa dieser 
Bundesbetriebe dem Bundesrechenamt zur automationsunterstützten Erstel lung des Zahlenteiles des 
BRA übergeben. 

Die nachfolgende Übersicht 14 vermittelt einen Überblick über die Entwicklung der bilanzmäßig ausgewie­
senen Ergebnisse der Bundesbetriebe im Zeitraum von 1 981 bis 1 990. 

Übersicht 1 4  Entwicklung des Vermögenszuganges, ·abganges (Reingewinn, Reinverlust) der Bundesbetriebe 

1 981 1 982 1 983 1 984 1 985 1 986 1 987 1 988 1 989 1 990 

Bundesbetrieb 
Millionen Schilling 

Reingewinne: 
Glücksspielmonopol ............ 1 88,0 21 7,4 250,8 308,4 399,5 31 5,0 373,4 328,4 335,7 70,4 
Branntweinmonopol ........... 579,8 594,6 569,6 541 ,8 512,0 469,0 504,0 612,5 496,0 481,5 
Bundesforste ......................... 2 1 7,1  - 47,1 - - 98,0 1 0,9 1 52,8 432,7 271,4 
Post- und Telegraphen-

verwaltung .................... 2.676,3 2.1 98,7 2.298,9 3.546,4 3.1 29,8 2.988,0 4.142,5 6.065,0 5.485,6 5.725,6 
Bundesbahnen .................... - - - - - - - 771 ,1 806,7 440,9 

Reinverluste: 
Bundestheater ..................... 1 . 1 73,3 1 .249,4 1 .337,4 1 .426,3 1 .505,4 1 .593,0 1 .603,2 1 .628,0 1 .6 1 5,1  1 .680,6 
Bundesforste ........................ - 1 29,3 - 52,0 50,8 - - - - -

Bundesbahnen ..................... 4.227,5 5.532,7 5.930,2 5.717,9 4.704,8 5.589,0 5.074,6 - - -

Die Bemühungen, auch die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung der ÖBB nach der bundeseinheit­
lichen Gl iederung zu erstellen, wurden fortgesetzt. Die derzeit noch gegebenen Abweichungen in der 
Bilanzdarstellung beschränken sich jedoch darauf, daß die Summe der Aktiva und Passiva sowie die 
Untersummen der Aufwendungen und Erträge zwar gleich sind, bei der Gewinn- und Verlustrechnung aber 
von den ÖBB teilweise eine Nettodarstel lung gewählt wurde. Die Gewinn- und Verlustrechnung enthält 
bereits das Ergebnis der Trennungsrechnung. Gemäß § 2 Abs 5 des Bundesbahngesetzes wird dieses 
Ergebnis auch in eine Beilage des Teilheftes zum BVA 1 992 für das Kapitel 79 "ÖBB" aufzunehmen sein. 

Im Jul i  1 991  hat der Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr einen Entwurf über ein neues 
Bundesbahngesetz zur Begutachtung ausgesendet. Der Entwurf sieht vor, daß die ÖBB eigene 
Rechtspersönlichkeit erhalten, aus dem Bundeshaushalt ausgegliedert werden und nicht mehr dem 
Bundeshaushaltsgesetz unterworfen sein werden. 

Im Jahr 1 990 erzielten die ÖBB einen Reingewinn von 440,9 Mio S. Dies ist auf die Abgeltung von 
Einnahmenausfällen oder Aufwendungen der ÖBB aufgrund des Bundesbahngesetzes zurückzuführen, 
wenn sie aus betriebswirtschaftlichen Gründen nichtgerechtfertigte Tarifermäßigungen im Schienenver­
kehr einzuräumen oder beizubehalten (§ 1 8  lit b) oder auf Strecken oder Streckenteilen einen betriebs­
wirtschaftlieh nicht mehr zumutbaren Schienenverkehr ganz oder teilweise weiterzuführen haben (§ 1 8  
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lit c). Im Jahr 1 990 wurden den ÖBB durch nachstehende Verordnungen gemäß § 2 Abs 4 des Bundes­
bahngesetzes die E rbringung gemeinwirtschaftlicher Leistungen von insgesamt rd 1 3  924 , 1  Mio S 
( 1 989 : 1 2 51 4,7 Mio S) aufgetragen, wobei auf die einzelnen Verordnungen nachstehende Abgeltungen 
entfielen : 

a) Tarifverordnung 1 990, BGBI Nr 632/1 989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 6 1 4 , 0  M i o  S 
b) Nebenbahnverordnung, BGBI Nr 274/1 987 idF BGBI Nr 64/1 989 . . . . . . . . .  1 9 5 0 , 8  M i o  S 
c) Nahverkehrsverordnung, BGBI Nr  699/1 986 idF BGBI Nr 544/1 988 

und 631/1 989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 7 9 9 , 6  M i o  S 
d) Schienenverkehrswegverordnung BGBI Nr 273/1 987 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 559.7 M io S 
insgesamt daher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3  924 , 1  M i o  S 

4 . 7  Erläuterungen zur  Jahresbestandsrechnung über  Veränderungen des 
Vermögens und der Schulden des Bundes gegenüber dem Vorjahr 

Nachstehend werden d ie bei den einzelnen Bilanzpositionen der  Jahresbestandsrechnung 1 990 (siehe 
Band 2, Tabelle B. 1 )  gegenüber dem Vorjahr eingetretenen Veränderungen von über 50 Mio S betrags­
mäßig angegeben und die wesentlichen Ursachen der Veränderungen bereichsweise gegliedert aufge­
zeigt. Im einzelnen sind die betragsmäßigen Veränderungen (ausgenommen Grundkapital und Kapitalaus­
gleich) im Band 2, Tabel len B.2.1  (Aktiva) und B.2.2 (Passiva) nach Bilanzpositionen und tiefer ge­
gliedert enthalten. 

A KT I V A  

I .  A n l agevermögen 

Veränderungen 
gegenüber dem Vorjahr 

1 . Unbebaute Gru ndstücke . .  . . . .  . . . . . . . .  . . . . . . . . . .  . . . .  . . . . . .  . . . . .  . . . . . . . . - 1 25 780 646 , 2 7  S 

Abgängen im Bereich BMwA ( 1 89 Mio S) insbesondere infolge Umbuchung von 
sonstigen Liegenschaften für Schulzwecke auf die Position "Bebaute Grund­
stücke" standen Zugänge im Bereich ÖBB (80 Mio S) für Liegenschafts­
ankäufe im Zusammenhang mit den Nahverkehrsvorhaben Bregenz - Feldkirch 
und Salzburg sowie für einen Liegenschaftstausch mit der Stadtgemeinde Linz 
gegenüber. 

2. Bebaute Grundstücke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 564 9 1 9  237,04 S 

Zugänge betrafen im Bereich BMwA (269 Mio S) die vorerwähnte Umbuchung 
von der Position "Unbebaute Grundstücke" sowie Bauvorhaben bei Verwal­
tungs-, Betriebs- und Wohngebäuden, im Bereich ÖBB (245 Mio S) Liegen­
schaftsankäufe im Zusammenhang mit den Nahverkehrsvorhaben Bregenz -
Feldkirch, Feldkirch - Bludenz und Salzburg, für den Streckenausbau Schober­
paß sowie für den Ausbau der Bahnhöfe Wels und Wörgl ,  im Bereich PTV 
(77 Mio S) vorwiegend die Fertigstel lung von Neubauten für verschiedene 
Dienststel len sowie eine Umbuchung von der Position "Unbebaute Grund­
stücke". 

3 .  Gru ndstückse i n richtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5 427 068 9 2 0 , 76 S 

Zugänge betrafen im Bereich BMwA (3 608 Mio S) hauptsächl ich die 
Fertigstel lung von Bundesstraßenabschnitten, insbesondere der A 9 Pyhrn 
Autobahn,  A 1 2  Inntal Autobahn, B 31 1 Pinzgauer Ersatzstraße, B 1 Wiener 
Straße und B 8 Angerner Straße sowie die Fertigstellung von Bauvorhaben für 
Verwaltungs-, Betriebs- und Schulzwecke sowie für mil itärische Zwecke, im 
Bereich ÖBB (1 866 Mio S) vor allem Herstel lungen für den Ausbau der 
Strecke St. Pölten - Attnang Puchheim,  der Tauernbahn und der Brenner­
strecke, des Nahverkehrs Feldkirch - Bludenz, der Strecke Wien Süd -
Nickelsdorf, für die Schoberpa ßstrecke sowie Herstel lungen für Wege ,  
Straßen, Straßenbrücken, Durchlässe im Zusammenhang mit verschiedenen 
Großbauvorhaben sowie die Errichtung von Park-and-Ride-Anlagen. 
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4 .  Gebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 4 472 093 934 , 09 S 

Zugänge erfolgten im Bereich BMwA (2 242 Mio S) insbesondere infolge Fer­
tigstel lung von Neubauvorhaben, vor allem für I;letriebs- und Schulzwecke 
sowie für mil itärische Zwecke. Die Zugänge im Bereich PTV ( 1  851 Mio S) 
betrafen vorwiegend die Fertigstel lung verschiedener Bauvorhaben, vor allem 
Fernmeldebauamt, Rundfunkamt- und Fernmeldegebührenstelle Graz, Wählamt 
Wien - Zollergasse, Fernmeldegarage fSlagenfurt sowie den Ankauf von Gebäu­
den für die Postdirektion und das Postamt 1 090 Wien. Die Zugänge im Bereich 
ÖBB (344 Mio S) betrafen die Errichtung hochbaulicher Anlagen in der Haupt­
werkstätte St. Pölten,  im Bahnhof Bregenz und beim Fahrleitungsmeister 
Innsbruck, weiters die Errichtung einer Abwasseranlage in der Hauptwerkstätte 
und der Zugförderungsleitung Knittelfeld sowie Hochbauten für den Nahverkehr 
Feldkirch - Bludenz. 

5 .  Sondera n lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 6 759 835 599 ,89 S 

Zugänge betrafen im Bereich PTV (4 805 Mio S) vorwiegend die verstärkte 
Errichtung und den Ausbau von Fernmeldeanlagen der Linien-, Vermittlungs-, 
Übertragungs-, Text- und Datentechnik, im Bereich ÖBB (1 842 Mio S) haupt­
sächl ich Sicherungs- und Fernmeldeanlagen für die Strecke St. Pölten -
Attnang Puchheim, für die Schoberpaßstrecke, für die Tauernbahn und die 
Brennerstrecke, für den Neubau des Zentralstellwerkes Bludenz, für den 
Bahnhof Bregenz, für den Verschiebebahnhof Vil lach Süd, weiters Starkstrom­
und Beleuchtungsanlagen vor al lem für die Strecke St. Pölten - Attnang 
Puchheim, für die Schoberpaßstrecke sowie für das Umformerwerk Kledering. 

6 .  Maschinen und maschinel le Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 567 836 25 1 , 1 6  S 

Zugänge betrafen im Bereich BMWF ( 1 80 Mio S) hauptsächlich die Anschaf­
fung von ADV-Anlagen, von Geräten für die elektromagnetische Energieum­
wandlung und von Meßgeräten bei Universitäten, die Anschaffung einer 
Schl ießanlage und die Erweiterung der Alarmanlage bei der Österreichischen 
Nationalbibliothek, die Anschaffung von ADV-Anlagen bei anderen Bibliotheken 
sowie die Anschaffung verschiedener maschineller Anlagen bei Kunsthoch­
schulen und Museen, im Bereich BMF (98 Mio S) vorwiegend die Neuan­
schaffung von ADV-Geräten, im Bereich ÖBB (97 Mio S) vor allem die An­
schaffung von Containerkrananlagen, Radsatzbearbeitungsmaschinen,  
Stahlkiesstrahlanlagen und Hochleistungsschienensägen, d ie  Errichtung von 
Gleisbrückenwaagen sowie von Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen, im 
Bereich BMUKS (90 Mio S) die Anschaffung von ADV-Geräten, Kopiergeräten,  
Schreibmaschinen, Werkstätten- und Laboranlagen sowie Ersatzanschaffun­
gen von veralteten maschinellen Anlagen, im Bereich BMwA (56 Mio S) haupt­
sächlich die Anschaffung von ADV-Geräten und verschiedene Neuausstat­
tungen. 

Abgänge im Bereich PTV (80 Mio S) entstanden infolge vermehrter Ausschei­
dung von Maschinen und maschinellen Anlagen sowie von ADV-Geräten. 

8 .  Fahrzeuge u nd sonstige Beförderu ngsmittel . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 734 248 726 ,50 S 

Zugänge betrafen im Bereich ÖBB (1 570 Mio S) vor allem die Anschaffung 
von Triebfahrzeugen, Personen- und Güterwagen, Kraftfahrzeugen, Motor­
bahnwagen, Motorturmwagen, Scheepflügen, Wohn- und Werkstättenwagen, 
im Bereich PTV (87 M io S) vorwiegend die Anschaffung von Bahnpostwagen, 
Paketrollbehälter, Kraftfahrzeugen, Anhängern und Mopeds. 

9 .  Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstattung . .  . . . . . . . . . . . .  + 667 993 4 7 1 ,46 S 

Zugänge betrafen im Bereich BMWF (31 5 Mio S) vorwiegend die Anschaffung 
von E rsteinrichtungen und Laborausstattungen bei den U niversitäten,  die 
Neueinrichtung einer Planungsstelle, die Ausstattung des Tiefspeichers und 
der Sondersammlungen bei der Österreichischen Nationalbibliothek, weiters 
Einrichtungserfordernisse bei den Kunsthochschulen, die Anschaffung von 
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Musikinstrumenten bei den Musikhochschulen sowie den Ankauf von Kunst­
werken bei den Museen, im Bereich BMUKS (93 Mio S) hauptsächlich die neue 
Fernsprechanlage beim Stadtschulrat für Wien, die Neuausstattung von Allge­
meinbildenden höheren Schulen, die Einrichtung für den Informatikunterricht an 
der U nterstufe, weiters die Neu- und Ersatzausstattung von Lehrsälen und 
Zöglingsunterkünften von berufsbildenden Schulen, im Bereich BMI (93 Mio S) 
i n sbesondere d ie  E i nr ichtung des N eu baus des Amtsgebäudes 
Liechtenwerderplatz 5 sowie vermehrte Anschaffungen von FernmeIdeein­
richtungen der Bundespolizei und Bundesgendarmerie, im Bereich PTV 
(79 Mio S) den Ankauf von E inrichtungsgegenständen, Betriebsmitteln und 
Baracken.  

1 0 . In Bau befindliche unbewegl iche Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 286 2 1 5  049 , 78 S 

Abgänge im Bereich BMwA (2 730 Mio S) betrafen vorwiegend die Fertigstel­
lung von Bundesstraßenabschnitten sowie die Fertigstellung von Bauvorhaben 
für Schulzwecke. 

Zugänge betrafen im Bereich PTV (1 275 Mio .S) den Beginn und die Weiterfüh­
rung von Hochbauvorhaben sowie die Errichtung von Fernmeldeanlagen, im 
Bereich ÖBB ( 1  060 Mio S) vorwiegend Herstel lungen für den Ausbau der 
Strecke St. Pölten - Attnang Puchheim,  der Schoberpaßstrecke, der Tauern­
bahn und für den Nahverkehr Feldkirch - Bludenz, im Bereich BMA (64 Mio S) 
Neu- bzw Umbauten sowie die I nstandsetzung von Amts- und Residenz­
gebäuden im Ausland. 

1 1 .  In Bau befindl iche bewegliche Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 947 1 22 575 ,68 S 

Zugänge entstanden im Bereich ÖBB (957 Mio S) aus den in Fertigung befind-
lichen Triebfahrzeugen, Personen- und Güterwagen.  

1 2 . Teile für Anlagen . .  . . . . . . . .  . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . .  + 1 54 975 1 44 , 28 S 

Zugänge erfolgten im Bereich PTV ( 1 39 Mio S) vor allem zwecks ausreichen­
der Vorratshaltung von Anlagebestandteilen im Rahmen der Umstellung des 
Übertragu ngsnetzes auf die Digitaltechnik sowie aus Lieferungen für den 
Ausbau des Autotelefonnetzes C und D. 

1 4 .  Aktivieru ngsfäh ige Rechte . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 22 8 8 1  690,89 S 

Zugänge vorwiegend im Bereich PTV (47 Mio S) betrafen die Erhöhung des 
Investitionsanteiles bei INTELSAT sowie den Erwerb von Software der Fern­
melde-, Text- und Datentechnik. 

1 5 . Bete i l i g u ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 3 375 826 404 ,55  S 

Zugänge betrafen im Bereich BMF (3 448 Mio S) vor allem Kapitalerhöhungen 
bei verstaatl ichten Banken, Gesellschaften mbH und bei internationalen 
Finanzinstitutionen sowie eine Betei l igung an der Casinos Austria AG, im 
Bereich ÖBB (52 Mio S) die Erhöhung der Beteiligung an der EUROFIMA sowie 
die Neubeteil igung an der Austrian Rail Engineering GesmbH (ARE) und der 
"H IT" Hermes Information Technology-Rail B.V. Amsterdam. 

Abgänge entstanden im Bereich BMwA ( 1 25 Mio S) infolge Veräu ßerung des 
Österreichischen Verkehrsbüros. 

1 7 . Anzah lungen für Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 429 393 272 , 72 S 

Abgänge im Bereich BMF (41 8  Mio S) aus der Abrechnung mit der ÖIAG und 
der DDSG. 
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1 1 .  U m l aufvermögen 

1 70 

3 .  Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Zugänge im Bereich Bundesforste (50 Mio S) entstanden vorwiegend bei den 
Vorräten an Rohholz und Schnittholz. 

+ 67 2 1 2  5 1 1 , 7 9  S 

4 .  Bargeld und Wertzeichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 355 202 299 , 05 S 

Zunahme im Bereich PTV (344 Mio S) infolge vermehrter Bargeldbestände bei 
den Postämtern zum Jahresende, insbesondere im Direktionsbereich Steier­
mark, Oberösterreich und Salzburg. 

5 .  Guthaben bei der ÖPSK . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 6 28 1 670 585 ,60  S 

Die Abnahme im Bereich BMF (5 995 Mio S) stand im Zusammenhang mit der 
Kassengebarung des Bundes im Dezember 1 990 und mit der Veranlagung von 
Mitteln des Innovations- und Technologiefonds. Die Abnahme im Bereich ÖBB 
(�70 Mio S) ergab sich wegen der im Vorjahr überhöhten Bestände aus der 
Uberweisung von Mitteln durch die ASFINAG. 

6 .  Guthaben bei der OeNB . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Die Abnahme im Bereich ÖBB (54 Mio S) ergab sich wegen der im Vorjahr 
überhöhten Bestände aus der Überweisung von Mitteln durch die ASFINAG. 

- 54 2 7 1  285 ,38 S 

7 .  Guthaben bei sonstigen Kreditunternehmungen . . . . . . . . .  - 1 3 1 3  524 938 , 8 1  S 

Im Bereich BMF standen dem Rückgang der Rückstellungen gemäß § 7 AFG 
wegen Nichtzustandekommens verschiedener zwischenstaatlicher Umschul­
dungsverträge (1 582 Mio S) sowie dem geringeren Stützungserfordernis im 
Exportfinanzierungsverfahren (38 Mio S), die Zunahmen aus der Veranla.9un9 
von Mitteln des Innovations- und Technologiefonds (224 Mio S) und der OIAG 
(300 Mio S), aus Kursgewinnen im Rahmen des AFFG (209 Mio S) und aus 
dem Anstieg der M ittel des Katastrophenfonds (242 Mio S) gegenüber. Die 
Abnahme im Bereich ÖBB (!08 Mio S) ergab sich wegen der im Vorjahr 
überhöhten Bestände aus der Uberweisung von Mitteln durch die ASFINAG. 

8 .  Schwebende Geldgebarungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 1 82 3 1 6 999 ,58  S 

Die Abnahme der passiven Schwebung aus nichtabgebuchten Aufträgen an 
Kreditunternehmungen ( 1  1 88 Mio S) führte zu einer insgesamt aktiv schwe­
benden Geldgebarung. 

1 0 . Wertpapiere und Gesel lschaftsanteile des 
U mlaufvermögens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Zugänge im Bereich BMF (76 Mio S) entstanden insbesondere aus dem Ankauf 
von Wertpapieren der 8,5 vH US-Dollar-Anleihe 1 990/2000. 

+ 76 023 786 , 1 2  S 

1 1  . Forderungen aus lieferungen und Leistungen . . . . . .  . . . . . .  + 1 1 9 1 92 586 , 1 0  S 

Zugänge betrafen im Bereich PTV (200 Mio S) vor allem verschiedene nicht­
fällige Lieferforderungen sowie Gebühren aus dem Inlandverkehr, im Bereich 
ÖBB (75 Mio S) Forderungen aus der Abgeltung gemäß § 1 8b des Bundes­
bahngesetzes. 

Abgänge entstanden im Bereich BMF ( 1 01 Mio S) hauptsächlich infolge Ab­
stattung von Forderungen aus der Veräußerung von Liegenschaften. 

1 2 . Forderungen aus Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1 40 576 987,73 S 

Zugänge entstanden im Bereich BMA ( 1 53 Mio S) vorwiegend aus Darlehens-
gewährungen an Burundi und Uganda im Rahmen der Entwicklungshilfe, im 
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Bereich BMF (65 Mio S) aus Darlehensgewährungen an Unternehmungen mit 
Bundesbetei ligung und an sonstige wirtschaftliche Unternehmungen. 

1 3 . Forderungen aus Haftungsi nanspruch nahmen . . . . . . . . . . . . + 3 296 865 669, 1 5  S 

Zugänge im Bereich BMF (3 297 Mio S) ergaben sich hauptsächlich wegen 
des Rückgangs der Rückflüsse von Haftungsinanspruchnahmen im Rahmen 
des AFG. 

1 4 . Forderungen aus voransch lagswirksamen 
Vorschüssen . . . . . . . . .  . . . . . . . .  . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  + 232 808 459,67 S 

Zugänge im Bereich BMUJF (230 Mio S) ergaben sich aufgrund von 
Leistungen nach dem Unterhaltsvorschu ßgesetz, BGBI Nr 451 /1 985. 

1 5 .  Forderungen aus voranschlagsunwirksamen 
Vorschüssen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 375 874 5 7 7 , 95 S 

Zugänge ergaben sich im Bereich PTV ( 1 50 Mio S) aus der Abrechnung der 
Brieflotterie, im Bereich ÖBB (94 Mio S) überwiegend aus der Umsatzsteuer­
abrechnung, im Bereich BMAS (80 Mio S) infolge Zunahme der Forderungen an 
den Familienlastenausgleichsfonds aus der Auszahlung von Familienbeihi lfen. 

1 7 . Forderungen aus gegebenen Anzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1 06 1 32 778 , 05 S 

Abgänge im Bereich BMLV ( 1 06 Mio S) wegen verminderter Leistung von 
gegebenen Anzahlungen. 

1 8 . Forderungen aus Währungstauschverträgen . . . . . . . . . . . . . . .  + 7 1 58 890 4 5 5 , 0 2  S 

Zugänge im Bereich BMF (7 1 59 Mio S) wegen vermehrter Abschlüsse von 
Währungstauschverträgen. 

1 9 .  Sonstige Forderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2 223 0 1 6  2 0 9 , 6 7  S 

Zugänge im Bereich BMF (4 231 M io S) hauptsächlich aus vermehrten Steuer-
rückständen von Abgabepflichtigen sowie aus Forderungen gegen den Nullku-
ponfonds, im Bereich BMwA (470 Mio S) aus Forderungen im Zusammenhang 
mit der Veräu ßerung des Österreichischen Verkehrsbüros und aus sonstigen 
Forderungen, im Bereich PTV ( 1 1 4  Mio S) aus Überweisungsbeträgen nach 
dem ASVG und aus sonstigen Forderungen. 

Abgänge im Bereich BMF (2 006 Mio S) vor allem infolge Begleichung von 
Forderungen aus der Veräußerung von Anteilsrechten sowie wegen Wegfalls 
der Forderungen des Katastrophenfonds aus Anteilen an der Einkommen- und 
Körperschaftsteuer, im Bereich BMJ (445 Mio S) infolge Umwandlung nichtein­
bringlicher Forderungen aus Strafgeldern in Ersatzfreiheltsstrafen, im Bereich 
BMAS ( 1 20 Mio S) insbesondere wegen Verminderung der Zahlungsrückstän­
de der Sozialversicherungsträger aus Arbeitslosenversicherungsbeiträgen. 

2 0 .  H a us h a l tsrück lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 225 935 4 24 , 7 1  S 

Siehe die gleichbezeichnete Position unter Passiva. 

1 1 1 .  Aktive Rec h n u ngsa bg renzu n g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 977 823 264 , 4 1  S 

Vorwiegend mehr im Bereich BMAS (2 492 Mio S) wegen Erhöhung der Vor-
schu ßzahlungen an die Sozialversicherungsträger für Bundesbeiträge u nd 
Ausgleichszu lagen , sowie in den Bereichen ÖBB ( 1 79 Mio S) ,  BMUKS 
(98 Mio S) und PTV (62 Mio S) aus der Verrechnung von Jännerbezügen für 
das Folgejahr. 
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Verminderte Abgrenzungen ergaben sich im Bereich BMF ( 1  944 Mio S) vor­
wiegend wegen U nterbleibens von Schuldaufnahmen für Konversionszwecke 
mit Tilgung im Folgejahr. 

I V . Grundkapital und Kapitalausgleich 

Das Grundkapital in Höhe von 32 495 Mio S blieb gegenüber dem Vorjahr 
unverändert und verteilt sich auf die Bundesbetriebe wie folgt: Bundesbahnen 
27 000 Mio S, Post- und Telegraphenverwaltung 2 700 Mio S, Bundesforste 
2 492 Mio S, Bundestheater 250 Mio S, Branntweinmonopol 51 Mio S u nd 
Glücksspielmonopol 2 Mio S. 

Der negative sch l ießl ich'e Kapitalausgleich betrug 439 71 1 Mio S. Er erhöhte 
sich gegenüber dem Vorjahr um 56 862 Mio S. Auf die Ausführungen unter 
TZ 4.2 dieses Berichtes wird verwiesen. 

P A S S I V A  

I .  R ü ck lagen  

1 . H a u s h a l ts rück lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 225 935 424 , 7 1  S 

Bei den im Bereich des BMF verrechneten Haushaltsrücklagen erhöhte sich 
der Stand entsprechend den im Finanzjahr 1 990 erfolgten Zuführungen und 
Entnahmen bzw Auflösungen. E inzelheiten sind der TZ 2.6 und der 
Übersicht 12 dieses Berichtes zu entnehmen. 

2 .  Sonstige Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 2 333 273 732 ,59  S 

Zugänge im Bereich ÖBB (2 333 Mio S) entstanden vor al lem aus der 
Zuführung der Anteile aus der Kraftfahrzeugsteuer für den öffentlichen Verkehr 
sowie aus der Passivierung der von der ASFINAG finanzierten Anlagen­
zugänge. 

1 1 1 .  S c h u l de n  

1 .  Schu lden aus Lieferungen und Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 9 002 0 1 8 237 ,74 S 

Zugänge entstanden im Bereich PTV (8 372 Mio S) hauptsächl ich infolge 
Ansteigens der Verbindlichkeiten aus FM IG-Zwischenfinanzierungen, im Be-
reich BMwA (4 468 Mio S) insbesondere infolge Ansteigens der nichtfäl ligen 
Schulden an die ASFINAG, im Bereich BMF (3 207 Mio S) vor allem aus 
Kostenersätzen für die Finanzierung von Bundeshochbauten und Eisenbahn-
Hochleistungsstrecken, im Bereich ÖBB (3 009 M io S) infolge Zunahme der 
Darlehensschulden an die E U ROFIMA, der Verbindlichkeiten aus offenen 
Auftragnehmerrechnungen und aus Fremdfinanzierungen, weiters im Bereich 
BKA (58 Mio S) wegen Zunahme der Verbindlichkeiten aus Leasingverträgen 
sowie im Bereich BMLV (54 Mio S) aus der Anschaffung von Kraftfahrgerät. 

Abgänge ergaben sich im Bereich BMöWV (21 1 Mio S) wegen Verminderung 
der Schulden gegenüber den ÖBB hinsichtlich der Abgeltung der Sozial- und 
Subventionstarife. 

2 .  Schu lden aus voranschlagsunwi rksamen Erlägen . . . . . .  - 1 8 1 0 247 5 1 1 , 5 7  S 

Abgänge ergaben sich im Bereich BMF (2 002 Mio S) insbesondere infolge 
Unterbleibens von Schuldaufnahmen für Konversionszwecke mit Tilgung im 
Folgejahr. 

Zugänge entstanden im Bereich BMLF (74 Mio S) aus der gesonderten buch­
mäßigen Erfassung der Mittel der Konkurrenzgebarung der Wildbach- und La-

III-40 der Beilagen XVIII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 175 von 199

www.parlament.gv.at



1 7� 

winenverbauung, im Bereich PTV (57 Mio S) im wesentlichen aus der Ver­
rechnung mit dem Finanzamt über Lohnsteuer und Familienbeihilfen. 

4 .  Schu lden aus empfangenen Anzahlu ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 274 677 206,28 S 

Zugänge ergaben sich im Bereich ÖBB (254 Mio S) vorwiegend wegen Er­
höhung der nichtabgerechneten Kostenbeiträge von Dritten für bauliche Vor­
haben. 

5 .  Schu lden aus Währungstauschverträgen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 1  1 86 3 1 8 3 5 0 , 9 1  S 

Zugänge entstanden im Bereich BMF ( 1 1 1 86 M io S) wegen vermehrter Ab­
schlüsse von Währungstauschverträgen. 

6 .  Sonstige Schu lden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 3 553 329 1 62 , 02 S 

Zugänge entstanden im Bereich BMF (3 924 Mio S) insbesondere infolge An­
steigens der nichtfälligen Schulden aus der Überweisung öffentlicher Abgaben 
aufgrund des FAG 1 989 sowie infolg.e Erhöhung der Schulden aus Guthaben 
von Abgabepflichtigen, im Bereich OBB (71 M io S) wegen höherer Verbind­
lichkeiten aus der Bezugsabrechnung und Stundung der Beteil igungserhöhung 
an der E U ROFIMA, im Bereich BMAS (58 Mio S) hauptsäch lich infolge 
Erhöhung der fälligen Schulden an Krankenversicherungsbeiträgen im Rahmen 
der Leistungen nach dem AIVG. 

Abgänge ergaben sich im Bereich BMwA (302 Mio S) im Zusammenhang mit 
R ichtigstellungen n ichtfälliger Schulden sowie im Bereich PTV (1 99 Mio S) vor 
allem infolge Verminderung des offenen Saldos gegenüber der ÖPSK. 

7 .  F i na nzsc h u l de n  . . . . . . � . . . .  : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 57 402 362 8 3 1 , 76 S 

Zugänge im Bereich BMF (57 402 Mio S) betrafen die Finanzierung des Bun­
deshaushalts in Ausübung der im Art 1 1  BFG 1 990 enthaltenen Ermächtigung 
des Bundesministers für Finanzen zur Vornahme von Kreditoperationen gemäß 
Art V I I I  BFG 1 990. 

I V .  Rückste l l u ngen 

Zugänge entstanden im Bere ich ÖBB ( 1 22 M io  S)  wegen höherer Rück­
stel lungen für Aufwendungen im Gemeinschaftsdienst mit fremden Bahnen, für 
die Bewirtschaftung fahrender Restaurationsdienste sowie für Refaktienan­
sprüche. 

+ 1 20 1 06 2 2 1 , 64 S 

V .  Passive Rechnu ngsabgrenzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 2 759 332 224 , 3 1  S 

Niedrigere Zahlungen ergaben sich im Bereich BMAS (3 376 Mio S) aus der 
Gebarung der Arbeitsmarktverwaltung, im Bereich BMUJF (279 M io S) aus der 
Gebarung des Ausgleichsfonds für Famil ienbeihi lfen sowie in den Bereichen 
BMwA (373 Mio S), ÖBB ( 1 59 Mio S) und BMWF ( 1 27 Mio S). 

Höhere Zahlungen entstanden im Bereich BML V (891 Mio S) wegen vermehrter 
Bestellungen gegen Jahresende, im Bereich BMLF (21 7 Mio S) für Verwer­
tungszuschüsse beim Export von Schlachtrindern und Rindfleisch, im Bereich 
PTV ( 1 65 Mio S) für verschiedene Zwecke, im Bereich BMI  ( 1 33 Mio S) 
insbesondere für die Flüchtlingsbetreuung sowie im Bereich BMA (53 Mio S) 
für die Entwicklungshilfe. 
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5 .  Bericht zur J a h reserfolgsrechnung 

§ 98 Abs 2 Z 4 BHG sieht die Aufstellung von Erfolgsrechnungen für den gesamten Bereich der Bundes­
verwaltung vor. Für die Bundesbetriebe und die betriebsähnl ichen Einrichtungen des Bundes ist der Ab­
schluß der Erfolgsrechnung in der Gestalt einer Gewinn- und Verlustrechnung unter sinngemäßer Anwen­
dung des § 1 32 des Aktiengesetzes verpflichtend vorgeschrieben. Form und Gliederung sind durch die 
Rechnungslegungsverordnung bundeseinheitlich festgelegt. Dabei können die Ergebnisse der Erfolgs­
rechnungen bzw der Gewinn- und Verlustrechnungen von denen der Voranschlagsvergleichsrechnungen 
infolge einer periodiengerechten Rechnungsabgrenzung entsprechend den Grundsätzen einer ordnungs­
gemäßen Buchführung abweichen, weil für die voranschlagswirksame Verrechnung der Zeitpunkt maß­
gebend ist, in dem die Einnahmen tatsächlich zugeflossen und die Ausgaben tatsächlich geleistet worden 
sind. 

Die Darstel lung des Gesamtergebnisses al ler Stellen des Bundes in der Erfolgsrechnung des Bundes be­
schränkt sich auf eine Gegenüberstellung der Aufwendungen und Erträge des Bundes, sodaß der Darstel­
lung des Vermögensabgangs lediglich die Rolle einer rechnungstechnischen Ausgleichsposition zu­
kommt, die für Abstimmzwecke als M indestvoraussetzung erforderlich ist (siehe Band 2 ,  Tabelle B.4).  
Die einschränkenden Bemerkungen h insichtlich der Aussagekraft des Kapitalausgleichs in der Jahresbe­
standsrechnung (TZ 4.2 dieses Berichtes) gelten sinngemäß. 

Die Darstel lung der Jahresbestands- und Jahreserfolgsrechnung des Bundes ist ein Nachweis für die 
ordnungsgemäße Verrechnung und Rechnungslegung bezüglich der Bestands- und Erfolgsverrechnung 
für den gesamten Bereich des Bundes und erfüllt somit wesentliche Grundsätze einer ordnungsgemäßen 
Buchführung. 

Die Erstel lung der Jahresbestands- und Jahreserfolgsrechnung des Bundes führt beispielsweise zur 
Aufdeckung von unzulässigen Salden und ist für die Abstimmung der Verrechnungsdaten erforderlich. 

Die Aufgliederung der Aufwendungen und Erträge nach Aufwands- und Ertragsarten gibt Auskunft über 
die Aufbringung der M ittel für die Erfül lung der Aufgaben des Bundes und deren Verwendung (siehe 
Band 2, Tabelle B.4) .  

. 

Eine weitere Aufg l iederung nach Aufwands- und Ertragsarten,  getrennt nach Amtsorganen (früher: 
Hoheitsverwaltung), betriebsähnlichen Einrichtungen und Bundesbetrieben, ist gesondert dargestellt 
(siehe Band 2, Tabellen B.5.1  und B.5.2). 

5 . 1  Erläuterungen zur Jahreserfolgsrechnung über Veränderungen der 
Aufwendungen u nd Erträge des Bundes gegenüber dem Vorjahr 

Nachstehend werden die bei  den einzelnen Bilanzpositionen der Jahreserfolgsrechnung 1 989 (siehe 
Band 2, Tabelle B.4) gegenüber dem Vorjahr eingetretenen Veränderungen von über 50 Mio S betrags­
mäßig angegeben und die wesentlichen Ursachen der Veränderungen bereichsweise gegliedert aufge­
zeigt. Im einzelnen sind die betragsmäßigen Veränderungen (ausgenommen Vermögensabgang) im 
Band 2, Tabellen B.5.1  (Aufwendungen) und B.5.2 (Erträge) nach Bilanzpositionen und tiefer gegl iedert 
enthalten.  

A U FW E N D U N G E N  

I . , Aufwand für Bedienstete 

Veränderungen 
gegenüber dem Vorjahr 

1 . Aktiv itätsaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 5 1 89 530 1 1 5 , 9 7  S 

Höher� Aufwendungen entstanden in den Bereichen ÖBB ( 1  1 07 Mio S), BMI  
(623 Mio S) und BMLV (330 Mio S) infolge allgemeiner Bezugserhöhung und 
vermehrter Mehrleistungsvergütungen, in  den Bereichen BMUKS (947 Mio S), 
BMWF (282 Mio S) ,  BMAS (78 Mio S) und BKA (61 Mio S) infolge allge-
meiner Bezugserhöhung und Erweiterung des Stellenplanes, in  den Bereichen 
PTV (928 Mio S), BMF (347 Mio S), BMJ ( 1 76 Mio S), BMöWV (90 Mio S),  
BMwA (75 Mio S),  BMLF (54 Mio S) und BMA (41 Mio S) vorwiegend infolge 
allgemeiner Bezugserhöhung. 
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2 .  P e n s i o nsa ufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .  + 2 563 077 747,30 S 

Höhere Aufwendungen entstanden im Bereich BMF ( 1  242 Mio S) infolge all­
gemeiner Pensionserhöhung und Ansteigens der Anzahl der Pensionsbezieher 
sowie in den Bereichen ÖBB (787 Mio S) und PTV (483 Mio S) infolge allge­
meiner Pensionserhöhung und struktureller Änderung im Stand der Pensions­
bezieher. 

3 .  Gesetz l icher  Sozia laufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 567 957 3 1 3 , 1 7  S 

Höhere Aufwendungen entstanden in den Bereichen ÖBB ( 1 61 M io S), PTV 
( 1 1 8  Mio S), BMUKS (95 M io S),  BMF (59 Mio S) u nd BMWF (50 Mio S) aus 
der Erhöhung des Aktivitäts- und Pensionsaufwandes. 

1 1 .  Öffent l iche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Höhere Aufwendungen betrafen vorwiegend den Bereich PTV (21 Mio S). 

1 1 1 .  Abschreibungen und Wertberichtigu ngen 

+ 56 956 834,03 S 

2 .  U m l a ufve r m ö g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 959 6 1 3  1 1 0 ,38 S 

Höhere Aufwendungen ergaben sich im Bereich BMJ (691 Mio S) aus der Ab-
. schreibung von Forderungen bei den Einbringungsstellen und Justizanstalten, 
im Bereich BMF (224 Mio S) hauptsächlich aus dem höheren Anfall von Ab­
schreibungen im Rahmen des AFG, im Bereich PTV (62 Mio S) aus Kassen­
abgängen im Zusammenhang mit einem großen Postraub und aus sonstigen 
Wertberichtig u ngen. 

I V . Übrige Aufwendungen 

1 . Geringwertige .Gebrauchsgüter u n d  Ersatzte i le . . . . . . . .  . 

Höhere Aufwendungen betrafen vorwiegend den Bereich PTV (48 Mio S) für 
Fernmeldeanlagen der Vermittlungstechnik. 

+ 88 545 3 75 , 07 S 

2 .  Werkstoffe, Handelswaren und Verbrauchsgüter . . . . . . .  + 1 1 38 097 828 ,39  S 

Höhere Aufwendungen entstanden hauptsäch l ich i m  Bereich B M LV 
(647 Mio S) für die Anschaffung von Munition, Betriebsstoffen und verschie­
denen Verbrauchsgütern, im Bereich ÖBB ( 1 91 Mio S) insbesondere für die 
Anschaffung von Vorratsmaterial zur Anlagenerhaltung sowie für den Mehr­
bedarf an Treibstoffen, im Bereich BMwA (84 Mio S) für den höheren Bedarf 
an Betriebsstoffen und verschiedenen Verbrauchsgütern , im Bereich PTV 
(66 Mio S) hauptsächlich für Teibstoffe, für ADV-Verbrauchgüter, für Brief­
marken, Telefonwertkarten,  für Planunterlagen im Fernmeldedienst und für die 
Amtlichen Telefonbücher, im Bereich BMWF (59 Mio S) für die Anschaffung 
von Verbrauchsgütern für innerbetriebliche Leistungen, von Büromaterial und 
Druckwerken vor allem bei den U niversitäten, Bibl iotheken und Kunsthoch­
schulen, im Bereich BMUJF (56 Mio S) im wesentlichen für die Finanzierung 
von Schulbüchern im Rahmen des Ausgleichsfond$ für Familienbeihilfen, sowie 
im Bereich BMI (52 Mio S) für den Ankauf von neuen Kennzeichentafeln für 
Kraftfah rzeuge . 

Niedrigere Aufwendungen ergaben sich im Bereich G lücksspielmonopol 
(81 Mio S) insbesondere für Druckwerke infolge Überlassung der Brieflotterie 
an einen Konzessionär. 
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4 .  Reisegebü h ren und Fa hrtkostenzuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 87 656 482, 1 0  S 

Höhere Aufwendungen entstanden in den Bereichen ÖBB (51 Mio S),  PTV 
(44 Mio S) ,  BMA (34 Mio S) und BMLV (21 Mio S) infolge Erhöhung der 
Gebührensätze der RGV 1 955. 

5 .  A u fwandsentsc h ä d i g u n g e n  . . .
.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1 1 3  4 1 2  685,65 S 

Höhere Aufwendungen ergaben sich vor allem im Bereich PTV (52 Mio S) aiS 
Auswirkung der al lgemeinen Bezugserhöhung und der h ievon abgeleiteten 
Nebengebühren sowie infolge Erhöhung der Gebührensätze der RGV 1 955. 

8 .  E n e r g i e be z ü g e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 220 1 28 680, 1 0  S 

Höhere Aufwendungen vor allem im Bereich ÖBB ( 1 24 Mio S) erforderte der 
Mehrbedarf an Traktionsstrom infolge gestiegener Betriebsleistungen. 

9 .  Instandhaltung d u rch Dritte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 1 8  083 1 02 , 90 S 

Niedrigere Aufwendungen entstanden im Bereich BMLV (302 Mio S) infolge 
geringerer erforderlicher Instandhaltung von Kraftfahrzeugen und sonstigen 
Anlagen. 

Höhere Aufwendungen im Bereich PTV (97 Mio S) betrafen die vermehrte 
Instandhaltung von ADV-Geräten und Datenfernübertragungseinrichtungen 
sowie eine Konstruktionsänderung von Bahnpostwagen zur Anpassung an 
höhere Geschwindigkeiten. 

1 0 . Transporte d u rch Dritte . .  . . . . .  . . . . . . . . . .  . . . . . . . . .  . . . . .  . . .  . . . . . . .  . . . . . . . .  + 1 24 800 1 55 , 28 S 

Höhere Aufwendungen entstanden vorwiegend in den Bereichen PTV 
(44 Mio S) und BMUJF (22 Mio S).  

1 1 .  Z insena u fwa n d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 7 660 292 1 84 ,99 S 

Höhere Aufwendungen entstanden im Bereich BMF (6 672 Mio S) infolge Er­
höhung der Finanzschulden und Ansteigens der Zinssätze, im Bereich PTV 
(835 Mio S) infolge Zunahme der Verbindlichkeiten aus der Zwischenfinan­
zierung gemäß FMIG 1 990, im Bereich ÖBB ( 1 55 Mio S) infolge Zunahme der 
verzinslichen Verbindlichkeiten. 

1 2 . Er lösbe r i c h t i g u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Höhere Aufwendu ngen vor al lem im Bereich PTV (87 Mio S) betrafen die 
Weitergabe von Gebühren aus dem gestiegenen Fernsprech-, Paket- u nd 
Flugpostverkehr. 

+ 51 775 090 ,41  S 

1 3 . Sonstige Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2 707 408 1 1 9 , 7 1  S 

Höhere Aufwendungen entstanden im Bereich BMF (2 881 Mio S) hauptsäch­
l ich wegen gestiegener Vorbelastungen an die ASFINAG und aus dem 
Geldverkehr, im Bereich BMWF (524 Mio S) infolge höherer Leistungen von 
Dritten und buchmäßiger Richtigstellung einer Darlehensforderung, im Bereich 
BMwA (627 Mio S) insbesondere für Werkleistungen Dritter, im Bereich BKA 
(463 Mio S) insbesondere infolge Richtigstel lung von Darlehensforderungen 
im Zusammenhang mit der Entwicklungsgesellschaft Aichfeld-Murboden, im 
Bereich BMöWV (328 Mio S) infolge vermehrter Überweisungen für den 
Finanzierungsplan der Eisenbahn-Hochleistungsstrecken-AG, im Bereich BMI 
(?83 Mio S) für die Unterbringung von Flüchtlingen in Gasthöfen,  im Bereich 
aBB (238 Mio S) wegen Zunahme der Mieten für Güter- und Reisezugwagen 
sowie der Leistungsentgelte für die Flächenbedienung im Stückgutverkehr, im 
Bereich BMJ ( 1 05 Mio S) für Entschädigungen gemäß Gebührenanspruchs­
gesetz, für Bezüge von Rechtspraktikanten, für die medizin ische Betreuung 
von Insassen, für Entschädigungen an Bewährungshilfevereinigungen und für 

III-40 der Beilagen XVIII. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Hauptdokument Band 1 (gescanntes Original) 179 von 199

www.parlament.gv.at



1 77 

Vergütungen von Gefangenenarbeiten, im Bereich BMAS (93 Mio S) haupt­
sächl ich für Werkleistungen Dritter und wegen buchmäßiger Richtigstellungen, 
im Bereich BMLF (51 Mio S) für Werkleistungen Dritter im Zusammenhang mit 
der Durchführung von Vertiefungsstudien mit externen Beratern sowie für 
vermehrte Öffentl ichkeitsarbeit. 

Niedrigere Aufwendungen ergaben sich im Bereich BMUJF (2 676 Mio S) im 
Zusammenhang mit einer im Vorjahr erfolgten buchmäßigen Richtigstel lung und 
Übertragung, im Bereich GlücksspieimonoP91 (206 Mio S) insbesondere bei 
Entgelten und Provisionen an Dritte infolge Uberlassung der Glücksspiele an 
einen Konzessionär, im Bereich BMLV ( 1 74 Mio S) vor al lem wegen 
Absinkens des Personalstandes der Zeitsoldaten und Verrechnung der 
Krankenfürsorge für Zeitsöldaten bei der Position "Transfers". 

1 4 . Vergütungen und Überweisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 829 364 676 ,25  S 

Niedrigere Aufwendungen entstanden vor allem im Bereich BMF (2 1 31 Mio S) 
wegen unterbliebener Dotierung des Innovations- und Technologiefonds und 
geringeren Anfalls von Schadensfällen beim Katastrophenfonds. 

Höhere Aufwendungen entstanden im Bereich BMUJF ( 1 73 Mio S) hauptsäch­
lich für den Beitrag zum Karenzurlaubsgeld, im Bereich BKA ( 1 39 Mio S) für 
die Überweisung von Mitteln des Innovations- und Technologiefonds an das 
BMWF und BMöWV. 

1 5 . Anlagen für Zwecke des Bundesheeres . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  - 228 297 089,66 S 

Niedrigere Aufwendungen ergaben sich im Bereich BML V (228 Mio S) wegen 
der im Vorjahr verstärkten Zahlungen für die Anschaffung von Luftraumüber-
wachungsflugzeugen. 

V I .  T r a n sfers . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . .  + 4 695 201  922 ,67  S 

Höhere Aufwendungen entstanden im Bereich BMF (3 922 Mio S) für Abgel-
tungen gemäß § 1 7  des Bundesbahngesetzes, bei Ersätzen für Pensionen der 
Landeslehrer, für Leistungen gemäß FAG 1 989 sowie für Zahlungen an den 
Stabilisierungsfonds für Polen, im Bereich BMAS (2 958 M io S) für Förde-
rungen und Zuwendungen im Rahmen der Leistungen nach dem AIVG und für 
Förderungen nach dem AMFG, im Bereich BMUKS (1 544 Mio S) für laufende 
Zahlungen gemäß FAG 1 989, für Kultuszwecke, für Schülerbeihilfen, für die 
Studienförderung sowie für die Förderung der Musik und darstellenden Kunst, 
der Literatur und des Filmwesens, im Bereich BMUJF (1 1 52 M io S) haupt-
säch l ich für den Mehrbedarf an Fam i l ienbeih i lfen,  im Bereich BMLF 
( 1  1 04 Mio S) für die Durchführung marktordnungspolitischer Maßnahmen, 
für Bergbauernzuschüsse, für die Förderung der Weinwirtschaft sowie für 
sonstige Förderungszwecke, im Bereich BKA (601 Mio S) vor al lem für die 
Überweisung an den Krankenanstalten-Zusammenarbeitsfonds sowie für die 
Presse- und Parteienförderung, im Bereich BMLV (21 6  Mio S) insbesondere 
infolge Umstellung der früher bei der Position "Sonstige Aufwendungen" 
verrechneten Krankenfürsorge für Zeitsoldaten, im Bereich BMA ( 1 40 Mio S) 
für verschiedene Förderungen im Rahmen der Entwicklungshilfe, im Bereich 
BMöWV (62 Mio S) für Abgeltungen an die ÖBB. 

Niedrigere Aufwendungen entstanden im Bereich BMAS (6 254 Mio S) für 
Leistungen des Bundes im Rahmen der Sozialversicherung und der Ar­
beitsmarktverwaltung sowie für die Überweisung an den Reservefonds nach 
dem AIVG, im Bereich Glücksspielmonopol (665 Mio S) an ausbezahlten Ge­
winnen und abgeführter Gewinstgebühr wegen Überlassung des Glücksspieles 
an einen Konzessionär, im Bereich BMWF (66 Mio S) infolge geringerer 
Zahlungen an die VÖEST-Alpine Medizintechnik GesmbH und Rückganges des 
kl inischen Aufwandes. 
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E RT R Ä G E  

I .  H a u pterträge 

1 . Erlöse aus Lieferungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Den niedrigeren Erträgen im Bereich Bundesforste ( 1 37 Mio S) aus der Ver­
äu ßerung von Rohholz im Zusammenhang mit der Windwurfkatastrophe 
standen höhere Erlöse im Bereich BMLF (21 Mio S) aus der Veräu ßerung von 
Erzeugnissen gegenüber. 

- 91 2 1 7 466,30 S 

2 .  Erlöse aus Le istungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4 3 8 1  099 9 1 1 ,58  S 

Höhere Erträge entstanden im Bereich PTV (2 584 Mio S) hauptsächlich infol­
ge Ansteigens der Anzahl der Fernsprechhauptanschlüsse, Zunahme der 
Postsendungen, Erweiterung des Autotelefonnetzes C sowie Ansteigens der 
Vergütungen der ÖPSK, im Bereich ÖBB (1 851 Mio S) vor allem infolge Lei­
stungssteigerung im Personen-, Gepäck- und Güterverkehr. 

3 .  Gebühre n  und Kostenbeiträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 805 788 5 3 1 , 1 8  S 

Höhere Erträge entstanden im Bereich BMJ (352 Mio S) aus Gebühren und 
Ersätzen in  Rechts�.achen sowie aus vermehrten Vollzugs- u nd Wegege­
bühren, im Bereich OBB ( 1 39 Mio S) insbesondere bei den Anteilen aus der 
Kraftfahrzeugsteuer für den öffentlichen Verkehr, im Bereich BMF ( 1 51 Mio S) 
bei den Haftungsinanspruchnahmen im Rahmen des AFG, im Bereich BMwA 
( 1 3 1  Mio S) insbesondere aus Gebühren und Kostenoeiträgen für Verwal­
t.!.lngsleistungen, im Bereich BMWF (52 Mio S) aus Kostenersätzen für die 
Uberlassung von Bediensteten und für sonstige Verwaltungsleistungen. 

N iedrigere Erträge im Bereich BMöWV ( 1 1 5  Mio S) betrafen Flugsiche­
rungsstreckengebühren infolge Abnahme des Flugverkehrs, Verzögerungen 
der Zahlungsleistungen im Zuge einer Umstellung des Gebührensystems sowie 
infolge Kursrückgangs des US-Dollars. 

4 .  Vergütungen u nd Überweisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 839 900 593 ,39  S 

N iedrigere Erträge ergaben sich im Bereich BMF ( 1  999 Mio S) mangels 
Dotierung des Innovations- und Technologiefonds in diesem Finanzjahr, im 
Bereich BMUJF (300 Mio S) wegen unterbliebener Überweisung von Mitteln 
aus dem Katastrophenfonds, sowie im Bereich BMwA (96 Mio S) für ver­
schiedene Zwecke. 

-

Höh�re Erträge entstanden im Bereich BMAS ( 1 61 Mio S) hauptsächlich aus 
der Uber.'�veisung vom Familienlastenausgleich, im Bereich BKA ( 1 48 Mio S) 
aus der Uberweisung von Mitteln des Innovations- und Technologiefonds, im 
Bereich BMLF ( 1 01  Mio S) aus der Zuweisung von Mitteln des Katastrophen­
fonds, sowie in den Bereichen BMöWV (75 Mio S) und BMWF (64 Mio S) 
infolge höherer Inanspruchnahme von Mitteln des Innovations- und Technolo­
giefonds. 

5 .  D i rekte Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 7  1 35 390 895 ,05  S 

Höhere Erträge entstanden im Bereich BMF ( 1 4 834 Mio S) hauptsächlich 
aus dem Aufkommen der Lohnsteuer, der Kapitalertragsteuer auf Zinsen und 
der veranlagten E inkommensteuer ,  im Bereich BMUJF (2 858 Mio S) 
insbesondere aus Dienstgeberbei trägen zum Ausgle ichsfonds für 
Fami l ienbe ih i l fen , i m  Bereich BMöWV (93 Mio S) vor al lem beim 
Verkehrssicherheitsfonds i nfolge höherer Nachfrage nach Wunsch­
kennzeichen.  

Niedrigere Erträge ergaben sich im Bereich BMAS (650 Mio S)  vorwiegend aus 
Arbeitslosenversicherungs- und Schlechtwetterentschädigungsbeiträgen der 
Soz ialversich eru ngsträger. 

12· 
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Ind i rekte Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 1  509 586 077 ,90  S 

Höhere Erträge entstanden im Bereich BMF ( 1 1 338 Mio S) hauptsächlich 
aus dem Aufkommen der Umsatz- und Verkehrssteuern, im Bereich BMUJF 
(81 Mio S) aus Umsatzsteueranteilen für den Umwelt- und Wasserwirt­
schaftsfonds. 

1 1 .  Nebenerträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 1 1 051 1 87 , 76 S 

Höhere Erträge entstanden im Bereich ÖBB (62 Mio S) aus dem gestiegenen 
Verkauf von Handelswaren, im Bereich PTV (53 Mio S) aus Provisionen für die 
Brieflotterie sowie aus Einschaltungen im Amtlichen Telefonbuch und Bran-
chenverzeichnis. 

I V • Übrige Erträge 

1 . Erlöse für Gebrauchs- und Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . .  - 1 83 1 65 309 , 3 1  S 

Höhere Erträge entstanden im Bereich PTV ( 1 54 Mio S) insbesondere aus der 
Veräußerung von Anlagen und Altmaterial ,  im Bereich BMF (77 Mio S) im 
Zusammenhang mit der Veräußerung von Lagerhallen in Villach und der Anlage 
Kärntnerring 1 5  in Wien. 

2 .  Z i n se n erträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 940 520 874,36 S 

Höhere Erträge im Bereich BMF (91 9  Mio S) hauptsächlich infolge Ansteigens 
der veranlagten Geldmittel und höherer Zinssätze. 

3 .  Erträge aus Bete i l igungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1 508 599 732, 1 9  S 

Die höheren E rträge im Bereich BMF ( 1  493 Mio S) ergaben sich aus der 
höheren Gewinnabfuhr der Oesterreichischen Nationalbank. 

4 .  S o z i a l be i t r ä g e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 534 003 899 , 82 S 

Höhere E rträge entstanden in den Bereichen BMF (328 Mio S) ,  PTV 
( 1 05 Mio S) und ÖBB (97 Mio S) im Zusammenhang mit der allgemeinen Be­
zugserhöhung und Erhöhung der Pensionsbeiträge. 

5 .  Aufwandsberi·c h t i g u n ge n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . � . . . . . . . . . . . . . . . .  + 293 4 8 1  331 , 96 S 

Die höheren Erträge im Bereich BMAS (31 1 Mio S) betrafen Rückersätze an­
läßlich der Abrechnung der Vorschüsse über Sozialversicherungsbeiträge. 

6 .  Sonstige E rträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 8  075 597 853 , 7 5  S 

Niedrigere Erträge ergaben sich im Bereich BMF ( 1 5 539 Mio S) insbesondere I 
infolge Veräußerung von Beteil igungen an der Elektriz itätswirtschaft und an 
verstaatlichten Banken sowie infolge buchmäßiger Richtigstellung von Finanz­
schulden in ausländischer Währung, im Bereich BMUJF (4 239 Mio S) im Zu­
sammenhang mit einer im Vorjahr erfolgten buchmäßigen Richtigstellung und 
Übertragung. 

Höhere Erträge entstanden im Bereich PTV (665 Mio S) hauptsächl ich aus 
au ßerordentlichen Erträgen sowie aus Ersätzen für Kassenfehlbeträge und 
Schadensfälle, im Bereich BMwA (51 9 Mio S) aus der Veräußerung von Betei­
l igungen, im Bereich BKA (352 Mio S) i nfolge Richtigstel lung von Dar­
lehensforderungen im Zusammenhang mit der Entwicklungsgesellschaft Aich­
feld-Murboden, im Bereich BMWF ( 1 47 Mio S2 infolge buchmäßiger Richtig­
stellung einer Darlehensforderung, im Bereich OBB (54 Mio S) aus Mieten und 
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Pachten, aus vertragsmäßigen Leistungen im Gemeinschaftsdienst sowie aus 
der Veräu ßerung von Liegenschaften. 

V .  Aktivierte E igen leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 380 967 699 , 02 S 

Höhere Aktivierungen erfolgten in den Bereichen ÖBB (269 Mio S) und PTV 
( 1 1 3  Mio S) infolge Zunahme der Herstel lungen von Anlagen. 

V I .  Besta n d s m e h r u n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 203 600 259 , 4 1  S 

N iedrigere Erträge ergaben sich in den Bereichen BMwA (207 Mio S) und 
BMWF (61 Mio S) infolge geringerer erforderlicher Richtigstellungen des Anla-
gevermÖgens. 

Höhere Erträge entstanden im Bereich Bundesforste (55 Mio S) aus Be­
standsmehrungen an Erzeugnissen. 

V 1 1 .  Transfers . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 2 905 872 360 ,06  S 

Niedrigere Erträge ergaben sich im Bereich BMF (2 059 Mio S) wegen des im 
Vergleich zum Vorjahr starken Rückganges von begünstigten Darlehens­
rückzahlungen nach dem Rückzahlungsbegünstigungsgesetz 1 987, wegen 
geringerer Erstattungen aus der Kursrisikogarantie gemäß AFFG u nd § 7 
Abs 2 AFG sowie infolge geringerer Transfers vom Nullkuponfonds, im Bereich 
G lücksspiel monopol ( 1  1 92 M i o  S) bei den E rlösen f ü r  Lose und  
Wetteinsätze infolge Überlassung des Glücksspiels an  einen Konzessionär, im  
Bereich BMJ (285 M io  S)  im Zusammenhang mit geringeren Forderungen an 
Strafgeldern, im Bereich BMWF (239 Mio S) infolge geringerer Abstattung von 
anteiligen Vorsteuern durch die VAMED, im Bereich BMUKS (52 Mio S) wegen 
geringerer Rückersätze der Länder gemäß Bundesschulaufsichtsgesetz. 

Höhere Erträge entstanden im Bereich ÖBB (594 Mio S) vor allem wegen des 
gestiegenen Zusch usses zum Pensionsaufwand,  im Bereich BMwA 
(272 Mio S) insbesondere aus Transfers von Trägern des öffentlichen Rech­
tes und Unternehmungen. 

1 X .  Vermögensa b g a n g  

Der sch ließliche Vermögensabgang betrug 51  583 Mio S. Er erhöhte sich ge­
genüber dem Vorjahr um 9 570 Mio S. 

6 .  Bericht zum Ausgleichshaush alt und zu den 
Bund es h a ftungen 

Gemäß § 16 Abs 1 BHG idF , der BHG-Novelle 1 989 sind d ie Einnahmen aus der  Aufnahme und die 
Ausgaben für die Rückzahlung von Finanzschulden und zur vorübergehenden Kassenstärkung einge­
gangenen Geldverbindlichkeiten sowie die Einnahmen und Ausga:ben infolge eines Kapitalaustausches 
bei Währungstauschverträgen im Ausgleichshaushalt darzustel len. Die Finanzschuldengebarung ein­
schlie ßlich der Gebarung zu Währungstauschverträgen und die Bundeshaftungen werden gemeinsam in 
Band 2, Tabellen C ,  veröffentlicht. 

6 . 1  A u s g l e i c h s h a u s h a l t  

Seit dem Bundesvoranschlag 1 988 wurden gemäß § 1 6  Abs 1 BHG die E innahmen aus der Aufnahme 
und die Ausgaben für die Rückzahlung von F inanzschulden sowie die zur vorübergehenden 
Kassenstärkung eingegangenen Geldverbindl ichkeiten als E innahmen und Ausgaben in  einem 
Ausgleichshaushalt - getrennt vom Allgemeinen Haushalt - veranschlagt. 

1 1 '  
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Die BHG-Novel le 1 989, BGBI Nr 6 1 9/1 989, brachte Neuerungen über die Bruttodarste l lung von 
Währungstauschverträgen in Veranschlagung und Verrechnung: Gemäß § 65 Abs 1 BHG idF der BHG­
Novelle 1 989 begründen die Verbindl ichkeiten aus Währungstauschverträgen keine Finanzschuld; die 
Einnahmen und Ausgaben infolge eines Kapitalaustausches bei Währungstauschverträgen sind daher 
analog zu oben beschriebenen Einnahmen und Ausgaben bei Finanzschulden und bei Verbindlichkeiten 
zur Kassenstärkung im Ausgleichshaushalt darzustellen. 

I 
Der Ausgleichshaushalt wies 1 990 Einnahmen von 1 22 998 Mio S (ohne Währungstauschgeschäfte: 
1 06 790 Mio S) und Ausgaben von 60 1 22 ,Mio S (ohne Währungstauschgeschäfte: 43 459 Mio S) 
aus (siehe Tabellen C.2 und C .4). 

6 . 2  F i n a nzsc h u l den 

6 . 2 . 1  Gesetz l iche E rmächt igungen 

Gemäß Art 42 Abs 5 B-VG erteilte der  Nationalrat dem Bundesminister für  Finanzen mit Art 1 1  in  
Verbindung mit  den Art 1 1 1 ,  VI I  und VI I I  BFG 1 990 Ermächtigungen zum Eingehen und zur Umwandlung 
von Finanzschulden einschließlich dem Abschluß von Währungstauschgeschäften des Bundes und er­
mächtigte i hn  gemäß § 65 Abs 2 BHG ferner zum Eingehen von Geldverbindl ichkeiten zur  
vorübergehenden Kassenstärkung. 

6 . 2 . 2  E i nhaltung des Ermächtigungsrahmens 

Der nach Art 1 1  BFG 1 990 anfangs errechnete Ermächtigungsrahmen für die Abgangsdeckung in  der 
Höhe von 96 524 Mio S setzt sich aus dem mit 63 295 Mio S veranschlagten Abgang des Allgemeinen 
Haushalts und den mit 33 229 Mio S veranschlagten Ausgaben für die Rückzahlung von Finanzschulden 
und von Kapital aus Währungstauschverträgen abzügl ich der Einnahmen aus Kapitalzahlungen aus 
Währungstauschverträgen zusammen. Der Ermächtigungsrahmen wurde durch Ausnützung der 
Ermächtigungen des Art V I I  Z 2 und 6 BFG 1 990 sowie des Art VI I  Z 7 BFG 1 990 idF der BFG-Novel­
le .1 990, BGBI  Nr 4 1 8 , um insgesamt 271 M io S erhöht. Sch l ieß l ich bewi rkte das Budget­
änderungsgesetz, BGBI Nr 783, eine Erhöhung im Ausmaß von 3 000 Mio S, sodaß dem Bundesminister 
für Finanzen ein Rahmen von 9,9 795 Mio S zur Verfügung stand . 

Die Summe der für die Abgangsdeckung 1 990 eingegangenen Finanzschulden in Höhe von 96 1 41 Mio S 
(Erlöse aus Schuldaufnahmen von 1 1 2  349 Mio S abzüglich Einnahmen aus Währungstauschverträgen 
in Höhe von 1 6  208 Mio S) hielt sich daher innerhalb des Ermächtigungsrahmens. 

Auch die gemäß Art 1 1  BFG 1 990 vorgesehene Verminderung des Höchstbetrages um die für 
Beitragsleistungen an internationale Finanzinstitutionen aufgenommenen Kredite im Ausmaß von 
725 Mio S änderte daran nichts. 

Die in  Art 1 1 1  BFG 1 990 vorgesehene Freigabe von Ausgaben im Rahmen des Konjunkturausgleich­
Voranschlages kam im Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung nicht zum Tragen. 

6 . 2 . 3  Umwandlung von Finanzschulden 

Die Bestimmungen des Art V I I I  Abs 3 Z 2 und Z 3 BFG 1 990 ermächtigten zur Umwandlung der 
Finanzschulden des Bundes entweder durch Hinaussch ieben der Fäl l igkeit (Prolongation), durch 
Abänderung bestehender Schuldverhältnisse mit oder ohne Wechsel in  der Person des Gläubigers 
(Konversion) oder durch Umtausch von Anleihewertpapieren (Arrosion). 

Arrosionen wurden, wie schon in  den Vorjahren, nicht getätigt. 

Der für Prolongationen und Konversionen eingeräumte Ermächtigungsrahmen von je 1 60 034 Mio S 
wurde eingehalten. Im Finanzjahr 1 990 wurden Finanzschulden von 66 640 Mio S prolongiert, das sind 
4 1 ,6 vH,  und solche von 50 203 Mio S konvertiert, das sind 3 1 ,4 vH des jeweils eingeräümten 
Ermächtigungsrahmens. Im Finanzjahr 1 989 wurden die betrag l ichen Ermächtigungsrahmen bei 
Prolongationen zu 30,5 vH und bei Konversionen zu 33,9 vH ausgenützt. Weitere Prolongationen gemäß 
BGBI Nr 224/1 972 betrafen Bundesschatzscheine in der Höhe von 4 000 Mio S (siehe TZ 6.5). 

13 BRA 1990/1 
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6 . 2 . 4  Kreditoperationen zur Kassenstärkung 

Art V I I I  Abs 3 Z 1 BFG 1 990 enthält überdies eine Ermächtigung zum Eingehen kurzfristiger 
Verpfl ichtungen zur vorübergehenden Kassenstärkung (§ 65 Abs 2 BHG) bis jewei ls höchstens 
1 5  000 Mio S. Es wurde weder diese Obergrenze noch der im Ansatz 8/51 91 9  mit 35 000 Mio S 
veranschlagte Betrag durch d ie tatsäch l ichen Kassenstärkungsma ßnahmen von i nsgesamt 
1 0  649 Mio S überschritten. Die gesamten Verbindlichkeiten aus dieser Gebarung wurden innerhalb des 
Finanzjahres 1 990 getilgt (Ansatz 7/5 1 9 1 9) ,  so daß hieraus keine Finanzschulden entstanden. 

6 . 3  Überblick über die Gebarung des Ausgleich haushalts 

Die Einnahmen aus dem Eingehen von Finanzschulden betrugen 1 990 insgesamt 96 1 41 Mio S, die 
Ausgaben für  die planmäßige Ti lgung von Fi nanzsch ulden 32 8 1 0  Mio S .  Weiters war im 
Ausgleichshaushalt im Rahmen der Währung.stauschverträge e in Ausgabenüberhang von 455 Mio S zu 
verzeichnen. Der sich daraus ergebende Uberschu ß  von 62 876 Mio S stand zur Bedeckung des 
Abgangs aus dem Allgemeinen Haushalt zur Verfügung (siehe Tabellen C.2 und C.4). 

Die E innahmen setzten sich aus 77 45 1 Mio S (80,6 vH) von in  in ländischer Währung und aus 
1 8 690 Mio S ( 1 9,4 vH) von in Fremdwährung aufgenommenen Finanzschulden zusammen. Nach 
Schuldarten wurden 79 570 Mio S (82,8 vH) in Wertpapieren verbrieft und 1 6 571 Mio S ( 1 7,2 vH) als 
Buchschuld aufgenommen (siehe Tabellen C.2 und C.4). 

Die Ausgaben wurden zur Ti lgung von 23 498 Mio S (71 ,6 vH) in  in ländischer Währung u nd 
9 3 1 2  Mio S (28,4 vH) in Fremdwährung aufgenommenen Finanzschulden herangezogen. Nach 
Schuldarten betrachtet wurden 23 1 03 Mio S (70,4 vH) titrierte Finanzschulden und 9 707 Mio S 
(29,6 vH) Buchschulden getilgt (siehe Tabellen C.2 und C.4). 

Bezüglich der unterschiedlichen Darstellungsweise der Finanzschulden des Bundes im Bericht der ÖPSK 
für das Jahr 1 990 und im BRA wird auf die Ausführungen unter TZ 2.4.4 verwiesen. 

6 . 4  Konvers ionen 

I m  F inanzjahr 1 990 wurden 48 1 56 Mio  S konvertiert. Für die Abstattung der  Altschulden durch 
Konvertierung wurden Ausgaben von 50 203 Mio S verrechnet. 

Gemäß § 1 6  Abs 2 Z 1 1  BHG idF der 2. BHG-Novelle 1 987 sind die E innahmen aus der Aufnahme und 
die Ausgaben für d ie Rückzahlung von Finanzschulden im Rahmen einer Konversion nicht zu 
veranschlagen. Solche Gebarungsfälle werden daher nur voranschlagsunwirksam verrechnet und finden 
ihren Niederschlag in der Bestandsrechnung .  

Ähnlich der  Regelung im Vorjahr reicht d ie  Konversionsermächtigung im BFG 1 990 über das Finanz­
jahr 1 990 hinaus und gestattet auch Schuldaufnahmen im Finanzjahr 1 990, wenn der Zeitpunkt der 
Rückzahlung der zu konvertierenden Altschuld im Folgejahr (das heißt im Jahr 1 99 1 ) liegt. Diese Er­
mächtigung wurde nicht genutzt, so daß in der Darstellung der Konversionsgebarung in der Tabelle C.5. 1 , 
Pkt 1 .3 keine Neuaufnahmen von Finanzschulden mit in das Jahr 1 99 1  reichendem Tilgungsüberhang 
aufscheinen. 

Da nur in inländischer Währung begebene Finanzschulden konvertiert wurden, fielen keine Kursunter­
schiede an. Die Tilgungen von Finanzschulden aus Erlösen des Jahres 1 989 betrugen 2 047 Mio S, 
was dem Nennwert der zugehörigen Finanzschuldaufnahmen entspricht. Die ausschl ießlich während des 
Finanzjahres 1 990 abgewickelten Fälle von Konvertierungen ergaben jeweils 48 1 56 Mio S an Einnah­
men und Ausgaben (siehe auch TZ 6.6 und TZ 6.9.2) . 

6 . 5  Pro l o n gat ionen 

Die gemäß § 16  Abs 2 Z 1 1  BHG idF  der 2.  BHG-Novelle 1 987 ausschlie ßlich in der Bestandsrechnung 
als Zu- und Abgänge in gleicher Höhe voranschlagsunwirksam zu verrechnenden Einnahmen aus der 
Aufnahme und Ausgaben für die Rückzahlung von Finanzschulden im Rahmen einer Prolongation 
betrugen 70 640 Mio S (Tabelle C.5.2) . Dazu trug bei, daß die Fälligkeit von Bundesschatzscheinen mit 
einem Gesamtnennwert von 1 6 660 Mio S vierteljährlich hinausgeschoben wurde, sich also das Prolon­
gationsausmaß auf 66 640 Mio S belief (Tabelle C.5.2,  Pkt 1 . 1 ) . 
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Bundesschatzscheine, die im Jahr 1 973 zur Zwischenfinanzierung der kurzfristigen Ausfälle an Umsatz­
steuer aufgrund der Vorratsentlastung begeben worden waren, wurden - gestützt auf Art XI Z 3 und 5 
des Bundesgesetzes vom 1 5. Juni  1 972, BGBI Nr 224, idF des Art V I I  des Bundesgesetzes vom 
31 . März 1 976, BGBI Nr 1 43 - nach der Tilgung von 200 Mio S im verbleibenden Restnennwert von 
1 000 Mio S jeweils vierteljährlich prolongiert, sodaß 4 000 Mio S ausgewiesen werden (Tabelle C.5.2,  
Pkt 1 .2 ) .  

6 . 6  Ku rsd iffere nzen 

Von den Konversionen waren nur Finanzschulden in  Schi l l ingwährung betroffen ; bei den Währungs­
tauschgeschäften fielen keine Konversionen an. Insgesamt ergaben sich daher bei dieser Art von 
Kreditoperation keine Kursunterschiede. 

Aus der Bewertung der nichtfälligen Finanzschulden ergaben sich Kursunterschiede, deren Verrechnung 
sich als Wertberichtigung nur bestandswirksam auswirkte. Einer Erhöhung der nichtfäl ligen Finanz­
schulden durch Kurswertänderung von 1 357 Mio S stand eine Wertminderung von 5 239 Mio S gegen­
über. Daraus ergab sich eine bewertungsmäßige Bestandsminderung von 3 882 Mio S; diesbezüglich 
wird auf die Erläuterungen zu Kap 59 (Ansätze 1 /59308, 7/59309, 1 /593 1 8, 7/5931 9, 1 /59448 und 
7/59449) verwiesen. 

6 . 7  Stand und Entwicklung der Finanzschulden des Bundes 

6 . 7 . 1  Zuwachs i m  Berichtsjahr 

Zu Beginn des Finanzjahres 1 990 betrugen die Finanzschulden entsprechend dem Endbestand des 
Vorjahres insgesamt 796 1 71 Mio S. Davon waren 34 Mio S an verbrieften Verbindlichkeiten fäl l ig 
("fällige Finanzschulden") ,  konnten aber mangels rechtzeitiger Vorlage der Anleihewertpapiere seitens der 
Gläubiger noch nicht zurückgezahlt werden. 

Zur Bedeckung des Abgangs aus dem Allgemeinen Haushalt in der Höhe von 62 876 Mio S, der 
Ausgaben für die veranschlagte Rückzahlung von Finanzschu lden im Betrage von 32 8 1 0 Mio S und 
des Saldos aus Einnahmen und Ausgaben im Rahmen von Währungstauschverträgen in Form eines 
bestandsmindernden Ausgabenüberhanges von 455 Mio S vorsah ,  wurden 96 1 41 Mio S an Fi­
nanzschu lden neu aufgenommen.  Kurswertänderungen von netto 3 882 Mio S verminderten 
bewertungsmäßig den Jahresendbestand. Weiters verminderte der Abbau des Konversionsüberhanges 
den Zuwachs des Finanzschuldenstandes um netto 2 047 Mio S. 

Im daraus errechneten Jahresendbestand 1 990 von i nsgesamt 853 573 Mio S an künftig 
rückzah lbaren Finanzschu lden des Bundes sind 24 Mio S an fäll igen Finanzschulden enthalten 
(Tabel le C .7 . 1 . 1 ) . 

Der Zuwachs an Finanzschulden im Finanzjahr 1 990 in Höhe von 57 402 Mio S errechnet sich aus dem 
Abgang des Allgemeinen Haushalts von 62 876 Mio S zuzüglich des Ausgabenüberhanges aus der 
Währungstauschgebarung von 455 Mio S abzüglich der Bestandsminderung durch Konversionen in der 
Höhe von 2 047 Mio S und der Kurswertänderungen von netto 3 882 Mio S. 

6 . 7 . 2  In lands- u nd Auslandsschuld 

Während zu Jahresbeginn einer Schi l l ingschuld in der Höhe von 672 916 Mio S Verbindlichkeiten in 
Fremdwährungen im Ausmaß von 1 23 255 Mio S gegenüberstanden,  lauteten E nde 1 990 
724 821  Mio S der Finanzschu lden auf in ländische Währung und solche im Gegenwert von 
1 28 752 Mio S auf Fremdwährungsbeträge. Die Bewertung erfolgte jeweils zum Devisenmittelkurs. 

Der Antei l  der Sch i l l i ngschulden hat sich im Finanzjahr 1 990 von 84,5 vH auf 84,9 vH des 
Gesamtstandes erhöht und der Anteil der in Fremdwährungen aufgenommenen Schulden demgegenüber 
von 1 5,5 vH auf 1 5, 1  vH verringert. 

Von den Finanzschu lden in in ländischer Währung waren Ende 1 990 1 9  M io S und von den 
Auslandschulden 5 M io S schon fäll ig, sie konnten jedoch wegen Nichtvorlage der Anleihepapiere noch 
nicht beglichen werden. 
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6 . 7 . 3  F i n a n zs c h u l d q u ote 

Gemessen am Brutto- In landsprodukt in der Höhe von 1 809,8 Mi l liarden S erreichte die Finanzschuld 
eine Quote von 47, 1 6  vH. Der Vorjahreswert erreichte 47,58 vH. 

6 . 8  

6 . 8 . 1  

Z i n se n d i enst 

Za h l u ngen 

Im Finanzjahr 1 990 wurden Finanzschulden in der Höhe von 32  8 1 0  Mio S getilgt. Hingegen wurden für 
den Zinsendienst (ohne Aufgeld) 59 607 Mio S ausgegeben. Somit überstieg der Zinsend ienst die 
Tilgungen um 81 ,7 vH. 

Die Zinsenzahlungen waren 1 990 um 1 0,3 vH höher als im Vorjahr, in dem 54 043 Mio S Zinsen fällig 
wurden. Für die Zahlung von Aufgeld fielen im Finanzjahr 1 990 30 Mio S an ( 1 989: 57 Mio S), so daß in 
Summe Ausgaben in Höhe von 59 637 Mio S ( 1 989 : 54 1 00 Mio S) für Zinsen einschl ießl ich Aufgeld zu 
zahlen waren. 

6 . 8 . 2  Ve rpfl i c h t u n g e n  

Die im Allgemeinen Haushalt ausgewiesenen Verpflichtungen z u r  Zinsenzahlung in  künftigen Jahren 
betragen 546 348 M io S oder 64,0 vH des Standes der n ichtfä l l igen Finanzschu lden zum 
Jahresende 1 990 von 853 549 M io  S .  Die Zinsen werden in der voranschlagswirksamen Verrechnung 
im Allgemeinen Haushalt verrechnet. Die künftige Verpfl ichtung zur Leistung von Aufgeld beträgt 
1 8  522 Mio S. Zusam mengerechnet ergaben sich daher Verpfl ichtungen von 564 870 Mio S 
(Tabelle C.3 . 1  . 1 ) . 

Im Beobachtungszeitraum über die letzten 1 0  Jahre ergibt sich folgende Entwicklung: Seit dem Jahr 
1 98 1  stiegen die Zinsenverpflichtungen um 300,6 vH (Zinsenverpflichtungen 1 981 : 1 4 1  0 1 9 Mio S). 
Gegenüber hohen Steigerungsraten in den Jahren 1 983 bis 1 986 hat sich der Zuwachs im Finanzjahr 
1 990 auf 8,6 vH abgeflacht. Die Steigerung der nichtfälligen Finanzschulden im Finanzjahr 1 990 betrug 
nach einer stei leren Aufwärtsentwicklung in den vorangegangenen Jahren 7,2 vH gegenüber dem 
Vorjahr. Seit 1 98 1  sind die n ichtfäll igen Finanzschulden von 295 278 Mio S auf 853 549 Mio S 
gestiegen (+ 1 89 , 1  v H ) .  Zum Tei l  hat auch der Abbau des ins  Folgejahr  reichenden 
Konvertierungsüberhanges zur Verflachung des Anstiegs sowohJ des aushaftenden Nennwertes der 
Finanzschulden als auch der Zinsenverpflichtungen beigetragen. 

6 . 9  

6 . 9 . 1  

Wä h ru n g stauschverträge (Swaps) 

Überblick über die Gebarung 

Der anfängliche Schuldenbestand aus Währungstauschverträgen bezifferte sich mit 65 229 Mio S 
(siehe Tabelle C.7.2. 1 ) . 

Diesen Schulden aus Währungstauschgeschäften standen Forderungen in der Höhe von 61 1 98 Mio S 
zu Beginn 1 990 entgegen (siehe Tabelle C.7.3. 1 ) . 

Während des Finanzjahres 1 990 fielen in Zusammenhang mit den Swaps Ausgaben zur Schuldenzahlung 
in  der Höhe von 1 6  663 Mio S an, denen Einnahmen aus Forderungen von 1 6  208 Mio S entgegen­
standen. Der Ausgabenüberhang beläuft sich daher auf 455 Mio S (siehe auch Tabellen C.2 und C.4) .  
Für den Zinsendienst zu den Währungstauschverträgen wurden 5 288 Mio S gezahlt und 5 688 Mio S 
aus Zinsenforderungen eingenommen, so daß daraus Mehreinnahmen von 400 Mio S entstanden (siehe 
Tabelle C . 1 ) .  

Zum Ende des Finanzjahres 1 990 stehen nichtfälligen Schulden im Ausmaß von 7 6  4 1 5  M io S u m  
8 058 M i o  S geringere nichtfäl l ige Forderungen von 6 8  357 M i o  S gegenüber. Für den künftigen 
Zinsendienst bleiben die Verpfl ichtungen mit 31 355 Mio S um 6 1 65 Mio S unter den Forderungen aus 
künftigen Zinsen in der Höhe von 37 520 Mio S (siehe Tabellen C.3.2 und C.3.3 sowie C.6.2 und C.6.3). 
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6 . 9 . 2  Konversionen und Prolongationen 

Im Verrechnungsjahr 1 990 verwendete der Bundesminister für Finanzen weder bei Konversionen noch 
bei Prolongationen Kapital aus Währu ngstauschverträgen.  Daher werden in .den entsprechenden 
Tabellen C.5. 1 , Pkt 2 und C.5.2,  Pkt 2 keine Beträge ausgewiesen.  

6 . 9 . 3  Bewertu ng 

Die geschilderte Entwicklung des Schulden- und Forderungsstandes zu den Währungstauschverträgen 
schlug sich auch in Kurswertänderungen größeren Ausmaßes nieder. So zeigte sich aufgrund der 
Kursbewertungen eine Erhöhung des Swap-Schuldenstandes von 1 484 Mio S, insbesondere wegen 
des Schweizer Franken-Kursanstieges, und eine Verminderung von 1 499 Mio S, die insbesondere auf 
das Absinken der Kurse für US-Dollar und Yen zwischen den Bewertungsstichtagen zurückzuführen ist. 
Netto verminderte sich daher der Schuldenstand aufgrund der Kursbewertung um 1 5  Mio S. Ähnlich ver­
hielt es sich bei der Bewertung des Standes der Forderungen aus Währungstauschverträgen : Infolge der 
Pfund Sterl ing- und ECU-Kursentwicklung war eine Erhöhung der Forderungen um 348 Mio S zu ver­
zeichnen, denen 4 847 Mio S Verminderung durch Senkung der verschiedenen Kurswerte, insbesonde­
re der Kurse für US-Dollar und Yen, entgegenwirkten. Daher trat eine Nettoverminderung von 
4 499 Mio S bei den Forderungen aus Währungstauschgeschäften ein (siehe Tabelle C.7.2 und C .7.3). 

6 . 9 . 4  Entwicklung i m  Berichtsjahr 

Aus dem Anfangsbestand von 65 229 Mio S Schulden aus Swaps zuzüglich 1 1  650 Mio S an im 
Finanzjahr 1 990 neu begebenen Swap-Schulden sowie einer Erhöhung durch Währungswechsel von 
saldomäßig 4 2 1 9  Mio S abzüglich 4 668 M io S an geti lgten Schulden und abzüglich des oben 
beschriebenen, bestandsmindernd wirkenden Kursgewinnes von 1 5  Mio S ergab sich somit zum 
Jahresende 1 990 ein Schuldenstand von 76 4 1 5  Mio S. 

Dagegen standen Forderungen in  der Höhe von 68 357 Mio S, die sich aus dem Anfangsbestand von 
61 1 98 Mio S, einem Forderungszugang aus neuen Währungstauschgeschäften in der Höhe von 
1 1  994 Mio S und aus Währungswechsel im Ausmaß von 4 221  Mio S sowie aus dem Abgang bei 
Forderungen von 4 557 M io S und dem oben beschriebenen, bestandsmindernd wirkenden Kursverlust 
von 4 499 Mio S ergaben. 

6 . 1 0  Entwicklung der Bundesschu lden 

Die nachfolgende Übersicht 15 zeigt die Entwicklung der Schulden des Bundes jeweils zum Jahresende 
der Finanzjahre 1 981 bis 1 990. Ab dem Jahre 1 982 wurden al le empfangenen Anzahlungen bei den 
sonstigen voranschlagswirksamen fälligen Schulden ausgewiesen. 
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Übersicht 1 5  Entwicklung der Schulden des Bundes 

1 981 1 982 1 983 1 984 1 985 1 986 1 987 1 988 1 989 1 990 

Bezeichnung 
Millionen Schilling (Index 1 981 = 1 00) 

1. Voranschlagswirksam 
verrechnete Schulden: 

1 . 1  Finanzschulden 
(Tilgungen): 

Fällige ................................ - 27 31 35 31 41 30 27 34 24 

NichtfäIIige ....................... 295.278 341 .581 4 1 6 . 1 92 469.788 525.615 61 6.870 700.070 749.21 4  796.137 853.549 

( 1 00) ( 1 1 6) ( 1 4 1 )  ( 1 59) (1 78) (209) (237) (254) (270) (289) 

Summe 1 .1 .......... 295.278 341 .608 41 6.223 469.823 525.646 6 1 6.91 1 700.100 749.241 796.1 71 853.573 

( 1 00) ( 1 1 6) ( 1 4 1 )  ( 1 59) (1 78) (209) (237) (254) (270) (289) 

1 .2 Sonstige voranschlags-
wirksame Schulden: 

Fällige ................................. 3.512 4.947 6.338 6.105 3.856 4. 189 6.594 5.416 3.389 4.199 

( 1 00) ( 1 4 1 ) (1 80) (1 74) (1 1 0) (1 1 9) ( 1 88) ( 1 54) (96) ( 1 20) 

Nichtlällige ........................ 76.976 83.768 96.036 103.7 1 1  1 1 4.192 1 29.089 1 27.830 1 50.978 229.246 261 .764 

( 1 00) ( 1 09) (1 25) ( 1 35) ( 1 48) ( 1 68) (1 66) ( 1 96) (298) (340) 

Summe 1 .2 .......... 80.488 88.715 1 02.374 109.816 1 1 8.048 1 33.278 1 34.424 1 56.394 232.635 265.963 

( 1 00) ( 1 1 0) (1 27) ( 1 36) (1 47) (1 66) (1 67) ( 1 94) (289) (330) 

Summe 1 .......... 375.766 430.323 518.597 579.639 643.694 750.189 834.524 905.635 1 .028.806 1 . 1 1 9.536 

( 1 00) ( 1 1 5) (1 38) (1 54) ( 1 7 1 )  (200) (222) (241 ) (274) (298) 

2. Voranschlagsunwirksam 
verrechnete Schulden ......... 1 4.435 1 3. 1 37 14.321 14.901 1 2.310 1 4.607 1 3.312 1 7.607 1 9.875 1 8.773 

( 1 00) (9 1 )  (99) ( 1 03) (85) ( 1 0 1 ) (92) ( 1 22) ( 1 38) ( 1 30) 

Gesamtsumme .......... 390.201 443.460 532.918 594.540 656.004 764.796 847.836 923.242 1 .048.681 1 .1 38.309 

( 1 00) ( 1 1 4) ( 1 37) ( 1 52) ( 1 68) (1 96) (21 7) (237) (269) (292) 

6 . 1 1 B u n deshaftungen 

Als Eventualverbindlichkeiten des Bundes, dem h iebei d ie Rechtsstel lung eines Bürgen oder eines 
Garanten aus einem Garantievertrag zukommt, gelten jene Haftungen, die vom Bundesmin ister für 
Finanzen aufgrund gesetzlicher Ermächtigungen übernommen wurden (siehe Band 2, Tabel len C.8) ,  
sowie die unmittelbar auf § 1 Abs 2 des Postsparkassengesetzes 1 969, BGBI Nr 45�, beruhende 
Haftung des Bundes für die Verbindlichkeiten der Osterreichischen Postsparkasse (siehe Ubersicht 1 6) .  
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Übersicht 1 6  Entwicklung der Haftungen des Bundes 

1 981 1 982 1 983 1 984 1 985 1 986 1 987 1 988 1 989 1 990 

Bezeichnung 
Millionen Schilling (Index 1 98 1  = 1 00) 

Haftungen, die vom Bun-
desminister für Finan-
zen aufgrund gesetz-
licher Ermächtigungen 
übernommen wurden .... 41 1 .032 458.71 7  509.338 568. 1 76 577.600 592.6 1 5  61 3.364 646.532 687.092 726.033 

( 1 00) (1 1 2) ( 1 24) ( 1 38) ( 1 4 1 )  ( 1 44) ( 1 49) ( 1 57) ( 1 67) ( 1 77) 

Haftungen gemäß § 1 
Abs 2 des Postspar-
kassengesetzes 1 )  ........... 76.8 1 2  87.436 95.837 1 04.462 1 1 3.849 1 1 0.905 1 1 3.970 1 34.859 1 38.71 3 1 47.900 

( 1 00) ( 1 1 4 )  ( 1 25) ( 1 36) ( 1 48) ( 1 44) ( 1 48) ( 1 76) ( 1 8 1 )  ( 1 93) 

1) Bereinigt um die Termineinlagen des Bundes. 

Soweit sich die Haftungsübernahmen auf Fremdwährungsbeträge beziehen, wurden sie m it den zum 
31 . Dezember 1 990 gültigen Devisenmittelkursen in  in ländische Währung umgerechnet und so das 
gesamte zu diesem Stichtag bestehende Haftungsobligo des Bundes errechnet. 

Zum Jahresende 1 990 h ielt der Stand an vertrag l ich übernommenen Bundeshaftungen bei 
726 033 Mio S (31 . Dezember 1 989: 687 092 Mio S). Der Zuwachs beträgt daher gegenüber dem Vor­
jahr 38 941 Mio S (5,7 vH) .  Die Veränderung im Gesamtstand der Bundeshaftungen ergab sich aus 
Zugängen aus Haftungsübernahmen von 87 365 Mio S und durch Abgänge, teils infolge Bezahlung der 
Haftungsschuld, teils durch vertragsmäßiges Erlöschen der Haftung ohne Inanspruchnahme, im Ausmaß 
von 42 961 Mio S. Schl ießlich wirkten sich die Kurswertänderungen, die insbesondere auf das Absinken 
des US-Dollar- und des Yen-Kurswertes sowie auf das Ansteigen des Schweizer Franken-Kurswertes 
zurückzuführen waren, bei jenen Fremdwährungsbeträgen, für welche die Haftung übernommen worden 
ist, auf den Gesamtstand um 5 463 Mio S vermindernd aus (siehe auch Tabelle C.8. 1 ) . 

Von den mit Bundeshaftungen besicherten und ausgenützten Krediten entfielen am 3 1 . Dezember 1 990 
51 5 964 Mio S auf solche in in ländischer Währung (Nettozunahme 1 990: 3,7 vH) und 2 1 0 069 Mio S 
auf solche in fremder Währung (Nettozunahme 1 990: 1 0 ,9  vH) .  Erhebliche Nettozugänge ohne 
Berücksichtigung von Kurswertänderungen waren bei der Exportförderung (36 355 Mio S) und bei der 
ASFINAG ( 1 8 663 Mio S) zu verzeichnen. Hingegen waren Nettoabgänge, ebenfalls ohne Einbeziehung 
von Kurswertänderungen, bei der E lektrizitätswi rtschaft (3 271 M io S) ,  Tauernautobahn AG 
(1 569 Mio S) und bei der ÖIAG (1 346 Mio S) zu vermerken. Genauere Aufgliederungen sind den 
Tabellen C.8.2 .1  und C.8.2.2 zu entnehmen. 

Die Haftungen des Bundes für die Verbindlichkeiten der Österreich ischen Postsparkasse gemäß § 1 
Abs 2 des Postsparkassengesetzes 1 969 beliefen sich am 31 . Dezember 1 990 auf 1 47 900 Mio S 
und haben sich gegenüber dem Stand Ende 1 989 um 9 1 87 Mio S (6,6 vH) erhöht. Da der Bund nicht 
für jenen Teil der in der Bilanz der Österreichischen Postsparkasse ausgewiesenen Verbindlichkeiten 
haftet, der seinen Guthabenbeständen dort entspricht, wurden die Termineinlagen des Bundes bei der 
Berechnung des Haftu ngsrah mens gemäß § 1 Abs 2 des Postsparkassengesetzes 1 969 
berücksichtigt. 

Aus Haftungsübernahmen erwuchsen dem Bund für Schadenszahlungen und sonstige Kosten Ausgaben 
von 9 8 1 8 M io  S, denen E innahmen aus E ntgelten und Rückersätzen von 8 4 1 8  Mio S 
gegenüberstanden. 

Somit ergab sich aus diesem Anlaß ein Abgang von 1 400 Mio S (siehe diesbezüglich TZ 3.2 und 3.3 der 
Erläuterungen zu Ausgaben-Titel 1 /547 und Einnahmen-Titel 2/547). 
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7 .  Bericht zu 
'
den Abschlußrechnungen vom Bund verwal­

teter Rechtsträger und Massafonds 

7 . 1  A l lgemei nes 
. . 

Der RH veröffentlicht die Abschlu ßrechnungen der m it eigener Rechtspersönlichkeit ausgestatteten Ein­
richtungen, die von Organen des Bundes oder von Personen (Personengemeinschaften) verwaltet wer­
den, die hiezu von Organen des Bundes bestellt sind. Form und Gliederung der Abschlu ßrechnungen ent­
sprechen grundsätzlich den bundeseinheitlichen Bestimmungen (siehe Band 2, Tabellen D). 

Gemäß den Bestimmungen des Bundes-Stiftungs- und Fondsgesetzes, BGBI Nr 1 1 /1 975 (§§ 14 Abs 3 
und 32 Abs 3), sind die Stiftungs- und Fondsorgane verpflichtet, der Stiftungs- oder Fondsbehörde bis 
Ende Juni eines jeden Jahres einen Rechnungsabschluß über das abgelaufene Kalenderjahr vorzulegen. 

Gemäß den Richtlinien über die Rechnungslegung 1 990 (RHZI 4300-01 /90) wären diese Abschlu ßrech­
nungen bis 1 0. Juli 1 991 geprüft und genehmigt dem RH vorzulegen gewesen. 

7 . 2  Ausstehende Fondsabschl üsse 

7 . 2 . 1  Die Abschlu ßrechnungen des "Krankenanstalten - Zusammenarbeitsfonds" (KRAZAF) für 
die Jahre 1 978 bis 1 989 konnten nicht veröffentlicht werden, weil diese von den Fondsorganen noch 
nicht oder nur vorbehaltlich der Klärung offener Fragen genehmigt wurden. 

Der RH verweist in diesem Zusammenhang auf seine nicht verwirklichte Empfehlung zur Vorlage der ge­
setzlich vorgeschriebenen jährlichen Endabrechnungen und zur Schaffung einer gesetzlichen Regelung 
für die Erstel lung der Rechnungsabschlüsse des KRAZAF (zuletzt Tätigkeitsbericht 1 987, Verwaltungs­
bereich des BKA, Aufgabenbereich des Bundesministers für Gesundheit und öffentlicher Dienst, N icht 
verwirklichte Empfehlungen Nr 1 3) .  

7 . 2 . 2  Die  erst nach Redaktionsschlu ß des BRA 1 989 genehmigte Abschlu  ßrechnung des. 
"Solidaritätsfonds für die Kinder der Dritten Welt" für das Jahr 1 989 wird nunmehr veröffentlicht. Die 
Abschlu ßrechnung für das Jahr 1 990 kann erst im BRA 1 99 1  veröffentlicht werden, da die Prüfung durch 
den Steuerberater sowie die Entlastung der Geschäftsführung durch das Kuratorium nicht bis zu dem für 
die Vorlage der Abschlu ßrechnungen festgesetzten Termin erfolgte. 

7 . 2 . 3  Die vom Kuratorium des Woh lfahrtsfonds für d ie Exekutive des Bundes dem RH 
übermittelten Rechnungsabschlüsse für  d ie Jahre 1 985 bis 1 988 entsprachen trotz der Befassung einer 
Buchsachverständigen nicht den in der Rechnungslegungsverordnung festgelegten Grundsätzen. 

Nachdem die vorhandenen Verrechnungsaufschreibungen - vor allem aufgrund des Umstandes, daß 
keine doppelte Buchhaltung geführt worden war - für eine Mängelbehebung nicht ausreichen, nimmt der 
RH von einer Veröffentlichung der Rechnungsabschlüsse 1 985 bis 1 988 Ab�tand. 

7 . 2 . 4  Das BMI hat mitgeteilt, daß es dem Unterstützungsinstitut der Bundes-Sicherheitswache in 
Wien nicht möglich gewesen ist, die ausständigen Abschlu ßrechnungen für 1 988 und 1 989 sowie die 
Abschlußrechnung für 1 990 bis zum Vorlagetermin fOr die Veröffentlichung im BRA 1 990 fertigzustellen. 

7 . 2 . 5  Bei der Prüfung des Rechnungsabschlusses 1 990 des "Wohlfahrtsfonds der Bundespolizei" 
wurde festgestellt, daß die nach den Richtlinien für die Rechnungslegung 1 990 dem Rechnungsabschlu ß 
anzuschl ießenden zusätzlichen U nterlagen nicht übermittelt worden waren. Trotz Ersuchens um ehest­
mögliche Erledigung langten die angeforderten Unterlagen bis zum Vorlagetermin nicht im RH ein.  Der 
Rechnungsabschlu ß 1 990 wird daher nicht veröffentlicht. 

\ 

7 . 2 . 6 Für die verbesserten Fassungen der Abschlu ßrechnungen 1 988 und 1 989 sowie hinsichtlich 
der Abschlu ßrechnung 1 990 des "Flüchtlingsfonds für die Vereinten Nationen Wien" wurden dem RH vom 
BMI weder Prüfungs- noch Genehmigungsdaten mitgeteilt. Da eine Behebung der festgestellten Mängel 
aus Termingründen nicht mehr rechtzeitig durchgeführt werden konnte, unterbleibt eine Veröffentlichung. 

7 . 2 . 7  Der Jahresabschlu ß der "Stiftung Theresianische Akademie" entspricht nicht den haus-
haltsrechtlichen Bestimmungen und wird daher nicht veröffentlicht. 
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7 . 3  Fonds zur Dienstkleiderbewirtschaftung 

Die Abschlußrechnungen der Massafonds der Justizwache und der Zollwache werden nicht veröffentlicht, 
weil die von den Fonds gewählte Rechnungslegung n icht den Haushaltsvorschriften des Bundes 
entspricht. Für den Polizeimassafonds und für den Massafonds der Bundesgendarmerie wurden für das 
Rechnungsjahr 1 990 neben den auch in den Vorjahren vorgelegten sogenannten Geldrechnungen, die in 
Form und Inhalt nicht den haushaltsrechtlichen Bestimmungen entsprachen, jeweils auch eine formal der 
in  den Anlagen 1 und 2 zur RLV festgelegten bundeseinheitlichen Gliederung entsprechende Abschlu ß­
rechnung erstellt. Da sich diese Rechenwerke inhaltlich auf die erwähnten nicht haushaltsrechtsgemäßen 
Geldrechnungen gründen - wobei vor allem die Einbeziehung der Tragdauerwerte auch bei der Abschluß­
rechnung für 1 990 unterblieben ist -, konnte dadurch keine dem Grundsatz der Bilanzwahrheit entspre­
chende Darstellung erreicht werden, die zur Veröffentlichtung im BRA 1 990 geeignet wäre. 

Im übrigen vertritt der RH die Auffassung, daß den Fonds zur Dienstkleiderbewirtschaftung, nachdem der 
§ 24 Abs 5 und 6 GÜG am 1 .  Jänner 1 980 au ßer Kraft getreten ist, die Rechtsgrundlage fehlt; siehe 
diesbezüglich TB 1 985 Abs 6. 1 4  bis 6.27. 

7 . 4  Reservefonds für Fami l ienbeih i lfen 

Die Mittel des Reservefonds für Familienbeihilfen sollen betragsmäßig einem Drittel des Gesamtaufwan­
des des Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen im letztabgelaufenen Jahr entsprechen (§ 40 Abs 2 des 
Famil ienlastenausgleichsgesetzes 1 967, BGBI Nr 376, in der geltenden Fassung). 

Aufgrund des Ergebnisses der Bereichs-Voranschlagsvergleichsrechnung des Kapitels 1 8  "Umwelt, 
Jugend, Famil ie" für das Jahr 1 990 wurden im Jahre 1 990 insgesamt 41 855 679 732,05 S aufgewen­
det; ein Drittel dieses Aufwandes beträgt somit 1 3  951 893 244,01 S. Das Eigenkapital 1 990 des Re­
servefonds für Famil ienbeihi lfen betrug 5 81 1  531 1 38,88 S. 

Demnach lagen die Mittel des Reservefonds für Familienbeihi lfen um 8 1 40 362 1 05, 1 3  S unter der im 
Gesetz geforderten Betragsgrenze. 

7 . 5  N u l l k u po nfonds 

Anläßlich der Gebarungsüberprüfung des Nullkuponfonds im April und Mai  1 989 ergaben sich schwere 
Bedenken gegen die bei ' der Erstel lung der Rechnungsabschlüsse für die Jahre 1 987 und 1 988 vom 
Bundesminister für Finanzen als Vertreter des Fonds angewandten Verrechnungsgrundsätze, weshalb 
aufgrund der damals noch ausstehenden Stel lungnahme des Fonds von einer Veröffentl ichung der 
Abschlüsse für die Jahre 1 987, 1 988 und 1 989 Abstand genommen wurde. 

Die seinerzeit festgestellten Mängel wurden vom Bundesminister für Finanzen zum größten Teil behoben 
und berichtigte Rechnungsabschlüsse erstellt. H insichtlich der Widmung, Bewertung und Abgrenzung 
des Wertpapierbestandes bl ieben jedoch Meinungsverschiedenheiten aufrecht, die aber einer 
Veröffentlichung der Abschlüsse nicht entgegenstehen. 

, 
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8 .  Äußerungen des Bundesm ini sters für Finanzen 

Gemäß § 9 Abs 1 RHG 1 948 gibt der Bundesminister für Finanzen zum BRA 1 990 nachstehende Äu ße­
rungen ab: 

8 . 1  Zu Band 1 ,  TZ 2.6.2 

Festgestellt wird, daß der Rechnungshof die Entnahme der Ausgleichsrücklage durch die Verwaltung für 
die Bedeckung des gesamten Ausgabenbedarfes finanzgesetzlich für gedeckt erachtet, jedoch die Ge­
setzgebungspraxis des Bundesfinanzgesetzgebers in  diesem Punkt für haushaltsrechtlich problem­
behaftet ansieht. 

Bezü,glich der G�setzgebungspraxis schließt sich das Bundesministerium für Finanzen aus nachstehen­
den Uberlegungen dieser Auffassung des Rechnungshofes nicht an: 

Das Bundesministerium für Finanzen stimmt mit dem Rechnungshof überein, daß die Entnahme der Aus­
gleichsrücklage gemäß § 53 Abs 3 BHG einen verrechnungstechnischen Vorgang darstellt, der sich 
nach der Ablauflogik der Verrechnung erst nach Ende eines Haushaltsjahres ergeben kann. 

Die gegenständliche Entnahme der Ausgleichsrücklage stellt jedoch keine derartige verrechnungstech­
nische Maßnahme dar, sondern ist eine Maßnahme des Bundesfinanzgesetzgebers, mit welcher dieser 
Rücklagenbeträge der Ausgleichsrücklage, die für den verrechnungstechnisch vorgesehenen Vorgang 
voraussichtlich nicht benötigt werden, für die Bedeckung des gesamten Ausgabenbedarfes verwendet. 

Der Bundesfinanzgesetzgeber setzt im BVA 1 990 hiebei jene Vorgangsweise fort, die er bereits im Jahre 
1 989 eingeschlagen hat. 

Aus der Darstel lung beim Voranschlagsansatz 2/5 1 257 in Verbindung mit den zu 2/51 2 " Rücklagen" 
verfaßten Fu ßnoten (s. BGBI Nr 1 /1 989, Seite 9 1 ) war ersichtl ich, daß diese Entnahme für die 
Bedeckung des gesamten Ausgabenbedarfes vorgesehen war. Die Bundesfinanzgesetznovelle 1 989, 
BGBI Nr 596, hat diese Maßnahme zurückgenommen. Bei Verfassen des BRA 1 989 hat der Rech­
nungshof auch nach Kenntnis des Zahlenteiles des BFG 1 989 die Veranschlagung der genannten 
Rücklagenentnahme und deren Rückgängigmachung nicht als haushaltsrechtlich problembehaftet er­
achtet. Es bestand daher für den Bundesfinanzgesetzgeber keinerlei Veranlassung, im Jahre 1 990 von 
dieser Vorgangsweise abzugehen. 

Aus dem für die Erstel lung des BVA 1 990 gegenüber 1 989 vergleichbaren Umständen hat der Bundes­
finanzgesetzgeber im BVA 1 990 abermals unter dem Voranschlagsansatz 2/51 257 "Entnahme aus Aus­
gleichsrücklage" E innahmen von 5 000 M io S zur Bedeckung des gesamten Ausgabenbedarfes geneh­
migt. Das Budgetänderungsgesetz 1 990 (BÄG 1 990), BGBI Nr 783, sah unter Art I Z 4 lit a eine Verrin­
gerung der Entnahme aus der Ausgleichsrücklage um 3 000 Mio S auf 2 000 Mio S vor. 

Im Anschlu ß an die parlamentarische Behandlung des BÄG 1 990 hat über Aufforderung des Budget­
ausschusses der Präsident des Rechnungshofes unter ZI 4426-01 /90 betreffend die haushaltsrechtliche 
Zulässigkeit der vorgesehenen Entnahme aus der Ausgleichsrücklage den Klubs der im National rat 
vertretenen politischen Parteien und dem Bundesminister für Finanzen schriftlich mitgeteilt: 

"Im Bundesfinanzgesetz 1 990 (BFG 1 990) ist beim Einnahmenansatz 2/51 257 eine Entnahme aus der 
Ausgleichsrücklage von 5 Mrd S veranschlagt. Mit dem vorliegenden Abänderungsantrag zum Budget­
änderungsgesetz 1 990 soll ua die Entnahme aus der Ausgleichsrücklage beim Einnahmenan­
satz 2/51 257 von 5 Mrd S um 3 Mrd S, somit auf 2 Mrd S, verringert werden. 

Die Auswirkung hievon wäre, daß infolge der geringeren Entnahme aus der Ausgleichsrücklage von 
3 Mrd S im Jahre 1 990 im selben Jahr in gleicher Höhe Finanzschulden aufgenommen werden müssen 
und dem Bundesminister für Finanzen im Jahre 1 991  im Wege der Ausgleichsrücklage um 3 Mrd S mehr 
für den Budgetvollzug des Jahres 1 991 zur Verfügung stünden. 

Die geplante Maßnahme ist haushaltsrechtlich sowohl aufgrund der verfassungs- als auch der einfach­
gesetzlichen Bestimmungen zulässig." 

Im Zeitpunkt der Novellierung des BFG 1 990 durch das BÄG 1 990 hat sich der Rechnungshof daher nicht 
nur - wie unter TZ 2.6.2.4 behauptet - einer rechtlichen Kritik an der Maßnahme enthalten, sondern im 
Gegenteil diese zweifelsfrei als mit den verfassungs- als auch einfach-gesetzlichen haushaltsrechtlichen 
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Bestimmungen im Einklang stehend bezeichnet. Die Erörterung dieser Grundsatzfrage im BRA 1 990 
wurde erst im Schreiben des Präsidenten des Rechnungshofes, ZI 603-01 /91  vom 1 1 .  März 1 99 1 , be­
treffend die Auflösung von Rücklagen im Bundesvoranschlag 1 991 angemerkt. 

Die nunmehr vom Rechnungshof ins Spiel gebrachte betragliehe Begrenzung für den Bestand der Aus­
gleichsrücklage und deren Verrechnung im Ausgleichshaushalt steht in keinem unmittelbaren Zusam­
menhang mit der grundsätzlichen Berechtigung des Bundesfinanzgesetzgebers, Rücklagenentnahmen 
bzw -auflösungen zu genehmigen. 

Zum Vorschlag, die Ausgleichsrücklage im Ausgleichshaushalt zu verrechnen, wird bemerkt: 

Im Ausgleichshaushalt sind die Einnahmen aus der Aufnahme und die Ausgaben für die Rückzahlung von 
Finanzschulden und zur vorübergehenden Kassenstärkung eingegangenen Geldverbindlichkeiten sowie 
die Einnahmen und Ausgaben infolge eines Kapitalaustausches bei Währungstauschverträgen getrennt 
von den al lgemeinen Einnahmen und Ausgaben darzustel len.  Damit wird klargestellt, daß dem 
Ausgleichshaushalt die Funktion eines sogenannten "Finanzierungshaushaltes" zukommt, dh alle der 
Herstel lung des Haushaltausgleichs (Nettodefizit) dienenden Finanzierungs(Kapital)transaktionen sind im 
Ausgleichshaushalt auszuweisen. 

H ingegen dient die Ausgleichsrücklage im Sinne des § 53 Abs 3 BHG zum Ausgleich von sich am 
Jahresende des Finanzjahres allenfalls ergebenden Divergenzen auf der Einnahmen- oder Ausgabenseite 
des Gesamthaushaltes in Übereinstimmung mit dem sich aus § 1 6  Abs 1 BHG ergebenden Erfordernis 
des Budgetausgleichs. Daraus ergibt sich , daß die Ausgleichsrücklage kein wie immer geartetes 
Finanzierungsinstrumentarium im obgenannten Sinne darstellt. 

Im übrigen sind - dem verfassungsrechtlichen Grundsatz der einheit l ichen Haushaltsführung 
entsprechend - alle Rücklagengebarungen im allgemeinen Haushalt auszuweisen (vgl Art 51 Abs 6 B­
VG iVm § 1 6  Abs 1 Z 3 BHG). 

Eine ÜbersteIlung der Ausgleichsrücklage in den Ausgleichshaushalt würde daher zu einer einschneiden­
den Systemwidrigkeit im österreichischen Bundeshaushalt führen. 

8 . 2  Zu Band 1 ,  TZ 3.2 Erläuterungen zum Titel 1 /51 8 

Hinsichtlich der Erläuterungen zum Titel 1 /5 1 8  betreffend Pauschalvorsorge wird auf die Stellungnahme 
des Bundesministers für Finanzen zum Rechnungsabschluß 1 985, Band 1 ,  TZ 7.3 verwiesen. 

8 . 3  Zu Band 1 ,  TZ 3.2 und 3.3 Erläuteru ngen zu den Voransch lagsa nsätzen 
1 /65246 und 2/52654 

Die Verrechnung der Retorsionszahlungen ist weiterhin Gegenstand aktenmäßiger Austragungen 
zwischen dem Bundesminister für Finanzen und dem Rechnungshof. 

8 . 4  Zu Band 1 ,  TZ 3.3 Erläuterungen zum Voransch lagsansatz 8/59849 

Betreffend eines Abgehens von der bisherigen Darstellung der Veranschlagung und Verrechnung der 
Einnahmen aus Schuldaufnahmen werden die Besprechungen mit dem Rechnungshof weitergeführt. 

8 . 5  Zu Band 1 ,  TZ 4.6 und zu Band 2 ,  Tabel le B 6.2.6 Österreich ische 
Bundesbahnen,  Gewi nn- und Verlustrech nung 

Die zwischen zeitig im Gegenstand stattgefundene Besprechung brachte keine Annäherung der StanQ­
punkte. 

Das Bundesministerium für Finanzen verweist daher vorerst auf seine Stel lungnahme zum Rech­
nungsabschluß 1 989, Band 1 ,  TZ 8.4. 

Der zu TZ 8.4 unter TZ 9.4 ergangenen Gegenbemerkung des Rechnungshofes kann aus nachstehen­
den Gründen nicht beigepflichtet werden: 

Aus der Verpflichtung der Österreichischen Bundesbahnen zur Betriebsführung nach kaufmännischen 
Gesichtspunkten und zur E rbringung gemeinwirtschaftlicher Leistungen unter Bedachtnahme auf 
höchstmögliche Wirtschaftlichkeit lass�.n sich keine zwingenden Vorschriften betreffend die Darstellung 
der Gewinn- und Verlustrechnung der Osterreichischen Bundesbahnen ableiten. Das Bundesministerium 
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für Finanzen bleibt bei seiner Ansicht, daß vergleichbare Tatbestände - was die Abgeltung betrifft -
bewußt unterschiedlich vom Gesetzgeber behandelt werden. Dies ergibt sich aus dem Wortlaut des 
Bundesbahngesetzes, erhärtet durch die dazugehörigen Materialien. Danach sollen die gemeinwirt­
schaftlichen Leistungen aufgrund der Nahverkehrsverordnung und der Schienenverkehrswegverordnung 
nicht abgegolten ,  sondern nur in  der Trennungsrechnung als gemeinwirtschaftliche Leistungen 
ausgewiesen werden. 

Für eine Gleichbehandlung dieser Tatbestände bedarf es demnach einer Änderung des hiefür maßgeb­
l ichen Gesetzes; diese Gesetzesänderung fehlt bisher. Gestützt auf Art 1 8  B-VG wird daher die 
Verwaltung dem Bundesfinanzgesetzgeber den Entwurf des jährlichen Bundesfinanzgesetzes weiterhin 
im Sinne der geltenden Rechtslage vorlegen. 

Es kann nicht Aufgabe des Rechnungshofes sein ,  im Zuge der Erste l lung des BRA den Willen des 
Gesetzgebers in diesem Punkt zu korrigieren. 

Hingewiesen wird, daß auch der Rechnungshof bis zur Erstellung des BRA 1 987 diese vom Bundes­
ministerium für Finanzen vertretene Rechtsauffassung voll geteilt hat. Seither ist keine Änderung der 
hiefür maßgeblichen Gesetzeslage eingetreten,  die ein Abgehen von dieser Rechtsauffassung recht­
fertigen würde. 

Bei Beachtung der für die Erstellung der Gewinn- und Verlustrechnung maßgeblichen Rechtsvorschriften 
würde sich somit anstelle des ausgewiesenen Reingewinnes von 441 Mio S ein Reinverlust von rd 
6 9 1 8 Mio S ergeben . 

9 .  Gegenbemerkungen des Rechnungsh ofes 

Gemäß § 9 Abs 1 RHG 1 948 gibt der Rechnungshof nachstehende Gegenbemerkungen zu den unter 
TZ 8. angeführten Äu ßerungen des Bundesministers für Finanzen ab : 

9 . 1  Zu Band 1 ,  TZ 2 .6  Haushaltsrücklagen 

Der Rechnungshof hält an seiner bisher vertretenen Auffassung fest, daß die Veranschlagung einer 
Entnahme aus der Ausgleichsrücklage deshalb nicht zulässig ist, weil sich der gemäß § 53 Abs 3 BHG 
hiezu erforderliche Ausgabenüberschu ß  im Gesamthaushalt erst zum jeweiligen Jahresabschl u ß  ergibt. 
Sollte jedoch das - vom Rechnungshof im übrigen immer anerkannte - Bedürfnis bestehen, angesichts 
eines zu hohen Bestands der Ausgleichsrücklage einen Teil derselben mit zur Abdeckung eines künftigen 
Budgetdefizits heranzuziehen, so wäre hiefür im BHG eine entsprechende Rechtsgrundlage zu schaffen.  

Im übrigen sieht sich der Rechnungshof zu dem Hinweis veranlaßt, daß zwischen einer Rücklagenent­
nahme (= Rücklagenbestandsverminderung ml1 Zweckbestimmung) und einer Rücklagenauflösung (= 
Rücklagenbestandsverminderung � Zweckbestimmung) streng zu unterscheiden ist. Aus diesem 
Grund hätte der vom Bundesminister für Finanzen nunmehr dargelegte Doppelcharakter der Entnahme 
aus der Ausgleichsrücklage als Bedeckungsmaßnahme einerseits und als verrechnungstechnischer 
Vorgang im Sinne des § 53 Abs 3 BHG andererseits jedenfalls eine getrennte Veranschlagung erfordert, 
weil gemäß § 21 Abs 1 BHG unter einem Voranschlagsansatz nur die ihrem Entstehungsgrund nach 
gleichartigen Einnahmen zusammenzufassen sind. 

Bezüglich der Äußerung, daß der Rechnungshof gegen die im BFG 1 989, BGBI Nr 1 ,  vorgesehene und mit 
der BFG-Novelle 1 989, BGBI Nr 596, wieder zurückgenommene Veranschlagung der Entnahme aus der 
Ausgleichsrücklage im BRA 1 989 keine E inwendungen erhoben hat, wird ,bemerkt, da ß eine 
diesbezügliche Beschreibung im BRA 1 989 deshalb unterblieb, weil der Bundesfinanzgesetzgeber mit der 
oa BFG-Novelle die ursprüngliche Veranschlagung noch im laufenden Finanzjahr rückgängig gemacht hat, 
und diese somit in der Abschlu ßrechnung 1 989 nicht mehr ausgewiesen wurde. 

Zur Äu ßerung des Bundesministers für Finanzen, daß der Rechnungshof die haushaltsrechtliche Zuläs­
sigkeit der 1 990 vorgesehenen Entnahme aus der Ausgleichsrücklage schriftlich bestätigt hat, mu ß 
nochmals klargestellt werden, daß sich die im Dezember 1 990 vom Rechnungshof getroffene Fest­
stel lung: "Die geplante Maßnahme ist haushaltsrechtlich . . . .  zulässig" nur auf die damals im Budget­
ausschu ß beantragte Verringerung des Voranschlagsbetrages beim Einnahmenansatz 2/5 1 257 "Ent­
nahme aus Ausgleichsrücklage" bezogen hat, und aus Dringlichkeitsgründen nicht weiter auf die grund­
sätzliche Problematik dieser Veranschlagung eingegangen wurde. 
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Die Ausführungen zum Vorschlag des Rechnungshofes, die Ausgleichsrücklage im Ausgleichshaushalt 
zu verrechnen, nimmt der Rechnungshof vorläufig zur Kenntnis, weist jedoch darauf hin, daß durch die 
Veranschlagung von Rücklagenentnahmen und Rücklagenauflösungen - das sind nur fiktive Einnahmen 
- die Aussagekraft des veranschlagten Abgangs (= Unterschiedsbetrag aus der Gegenüberstellung der 
Einnahmen und Ausgaben des Bundes) im Allgemeinen Haushalt sehr eingeschränkt wird. 

9 . 2  Zu Band 1 ,  TZ 3.2 Erläuteru ngen zum Titel 1 /51 8 

Auch der Rechnungshof verweist h insichtl ich der Pauschalvorsorge nochmals auf seine Gegenbe­
merkungen zu den Au ßerungen des Bundesministers für Finanzen zum BRA 1 985, Band 1 ,  TZ 8.2 und 
bringt neuerlich in  Erinnerung, daß seiner Ansicht nach eine Lösung nur durch gesetzgebende 
Maßnahmen herbeigeführt werden kann,  weil eine Pauschalvorsorge im Bundeshaushaltsgesetz nicht 
vorgesehen ist, sondern vielmehr den Veranschlagungsgrundsätzen der §§ 16 ff BHG widerspricht. 

9 . 3  Zu Band 1 ,  TZ 3.2 und 3.3 Erläuterungen zu den Voranschlagsansätzen 
1 /65246 und 2/52654 

Die Grundproblematik der Retorsionszahlungen wurde vom Rechnungshof in den Tätigkeitsberichten für 
die Verwaltungsjahre 1 979 (Abs 53.31 ) und 1 980 (Abs 46.27) dargestellt und letztmalig im Tätig­
keitsbericht für das Verwaltungsjahr  1 989 unter Ziffer (5) der nicht verwirklichten Empfehlungen des 
Rechnungshofes (Seite 1 50) in  Erinnerung gebracht. Im übrigen wird auch auf die oben angeführten 
Erläuterungen zu den Voranschlagsansätzen 1 /65246 und 2/52654 verwiesen.  Ein Schriftverkehr ist 
anhängig. 

9 . 4  Zu Band 1 ,  TZ 3.3 Er läuterungen zum Voranschlagsa nsatz 8/59849 

Die im Gegenstande vorliegende Grundproblematik der Veranschlagung der Schuldaufnahmen gemäß 
Art 1 1  i n  Verbindung m it Art V I I I  BFG 1 990 ist aus den oben angeführten Erläuterungen zum 
Voranschlagsansatz 8/59849 zu entnehmen. Diesbezügliche Verhandlungen mit  dem Bundesministerium 
für Finanzen sind im Gange. 

. 

9 . 5  Zu Band 1 ,  TZ 4.6 und zu Band 2 ,  Tabel le B.6.2.6 Österre ich ische Bun­
desbahnen, Gewinn- und Verlustrechnung 

Wie bereits unter TZ 9.4 des BRA 1 989 ausgeführt, stützt der Rechnungshof seine Ansicht ebenfalls auf 
die maßgeblichen Bestimmungen des geltenden Bundesbahngesetzes, BGBI Nr 1 37/1 969 idF BGBI 
Nr 1 51 /1 984. Diese Ansicht vertreten auch die Österreichischen Bundesbahnen, der vom Bundesmini­
ster für öffentliche Wirtschaft und Verkehr im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen 
bestellte Wirtschaftsprüfer für die Abschlu ßrechnungen der Österreichischen Bundesbahnen und der 
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr, der den Jahresabschl u ß  und den jährlichen 
Geschäftsbericht der Österreichischen Bundesbahnen - soweit er diesen erläutert - bil ligt. Es 'bedarf 
somit nicht erst einer Änderung der derzeitigen Abgeltungsregelung, wie dies der derzeitige Entwurf eines 
Bundesbahngesetzes 1 991 im § 2 nunmehr klarstellend vorsieht. Auf die Auswirkungen der erstmals für 
das Jahr 1 987 erlassenen gemeinwirtschaftl ichen Verordnungen ist der Rechnungshof bereits im BRA 
1 987, Band 1 ,  Seiten 1 43 und 1 5 1 ,  eingegangen. 

Abschl ie ßend verweist der Rechnungshof darauf, daß er im Zuge der Erstel lung der Bundesrech­
nungsabschlüsse 1 988, 1 989 und 1 990 h insichtlich der Voranschlagsvergleichsrechnung (Kapitel 65 
und 79) den Willen des Gesetzgebers keineswegs korrigiert hat. Er hat vielmehr die Absch lu ßdaten der 
bei den oa Kapitel entsprechend der Gl iederung der Anlage zum BFG dargestellt und lediglich hinsichtlich 
der Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung die vom Wirtschaftsprüfer der Österreichischen 
Bundesbahnen gewählte Darstellungsform übernommen, 
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B U N O E S R E C H N U N G S A B S C H L U S S  1 9 9 0  

Hinweise zur Gliederung der voranschlagswirksamen Verrechnung 

Gliederung nach Haushalten, Voranschlagsansätzen und Aufgabenbereichen 

0 / 0 0 0  

I 
i � ::::::"1:" '''''' "", �f" b'::::

n. w.., .. 

Unterteillro\l (Gebarlro\lsgruppe) (UT) , .  Finanzwirtschaftliche Gliederlro\l 

�::::
r;t�;ar. )  ) , . . . . . • . . . . . . . . . .  Institutionelle Gliederlro\l 

L...-____ Kapitel (Kap . )  

'------- Gruppe 

'--------- Haushalt : 1 . . .  Ausgaben des Allgemeinen Haushalts 
2 . . .  Einnahmen des Allgemeinen Haushalts 
7 . . .  Ausgaben des Ausgleichshaushal ts 
8 . . .  Einnahmen des Ausgleichshaushalts 

Die 5. Dekade ( Unterteillro\l) dient der finanzwirtschaftlichen Gliederlro\l lIld kennzeichnet 
folgende Gebarlro\lsgruppen: 

Ausgaben 

Personalausgaben: 
o . . . . . . Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) ,  Personalausgaben 
Sachausgaben: 
2 . . . . . .  Anlagen ( Gesetzliche Verpflichtungen ) 
3 . . . . . .  Anlagen ( Ermessensausgaben) 
4 . . . . . . Förderungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 
5 . . . . . .  Förderungen - Oarlehen (Ermessensausgaben) 
6 . . . . . .  Förderungen - Zu schuß ( Ermessensausgaben ) 
7 . . . . . .  Aufwendungen ( Gesetzliche Verpflichtungen) .  Sachausgaben 
8 . . . . . . Aufwendungen - erfolgswirksam ( Ermessensausgaben) 
9 . . . . . .  Aufwendungen - bestandswirksam ( Ermessensausgaben ) 

Einnahmen 

0-1 . . . .  Zweckgebundene Einnahmen ( erfolgswirksam) 
2-3 . . . .  Zweckgebundene Einnahmen ( bestandswirksam) 
4-6 . . . .  Sonstige Einnahmen ( erfolgswirksam ) 
7-9 . . . .  Sonstige Einnahmen (bestandswirksam) 

Die Aufgabenbereichs-Kennziffer dient der flllktionellen Gliederlro\l: 

11 . . . . .  Erzieillllg lIld Unterricht (EU )  
12 . . . . .  Forschlro\l lIld Wissenschaft (FI) 
13 . . . . . Killst (Kn) 
14 . . . . .  Kultus (Kl) 
21 . . . . .  Gesll1Cl1eit (Gh) 
22 . . . . .  Soziale Wohlfahrt (SI) 
23 . . . . .  IohnIIlgsbau (Wb) 
32 . . . . . Straßen (St) 
33 . . . . .  Sonstiger Verkehr (Vk) 
34 . . . . . Land- lIld Forstwirtschaft (LF) 
35 . . . . . Energiewirtschaft (Elektrizitäts-, Gas- lIld Wasserwirtschaft) ( En) 
36 . . . . .  Industrie lIld Gewrbe (einschließlich Bergbau) (IG) 
37 . . . . . Öffentliche Dienstleistll1g8n (ÖD) 
38 . . . . .  Private Dienstleistll1g8n (einschließlich Handel) (PD) 
41 . . . . . Lendesverteidi9lro\l ( Lv) 
42 . . . . .  �taats- lIld Rechtssicharheit (SR) 
43 . . . . . IIbrige Hoheitsverwaltlro\l (Hv) 
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ABGB . . .  . 

Abs. . . . . 

ADV . . . .  . 
AFFG . . .  . 
AFG . . . .  . 

AG . . . .  . .  

AHF . . . .  . 

AHS . . . .  . 
AlVG 
allg . . . .  . 

AIIFG . . .  . 
ArbVermG . .  
Art . . . . .  
ASFlNAG . .  
ASGG . . . .  
ASVG 
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AUD . . . .  . 

Ausf. VKG . .  
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BAD . . . .  . 
BAZ . . . .  . 
BB . . . . .  . 

BBA . . . .  . 
BBG 
BBU . . . .  . 
BDG . . . .  . 

Bds. Inst . .  
BEA . . . .  . 
BER . . . .  . 
BEV . . . .  . 
BFG . . . .  . 
BFS . . . .  . 
BGBL . . .  . 

BGV . . . .  . 

BHG . . . .  . 

BHS . . . .  . 

BHV . . . .  . 
BKA . . . .  . 
B- KUVG . .  . 

B-KVG . . .  . 

BLA . . . .  . 
BLVA . . .  . 

B" . . . . .  . 

BM . . . .  . 
BMAS . . .  . 

BMF . . . .  . 

B"I . . . .  . 
B"J . . . .  . 

BMLF . . .  . 

BMLV . . .  . 
BMöIW . .  . .  

B"WF . . .  . 
BMUKS . . .  . 
BMwA . . .  . 

BIII'IF . .  . .  
B - PVG . . .  . 
BRA . . . .  . 

BRAG . . .  . 

BRD . . . .  . 
BRG . . . .  . 

BStG 
BSVG . . . .  
BThV " . . 
BlfIVOG . . .  . 

BVA . . . .  . 
BVFA . . .  . 

B-VG . . .  . 
bzw . . . .  . 

CA-BV . . .  . 
CDD . . . .  . 
CEPT 

CERN . . .  . 
Co . . . .  . .  

195 

V e r z e i c h n i s  d e r  A b k ü r z u n g e n  

Aufgabenbereich 
Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch 
Absatz 
Automatisierte Datenverarbeitung 
Ausfuhrfinanzierungsförderungsgesetz 
Ausfuhrförderungsgesetz 
Aktiengesellschaft 
Außenhandelsförderung 
Allgemeinbildende Höhere Schule 
Arbei tslosenve rsiche rungsgesetz 
allgemein 
Arbei tsma rktförderungsgesetz 
Arbei tsvermi ttlungsgesetz 
Artikel 
Autobahnen- und Schnellstraßen- Finanzierungs-AG 
Arbei ts- und Sozialgerichtsgesetz 
Allgemeines Sozialv�rsicherungsgesetz 
Austrian Airlines - Osterreichische Luftverkehrs-AG 
Australische Dollar 
Ausfuhrverbotsgesetz für Kulturgut 

Bundesanstalt 
Bundesabgabenordnung 
Bundesamt für Zivilluftfahrt 
Bundesbetriebe (Kapitel 71-79) 
Bundes-Bildungsanstalt 
Bundesbahngesetz 
Bleiberger Bergwerks-Union 
Beamten- Dienst recht sgesetz 
Bundesinstitut 
Bundeserziehungsanstal t 
Bestands- und Erfolgsrechnung 
Bestands- und Erfolgsverrechnung 
Bundesfinanzgesetz 
Bundesfachschule 
Bundesgesetzblatt 
Bundesgebäudeve rwal tung 
Bundeshaushai tsgesetz 
Berufsbildende höhere Schule 
Bundeshaushai tsverordnung 
Bundeskanzleramt 
Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz 
Baue rn -Krankenve rsiche rungsgeset z 
Bundeslehranstal t 
Bundeslehr- und Versuchsanstalt 
Bundesministerium . 
Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
Bundesministerium für Finanzen 
Bundesministerium für Inneres 
Bundesministerium für Justiz 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 
Bundesministerium für Landesverteidigung 
Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Ver­
kehr 
Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie 
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport 
Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten 
Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
Baue rn- Pensionsve rsiche ru ngsgeset z 
Bundesrechnungsabschluß 
Bundesrechenamtsgesetz 
Bundesrepublik Deutschland 
Bundesrealgymnasium 
Bundesstraßengesetz 
Baue rn-Sozial ve rsiche rungsgeset z 
Bundestheaterverwal tung 
Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft für Bundes-Bedien­
stete, Ges. m. b. H. 
Bundesvoranschlag 
Bundesversuchs- und Forschungsanstalt 
Bundes-Ve rf assu ngsgesetz 
beziehungsweise 

Credi tanstal t-Bankverein 
kanadische Dollar 
Conference europeene des administrations des postes et 
des telecommunications 
Conseil europeen pour la recherche nucleaire 
Compagnon 

Corp 
CPVF 
CSFR 
CSSR 

D . . . .  . .  

DDR . . . .  . 
DDSG . . .  . 
dgl . . . .  . 
DM . . . .  . . 
DVA . . . .  . 

E . . . .  . .  

ECU . . .  . .  
EDV . . . .  . 

EDVA . . .  . 
EE . . . . .  . 
EFTA . . . . 

EFZG . . .  . 
EG . . . .  . . 
EGKS . . .  . 
EÖSPC . . .  . 
ERP . . . .  . 
ESA . . . .  . 
EStG . . .  . 

EUROFIM . .  

EWG . . . . .  
Fa . . . . .  . 
FAG . . . .  . 
FAO . . . .  . 
FB . . . .  . .  
ffr . . . .  . 

FinStrG . .  
FLAF . . .  . 

FLAG . . .  . 

FLD . . . .  . 
FM . . . .  . .  
FMIG . . .  . 
FOG . . . .  . 

ForstG . .  . 
FRE . . . .  . 

F-VG 

GATT • . • .  

Gbp . . . .  . 

gem. . . . . 
gemeinn . .  . 

Gen. m. b. H. 
Ger. Bez. . 
Ges. m. b. H. 
GG . . . . . •  

GOG . . . .  . 
GSPVG . . .  . 
GSVG . .  . . 

GÜG . . . .  . 

GWF . . . .  . 
GZ . . . .  . .  

GZB . . .  . .  

H . . . .  . .  
HAK . . .  . .  
Hbf . . . .  . 
HBLA . . .  . 

HBLVA . . .  . 
HDG . . . .  . 
HeimAG . .  . 

hfl . . . .  . 

HH . . . .  . . 

HKG . . . .  . 
HLA . . . .  . 
HTBLA . . .  . 

HTL 
HVG . . . .  . 

HWS . . . .  . 

Corporation 
Counte rpa rt -Verwendungsfonds 
Tschechische und Slowakische Föderative Republik 
Tschechoslowakische Sozialistische Republik 

Darlehen 
Deutsche Demokr�tische Republik 
Erste- Donau- Dampfschi ffahrts-Gesellschaft 
dergleichen 
Deutsche Mark 
Date nve ra rbei tungsa nlage 

Elektrizität, Energie 
Europäische Währungseinheit 
Elektronische Datenverarbeitung 
Elektronische Datenvera rbei tungsanlage 
Entwicklung und Erneuerung 
European Free Trade Association 
Entgel tfortzahlungsgesetz 
Europäische Gemeinschaft 
Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
Erste Österreichische Spar-Casse 
European Recovery Program 
European Space Agency 
Einkommensteue rgeset z 
Europäische Gesellschaft für die Finanzierung von 
Eisenbahnmaterial 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 

Firma 
Finanzausgleichsgesetz 
Food and Agriculture Organization 
Familienbeihil fen 
französische Francs 
Finanzstrafgesetz 
Familienlastenausgleichsfonds 
Familienlastenausgleichsgesetz 
Finanzlandesdirektion 
Finnische Mark 
Fe rnmeldeinvesti t ionsgesetz 
Forschungsorganisationsgesetz 
Forstgesetz 
Fonds rechnu ngse inhei ten 
Finanz -Verfassungsgesetz 

General Agreement on Tariffs and Trade 
Britische Pfund 
gemäß 
gemeinnützige 
Genossenschaft mit beschränkter Haftung 
Gerichtsbezirk 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Gehal tsgesetz 
Geschäftsordnungsgesetz 
Gewerbliches Selbständigen-Pensionsversicherungsgesetz 
Gewerbliches Sozialversicherungsgesetz 
Gehaltsüber lei tungsgesetz 
Getreidewirtschaftsfonds 
Girozentrale und Bank der Österreichischen Sparkassen 
AG 
Genossenschaftliche Zentralbank AG 

Haben ( vor Beträgen in Tabellen) 
Handelsakademie 
Hauptbahnhof 
Höhere Bundeslehranstalt 
Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt 
Heeresdisziplinargesetz 
Heima rbei tsgesetz 
holländische Gulden 
Hoheitsverwaltung (Kapitel 01 -65) 
Handelskammergesetz 
Höhere Lehranstalt 
Höhere Technische Bundeslehranstalt 
Höhere Technische Lehranstalt 
Heeresversorgungsgesetz 
Hochwasserschäden 

i. Liqu. . .  in Liquidation 
IAEO Internationale Atomenergie-Organisation 
IAKW . . . .  Internationales Amtssitz- und Konferenzzentrum Wien 
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idF . . . .  . 
idgF . . .  . 
IESG . . .  . 
IF . . . . .  . 
inkl. . . .  . 
inländ. . .  
InvEG . . .  . 
lPU . . . .  . 
HF . . . .  . 
JAL . . . .  . 

JGG . . . .  . 

Kap. . . .  . 
Kat. F . . .  . 
KAVA . . .  . 
KFG . . . .  . 
KFZ . . . .  . 
KOVG . . .  . 
KSZE . . .  . 
Kto . . . .  . 
KVSG . . .  . 
KWO . . . .  . 
Kz . . . . .  . 

LA . . . . .  . 
l..AÄ . . . .  . 

LS . . . . .  . 
leg. cit. . 
LFG 
LIÄ . . . .  . 
lit . . . .  . 
LKW . . . .  . 
LSR . . . .  . 
Ltd . . . .  . 
LuftF . . .  . 
LuftVG . .  . 
LWK . . . .  . 

m. b. H . .  . 
HFRH . . .  . 
HG . . . . .  . 
Hio 
HOG . . . .  . 
Hrd . . . .  . 

in der Fassung 
in der geltenden Fassung 
Insel venz - Entgel tsicherungsgesetz 
I nves ti tions fö rde rung 
inklusive 
inländisch 
Invalideneinstellungsgesetz 
Interparlamentarische Union 
Innovations- und Technologiefonds 

Jugendliche Vertragsbedienstete, Anlernkräfte, Lehr­
linge 
Jugendgerichtsgesetz 

Kapitel 
Katastrophenfonds 
Kon junk tu rausgleich -Voranschlag 
Kraftfahrgesetz 
Kraftfahrzeug 
Kriegsopferversorgungsgesetz 
Konfere"nz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
Konto 
Kriegs- und Verfolgungssachschädengesetz 
Kuwai t - Oina r 
Kennziffer 

Lehranstalt 
Landesarbei tsämter 
Landesbedi'enstete 
legis ci tatae 
Luftfahrtgesetz 
Landesinvalidenämter 
litera 
Lastkraftwagen 
Landesschulrat 
Limited 
Luftfahrt 
Luftverkehrsgesetz 
Landwirtschaftskammer 

mit beschränkter Haftung 
Hultilateral Forces Reduction Heasures 
Hietengesetz 
Hillionen 
Harktordnungsgesetz 
Hilliarden 

NÖ . . . . . .  Niederösterreich 
Nr. . . . . .  Nummer 
NSchG . . . .  Nachtschicht-Schwerarbei tsgesetz 

ÖAF . . . .  . 
ÖSS . . . .  . 
ÖSF . . . .  . 
OECO 
OeNS 
ÖFEG 

OFG . . . . .  
OFZS 
ÖGHV . . .  . 

ÖIAG . . .  . 
ÖIG . . . .  . 
OKA . . . .  . 
ÖKB . . . .  . 
ÖLS . . . .  . 
ÖHIG . . .  . 
OÖ . . . . .  . 
OPEC 
ÖPSK . . .  . 
ÖPTV . . .  . 
ORE . . . .  . 
ORF . . . . . 

Par. . . .  . 
PG . . . . .  . 
Pkt. . . .  . 
Ptas . . .  . 
PTV . . . .  . 
PVA . . . .  . 

Österreichische Automobilfabrik 
Österreichische Sundesbahnen 
Österreichische Sundesforste 
Organization for Economic Cooperation and Oevelopment 
Oesterreichische Nationalbank 
Österreichische Fernmeldetechnische Entwicklungs- und 
Förderungsgesellschaft m. b. H. 
Qpferfüfsorgegesetz 
Osterreichisches Forschungszentrum Seibersdorf 
Österreichische Glücksspielmonopol verwal tung 
Österreichische Industrieverwaltungs-AG 
Ös te r rt;ichische I ndus t r ieve rwal tu ngs-Gesellscha f tmbH 
Oberösterreichische Kraftwerke AG 
Österreichische Kontrollbank AG 
Österreichische Länderbank AG 
Österreichische Hilchinformationsgesellschaft 
Oberösterreich 
Qrganization of Petroleum Exporting Count ries 
Osterreichische Postsparkasse 
Österreichische Post- und Telegraphenverwaltung 
Office de recherces et d' essais de l' UIC 
Österreichischer Rundfunk 

Paragraph 
Pensionsgesetz 
Punkt 
spanische Peseten 
Post- und Telegraphenverwaltung 
Pensionsversicherungsanstal t 

rd . . . . . .  rund 
RE . . . . . .  Rechnungseinhei ten 

1 96 

reg. Gen. . 
RGSl. . . .  . 

RGV . . . .  . 
RH . . . . .  . 
RHG . . . .  . 
RLV . . . .  : 

RH . . . . .  . 

S . . . . .  . 

SA . . . . .  . 
SAC . . . .  . 
SAL . . . .  . 
sB . . . . .  . 
sfr . . . .  . 
SFzG . . .  . 
sKr . . . .  . 
StbG . . .  . 
STEWEAG . .  
StG . . . . .  
StPO 
StVG . . . .  
StVO 
SUG . . . .  . 
SVA . . . .  . 
SZR . . . .  . 

TB . . . . .  . 
TGH 
TNF . . . .  . 
Tr . . . . .  . 
TU . . . . .  . 
TZ . . . . .  . 

uä . . . . .  . 
UAE . . . .  . 
udgl . . .  . 
Ugl . . . .  . 

UIT . . . .  . 
UN . . . . .  . 
UNESCO 

UNIOO . . .  . 
UNO . . . .  . 
US . . . . .  . 
USA . . . .  . 
USO . . . .  . 
usw . . . .  . 

VA . . . . .  . 
VAP . . . . . 
VAHEO . . .  . 
VB . . . . .  . 
VfGG . . .  . 
VfGH . . .  . 
vgl . . . .  . 
vH . . . . .  . 
VIAG . . .  . 
VIBOR . .  ' . .  
VIIW . . . .  . 
VOEST . . .  . 
VStG . . .  . 
WG . . . .  . 
WR . . . .  . 
vT . . . . .  . 
VI1G . . . .  . 
VwGG . . .  . 
VwGH . . .  . 
VYN . . . .  . 
W . . . . .  . 
WBFG . . .  . 
WEG . . . .  . 
WschG . . .  . 
MY- Fonds . .  

Z . . . . .  . 
zS . . . . .  . 
ZOG . . . .  . 
ZEOVA . . .  . 

Zl. . . . .  . 
zw . . . . .  . 

registrierte Genossenschaft 
Reichsgesetzblatt 
Reisegebührenvorschri ft 
Rechnungshof 
Rechnungshofgesetz 
Rechnungslegungsverordnung 
Reichsmark 

Schilling 
Soll (vor Beträgen in Tabellen) 
Societe Anonyme 
Surplus Agriculture Commodities 
Strategic Arms Limitation 
sonstige Bedienstete 
Schweizer Franken 
Sonderfinanzierungsgesetz 
schwedische Kronen 
Staatsbü rge rscha f tsgesetz 
Steirische Wasserkraft- und Elekrizitäts-AG 
Strafgesetz 
Strafprozeßordnung 
Strafvollzugsgesetz 
Straßenverkehrsordnung 
Sonderunterstützungsgesetz 
Sozial ve rsiche rungsanstal t 
Sonderziehungsrechte 

Tätigkei tsbericht 
Technologisches Gewerbe-Huseum , 
Technisch-naturwissenschaftliche Fakultät 
Tranche 

. 

Technische Uni versi tät 
Textzahl 

und ähnliches 
UAE-Oirham 
und dergleichen 
Untergliederung 
Union Internationale des Telecomlllunications 
Uni ted Nations 
Uni ted Nations Educational, Scientific and Cultural 
Organization 
Uni ted Nations Industrial Oevelopment Organization 
Uni ted Nations Organization 
Uni ted States 
Uni ted States of America 
US-Oollar 
und so weiter 

Voranschlag, Versicherungsanstal t 
Voranschlagspost 
VOEST -ALPINE Hedizintechnik Gesellschaft m. b. H. 
Vert ragsbediensteter 
Verfassungsgerichtshofgesetz 
Ve rfassungsge richtsho f 
vergleiche 
von Hundert 
Vorar lberger Illwerke AG 
Vienna Interbank Offered Rate 
Vereinigte �etallwerke AG 
Vereinigte Osterreichische Eisen- und Stahlwerke 
Verwal tungsst rafgesetz 
Verwal tungsvollstreckungsgesetz 
Voranschlagsvergleichsrechnung 
von Tausend 
Viehwirtschaftsgesetz 
Verwal tungsgerichtshofgesetz 
Verwal tungsgerichtshof 
voranschlagswirksame Verrechnung 

Währung 
Wohnbauförderungsgesetz 
Wohnungseigentumsgesetz 
Währungsschutzgesetz 
Wohnhaus Wiederaufbaufonds 

Zentralsparkasse und Kommerzialbank 
zum Beispiel 
Zivildienstgesetz 
Zentrale elektronische Oatenverarbei tungsanlage 
Zahl 
zweckgebunden 
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